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Schweiz schließt 
sowjetisches 
Büro in Bern 

„ ' rtr, Bern 

Die Schweizer Regierung hat das 
Berner Büro der sowjetischen 
Presseagentur „Novosti“ wegen 
„fortgesetzter und gravierender 
Einmischung in schweizerische 
Angelegenheiten" geschlossen und 
den „Novosti“-Direktor für die 
Schweiz, Alexei Dumov, ausgewie- 
sen. Dem Büro werden nach einer 
Mitteilung des Justiz- und Polizei- 
departements verschiedenste poli- 
tische Aktivitäten wie die Beein- 
flussung der „Friedensbewegung", 
ideologische Schulung und Krimi- 
nalisierung _ von Jugendlichen, 
Desinformation und Organisation 
politischer Aktionen und Kund- 
gebungen vorgeworfen. Das 
„Novosti “-Büro habe über vorge- 
schobene Schweizer Mitarbeiter ei- 
ne Beei nfl ussungstätigkeit ausge- 
übt, die weit über die vorgesehene 
Informationsauf gaben hinaus ging. 
Die ideologische Schwärmerei von 
Jugendlichen, so das Ministerium 
weiter, sei von den „Novosti“ -Leu- 
ten ausgenutzt worden. Sie hätten 
sogar paramilitärische Übungen 
organisiert 
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99 So wichtig sozialpoliti- 
sche Leistungen zur 
Verminderung der Fol- 
gen der Arbeitslosigkeit 
auch sind, eine nachhal- 
tige Verbesserung der 

nur zu erreichen, wenn 
mehr investiert, die 
wirtschaftliche Lei- 
stungsfähigkeit gestei- 
gert und so die Voraus- 
setzungen für wirt- 
schaftliches Wachstum 
neu geschaffen werden. 99 

Professor Hans Maier, Präsident des 


thoHken, gestern auf der Vollver- 
sammlung des ZdK in Bonn. FOTO 1 . DPA 

15-Jahres-PIan 

rtr, Moskau 
Sowjetische Wirtschaftsexperten 
arbeiten an einem lan g fristi g en 
Wirtschaftsplan, der für die Zeit von 
1986 bis zum Jahr 2000 gültig sein 
solL ln einem gestern veröffentlich- 
ten Artikel des Wirtschaftsmaga- 
zins „Woprosi Ekonomiki“ schrieb 
der Leiter des Wiitschaftsinstituts 
der Akademie der Wissenschaften, 
Wasili Iwanschenko, die herkömm- 
lichen Fünf-Jahres-Pläne würden 
jedoch nicht abgeschafft, sondern 
sollen sich nach dem langfristigen 
Modell ausrichten. Im Mittelpunkt 
würden Probleme der technischen 
Entwicklung und Arbeitsvertei- 
lung stehen, die in dem Artikel als 
wunde Punkte der bisherigen Pläne 
bezeichnet werden. 


WIRTSCHAFT 

Rückgang 
der Zahl der 
Arbeitslosen 

_ . _ AP. Nürnberg 

Die Z a hl der Arbeitslosen in der 
Bundesrepublik ist im April dieses 
Jahres erneut deutlich zurückge- 
gangen._Nachdem bereits im März 
eine kräftige Besserung eingetre- 
ten und die Zahl 149 300 gegenüber 
dem Vormonat auf 2 386 500 abge- 
sunken war, rechnet die Bundesan- 
stalt für Arbeit mit einem weiteren 
Rückgang von rund 100 000 für die- 
sen Monat. In der Nürnberger Bun- 
desanstalt hieß es gestern, für den 
erneuten Rückgang seien aus- 
schließlich saisonale Einflüsse 
maßgebend. Die negativen Auswir- 
kungen der nach wie vor schlech- 
ten Konjunktur seien im April von 
den günstigen saisonalen Einflüs- 
sen überdeckt worden. Auch in 
den vergangenen Jahren war es zu 
Beginn des Frühlings meist zu ei- 
ner Abnahme der Arbeitslosenzahl 
gekommen. 1982 beispielsweise 
ging sie im April um 101 300 oder 
sechs Prozent auf 1 710 100 zurück. 
Der Präsident der Bundesanstalt 
Josef Strngl wird die neuen Zahlen 
am 4. Mai in Nürnberg bekanntge- 
ben. 

Aussichten günstig 

rtr, Washing/ton 
Die Weltwirtschaft bessert sich 
nach Einschätzung de s Inte rnat! o- 
nalen Währungsfonds (IWF) schnel- 
ler als erwartet Das geht aus einer 
Bewertung der Konjunkturlage 
hervor, die den. westlichen Finanz- 
ministem und Notenbank-Chefs 
auf ihrer Tagung in Washington 
v OTgelegl wurde. Die Aussichten für 
1983 sprächen für eine bescheidene, 
aber bedeutsame Verbesserung des 
Wirtschaftsklimas. Der Rückgang 
von Zinsen und Inflationsraten ha- 
be offenbar die Grundlage für neues 
Vertrauen und ein anhaltendes Pro- 
duktionswachstum gelegt. 

Renditen erhöht 

rtr, Bonn 

Die Renditen der Daueremissio- 
nen des Bundes, Obligationen und 
finanzierungsschätze, werden 
leicht angehoben. Wie das Finanz- 
ministerium gestern mitteilte, wird 
der Kurs der 7prozentigen Bundes- 
obligationen (Serie 38/1983) mit Wir- 
kung vom 2. Mai von 99,60 auf 99,20 
Prozent ermäßigt Damit erhöht 
sich die Rendite von 7,1 auf 7,2 
Prozent Ebenfalls von Montag an 
werden die Verkaufezinssätze der 
einjährigen Finanzierungsschätze 
von 4,80 auf 4,85 Prozent angeh o- 
ben. Die Rendite der einjährigen 
Papiere steigt damit von 5,04 auf 
5,10 Prozent 

LebensdialtiiDgskosteii 

AP, Wiesbaden 
Der Anstieg der Lebenshaltungs- 
kosten in der Bundesrepublik hat 
sich weiter abgeschwächt Das Sta- 
tistische Bundesamt teilte gestern 
mit, nach vorläufigen Berechnun- 
gen habe der Preisindex der priva- 
ten Haushalte im April um 3JJ Pro- 
zent über dem Niveau des Voijah- 
resmonats gelegen. Gegenüber dem 
März ergebe sich eine Zunahme von 
0,3 Prozent 

Aktien uneinheitlich 

DW. Frankfurt 
Bei zeitweise lebhaftem Geschäft 
feam es zu einer uneinheitlichen 
Kursbildung am Aktienmarkt. Der 
Rentenmarkt war weiter lustlos. 
WELT-Aktienindex 140,9 (141,2). 
Dollarmittelkurs 2,4581 (2,4627) 

Mar k. Goldpreis pro Feinunze 
428,50 (428,50) Dollar. 

WETTER 


Wahlen in der Türkei Freundlich 
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AFP, Ankara 
Am 6. November sollen in der 
Türkei Parlamentswahlen stattfin- 
den. Das kündigte gestern Staats- 
präsident General Kenan Evren in 
der Stadt Erancan im Westen des 
Landes an, wo er Manövern der 
tnrkicrhan Streitkräfte beiwohnte. 


DW. Essen 

Im gesamten Bundesgebiet hei- 
ter bis wolkig und niederschlags- 
frei. Im Westen nachmittags gele- 
gentlich Regen. Tageshöchsttem- 
peraturen zwischen 16 und 20 
Grad, ln der Nacht 9 bis 6 Grad. 
Allgemein schwachwindig. 


\ rrjj' 1 ' „ 




- ■■ 


--- 

■ V v 
; .*■- , ■ 

* 7 ; 


m * ' 


< 


• ** j 


Heute in der WELT 

Mefnnngen: Zweiter Arbeitsnmrkt Ans aller Welt: Floridas Banboom 
würde dem ersten nicht nützen S. 2 grabt Sümpfen das Wasser ab S. 16 


Im Wettstreit., formiert ach eine 
lBteroationale gegen den Terror S. 3 

Fredys rasante Fahrt durch die 
Geschichte S.16 

Öl und Fisch - 

zweibrftisebe Wetten S.3 


Landesbericht Hessen: Börners li- 
stige Umweft-Offendve S.4 


Jugoslawien: Bosniens KP fürchtet 
die Modems S.4 

Fernsehen: Ein Gespräch mit dem 
Regisseur Rainer Erter S.25 



Forum: Personalien und die Mei- 
xnmg voa WELT-Lesern S.7 

Die Gesamthochschule, ein geplatz- 
tesRefonuei S.n 

Cs j j ( ' JW- vTj ('_>■! t -Z 1 1 i \ 

Warum die SED nut Jena einfach 
nicht fertig wird S.UI 

Kultur: Schock eines nackten Mo- 
dells- Manets 100. Geburtstag S. 15 

Dem Melancholischen gesät sein Lt- 
ben zum nnfiberfrinifficben BergS. IV 

\ * 

* 

M 

J 


Kohl nennt Absage des Besuchs 


DER KOMMENTAR 




von Honecker „unverständlich 

Ausschlaggebend war nach Bonner Vermutungen, Verhältnis zu Moskau 


DW. Bomt/BerUn 

Die Absage des Honecker-Be- 
suchs in der Bundesrepublik 
Deutschland durch die „DDR“ hat 
gestern in Bonn zu Spekulationen 
über die tatsächlichen Hintergrün- 
de dieser Entscheidung geführt. 
Politiker der Unionsparteien äu- 
ßerten die Vermutung, die Absage 
sei wesentlich vom derzeitigen 
Verhältnis zwischen Ost-Berlin 
und Moskau ausgelöst worden. Die 
Parteiendiskussion in Bonn über 
den deutschlandpoUtischen Kurs 
und Pressekommentare, die in Ost- 
Berlin als unangenehm empfun- 
den wurden, hätten eine geringere 
Rolle gespielt 

K n a p p, kühl und ohne Schärfe 
nahm Bundeskanzler Helmut Kohl 
die am Donnerstagabend bekannt- 
gegebene Entscheidung aus Ost- 
Berlin „zur Kenntnis“. Regierungs- 
sprecher Stolze trug die Erklärung 
Kohls vor der Bundespressekonfe- 
renz vor. „Die Begründung für die- • 
se Entscheidung ist unverständ- 
lich. Es ist allgemein bekannt, däfl 
in der Bundesrepublik Deutsch- 
land Pressefreiheit besteht. Die 
Entscheidung der DDR-Fiihnmg 
entbindet sie nicht von der Ver- 
pflichtung, die Belastungen abzu- 
bauen und sich um die Verbesse- 
rung der Beziehungen zu bemü- 
hen. Ziel der Politik der Bundesre- 
gierung ist und bleibt es, Fort- 
schritte für die Menschen in 
Deutschland zu erreichen. * 

Auf Fragen erklärte Stolze, eine 
Erneuerung der Einladung an Ho- 
necker - sie war im Dezember 1981 
vom damaligen Bundeskanzler 
Helmut Schmidt ausgesprochen 
worden - sei für Kohl «kein The- 
ma“. Ungeachtet der Situation 
werde der Kanzler seine Einladung 


zu einem Besuch der Sowjetunion 
wahrnehmen. 

Die SED-Zeitung „Neues 
Deutschland" und andere Ostberli- 
ner Blätter berichteten gestern auf 
den Titelseiten unter der harmlo- 
sen Überschrift „Gespräch Haber- 
Bräutigam*' über die neue Ent- 
wicklung. Herbert Haber, Leiter 
der Westabteilung im SED-Zen- 
txalkomitee, hatte am Donnerstag 
den Bonner Ständigen Vertreter 
Hans-Otto Bräutigam über die Ab- 
sage des Honecker-Besuchs infor- 
miert. Erst im Schlußsatz der kur- 

SEITE 2: 

Drei Tote und »Im Absofl o 

SEITE 5: 

Analyse und Dokumentation 

zen „DDR“- Verlautbarung wurde 
die entscheidende Nachricht mit- 
geteilt, daß sich Honecker „nicht in 
der Lage“ sehe, „entsprechend der 
Einladung des Bundeskanzlers die 
Bundesrepublik zu besuchen 1 *. 
Grund sei die „durch die BRD ent- 
standene Lage in den Beziehungen 
zwischen den beiden deutschen 
Staaten, wie sie auch in verschiede- 
nen Pressekommentaren zum Aus- 
druck kommt“. Die Nachrichtena- 
gentur Reuter schrieb, die „DDR“ 
führe unter anderem einen WELT- 
Komroentar vom 28. April an, in 
dem es unter Hinweis auf Honek- 
kers Verantwortung für das Ver- 
halten der „DDR“ -Grenzorgane ge- 
heißen hatte: „Es ist aber besser, 
wenn er nicht kommt“ 

Mit Unverständnis kommentier- 
te auch der Bundesminister für in- 
nerdeutsche Beziehungen, Hein- 
rich Windelen, die Entscheidung 
des SED-Chefs. „Bei uns sind die 
Medien freu Herr Honecker muß 


dies wissen, es müssen also andere 
Gründe gewesen sein, die Herrn 
Honecker veranlaßt haben, seine 
Entscheidung zu treffen“, sagte 
Windelen im NDR. 

Peter Lorenz, Staatssekretär im 
Bundeskanzleramt, äußerte in ei- 
nem WELT-Gespräch die Hoff- 
nung, daß Honecke rs Absage „nur 
eine Episode“ bleibe. Denn an ei- 
nem Scherbenhaufen in der 
Deutschlandpolitik „ist der Bun- 
desregierung nicht gelegen, was 
der DDR auch immer wieder deut- 
lich gesagt worden ist“. 

Auf die Frage, ob es möglicher- 
weise andere Hintergründe für den 
Reiseverzicht gebe, antwortete Lo- 
renz: „Ich habe den. Eindruck, daß 
vielleicht der SED insgesamt - ins- 
besondere dem Politbüro - ein der- 
artiger Besuch zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht angenehm gewe- 
sen ist, und daß dabei auch das 
Verhältnis DDR-Sowjetunion eine 
nicht unwesentliche Rolle gespielt 
hat“ Der CDU-Abgeosdnete Ger- 
hard Reddemann, künftiger Vorsit- 
zender des innerdeutschen Aus- 
schusses, machte geltend, seit der 
Machtübernahme durch Andro- 
pow in Moskau habe sich Ja in 
Ost- Berlin eine Verschiebung der 
Machtverhältnisse entwickelt Wir 
erleben immer mehr, daß die Leute 
vom Staatssicherheitsapparat grö- 
ßeren Einfluß bekommen haben, 
und ich befürchte, daß Herr Ho- 
necker im Augenblick gar nicht die 
Möglichkeit hat, sich gegen diesen 
Apparat entsprechend durchzuset- 
zen“. 

Die Absage Honeckers, so der 
CDU-Politiker, sei auch im 
Gesamtrahmen der Politik des 
Warschauer Pakts zu sehen. Der 

• Fortsetzung Softe 8 


Solidarität 

GÜNTHER BAD LN G 


G ewerkschaften im kom- 
munistischen Machtbe- 
reich sind nach ihrem 
Selbstverständnis Trans- 
missionsriemen der Staats- 
Partei. Diese von Lenin er- 
dachte Aufgabenzuweisung 
galt nach der bolschewisti- 
schen Machtergreifung, sie 
gilt noch heute in der So- 
wjetunion, in der „DDR“ 
und den übrigen Satelliten 
Moskaus. Sie gilt wieder in 
Polen, wo die aus freien Ar- 
beitervereinen hervorgegan- 
gene „Solidarität“ verboten 
ist und an ihrer Stelle neue 
„Gewerkschaften“ auf Ge- 
heiß der Staatspartei ge- 
gründet wurden. 

Der Vorsitzende der größ- 
ten Einzelgewerkschaft der 
westlichen Welt, IG -Metall- 
Chef Eugen Loderer, hat 
diesen Ablegern des polni- 
schen Unterdrückungsap- 
parats jegliche Legitimation 
abgesprochen, sich Arbei- 
tervertretung zu nennen. 
Dieses erfreulich deutliche 
Wort liegt auf der schon bis- 
her vom Deutschen Ge- 
werkschaftsbund einge- 
nommenen Linie des Prote- 
stes gegen die Unterdrük- 
kung der „Solidarität“ und 
der aktiven - wenn auch 
nicht immer öffentlichen - 
Hilfe für die verfolgten Ge- 
werkschaftskollegen im so- 
wjetisch-polnischen Macht- 
bereich. 


Loderer aber geht über 
die aus Anlaß des Mai-Feier- 
tags jetzt überall zu hören- 
den Solidaritätsbekundun- 
gen mit „Solidarität“ weit 
hinaus. Mit seiner Warnung 
vor der Aufnahme von Be- 
ziehungen zu den neuge- 
gründeten Transmissions- 
riernen durch westliche Ge- 
werkschaften dient er der 
Sache Lech Walesas. Mit sei- 
nem Wort, daß alle Gewerk- 
schaften des Ostblocks 
nicht legitimiert seien, sich 
Arbeitnehmervertretungen 
zu nennen, vor allem aber 
mit dem Hinweis, daß die 
Kontakte westlicher Ge- 
werkschafter zu den Staats- 
funktionären im Ostblock 
keinesfalls die notwendige 
Legitimation durch den 
freien Willen der Arbeiter 
ersetzten, damit dient Lode- 
rer letztlich dem DGB. 

D ie Klarstellung, daß die- 
se Begegnungen - ob 
mit dem FDGB in Ost-Ber- 
lin oder mit den Sowjetge- 
werkschaften in Moskau - 
nicht mehr sind, als ein Bei- 
trag zur Entspannungspoli- 
tik, mag gegenüber sowjeto- 
philen Funktionären in den 
DGB-Reihen (etwa in der IG 
Druck) nötig sein. Sie zeigt 
aber zuvorderst, daß sich 
unsere freien Gewerkschaf- 
ten vom Osten nicht verein- 
nahmen lassen. 


Loderer tritt für „Solidarnosc“ ein ÖTV fordert ultimativ ein 


Er warnt vor Kontakten mit den neuen Gewerkschaften in Polen 


DW. Boozt/Osnabmck 
Der Vorsitzende der IG Metall, 
Eugen Loderer, hat die westlichen 
Arbeitnehmerorganisationen da- 
vor gewarnt, mit den neu gegrün- 
deten Gewerkschaften in Polen 
Beziehungen aufeunehmen. Dies 
würde der Sache der verbotenen 
„Solidarität* schaden, die für die 
IG Metall „authentische Stimme 
der polnischen Arbeiter* bleibe, 
begründete Loderer seinen Appell. 

Die „Gebilde der polnischen Re- 
gierung“, wie der IG- V orsitzende 
die neuen Organisationen nannte, 
seien keine legitime Vertretung der 
Arbeiter. In einem Interview der 
.Neuen Osnabrücker Zeitung“ 
wandte sich Loderer entschieden 
gegen die Ansicht, die „Solidari- 
tät“ sei zur Wirkungslosigkeit ver- 
urteilt: „Das möchte zwar die pol- 
nische Regierung erreichen, aber 
bislang ist es der .Solidarität’ im- 
mer wieder gelungen, sich in der 


Drei Mitarbeiter 
Walesas abgefuhrt 

AP, Warschau 
Drei Mitarbeiter des polnischen 
Arbeiterführers Walesa wurden ge- 
stern morgen von der Polizei fest- 
genommen. Wie ein Sprecher des 
„Solidarität“ -Vorsitzenden mitteil- 
te, wurden Walesas Chauffeur 
Mieczyslaw Wachowski, die Sekre- 
tärin Bozena Rybicka und deren 
EThgmann Macfej Grzywczewski 
zum Verhör abgeführt In den ver- 
gangenen Wochen waren bereits 
der Arbeiterführer, seine Ehefrau 
und sein Beichtvater festgenom- 
men und über ein Treffen Walesas 
mit der Untergruxidführung der 
Gewerkschaft „Solidarität“ ver- 
hört worden. 

Beobachter in Warschau spre- 
chen jetzt von einem weiteren Ver- 
such, die Bevölkerung von der 
Teilnahme an den zum 1. Mai ge- 
planten Kundgebungen der „Soli- 
darität“ abzuhalten. 


polnischen Öffentlichkeit in Erin- 
nerung zu rufen.“ 

Loderer verband sein Eintreten 
für die verbotene Gewerkschaft 
mit dem Hinweis: „Wir machen 
allerdings auch kein Hehl daraus, 
daß weder von der Bundesrepu- 
blik noch von einem anderen west- 
lichen Land die politischen Struk- 
turen in Polen geändert werden 
können. Wir waren immer skep- 
tisch im Hinblick auf die Bereit- 
schaft und die Fähigkeit kommu- 
nistischer Systeme, sich zu öffhen 
und demokratische Strukturen 
einzufüliren.* 

Mit einem klaren „Nein“ antwor- 
tete Loderer auf die Frage, ob er 
eine Chance sehe, daß die neu ge- 
gründeten polnischen Gewerk- 
schaften auf längere Sicht zu einer 
legitimen Vertretung der Arbeiter 
werden könnten. „Gewerkschaften 
können ihre Legitimation, ihre 
Kraft und ihre Stärke nur von den 


Wasserbomben 
gegen U-Boot 

DW. Oslo 

Das norwegische Verteidigungs- 
ministerium hat mit der Versen- 
kung des unbekannten U-Boots im 
Hardanger-Fjord gedroht, felis es 
nicht freiwillig auftaucht. Das Boot 
war Mitte der Woche von zwei 
Sporttauchern zwischen Stavanger 
und Bergen gesichtet worden. Ihre 
Aussagen lassen darauf schließen, 
Haß es sich um ein sowjetisches 
U-Boot der „Whiskey“- oder der 
„Foxtrott“ -Klasse handeln könnte. 
Am Donnerstagabend war das 
U-Boot von norwegischen Kriegs- 
schiffen erstmals geortet worden. 
Die Schiffe warfen Wasserbomben 
und feuerten eine Unterwasser-Ra- 
kete ab. Nach einigen Stunden war 
der Kontakt wieder verloren. Der 
Seitenarm des riesigen Hardanger- 
Fjords, in dem das U-Boot vermu- 
tet wird, ist angeblich abgeriegelt 
Seite 2i Unter der Oberfläche 


Arbeitnehmern beziehen. Deshalb 
sind die Gewerkschaften Osteuro- 
pas alle als Arbeitnehmervertre- 
tung nicht legitimiert“, sagte der 
IG-Metall- Vorsitzende. Und er füg- 
te hinzu: „Auch die bilateralen 
Kontakte im Rahmen der Entspan- 
nungspolitik mit den westlichen 
Gewerkschaften können eine der- 
artige Legitimation nicht erset- 
zen.“ 

Loderer appellierte an alle Mit- 
glieder seiner Gewerkschaft, bei 
ihrer Hilfe für Polen nicht nachzu- 
lassen. Zugleich sprach er sich da- 
für aus, äußerst zurückhaltend zu 
sein bei dem Versuch, Handelsbe- 
ziehungen als politisches Druck- 
mittel einzusetzen. Die Regierun- 
gen totalitärer Staaten verzichteten 
lieber auf Importe aus dem Westen, 
„als daß sie politische Bedingun- 
gen akzeptieren. Leidtragende ist 
immer die Bevölkerung“, sagte 
Loderer. 


Krupp fördert 
Lehrstuhl 

J. G. Düsseldorf 
Mit einem Forderungsbetrag von 
drei Millionen Mark hat die ge- 
meinnützige Alfried Krupp von 
Bohlen und Haibach -Stiftung (Es- 
sen) den Anstoß zur Errichtung 
einer neuen Professur „Energiebe- 
triebswirtschaftslehre“ an der Ge- 
samthochschule Essen gegeben. 
Das Land Noidrhein-Westialen hat 
sich verpflichtet, diesen Lehrstuhl 
einzurichtezL „Vorgesehen“ sei, 
ihn in den Strukturplan der Hoch- 
schule aufeunehmen und nach Ab- 
lauf der auf fünf Jahre kalkulierten 
Stiftungsförderung weiterzufüh- 
ren. Die Professur soll in For- 
schung und Lehre eine Lücke fül- 
len, indem sie die Betriebswirt- 
schaft als interdisziplinäre Ergän- 
zung in die bisherigen energiewirt- 
schaftlichen Schwerpunkte Inge- 
nieur-ZNaturwissenschaft. und 
Volkswirtschaft eixifugt 


neues Arbeitgeber- Angebot 

„Letzte Frist“ gilt bis 9. Mai / WeBe von Warnstreiks? 


GÜNTHER BADING. Stuttgart 

Die Gewerkschaft Öffentliche 
Dienste, Transport und Verkehr 
(ÖTV) hat die öffentlichen Arbeit- 
geber ultimativ zu einem neuen, 
verbesserten Angebot aufgefor- 
dert. Die OTV -Vorsitzende Monika 
Wulf-Mathies erklärte gestern in 
Stuttgart nach einer Sitzung ihrer 
Verhandlungskommission, den Ar- 
beitgebern in Bund, Ländern und 
Gemeinden werde bis zum näch- 
sten Verhandlungstag über den 
Einkommenstarif für Arbeiter und 
Angestellte am 9. Mai „eine letzte 
Frist“ eingeräumt. 

Verhandlungsführer Innenmini- 
ster Zimme rmann müsse dann 
„ein in allen Punkten einigungsfä- 
higes Angebot“ vorlegen. Wenn die 
Arbeitgeber bei ihrem bisher in 
drei Verhandlungsrunden nicht 
angehobenen Angebot von zwei 
Prozent nach vier „Nullmonaten“ 
blieben, werde es keinen Tarifab- 
schluß geben. 

Daß die Mitglieder der ÖTV „ent- 
schlossen und geschlossen“ hinter 
den Forderungen stünden, würden 
in den nächsten Wochen der „Un- 
mut und der Protest“ der Beschäf- 
tigten im öffentlichen Dienst zei- 
gen, sagte die Gewerkschaftsvor- 
sitzende. In Stuttgart rechnet man 
von jetzt an mit Warnstreiks im 
öffentlichen Dienst, die sich zum 
Termin der Regierungserklärung 
von Bundeskanzler Helmut Kohl 
am 4L Mai verdichten „dürften. Al- 
lein in Berlin hätten ÖTV-Mitglie- 
der in dieser Woche 20 000 Unter- 
schriften unter eine Protest-Reso- 
lution gegen das „Lohndiktat“ der 
Arbeitgeber gesammelt 

.. Die Gewerkschaften - neben der 
ÖTV auch alle übrigen DGB- Ge- 
werkschaften des öffentlichen 
Dienstes sowie die Tarifgemein- 
schaft für Angestellte unter Füh- 
rung der DAG - kritisieren vor 
allem, daß die öffentlichen Arbeit- 
geber trotz ihrer Ankündigung, sie 
wollten keinerlei „ Lohnleitlinie“ 
für die Tarifverhandlungen vorge- 


ben, nun doch auf einem Angebot 
beharren, daß exakt der als solche 
Leitlinie betrachteten gesetzlich 
geregelten Anhebung der Beam- 
tengehälter entspricht 

Das Verhandlungsklima war in 
der Nachtsitzung am Donnerstag 
deutlich frostiger als in den voraus- 
gegangenen beiden Gesprächsrun- 
den, in denen sich, die OTV-Vorsxt- 
zende und Verhandiungsiührer In- 
nenminister Zimmermann um ei- 
nen konzilianten Ton bemüht hat- 
ten. Zur Verärgerung aller Ge- 
werkschaftsdelegationen trug bei, 
daß Zimmermann in der „kleinen 
Kommission“, zu der nur jeweils 
sechs Personen auf jeder Seite ge- 
hören (die große Verhandlungs- 
kommission hat 48 Teilnehmer) 
sinngemäß erklärt lut nach seiner 
Auffassung könne sich die OTV 
einen Streikaufruf nicht leisten. 

Gegenüber den Vertretern der 
Tarifgemeinschaft für die Ange- 
stellten des Öffentlichen Dienstes 
machte der Innenminister deut- 
lich, daß er die Opferbereitschaft 
der öffentlich Bediensteten fiir grö- 
ßer halte als ihre Kampfbereit- 
schaft 

Die kommunalen Arbeitgeber 
schienen in Stuttgart auch in die- 
sem Jahr wie schon 1982 und 1981 
eher geneigt den Forderungen der 
Gewerkschaften nachzugeben. 
Dieser Eindruck jedenfalls ent- 
stand bei OTV -Teilnehm em an der 
Verhandlung, die am Donnerstag 
nach knapp zehn Stunden auf den 
9. Mai vertagt worden war. 

Über die eigentliche Lohnzahl ist 
in der dritten Verhandlungsrunde 
noch nicht konkret verhandelt 
worden. Zimmermann erklärte le- 
diglich, daß er zu einem höheren 
Angebot nicht in der Lage sei. Die 
ÖTV-V orsitzende dazu vor der 
Presse: „Die Zumutung, zwei Pro- 
zent ab 1. Juli, also (aufe Jahr ge- 
rechnet) 1,3 Prozent kann über- 
haupt nicht akzeptiert werden 

Ohne ein einigungs fähiges Ange- 
bot in der Einkommenserhöhung 
geht nichts.“ 


Aufsichtsrat soll auf Senatskurs 

Umbesetzuugen bei HEW, um den Ausstieg aus Brokdorf durchzusetzen 


UWE BAHNSEN. Hamburg 

Zwischen dem Hamburger Senat 
unter Bürgermeister Klaus von 
Dohnanyi (SPD) und den Hambur- 
g i sehen Eüectricitätswerken 

(HEW), bahnt sich eine neue Kraft- 
probe an. Durch eine geplante per- 
sonelle Umbesetzu ng i m 20 Mit- 
glieder zählenden HEW-Aufsichts- 
rat auf der Seite der Anteilseigner 
will die Landesregieru ng ihre m 
Ziel näherkommen, die HEW ih- 
rem politischen Wißen zu unter- 
werfen und damit auch den Aus- 
stieg des Unternehmens aus der 
Kern kra ft w erk Brokdorf GmbH 
erzwingen zu können. 

Die Mehrheit des HEW-Auf- 
sichtsrates batte bislang diesem 
energiepolitischen Kurs des Se- 
nats, der unter dem damaligen 
Bürgermeister Hans-Ulrich Klose 
beschlossen worden war, die Zu- 
stimmung verweigert und ihn da- 
mit blockiert. Dies war der maß- 
gebliche Grund für Kloses Rück- 
tritt im Mai 1981 gewesen. Dohna- 
nyi und der neue Energiesenator 
Jörg Kuhbier, der wie Klose dem 


linken Flügel der Hamburger SPD 
ange hört, möchten vor der näch- 
sten w Ii'W-Hbi i ptvprgam ml ung am 

23. Juni diejenigen HEW- Auf- 
sichtsratsmitglieder zum Ausschei- 
den veranlassen, die den energie- 
politischen Senatskurs bislang ab- 
lehnen. Den Rat dieser AR-M itglie - 
der möchte der Senat den HEW 
jedoch durch das Angebot sic hern , 
in girren neu zu gründenden HEW- 
Beirat einzutreten. Dieses Vorha- 
ben bezieht sich vor allem auf den 
derzeitigen Aufsichtsratsvorsitzen- 
den Hans Fahning, der als Ge- 
schäftsleitender Direktor an der 
Spitze der Hainburgischen Lan- 
desbank steht, ferner auf den Auf- 
sichtsratsvorsitzenden der Sie- 
mens AG, Bernhard Plettner, so- 
wie auf den Vorstandsvorsitzenden 
der AE G, H einz Dürr. Kuhbier, der 
dem HEW -Aufsichtsrat erst seit 
drei Wochen als vom Senat ent- 
sandtes Mitglied angehört, will 
selbst anstelle Fahnings den Vor- 
sitz übernehmen. 

In «*w»m Rundfunkin terview 
verwies Kuhbier auf die grundsätz- 


liche Senatskonzeption, die öffent- 
lichen Unternehmen in der Hanse- 
stadt den jeweiligen Fachsenato- 
ren zuzuordnen und von ihnen 
auch den Aufsichtsratsvorsitz füh- 
ren zu lassen. Es sei, wie er es 
formulierte, ein „stinknormaler 
Vorgang“, wenn der Mehrheitsak- 
tionär Hanses tadt Hamburg (72,8 
Prozent des HEW- Aktienkapitals) 
sich „zur Vorbereitung einer 
Hauptversammlung über die Neu- 
besetzung des Aufcichtsrates auf 
der Anteilseignerseite Gedanken 
macht“. Dohnanyi hatte kürzlich 
auf einer Pressekonferenz bereits 
diese Zielsetzung deutlich ge- 
macht, als er erklärte, der Senat sei 
entschlossen, seinen Einfluß in 
den öffentlichen Unternehmen zu 
verstärken. Diese Bemerkung des 
Regierungschefs hatte angesichts 
ihrer Unverein bark eit mit den Tat- 
sachen - die HEW sind ein recht- 
lich und faktisch selbständig am 
Energiemarkt operierendes Ver- 
sorgungsunternehmen - in der 
Energiewirtschaft Verwunderung 
ausgelöst. 


'Anzeige 


Das Geheimnis des Erfolges 


liegt ganz woanders, als allgemein ge- 
glaubt wird. Der Begriff des 'starken 
Willens“ hat sich als flackerndes Irrlicht 
erwiesen, ungeeignet. Klarheit in das 
Geheimnis des Lebensgfücks und des 
dauerhaften Erfolges zu bringen. Nicht 
nur auf das WIE kommt es an. sondern 
weit mehr noch auf das WARUM. Nur 
wer einige ganz bestimmte Lebens- 
gesetze kennt, denen ausnahmslos 
jeder untersteht, vermag bewusst das 
zu verursachen, was zum dauerhaften 
Erfolg fuhrt. Gestützt auf dieseThese 
hat Josef Hirt eine persönliche Ar- 
beits- und Planungsmethode ent- 
wickelt, durch deren konsequente An- 
wendung Ihre Erfolgsfahigkeit erheb- 
lich gesteigert werden kann 

Mit der Hirt-Methode können Sie 

• 10-30 Zeit gewinnen 

• Ihre Ziele klar erkennen und plan- 
massig verwirklichen 

• Ihre Probleme und Aufgaben leich- 
ter und schneller, besser und erfolg- 
reicher losen 

+ Ihre Leistungs-,Entscheidungs-und 
Eriolgsfahigkeit steigern und zur 
optimalen Sefbstverwirklichung ge- 
langen 

• Krisensituationen erfolgreich mei- 
stern 

• Stress wirksam abbauen 


Oie HM halt, wav sie verspricht: 

-Das Wichtigste ist, dass alles sofort in 
der täglichen Praxis anwendbar ist und 
sofort Nutzen bringt. Dabei werden 
verblüffende Erfolge erzielt. Das Hono- 
rarist für mich die beste Investition seit 
vielen Jahren . >- ß. A -in M, (175) 

Die Hirt-Methode macht Sie auf die 
Dauer erfolgreich. Lösen Sie den Gut- 
schein heute noch ein. 


Dd wo 8305 

An Institut Josef Hirt AG. 

Winterttiurerstrasse 338. 

CH-8062 Zürich 
Tel. 00411/401020 

Oatk-lnfonaation 

Senden Sie mir kostenlos und unver- 
bindlich die informationsschrift «Die 
Hirt-Methode« 

Name 



Strasse 


PLZ/Ort 
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Was die Ärztin nicht sah 


Von Enno v. Loewenstem 


E s herrschte wieder e inmal eine gewisse deutsch- 
deutsche Einigkeit Aufgrund der Lage, „wie sie 


J— /deutsche Einigkeit Aufgrund der Lage, „wie sie 
auch in verschiedenen Pressekommentaren zum Aus- 
druck ko mmt “, könne Honecker nicht kommen, wie 
sei ne A gentur ADN mitteilte. Egon Bahr pflichtete ihm 
im WDR bei: „Sehen Sie, unsere Reaktion - besonders 
bei der Presse ... - war unverhältnismäßig.“ 

Das ist ziemlich ungerecht, denn viele hiesige Presse- 
organe folgten dem Hamburger Wochenblatt, das die 
„westdeutschen Scharfmacher“ gegeißelt und na c h den 
östlichen Erklärungen zum Tode Burkerts, insbesonde- 
re dem Auftritt des „exzellenten, unabhä n gige n Fach- 
manns“ Professor Otto Prokop (Ost-Berlin), verkündet 
hatte: „Findet auch Mediziner Janssen in seinem zwei- 
ten Gutachten die DDR-Version plausibel, könnten 
Kohl und Honecker da weitermachen, wo sie am Montag 
aufgehört hatten.“ 

Und als der Verdener Oberstaatsanwalt Popcken die 
Ermittlungen einstellen wollte, weil der Hamburger 
Professor Janssep in der Tat keine ausreichenden Be- 
weise für einen Übergriff gefunden hat, schien alles in 
Ordnung, und das DKF-BLatt „UZ“ verlangte gar eine 
Entschuldigung an Ost-Berlin. 

Nur eben: Janssen hat keine Beweise für Gewalt 
gefunden, er hat aber auch keine Beweise für das 
Gegenteil gefunden. Er halt auch einen Faustschlag für 
möglich. Noch bedeutsamer aber ist die ausdrückliche 
TTrklänmg der „DDR“ -Ärztin, die Buxkert nach dem 
Tode untersuchte, sie habe keine Verletzungen bemerkt 
Von Janssen zur Rede gestellt, konnte sie keine Erklä- 
rung dafür geben. Dabei ist wenigstens eine Kopfverlet- 
zung „deutlich ausgeprägt“, wie Janssen hervorhebt 

Nun kann es gewiß Vorkommen, daß Arzte etwas 
übersehen. Aber: Ist es denkbar, daß die Ärztin eine 
auffällige Kopfverletzung ausgerechnet im Fall eines 
westdeutschen Reisenden übersieht, der bei einer 
„DDR “-Vernehmung zu Tode gekommen ist? 

Vermutlich hat Honecker etwas gemerkt, nachdem 
der exzellente Prokop ihn über die Einvernahme der 
Ärztin durch Janssen informierte. Und deshalb hat er 
wohl vorsorglich beschlossen, nicht erst den Versuch 
eines „ Weitermachens“ zu unternehmen. 


Unter der Oberfläche 

Von Herbert Kremp 


W enn die Norweger oder die Schweden eines der 
herumschleichenden U-Boote versenken, antwor- 


V V herumschleichenden U-Boote versenken, antwor- 
tet die Weltmacht nicht mit einem Atomschlag. Im 
Gegenteil: Moskau wird vorsichtiger. 

Für Abschreckung gibt es keinen Ersatz, solange die 
Sowjets die Bergpredigt nicht beherzigen. 

U-Boote sind Aufklärungs- und Angriffewaffen. Sie 
machen keine Spazierfahrten und wohl kaum Naviga- 
tionsfehler. Die Russen wollen zeigen, daß sie die Ostsee, 
beherrschen. Sie wollen auch ihre Präsenz in der Nord- 
see sichtbar machen, denn es liegt in der Natur der 
Weltmacht, an jedem Ort der Erde militäri sch anwesend 
zu sein. 

Vom Recht her muß ihr das verwehrt werden. Die 
Sowjets haben in den Territorialgewässem eines neutra- 
len Staates wie Schweden oder eines NATO-Verbünde- 
ten wie Norwegen nichts zu suchen. Sie operieren in 
feindlicher Absicht Sie veranstalten keine „Flottenbe- 
suche“. Unterwasserschiffe symbolisieren und reprä- 
sentieren Macht Dagegen darf etwas unternommen 
werden. 

Dabei ist Vorsicht geboten. Denn es ist immer besser, 
ein U-Boot zum Auftauchen zu zwingen, als nur einen 
Ölfleck zu registrieren. Es interessiert die Flagge, die das 
havarierte Boot zeigen muß. Nach dem letzten NATO 
Streitkraftevergleich (1982) besitzen die Russen 258 
U-Boote, davon 52 hochmoderne mit ballistischen Rake- 
ten und 149 Angriffs-Boote zur Storung der westlichen 
Schifffahrtslinien. Ihr erstes Operationsfeld ist der Nord- 
atlantik. 

Wenn es nicht der Kopf eines Elchs war, den zwei 
Sporttaucher vor dem norwegischen Marinehauptquar- 
tier von Bergen sichteten, sondern tatsächlich ein 
Tauchboot, dann riskieren die Sowjets, daß die Zünder 
der Wasserbomben nicht so kurzzeitig eingestellt wer- 
den wie im schwedischen Fall, wo man nur das Wasser 
bewegte. Die Selbsterhaltung gebietet mehr, als nur 
Wellen zu schlagen. 


Ja, Samantha 


Von Jürgen Liminski 


D er frühere KGB-Chef Jurij Andropow hat ein Herz für 
Kinder. In einem Brief an die zehnjährige Schülerin 


J^/Kinder. In einem Brief an die zehnjährige Schülerin 
Samantha Smith aus Manchester (USA/Maine) wünscht 
er ihr „alles Gute für Dein Leben, das Du gerade erst 
begonnen hast“. In geheimnisvoll gütigen Worten hat er 
ihr zuvor eine Versicherung mit auf den Lebensweg 
gegeben: „Ja, Samantha, wir in der Sowjetunion t un alles, 
um einen Krieg zwischen unseren beiden Landern und in 
der ganzen Welt zu verhindern. Das hat uns Wladimir 
Lenin gelehrt, der große Gründer unseres Staates.“ 

. Von Lenin stammt auch die Anleitung, Wissen und 

Kunst sowie deren Verbreitung in den Dienst von Partei 
und Politik' zu stellen. Und so lief der Brief an Samantha 
folgerichtig auch über das weltweite Netz der Nachrich- 
tenagentur Tass. Der Intellektuelle im Kreml hat aber 
offenbar nicht nur Lenin gelesen. Inseiner Zuwendung an 
Samantha vergleicht er das Mädchen mit „Becky, der 
Freundin Tom Sawyersaus dem bekannten Buch Deines 
Landsmannes Mark Twain“. 

Aus der amerikanischen Literatur ist in diesem Zusam- 
menhang auch ein anderes Opus erwähnenswert. 1897 
schrieb der Redakteur der New Yorker Zeitung „Sun“, 
Francis Church, in einem Brief an die kleine Virginia 
O’Hanlon: „Ja, Virginia, es gibt den Weihnachtsmann. 
Sonst könntest Du auch den Märchen nicht glauben.“ 

Auch dieser Brief ging um die Welt; die „Sun“ war so 
stolz auf ihn, daß sie ihn jedes Jahr zu Weihnachten 
nachdruckte, bis zu ihrem Ende 1950. Francis Church 
wollte einem Kind seinen Kinderglauben erhalten. Ande- 
re Menschen haben andere Gründe, auf den Kinderglau- 
ben an Märchen zu setzen. Ja, Samantha, es gibt einen 
Weihnachtsmann ganz besonderer Art, und wenn Du an 
ihn glaubst, dann bringt er Dir Gäben, wie Du sie nie für 
möglich gehalten hattest 


MEINUNGEN 



,Was, schlechte Kritiken? - Dann trete ich eist gar nicht auf 1 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Drei Tote und eine Absage 


Von Matthias Waiden 


H onecker kommt nicht. Na 
und? Bonn bleibt ein großer 
Bahnhof der peinlichsten Alt er- 
spart Die Schalm eienkapelle 
saarländischer Kommunisten 
wird nicht ihrem Idol aufspielen 
können, und der Heimat des 
Mannes, der dorthin auch reisen 
dürfte, wenn er nicht im Rent- 
neralter wäre, entgeht die Prä- 
senz ihres zwangsherrschafüi- 
chen Sohnes, der auf klassen- 
feindlichem Boden ohnehin je- 
der Rührseligkeit hatte entsagen 
müssen. 

Dennoch ist die Bestürzung 
über Honeckers Absage bei de- 
nen groß, die lächeln und Hän- 
dedruck noch immer für die er- 
folgversprechende Fortsetzung 
jener Politik mit anderen Mitteln 
halten, die im Sachlichen und 
Faktischen festgefahren ist wie 
ein Auto mit Achsbruch im 
Wüstensand. 

Hans Dietrich Genscher gehört 
zweifelsfrei zu den Enttäuschten. 
Als nach dem Herztod des Fern- 
fahrers Burkert von München 
her massive Kritik an der geplant 
ten Visite des Hauptverantwort- 
lichen für alle Schikanen und 
Einschüchterungen erklang, hat- 
te der FDP- V orsitzende gesagt, 
je starker das innerdeutsche Ver- 
hältnis belastet sei, um so wichti- 
ger werde diese Begegnung, da- 
mit man miteinander rede. Hin- 
ter diese Aussage setzte Gen- 
scher einen P unkt , obwohl ein 
Komma und die Fortsetzung sei- 
ner Argumentation geboten 
wären: miteinander zu reden, 
um . . .ja, was denn? Um im Ge- 
spräch zwischen dem Bundes- 
kanzler Kohl und dem Staats- 
ratsvorsitzenden Honecker die 
Gründe und die Tatbestände aus 
der Welt zu schaffen, die inner- 
halb kürzester Zeit drei Men- 
schen nicht überlebten? 

Es gibt eine ständige Vertre- 
tung der Bundesrepublik 
Deutschland in Ost-Berlin. Es 
gibt das Telefon, zu dem Helmut 
Kohl gegriffen hatte, nachdem 
Burkert gestorben war. Reden 
können beide Seiten imm er mit- 
einander, auch ohne Staatsemp- 
fang und Tschingderassasa. 

Da geistert immer noch die alte 
Formel durch viele Kopfe, daß, 
wo geredet werde, nicht geschos- 
sen werde. Fortgesponnen wur- 
de das mit der Erwartung, das 
Spitzen-Meeting könnte auch die 
böse Methodik von Einschüchte- 
rung, Behelligung und Drohung 


auf den Verbindungswegen weg- 
zaubem. Solche Romantik wur- 
de bereits auf einer jahrzehnte- 
langen. Teststrecke gründlich 
widerlegt 

Die Sache ist nüchterner. Der 
SED-Staat will von uns Geld und 
Aufwertung, will unseren Ver- 
zicht auf die eine, ungeteilte 
deutsche Staatsbürgerschaft, 
will Störpotential aktivieren ge- 
gen den Nachrüstungsbeschhiß 
der NATO. Wir wollen eine meß- 
bare und fühlbare Verbesserung 
der erbarmungswürdigen Lage 
unserer Landsleute drüben und 
Verzicht auf Übergriffe im soge- 
nannten Transit-Verkehr. Wäre 
.das Regime Honecker bereit, in 
diesem Sinne Zug um Zug Lei- 
stung und Gegenleistung in ein 
wenigstens zumutbares Verhält- 
nis zueinander zu bringen, dann 
wäre er nach Bonn gekommen. 
Da er absagte, will er genau das 
eben nicht Jedenfalls, nicht zur 
Zeit 

Im übrigen ist viel geredet und 
viel geschossen worden — natio- 
nal und international. Die inner- 
deutsche Grenze hat ihre Todes- 
schatten zu keiner Stunde verlo- 
ren, soviel auch geredet wurde. 
Helmut Schmidts Reise in die 
Demütigung hat nicht mehrge- 
bracht als jenes Bonbon, das ihm 
Honecker aus seiner Mantelta- 
sche grinsend ins Fenster des 
Zugabteüs reichte. Man sage also 
nicht, die schroffe Absage der 
West-Reise des Ost-Vorsitzenden 
sei die Bestätigung für die 
Furcht vor einem Kälteeinbruch 
□ach dem Bonner Regierungs- 
wechsel. Es stand schon zuvor 
miserabel um das Verhältnis, das 


mit „deutsch-deutsch“ sehr un- 
genau bezeichnet wird. 

Auch im Weltmaßstab war in 
der Entspannungstrance viel mit 
dem politischen Osten geredet 
worden: über Abrüstung und 
Verständigung und Gewaltver- 
zicht und Frieden - ex Oriente 
hix, ex Oriente pax, ex Oriente 
pacta/Geschossen wurde freilich 
mehr denn je. Afghanistan hatte 
nicht weggeredet werden kön- 
nen, und zur Zeit sind die So- 
wjets dabei, Syrien bis an die 
Nasenwurzel mit Waffen vollzu- 
pumpen, so daß es nur eine Fra- 
ge der Zeit zu sein scheint, wann 
in Nähost wieder geschossen 
und wieder geblutet und gestor- 
ben wird. Der Spruch „Wo gere- 
det wird, wird nicht geschossen“, 
ist Lug und Trug. 
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Miteinander reden - worüber? 
Honecker foto: jüpp darchingbl 


meister hat zu den dramatischen 
Belastungen im Verhältnis bei- 
der Seiten des geteilten Deutsch- 
land klug, entschieden und tref- 
fend Stellung genommen. Nur 
daß er von d en „tragischen“ Um- 
standen sprach, die zu jenen drei 
alarmierenden Todesfällen in 
den G renzkoTrirntts fapälpn führ- 
ten, regt zu einem . Einwand an: 
Nach den Gesetzen der griechi- 
schen Tragödie ist Tragik die 
schicksalhafte Zwangsläufigkeit 
eines, schlimmen Geschehens 
mit schlimmstem Ausgang. Hier 
aber handelt es sich um Willens- 
akte einer Staatsgewalt, um Be- 
drohlichkeiten, die vermeidbar 
wären, wenn ein Wüle mit ande- 
rem Vorzeichen waltete. 

Honecker weiß natürlich, daß 
die Stimmung, die er im freien 
Deutschland angetroffen hätte, 
auf dem Gefrierpunkt ist Er hät- 
te eine schlechte Presse erwarten 
müssen, und das Dunkel der drei 
Grüfte würde die künstliche 
Sonne der Entspannung auf sei- 
nen eskortierten Wegen verfin- 
stert haben.' Einerseits „kneift“ 
er also. Andererseits setzt er auf 
die erprobte Wirkung demon- 
strativer Schroffheit Wird rmm 
dem Schmollenden nun nicht 
wieder nach winseln und nach- 
wieseln, um nach dem Schlim- 
men Schlimmeres zu verhüten? 
Gemach. Dü- SED-Staat braucht 
unsere Wirtschaftskraft dringen- 
der denn je. Wenn hier über- 
haupt jemand jemanden umwer- 
ben muß, dann ist es die bedürf- 
tige, die östliche Seite, die sich 
nicht noch mehr verderben darf. 
Denn nicht wir sind in der 
Schuld. 
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Von Heinz Barth 




am Mittwoch in seiner Rede vor 
beiden Häusern des Kongresses 
ankündigte. Prompt hat ö den 
Wunsch der Paria rrtentarier eriüllt, 
einen Sonderbeauftragten 1 zu er- 
nennen, der - wie Philip Hahxbijn 
Nahen Osten - <als ^Feuerwehr- 
mann" die Krisensituation inMit- 
telamerika überwachen und, wenn 
überhaupt möglich, entgiften soll 
Seine Wahl fiel auf den 54jährigen 
früheren Senator Richard Stone, 
der 1979 im auswärtigen Ausschuß , 
des Senates als aggressiver Kriti- 
ker Jimmy Carters und seines un- 
glückhcben Außenministers Cyrus 
Vance beträchtliches Aufsehen er- 
regt hat; der Anwalt war zuletzt 
Reagans Vertreter für Mittelameri- 
ka-Fragen im Außenmmisterinm. - . 

Seine Bestätigung durch den 
Kongreß dürfte kaum größere 
Schwierigkeiten bereiten, obwohl 
Stone als Kritiker des Sandinisten-. 
Regimes in Nicaragua hervorgetre- 
ten ist Stone gehört als Demokrat 
der. . Opposition, am unterstützte 
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Reagans Botschafter för Mittet- 
amerika: Stone - - fotot ap 
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wie 


freunde aus den Südstaaten, zu de- 
nen Florida nicht im engeren Sinne 
zählt. Von vornherein die härtere 


ihm dam- noch die Hilfe für- El 
Salvador radikal gekürzt hatten, ei- 
ne entgegenkommende Geste zu ~ 
machen. Im voriger" Jahr hätte er 
wegen der Spannungen, zu deneiL 
es unter seinen Mitarbeitern ge- : 
kommen war, Prof Eugene R6^ - 
stow, seinen Abrüstungsberater, : 
einen anderen ihm außenpolitisch 
nahestehenden Demokraten, ent. 

lassen müssen.' 




.% ' ■ 


litisch verfolgt Obwohl Stone ein 
Produkt der Harvard-Üniversität 
ist und seiner Herkunft nach dem 
Ostküsten-Liberalisrnus nahesteht, 
hat er seine politische Karriere in 
Florida gemacht, wo er als junger 
Debütant in den lokalen Gremien 
bis zum Staatssekretär, dem zweit- 
höchsten - Verwaltungsamt des 
Staates, aufsäeg, ... 

1971 wurde er zum ersten Mal' in 
den Senat nach Washington ent- 
sandt Auf dem CapftoTmaichte er 
sich bald einen Namfeh als Spezia- 
list für die Probleme Lateirtamerfc 
kas, die ihm als V ertreter der spa- 
nisch sprechenden Minderheit sei- 
nes Staates und der in Florida le- 
benden ■■ Exil-Kubaner nahege- 
bracht wurden. Für den Präsiden- 
ten war er eine verlockende Wahl, 
um gegenüber den Kritikern, die 


Die .Ernennung Stories bringt da. 
-her auch parteitaktisch, die Dinge 
wieder mehr . ins GteichgewicS’. 
ohne daß der. Präsident damit von. 
der neuen „Reagan-Doktrin^ iür 
lateingmerika etwas ' preisgäbe. 
Der Senator hätte. 1979. im außen. 




poiiusenen Ausscnup vjyrus vance 
durch seine Fragen so unerbittlich 
in die Enge getrieben,. daß dieser 
zugeben müßte, -von der Existenz 
der Sowjet-Brigade, die- seä An- 
fang der sechziger Jahre auf Kuba 
stationiert ist, nichts gewußt zuha- 
ben. Van dieser Bloßstellung hat 
sich das. Ansehen der Garter-Admi- 
nistratian nie mehr exholt Stone 
hatte maßgebend zu der Ernüchte- 
rung beigetragen, die bewirkte, 
daß heute das SALT-Ü- Abkom- 
men auf den Regalen des Capitols 
verstaubt • . 
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dteh bewußt >g^wonien sein, -daß ^ 


Mil einem Paukenschlag hat Ost- 
Berlin. die dissonante Diskussion 
um den Hönecher-Besuch in der 
Bundesrepublik beendet Die Ab- 
sage ; der Bonn-Reise ..durch den 
SED-Chef bedeutet daß. der Streit 
um die Grenzzwischenfaße eine 
völlig neue politische Dimension 
erhält Aus einem, scheinbar zeit- 
lich begrenzten Konflikt wird ein 
schwerer Rückschlag für die Bezie- 
hungen. Honecker stellt damit sein 
Prestige und. das seiner Republik 
über politische und wirtschaftliche 
Interessen. Er nimmt ungeachtet 
aller ökonomischen Schwierigkei- 
ten riig Abkühlung Hps Klimas ggri. 

sehen beiden deutschen Staaten in 
Kauf. Diese harte Reaktion über- 
rascht trotz der Zuspitzung der 
Auseinandersetzung um die tragi- 
schen Vorgänge bei den Grenzkon- 
trollen. Denn erstens hatte die 
Bundesregierung bis zuletzt das 
deutsch-deutsche ' Gipfeltreffen 
nicht in Frage gestellt und zwei- 
tens deutete auch das ungewohnte 
Entgegenkommen der DDR bei 
der Aufklärung der Todesfälle auf 
unverändertes Interesse an der Be- 
gegnung mit dem Kanzler hm. Daß 
Honeckers Sinneswandel 
durch die angebliche „Hetzkam- 
pagne“ in der Bundesrepublik be- 
wirkt worden ist, von der gestern 
die SED-Medien sprachen, ' muß 
deshalb bezweifelt werden. Gewiß 
hatte sich die Atmosphäre für ei- 
nen. Besuch in der Bundesrepublik 
wesentlich verschlechtert Aber es 
bleibt auch der Verdacht, daß der 
SED-Chef nicht die politischen 
Preise »tiign wollte, die das Kabi- 
nett Kohl/Genscher von «hm - bei 
seinem Bonn- Aufenthält erwarte- 
te. Mehr denn je muß dem ersten 
Mann der DDR in den letzten Wü- 


schen wirkungsvollen; aber in der 
Sache nutzlosen Schau am Werbel- 
TnrVit -'ifefrgn wurde. 




Siedler f. 


Du U*tt «cfen&t «her die 




Der neue - Bundeslandwirt- ' ? v 
schaftsminister Ignaz Kiedüe hat 
einen schlechten. Start auf dem eu- 
ropaischen Parkett . Zum zweiten 
Mal mußte er. als frischgebachenei; V 


. ", mm 


ster eine Verhandlungsrunde über" *' 

die neuen EG-Landwirtschäfts-, 
preise ergebnislos vertagen. Der 


jüngste Mißerfolg -war freilich vor- - =*■ 

ausaisehäL Bei der Nenfestseti -. 


auszusehen. Bei der Neufestset^ - . ü 
zung der BG^Währungskürse am 
21.Marzm Brüssel wollte Paris aus 
Prestigegründen möglichst wenig 
den Franc abwerten und aetzte-. -’?r;f r '- 
statt dessen eine 5,5prozentige Auf- :• 

Wertung der D-Maxk durch. Schon . £ 

damals wies Btindesfinanzminister ' . fr? 


daraufhin, daß damit der deutsche 5, 

Agrargrenzausgleich auf 13 Pro- - de- 
zent hochgetrieben werde.’ ■% . ^ 
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Präsident B^aga^g Dilemma .in; fr 
Mittelamerika ist — wenn auch aus: fV 3 
anderen Gründen — auch ein euro-- - 
paisches Dflemma. Daher Ist 'es . W 




wichtig, daß' die eurofäisdiieaQ Se? - 1 
gierungen' Verständnis für die ItK 5*. 
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ganze Angelegenheit in der amejfe 


davon haben, wie Präsident H 
gan sein Düemma lösen s oÖtK 
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Ein zweiter Arbeitsmarkt würde dem ersten nichts nützen 
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Der Tag der Arbeit und die Sorge um die Arbeitslosen / Von Heinz Pentzlin 
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I n Jahren des Überflusses stand 
am 1. Mai die Frage im Mittel- 


punkt, wie man für die 

Arbeitnehmer herausholen kann. 
Heute steht die Arbeitslosigkeit 
im Mittelpunkt, die leider gerade 
durch zu hohe Kostenbelastun- 
gen verursacht worden ist 

Angesichts der Tatsache, daß 
die Arbeitslosigkeit schon lange 
Vorhalt, und den immer wieder 
vorgebrachlen Erklärungen, daß 
sie nur langsam zu vermindern 
sei, können viele es nicht glau- 
ben und hinnehmen, d=»ß nicht 
mit energischem Elingreifen des 
Staates eine schnelle Besserung 
zu erreichen sei. Gerade unter 
Gewerkschaften findet sich da- 
her viel Sympathie für Vorschlä- 
ge, wie sie der neue Oppositions- 
führer Hans-Jochen Vogel ver- 
tritt, gestützt auf Empfehlungen 
des Wirtschaftsprofessors Hans- 
Jürgen Krupp. 

Etwa für den Vorschlag, einen 
„zweiten Arbeitsmarkfzu schaf- 
fen. Wir haben doch auf der ei- 
nen Seite Millionen von Men- 
schen, deren Arbeitskraft unge- 
nutzt ist, während auf der ande- 
ren Seite ein großer Bedarf an 
der Ausführung von Arbeiten be- 


steht, die für die Allgemeinheit 
wichtig und wertvoll sind. Krupp 
nennt hier Dienstleistungen und 
Arbeiten, „z. B. in den persona- 
len und sozialen Diensten, zur 
Aufrechterhaitung des Angebots 

öffentlicher Kinriflitiingen, im 
Umweltschutz und in der Land-, 
Forst- und Küstenwirtschaft, 
mm Erhalt und der Nutzung der 

kommunalen Infrastruktur.“ 


dem „zweiten Arbeitsmarkt“, 
wie es vorgeschlagen wird, meh- 
rere hunderttausend Arbeitslose 
beschäftigt werden sollen, dann 
bringt das mehrere Milliar den 
Mark Mplirlr^«^ten. 


Wenn man jetzt hierfür Ar- 
beitslose einsetzt, dann wurde 
dies - so meinen die Befürworter 
dieses Vorschlages - sich nicht 
viel teurer stellen, als jetzt an 
Arbeitslosengeld gezahlt wird. 

Doch leider ist der Unterschied 
der Kosten solcher Arbeiten und 
dem Arbeitslosengeld gar nicht 
so unbeträchtlich; denn zu der 
Differenz zwischen dem Arbeits- 
losengeld und den Löhnen mit 
den Lohnnebenkosten kommen 
recht erhebliche Sachkosten hin- 
zu. Wer glaubt, daß - wie Krupp 
es in einem Pressegespräch er- 
klärt hat - „hier ein gesellschaft- 
licher Bedarf ohne wesentliche 
Mehrkosten gedeckt“ ' werden 
kann, befindet sich in einem be- 
dauerlichen Irrtum. Wenn auf 


Außerdem ist es keineswegs so 
einfac h, unter den Arbeitslosen 

die Geeigneten für die Ausfüh- 
rung der vorgesehenen Arbeiten 
zu finden. Nicht jeder ist für Ar- 
beiten bei der Gewässerreini- 
gung oder d«»m Küstenschutz 
einsatzfähig - oder ist bereit, sol- 
che oder andere Arbeiten zu 
übernehmen, für die ein „gesell- 
schaftlicher Bedarf* besteht, die 
ihm aber nicht genehm sind. Es 
galt ja gerade als ein entschei- 
dender Fortschritt des Arbeite- 
förderungsgesetzes von 1969, 
daß Arbeitslose nur noch „zu- 
mutbare“ Arbeiten zu überneh- 
men brauchten, dami t auch alles 
vermieden wurde, was an den 
früheren Einsatz von „Notstand- 
sarbeiten“ erinnern könnte. ' 


hing von vierzig Milliarden Mark 
an Krediten für MiieatgiiinhA Ar- 
beiten. Die Zinsen für die vierzig 
Milliarden sollen um drei Pro- 
zent unter den jew eilig en Kapi- 
talmarktzinsen liegen, um so ei- 
nen besonderen Anreiz für die 
Verwendung der Kredite zu ge- 
ben. Mit dem Hinweis darauf* 
daß durch zusätzliche Beschäfti- 
gung Arbeitslosengeld gespart 
und statt dessen Steuereinnah- 
men erzieh werden, hat Krupp, 
sogar die Behauptung gewagt, 
„daß dieser Beschäftigungshaus- 
halt finanzpolitisch zu Übexv 
Schüssen führen würde“. 


erwiesen, auch wenn damit hoch 
keine spektakulären Erfolge auf 


r. x 


•ü Vo 


ten sind. ' 

Doch nur von dieser Politik 
d gr Be grenzung staatlicher Aus- 
gaben können die AjbeaäskHSCß 
eine dauerhafte 
der , 

gen, wie sie in dem Frogphtun 
der SPD ebenfrdls gdbrdeatg^ 
d«v lassen . sich. 
gen nur insoweit errekben^fe 
sie ohne ins Gewicht 



1 Ein anderes Kernstück des so- 
zialdemokratischen Beschäfti- 
gungsp r ogramms — mit dem die 
SPD schon in den Wahlkamp f 
gezogen ist — ist die Bereitstel- 


Nur scheint er nicht in Rech- 
nung gestellt zu haben, daß die 
vierzig Milliarden, vom Kapital- 
markt genommen, die Kapitalbe- 
schaffung für die private Wirt- 
schaft einehgen und verteuern 
müßten, sodaß dadurch neue Ar- 
beitslosigkeit geschaffen würde. 
Zinsverbilligung und damit der 
Anreiz zum Bauen und Investie- 
ren wird am besten und Sicher- 
sten erreicht, wenn die öffentli- 
che Hand ihre Ausgaben hlr-ht 
mehr steigert. Das hat' die jüng- 
ste Entwicklung bereits deutlich. 


.sind, : Weil sie sonst 
anderen S tetten Ei 
nach sich ziehen. 1 k 
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Plätze erhalten ühd n&fe 
schaffen werden. Das 
viele Arbeitslose; 

Trost sein. Doch es steht zu hof- 
fen, dnfl dir 
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erkennbar wird^ mZukurtft Ver- 


nunft- walten’ «! : lassende* so . 
lange Ze & Ideolope ütid 
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Trotz aller Schwierig- :-ji 
keiten bei der Förde- ® 
rung, trotz aller 
Preisprobleme auf dem 
Markt: Die Briten wol- 
len in der Nordsee neue ü 
Öl- .und Gasfelder er- 
schließen. Große Ge- 
sellschaften wollen bis 
zum Ende des Jahr- 
zehnts jährlich drei Mil- 
liarden Mark investie- 
ren. Auf der Woge des 
Booms schwimmt die 
schottische Stadt Aber- . 
deen, die zum „Houston 
Europas“ wurde. Doch 
nicht alle schwören auf 
Öl: Die Nachbarstadt 
Peterhead setzt weiter -*• 
auf Fisch. ©• 



Im Wettstreit formt sich eine 

Internationale gegen den T error 
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GoH iw Hafen: In Abtftfe** w n w fen Gi gtiwo it und Zukunft dn britisch«! Mo rd s» « ö b 
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öl und Fisch 


zwei britische Welten 


Von FRITZ WIRTH 

A ls erstes schickten sie uns 
eine Busladung mit Prostitu- 
ierten herauf. Sie schauten 
sich um und wurden seither nie 
wieder gesehen.“ So hat John Bu- 
chan jene Tage in Erinnerung, als 
vor zehn Jahren der große Olboom 
in Schottland ausbrach. Buchan ist 
Chef der Hafenbehörde von Peter- 
head. 

„Öl ist das schönste, was dieser 
Stadt in diesem Jahrhundert wi- 
derfahren ist“, sagt Ronald Samp- 
son, „und es ist kein flüchtiger 
Stoff, der uns da durch die Finger 
gleitet. Ol wird für lange Zeit in 
Aberdeen bleiben. Mein Sohn und 
meine Enkelkinder werden noch 
davon leben, wenn sie es so wün- 
schen sollten.“ Ronald Sampson 
ist Direktor der nordschottischen 
Entwicklungsbehörde in Aber- 
deen. 

Der Weg von Aberdeen nach P&- 
terhead ist 40 Kilometer lang. Es ist 
die Entfernung zwischen einem 
Traum und einem Kater, zwischen 
brustgeschwelltem Optimismus 
und granitfestem Realismus, zwi- 
schen zwei schottischen Glaubens- 
bekenntnissen. ln Aberdeen 
schaut man sich die Weh aus einer 
Ölhaut heraus an, von der der 
Platzregen aus den Rezessionstie- 
fen einer krisengeschüttelten Um- 
welt unbehelligt abpralh. In Peter- 
head ist man von der Vergänglich- 
keit dieses Stoffes überzeugt und 
besinnt sieb wieder auf das rauhe 
Handwerk der Väter, den Fisch- 
fang. 

Gemeinsam ist beiden Städten 
nur eines: ein unerschütterliches 
Selbstbewußtsein und die Gewiß- 
heit, auf dem richtigen Weg zu sein. 
Und so empfindet sich Aberdeen 
ganz unbekümmert als die „euro- 
päische Hauptstadt des Öls" und 
Peterhead als „Europas Metropole 
des Fischs“. 

Ronald Sampson sieht die ganze 
Sache in anspruchsvollem histori- 
schen und quasi religiösem Bezug: 
„Die Ölpapste dieser Erde haben 
die Weh geteilt mit einer westli- 
chen Hauptstadt namens Houston 
und einer östlichen namens Aber- 
deen.“ Für Ronald Sampson ist 
Aberdeen daher das „Neu-Rom“ 
des Öl- Zeitalters. 


Es ist keine Stadt, die mit ihren 
vollen Taschen und ihrem neuen 
Reichtum prahlt Die Geschäfte in 
der „Union Street“ sind mit der 
gleichen Plastik-Massenware bela- 
den wie in anderen britischen High 
Streets. Kein Hauch von Luxus 
und Großspurigkeit Eine, graue 
Stadt in Granit der der Ölboom 
nicht die Sinne verwirrt hat. 

In Aberdeen hat man sich die 
Hände saubergehalten. Die Dreck- 
arbeit , findet draußen auf hoher 
See statt 11 0 00 Männer arbeiten 
dort auf den Plattformen und 
11 000 weitere stehen bereit sie 
nach 14 Tagen abzulösen, und die 
meisten von ihnen kommen aus 
dem „armen Westen“ Schottlands. 
In Aberdeen sitzt die „upper class“ 
des Ölbooms, die Verwalter jenes 
Stoffes, der so sehr das 20. Jahr- 
hundert verändert hat 

Schotten haben ihre Erfahrun- 
gen mit Booms. Sie hatten ihren 
Woll- und ihren Heringsboom, und 
sie wissen, daß diese Booms nicht 
nur höchst vergängliche Ereignis- 
se sind, sondern daß sie selbst nach 
einem Boom meist ärmer dastehen 
als zuvor. 

Ronald Sampson plagen solche 
Gedanken und Erinnerungen 
nicht. Er glaubt fest an eine solide 
Zukunft des neuen Öl-Byzanz, und 
er hat für seinen Glauben sichere 
Gewährsleute. „Schauen Sie sich 
die neuen Öl-Kathedralen dieser 
Stadt an“, sagt er. Er meint damit 
die Verwaltungsbauten der großen 
Ölkonzerne. „Die bauen seit Jah- 
ren ununterbrochen an, und jeder 
Annex wird dreimal so groß wie 
das ursprüngliche Hauptgebäude. 
Diese Leute bauen nicht für den 
Boom von heute oder von morgen, 
die bauen für das nächste Jahrhun- 
dert.“ Zur Stunde gibt es 26 briti- 
sche Ölfelder in der Nordsee. Die 
Angst, daß sie austrocknen könn- 
ten, behelligt Ronald Sampson 
nicht „Bis zum Jahre 2000 werden 
wir weitere 20 Ölfelder erschlossen 
haben.“ Nach seinen Schatzungen 
wird mindestens bis zum Jahre 
2050 Öl aus der Nordsee geholt 
werden. 

Die Furcht, daß ein Preiskrieg 
mit Arabern und Nigerianern die 
goldenen Zeiten abrupt beenden 
könnte, ist nicht spürbar, obwohl 
sie wissen, daß nirgendwo in der 
Welt die Suche nach öl ein größe- 



res Risikogeschäft als in der Nord- 
see ist 105 Menschen sind seit dem 
Ölboom auf der Suche nach dem 
neuen Gold ums Leben gekom- 
men, davon allein 32 Taucher. Das 
Öl in Arabien wird zu einem 
Selbstkostenpreis von vier Dollar 
aus dem Sand geholt das Nordsee- 
Öl für zwölf Dollar pro Barrel So- 
lange der Olpreis über 20 Dollar 
das Barrel liegt läuten in den Öl- 
Kathedralen der Stadt noch keine 
Alarmglocken. 

4000 Amerikaner leben im „Hou- 
ston Europas“. Es ist ihnen nicht 
gelungert die Stadt mit ihrer Vier- 
telmülion Einwohner zu amerika- 
nisieren. Sie halten sich zurück 
und sind mit dem Leben in Aber- 
deen zufrieden. Aus gutem Grund, 
denn die meisten von ihnen hatten 
zuvor in der Wüste oder in Alaska 
nach Öl gebohrt So erscheint ih- 
nen die graue Granitstadt am Dee 
trotz oft endloser Regengüsse und 
zuweilen betulicher Langeweile 
wie ein Paradies. 

Durch den Boom haben 100 000 
Schotten neue Arbeit gefunden. 
Ohne ÖL da ist Ronald Sampson 
sicher, herrschten in dieser Stadt 
heute Zustände wie in Liverpool 
oder Strathclyde. „Dies ist Calvini- 
stenland. Arbeit ist hier mehr als 
nur Beschäftigung, sie ist Teil der 
Religion. Und das macht Arbeitslo- 
sigkeit in dieser Stadt noch proble- 
matischer und unerträglicher als 
anderswo.“ Die Arbeitslosenrate in 
Aberdeen beträgt „nur“ acht Pro- 
zent, fest sechs Prozent unter dem 
Landesdurchschnitt. 

„Wir sind nicht reich geworden 
durch das ÖL Unser einziger 
Reichtum ist, gesicherte Arbeit zu 
haben. Sonst gibt es viele Nachtei- 
le. Wir verdienen die gleichen Löh- 
ne wie in anderen britischen Städ- 
ten, nur hat der Ölboom das Leben 
in dieser Stadt sehr viel teurer ge- 
macht Dennoch ist Aberdeen beu- 
te die Stadt mit den «««*£» Farb- 
femseh-Geräten in Großbritan- 
nien“, sagt Sampson nicht ohne 
Stolz. „Das widerlegt die Sage vom 
geizigen Schotten, dessen Taschen 
stets zu tief sitzen und dessen Ar- 
me zu kurz sind.“ 

„Wir waren im übrigen niemals 
eine Großstadt, sondern eher eine 
enge Gemeinde, die die Dinge 
draußen in der Welt aus einer eige- 
nen, provinziellen Perspektive 
sieht“, meint Sampson und belegt 
das mit der Geschichte vom Unter- 
gang der „Titanic“, der sich in der 
örtlichen Zeitung „Press and Jour- 
nal“ in der Schlagzeile nieder- 
schlug: „Ein Bürger aus Aberdeen 
auf hoher See ums Leben gekom- 
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Außerdem ist es eine harte Stadt 
geblieben, in der man den Wodka 
einen „Softdrink“ nennt, in der das 
rauhe TClirwa und die anspruchslo- 
se Natur als etwas Gottgegebenes 
verstanden werden und in der seit 
zehn Jahren auch das Öl als ein 
Gottesgeschenk betrachtet wird. 
Man betet es nicht an, aber man 
hält es in Ehren. 

" John Buchan denkt da anders. 
Er hält das Ol für einen Fluch, und 
die Ölleute nennt er „hartgesottene 
Geschäftsleute“, die überall die 
Preise verdorben haben. Als Boß 
der Hafenbehörde von Peterhead 
hat er nur einen Trost Während 
Aberdeen sich selbstvergessen ins 
große Öl-Abenteuer stürzte, hat 


Peterhead sich in aller Stille «im 
größten europäischen Weißfisch- 
Hafen gemausert. Während in 
Aberdeen Dutzende stillgelegter 
Fischkutter vor sich hinrosten, 
herrscht in Peterhead Hochbe- 
trieb. 400 Fischtrawler operieren 
heute in Peterhead, die im letzten 
Jahr insgesamt 100 000 Tonnen 
Weißfisch anlandeten. 

Und das ist noch lange nicht al- 
les. Draußen vor der Küste haben 
Dutzende ausländischer Schiffe 
geankert und kaufen den Männern 
von Peterhead jene Fische ab, die 
die Briten nicht essen mögen. 
Schellfisch und Makrelen. Es sind 
fahrende Fischfabriken, vornehm- 
lich aus dem Ostblock und sogar 
aus Ägypten, die die Ware an Bord 
verarbeiten und konservieren und 
in alle Welt exportieren. 

Die Fischer von Peterhead haben 
für diesen Handel eine neue Voka- 
bel erfunden: Sie nennen das 
„klondiken“, und die fremden 
Schiffe weiden „Klondikes“ ge- 
nannt Die Wortwahl zeigt schon: 
es herrscht wieder gedeihlicher 
Wohlstand in Peterhead, obwohl 
die Fischer selbst es nicht zugeben 
mögen. Die Bevölkerungszahl in 
Peterhead ist in den letzten «ehn 
Jahren von 13 000 auf 19 000 ge- 
wachsen, dennoch mögen sie das 
Wort Fischboom nicht in den 
Mund nehmen. Klagelieder kom- 
men ihnen besser über die Lippen, 
Klagelieder gegen die neuen Olmo- 
gule und die Europäische Gemein- 
schaft 

Die Ölleute betrachten sie als 
Eindringlinge, die sich in ihren Re- 
vieren breit gemacht haben und 
sich einen Teufel um die Fisches 1 
kümmern. „Sie werfen ihren Abfall 
ins Meer“, klagt Buchan. „Ölton- 
nen, Reste von unbrauchbaren 
Pipelines, und kürzlich haben wir 
sogar einen Traktor aus dem Meer 
gezogen. Was die nicht brauchen, 
können, westen sie über Bord und 
zerstören mit diesem Zeug unsere 
Fangnetze.“ Es gibt zwar ein Ab- 
kommen, daß die Ölleute ihre 
Pipelines wieder aus dem Wasser 
herau&holen, wenn in der Nordsee 
kein öl mehr fließt doch die Fi- 
scher von Peterhead sind heute 
nicht mehr so sicher, daß dies je- 
mals geschehen wird. 

Ihr Zorn gegen die EG ist noch 
größer. Das jüngste Fischerei-Ab- 
kommen mögen sie nicht wie es 
der britische Landwirtschaftsmini- 
ster Walker getan hat als einen 
Sieg für Großbritannien feiern, 
doch sie geben zu, daß es wohl das 
beste gewesen sei, was rauszuho- 
len war. Für John Buchan ist es 
dennoch nur die zweitbeste Lö- 
sung. „Wenn wir nicht in die EG 
gegangen wären, gehörte uns heu- 
te die ganze weite See vor unserer 
Haustür. Wir würden dann prak- 
tisch heute ganz Europa mit Fisch 
versorgen“, schwärmt er. Wenn es 
nach ihm ginge, würden die Briten 
noch heute die EG verlassen. „Wir 
würden dann sofort eine 200-Mei- 
len-Sperrzone verhangen und da- 
mit wieder unsere eigenen Herren ! 
auf unserer eigenen See sein.“ 

Späte Träume aus dem Norden 
Großbritanniens, zwischen Ölflut 
und sich langsam anheizendem 
Fischboom, zwischen Öl-Kathe- 
dralen und windgepeitschten 
Bohrtünnen. Die Natur hat es bes- 
ser gemeint mit als sie ah- 

nen. Sie wollen es nur nicht wabr- 
haben. I 


Von ROLF TOPHOVEN 

D ie Versammlung war illuster. 
Eine „geballte Ladung 1 * an 
Sicherheitskräften traf sich 
bei Deutschlands Anti-Terror- 
Truppe, der GSG 9, in St. Augu- 
stin. 20 nationale und internationa- 
le Teams waren angereist. Und es 
kamen smarte und harte Boys. Sie 
kamen von Fort Bragg und aus 
Bern, von Berlin und München, 
um am „Ersten Internationalen 
Wettbewerb für Spezialeinheiten“ 
teilzunehmen, veranstaltet von der 
GSG 9. 

Dabei unter anderem die Creme 
der amerikanischer. Anü-Terror- 
Ver bände - allein drei Teams 
schickten die USA über den Atlan- 
tik zur Mogadischu-Truppe. 
Oberstleutnant Bemie MacDanieL 
stellvertretender Heeresattache bei 
der US- Botschaft in Bonn, in „brei- 
tem“ Deutsch gegenüber der 
WELT: „Unsere Freunde von der 
GSG 9 haben uns eingeladen. Kei- 
ne Frage, daß wir kommen. Solan- 
ge wir noch ein paar lumpige Dol- 
lars haben, um die Reisekosten zu 
bezahlen, sind wir immer dabei.“ 

Internationale Zusammenarbeit 
im Kampf gegen den Terrorismus 
lautete das Schlüsselwort bei die- 
ser CTC (Combat-Tearas-Competi- 
tionV GSG-9-Chef Uwe Dee umrvS 
das Konzept des Tages: „Kamerad- 
schaft sowie der Erfahrungsaus- 
tausch zwischen den Teams des In- 
und Auslands sollen diesen Wett- 
kampf prägen." Und Ulrich Wege- 
ner, „Architekt“ der Grenzschutz- 
gruppe 9 und heute Kommandeur 
des GSK (Grenzschutz-Komman- 
do) West in Bonn, ergänzte: 
„Schon morgen kann es notwendig 
sein, auf internationaler Basis mit 
einem internationalen Team den 
Terror zu bekämpfen - da brau- 
chen wir unbedingt die internatio- 
nalen Kontakte.“ 

Die Holländer sind oft 
Gäste der deutschen GSG 9 

Außer den Amerikanern reisten 
noch drei Spezialeinsatz-Teams 
aus der Schweiz an und die „harde 
Jonges“ von der BSB (Brigade 
Speciale Beveiliginsopdrachten). 
eine niederländische Spezialein- 
heit innerhalb der königlichen Ma- 
rechaussee. 1975, bei der Aufstel- 
lung dieser Truppe, war der erste 
Kader mehrere Monate lang bei der 
GSG 9 gedrillt worden. Seit dieser 
Zeit gibt es kaum einen Wettbe- 
werb bei GSG 9, an dem nicht 
Captain Robers, der Kommandeur 
der BSB, mit seinen Leuten teil- 
nimmt 

Besonders gefreut bat die Orga- 
nisatoren des Wettkampfs um 
Kommandeur Uwe Dee die starke 
Beteiligung der deutschen Spezial- 
einsatzkommandos (SEK) der ver- 
schiedenen Bundesländer. Bis auf 
drei hatten alle ihre Anti-Terror- 
Experten entsandt. Auch Intema- 
tionalxtät ist seit langem bei der 
GSG 9 Trumpf Bereits 1978 gab es 
eine zweiwöchige Arbeitstagung 


mit ausländischen Spezialisten. 
„Doch was heute läuft“," so Uwe 
Dee, „hat es zuvor in dieser Form 
noch nicht gegeben. Leistung im 
Team und das Können des einzel- 
nen sind gefragt!“ 

Hinter dem weiten Gebäude- 
komplex der GSG 9 peitschten die 
Fl agg en der teilnehmenden Natio- 
nen im Wind, als es am Donners- 
tagmorgen auf den „Parcours“ 
ging. Eine Expertencrew des Ver- 
anstalters hatte zehn verschiedene 
Übungen ausgeklügelt, die jedes 
der Funf-Mann -Teams bewältigen 
mußte. 

Beim Tontauben-Schießen 
waren die Amerikaner vom 


Die Schüsse aus Präzisionsge- 
wehren und Maschinenpistolen 
brachen sich auf den Schießstän- 
den in der Wahner Heide. Dort 
keuchten auch Männer mit Ein- 
satzwesten. Helmen und Waffen 
über die „hauseigene“ Hindernis- 
bahn der GSG 9. Fluchende Offi- 
ziere der Grenzschutztruppe erleb- 
te man beim Tontauben-Schießen, 
als der außer Konkurrenz gestarte- 
te Spezialeinsatztrupp der Einheit 
einem US-Team mit einer „Taube“ 
den Vortritt lassen mußte. „Kak- 
ke!” meuterte andererseits ein 
Amerikaner beim Anblick der 
Kletterwand - schwierigster Teil 
des gesamten Wettbewerbs. Gut 
sechs Meter hoch war die Haus- 
wand. Jedes Team mußte alle Män- 
ner aufs Dach bringen. Einzige 
Hilfsmittel: ein langer Balken und 
ein Seil 

Die Stoppuhren der Zeitnehmer 
liefen dabei mit. Die Wand zu er- 
klimmen, das gelang schließlich al- 
len - nur bei den Zeiten klafft en 
die Unterschiede. Schnellste 
Mannschaft waren die „Bube“ aus 
dem „Ländle“ - das SEK von Ba- 
den-Württemberg. Zufrieden stand 
dann auch SEK-Führer Hans-Ul- 
rich Heizberg nachher vor der 
„Wand“. In einer Minute und 57 
Sekunden hatten sich seine fünf 
Spezialisten an ihr hochgehievt 
„Eine hervorragende Sache dieser 
Wettbewerb“, lobte Herzberg die 
GSG 9. „Der internationale Zu- 
schnitt gibt uns die Möglichkeit, zu 
sehen, wie es die anderen 
machen.“ 

Eine Menge stand an diesem Tag 
in St Augustin auf dem Prüfstand: 
Kraft, Kondition, Geschicklich- 
keit Einfallsreichtum. „Wir woll- 
ten realitätsnahe Situationen 
durchspielen, mit gleichen Chan- 
cen für alle“, erläuterte Komman- 
deur Dee. Zwar gab es zur Aufiok- 
kerung der Stimmung auch ein 
Blasrohrschießen, doch dies war 
der einzige Scherz. Ansonsten wur- 
de hart um Sieg und Platz gerun- 
gen. Wie hart gefightet wurde, zeig- 
te ein Zwischenfall an der Kletter- 
wand. Ein Mitglied der US A-Crews 
rutschte kurz vor Erreichen der 
Dachkante ab und klatschte 
schwer auf den Boden: komplizier- 
ter Handbruch. Für die Speziali- 


sten im Kampf gegen den Terror 
ein zwar bedauerlicher Vorfall, 
doch auch Beweis für die hohe 
Risikobereitschaft dieser Männer. 
Es blieb glücklicherweise die einzi- 
ge Verletzung an diesem Tage. 

Knisternde Spannung kam dann 
um 17 Uhr auf. Siegerehrung im 
Innenhof des GSG -9- Ge bau des: 
Vor der Bund es fl agg e und der 
Truppenfahne der Grenzschutz- 
gruppe 9 hatten sich die 20 Mann- 
schaften aufgebaut. In der unterge- 
henden Sonne glänzten Plaketten 
und Pokale. Allen voran der „Com- 
manders Cup“, gestiftet von Ulrich 
Wegener für das beste Team. In 
seiner Rede umriß Wegener noch- 
mals die Ziele: „Drei Leitgedanken 
bestimmten den Plan zu diesem 
Wettbewerb - unser gemeinsamer 
Auftrag, der Gedanke der Leistung 
und die menschliche Zusammen- 
arbeit. Ohne diese Kriterien kann 
keine Spezialeinheit existieren.“ 
Gegenüber der WELT präzisierte 
der „Vater“ der GSG 9 später: „Ich 
möchte die Zusammenarbeit auf 
nationaler wie auf internationaler 
Ebene nicht nur auf den Bereich 
der Ministerialbürokratie be- 
schrankt wissen. Uns geht es vor 
allem um die Praxis. Dieser Wett- 
kampf soll unter anderem dazu bei- 
tragen, so etwas wie eine Interna- 
tionale des Anti-Terrorismus zu 
schaffen.“ 

Die Bayern gewannen knapp 
vor zwei Teams aus den USA 

Und dann die Verkündung des 
Firgebnisses: Gesamtsieger des Ta- 
ges wurde das SEK Südbayem 
(München) unter Führung von Po- 
lizeioberkommissar Emil Pallai 
(32). Dicht auf den Fersen saßen 
den Süddeutschen zwei Teams aus 
den USA. In der Tat hing der Sieg 
der Bayern am berühmten „seide- 
nen Fäden“, liier besser am finger- 
dicken Kletterseil, an der berüch- 
tigten „Wand“. Ausgerechnet Emil 
Pallai, von Hause aus „Hobby- 
Bergsteiger“, rutschte ab, und sei- 
ne Crew verlor wertvolle Sekun- 
den. Mit Genugtuung zogen die 
Bayern dann ins Bierzelt, wo, wie 
Kommandeur Wegener trocken 
feststellte, dann „die elfte Übung“ 
stattfand. Begeistert meinte Pallai: 
„Wir werden nun kräftig feiern. 
Zwar gibt es kein bayerisches Bier, 
aber vom hiesigen werden wir 
auch bestimmt ganz lustig sein.“ 

Das Team der GSG 9 trat außer 
Konkurrenz an und schnitt hervor- 
ragend ab: Es hätte sogar gewon- 
nen, doch die Männer von Uwe 
Dee hielten sich in der Bewertung 
der eigenen Leistung bescheiden 
zurück. Man kannte ja schließlich 
die Übungen schon vorher. 

Bis spat in die Nacht zum Freitag 
hinein kreisten im Festzelt dann 
noch die Glaser, und immer wieder 
hörte man: „In München steht ein 
Hofbräuhaus“. Und als manche 
der „Kombattanten“ schließlich in 
die für sie aufgestellten Zeltunter- 
künfte schlichen, spürten sie die 
Kalte der Nacht nicht mehr. Denn 
Bier macht müde. 



Mt Balkan and Sail gegen die sechs 


Meter hohe Kletterwand: das Team der GSG 9 
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Börners listige Umwelt-Offensive 


Von D. GURATZSCH 


W ährend Ministerpräsident 

Holffer Rnmpr fRPTO imH 


* V Holger Bomer (SPD) und 
die hessischen Grünen unver- 
bindliche Einladungen zu Ge- 
sprächen austauschen, bereitet 
die hessische Landesregierung 
eine umfassende umweltpoliti- 
sche Offensive vor. Damit soll 
offenbar Börners Drohung an die 
Adresse der Grünen vom 23. 
März wahrgemacht werden; „Wir 
werden das Okologiethema auf- 
greifen, um Ihre Wähler zurück- 
zuge wirtnen. 1 * Gleichzeitig ist der 
Vorstoß darauf berechnet, die tra- 
ditionellen Wähler der Partei in 
der Arbeiter- und Angestellten- 
schaft wieder fester an die SPD 
zu binden, wie es Börner bereits 
vor den Landtagswahlen 1982 mit 
seinen Vorschlägen für eine Er- 
gänzungsabgabe der Besserver- 
dien enden und eine Arberts- 
marktabgabe der Beamten be- 
zweckt hatte. 


Verbände zu einem Vorentwurf 
des Programms in die Endfas- 
sung wörtlich übernommen wor- 
den sind. 

Den zweiten Vorstoß wird 
Schneider auf dem Parteitag der 
südhessiscben SPD am 27. und 
28. Mai in Kiedrich/Rheingau vor- 
tragen, wo er den Antrag auf eine 
„Sozialdemokratische Initiative 
für ein ökologisch orientiertes 
Wirtschafts- und Arbertspro- 
gramm“ einbringen wird. Diese 
Initiative ist, ganz nach dem Mu- 
ster von Börners Erganzungsab- 
gabe vom vergangenen Jahr, von 
Anfang an auch auf die Wirkung 
über Hessen hinaus berechnet. 
Schneider, der unter den sozial- 
demokratischen Umweltmini- 
stem eine ähnliche Pilotfunktion 
wie sein bayerischer Kollege Al- 
fred Dick für die unionsregierten 


• bei der Entgiftung von Indu- 
strie- und Kräftfahrzeugemissio- 
□en 50 000 Arbeitsplätze mit In- 
vestitionen VOn 6-12 MiTlinrden 
Mark; 

• beim Lärmschutz 80 000- 
80 000 Arbeitsplätze mit Investi- 
tionen von 5,6-8 Milliarden Mark; 

• in der Abfallbeseitigung 4500 
kostendeckende Arbeitsplätze 
bei Investitionen von 10 Milliar- 
den Mark; 


Die Quadratur des Kreises, 
nämlich gleichzeitig den „kleinen 
Mann“ und den „grünäugigen In- 
tellektuellen 1 * zu SPD-Wählem 
zu machen, ist in die Hände des 
hessischen Umweltministers 
Karl Schneider gelegt, der damit 
zur Schlüsselfigur in Börners Ka- 
binett wird. Damit verschieben 
sich auch Konstellationen in der 
Ministerriege. Börners „Kron- 
prinz 1 *, Kultusminister Hans 
Krollmaim, hat in jüngster Zeit 
keine glückliche Hand bewiesen. 
Durch Rangeleien mit dem 
Frankfurter Universitätspräsi- 
denten hat er unnötig Vertrau- 
enskapital bei den Studenten 
aufs Spiel gesetzt Seine dogmati- 
sche Schulpolitik gerät immw 
aufs neue in Konflikt mit den 
Gesetzen. 



Landesbericht 

Hessen 


Derweil stellt Karl Schneider, 
im Gegensatz zum Nordhessen 
Krollmaim Exponent der südhes- 
sischen SPD, in der Stille die 
.Weichen für einen Kurs, der die 
SPD nach der Schlappe von 1982 
bei den bevorstehenden Wahlen 
am 25. September wieder zur 
stärksten Partei im hessischen 
Landtag machen soll Sein Vorge- 
hen dabei zeugt von taktischem 
Geschick. 


Soeben hat der Minister sein 
„Naturschutzprogramm Hessen" 
vorgelegt, nicht ohne es zuvor mit 
den sogenannten „29er Verbän- 
den", das sind die in Hessen zur 
Klage berechtigten Naturschutz- 
verbände, also die natürliche 
„Hausmacht" der Grünen, sorg- 
fältig abzustimmen. Diese Ab- 
stimmung ging so weit, daß ganze 
Passagen aus den Einwänden der 


Länder übernommen hat, will da- 
mit die durch Bundesmnenmini- 
ster Zimmermann (CSU) umwelt- 
politisch überrundete SPD wie- 
der in die Offensive führen. 

Kernpunkt der „Initiative" ist 
ein „ökologisch orientiertes Wirt- 
schafte- und Arbehsplatzpro- 
gramm“, durch das mit einem. 
Kapitalbedarf von 750 Milliarden 
Mark, berechnet auf einen Zeit- 
raum von 20 Jahren, im gesamten. 
Bundesgebiet 635 000 Arbeits- 
plätze geschaffen werden sollen. 
Unter Berücksichtigung indirek- 
ter Beschäftigungseffekte könne 
sich diese Zahl sogar auf 760 000 
erhöhen, heißt es in dem Papier. 

Nach dem Muster sozialdemo- 
kratischer Vorschläge für den so- 
genannten „Zweiten Arbeits- 
markt“ soll sich auch dieses Pro- 
gramm für die öffentlichen Haus- 
halte sozusagen von selbst finan- 
zieren. Einem öffentlichen Kapi- 
talbedarf von jährlich 20 Milliar- 
den Marie würden nach Berech- 
nungen Schneiders Entlastungen 
von 18,24 Milliarden Mark gegen- 
überstehen, weil die Kosten für 
760 000 Arbeitsplätze eingespart 
werden könnten (also Arbeitslo- 
sengeld, entgangene Steuern und 
Beiträge). 

Im eingplnen könn ten nach 
Schneider geschaffen bzw. gesi- 
chert werden: 


• im Bereich der Energieversor- 
gung 200 000 Arbeitsplätze mit 
Investitionen von 80 Mflliarden 
Mark beim Ausbau der Kraft- 
Wärme-Kopplung sowie weitere 
150 000 Arbeitsplätze mit Investi- 
tionen von 270 Milliarden Mark 
bei der Verbesserung der Wärme- 
dämmung; 

• in der Verkehrspolitik 70 000- 
80 000 Arbeitsplätze bei Investi- 
tionen von 110 Milliarden Mark 
für verkehrsberuhigende Maß - 
nahmen sowie 23 000 Arbeitsplät- 
ze je investierte Milliarde für den 
Ausbau öffentlicher Verkehrs- 
mittel; 

• für Stadtsanierung, Dorfer- 
neuerung und Spezial wohnungs- 
bau 200 000 Arbeitsplätze bei 275 
Milliarden Mark Investitions- 


summe; 


in der Land- und Forstwirt- 


schaft Sicherung der Arbeitsplät- 
ze durch flächengebundene Lei- 
stungsentgelte; 

• für Landschaftspflege in 
schützenswerten Gebieten 12 000 
Arbeitsplätze bei einem Aufwand 
von 607 Millionen Mark sowie bei 
der Renaturierung von Fließge- 
wässem 2800 Arbeitsplätze mit 
Investitionen von 13,7 Milliarden 
Mark. 

In der Begründung zu diesem 
Programm läßt Schneider keinen 
Zweifel daran, daß damit der 
„Schritt hin auf eine Gesell- 
schafts- und Wirtschaftsform“ 
vollzogen werden solle, in der 
„der Kreisla ufg edanke des öko- 
nomischen Geschehens auch auf 
ökologische Belange ausgedehnt 
wird". Die hessischen Grünen, 
die den Begriff der „ökologischen 
Kreislaufwirtschaft“ bisher poli- 
tisch gepachtet hatten, werden 
hier unmittelbar darauf hinge- 
wiesen, daß ihnen ihre ureigen- 
sten Felder streitig gemacht wer- 
den. Nie schien die Sorge ihres 
Fraktionsvorsitzenden Dirk Tre- 
ber, ausgesprochen vor den Wah- 
len vom vergangenen Jahr, so 
realistisch wie jetzt, daß nämlich 
die SPD bei ihrer Umarmungs- 
taktik „so lange zudruckt, bis uns 
die Luft wegbleibt“. Börners er- 
klärtes Ziel, der Zwei-Parte Len- 
Landtag, rückt in Sichtweite. 


• beim Bau von Kläranlagen 
und Meßstationen im Gewässer- 
schutz 60 000-75 000 Arbeitsplät- 
ze mit öffentlichen Aufwendun- 
gen von 3 Milliarden Mark; 


Radikale 


Hausbesetzer 


Drei Modelle für die 


weiter aktiv 


F. DEED ERICHS, Berlin 

Nach dem vierten Sprengstoffan- 
schlag in diesem Monat gegen Bau- 
gesellschaften und Politiker be- 
fürchten Berliner Sicherheitsbe- 
hörden steigende Aktivitäten eines 
besonders militanten Kerns der 
Berliner Hausbesetzerszene. Auch 
die Tatsache, daß es bislang in die- 
sem Jahr bei Hausrä umungen und 
anschließenden Demonstrationen 
zu keinen größeren Ausschreitun- 
gen kam, ist nach Ansicht von Si- 
cherheitsexperten kein Indiz für 
eine Resignation im radikalen Be- 
reich der Besetzerszene. „Wir ge- 
hen davon aus, daß es sich um eine 
trügerische Ruhe handelt“, wurde 
in den vergangenen Monaten in 
Kreisen der Berliner Staatsanwalt- 
schaft immer wieder betont. 

Die Ruhe wurde in diesem Mo- 
nat bereits viermal gebrochen — die 
ersten beiden Anschläge wurden 
bislang von der Polizei unter dem 
Siegel der Verschwiegenheit 
behandelt: 

9 Am 11. April detoniert auf dem 
Privatgrundstück von Adolf Bla- 
sek, dem Geschäftsführer der städ- 
tis c hen Wo hnung shan gA^ellgeViaf ^ 

„Stadt und Land", ein Sprengsatz, 
der unter einer Blumenschale ein- 
gegraben worden war. Die Bombe 
richtet Sachschäden an. 

• Am gleichen Tag dringen Unbe- 
kannte nach Dienstschluß in 
Gebäude der „Stadt und Land“ im 
Bezirk Neukölln ein und legen in 
den Verwaltungsräumen Feuer. Es 
entsteht hoher Sachschaden. 

• Am 28. April entdeckt der Char- 
lottenburger Baustadtrat Wolfgang 
Antes (CDU) unter seinem auf dem 
Rathaus-lnnenhof geparkten Fahr- 
zeug eine Leinentasche. Der von 
Hausbesetzern oft kritisierte Politi- 1 
ker legt die Tasche auf einen nahen 
Kieshaufen, wo sie, ohne Schaden 
anzurichten, detoniert. 

9 ln der Nacht zu Donnerstag ex- 
plodiert im Bürohaus der Woh- 
nungsbau-Kreditanstalt fWBK) ein 
Sprengkörper, der erhebliche Zer- 
störungen anrichtet. 

Wenige Meter neben dem Explo- 
sionsort hat WBK-Direktor Klaus 
Riebschläger sein Büro. Der ehe- 
malige Berliner SPD-Bau- und Fi- 
nanzsenator zu einem möglichen 
Motiv: „Die WBK ist für manche 
Eireise eine Instanz, die für die 
Baupolitik dieser Stadt verant- 
wortlich gemacht wird." 


Besteuerung von Renten 

ABgestdltenversactaening warnt vor Verwaftungsaufwand 


GISELA HEINERS, Bonn 

Nach Ansicht des Vorstandsvor- 
sitzenden der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte (BfA) 
in Berlin, Reinhold Schulze, muß 
bei einer etwaigen Neuordnung 
der Besteuerung von Renten ver- 
mieden werden, daß der Verwal- 
tungsaufwand überhand nimmt. 
Schulze, Vertreter der Arbeitgeber 
in der Selbstverwaltung, riet dazu, 
Regelungen zu finden, die das Geld 
in den Kassen der Rentenversiche- 
rung lassen, „wo es dringend benö- 
tigt wird“. 

Schulze erläuterte bei einem 
Presseseminar in Berlin die drei 
Modelle, die von der Alterssiche- 
rungskom m ission diskutiert wer- 
den. 1980 hatte das Bundesverfas- 
sungsgericht in Karlsruhe dem Ge- 
setzgeber auferlegt, Ungleichhei- 
ten bei der Besteuerung von Ai- 
tersruhegeld, besonders bei Ren- 
ten und Beamtenpensionen, zu 
beseitigen. 

Die vom Arbeitsministerium in 
Bonn eingesetzte Alterssiche- 
ningskomm ission, die ursprüng- 
lich bis Mitte des Jahres ihre Ar- 
beit abgeschlossen haben wollte, 
hat nun angekündigt, daß das erst 
zum Jahresende der Fall sein wer- 
de. Laut Schulze gibt es drei Alter- 
nativen zur Änderung der Besteue- 
rung: 

L die modifizierte Ertra gsanteil- 
Besteuerung; 

2. die Vollbesteuemng mit Freibe- 
trägen; 

3. Einbeziehung einer Steuerfor- 
mel in die Rentenbere chnung 

Zur Zeit sind Renten aus der 
Sozialversicherung praktisch steu- 
erfrei. Die Freibeträge liegen so 
hoch, daß nur wenige Rentner sie 
überschreiten. Geht ein Unverhei- 
rateter mit 65 in den Ruhestand, 
wird seine Rente erst besteuert, 
wenn er mehr bezieht als 1980 
Mark (Verheirateten 3890 Mark). 
Die Durchschnittsrente liegt je- 
doch zur Zeit nach 40 Versicne- 
rungsjahren bei 1205 Mark. 

Die Rente setzt sich zusammen 
aus drei Teilen: dem TTigiinpganteii 

(er verzehrt das aus Beiträgen ge- 
bildete Kapital), dem Ertragsanteil 
(ergibt sich aus der Ver zinsung des 
aus Beiträgen gebildeten Kapitals) 
und dem Umverteilungsanteil (bil- 
det sich aus Dritt-Leistungen wie 


Arbeitgeberanteil an Beiträgen, 
Bundeszuschuß für z. B. Ausfall- 
und Ersatzzeiten). Ertrags- und 
U inverteilungsanteil - bei Sozial- 
renten etwa aus der Verzinsung 
des aus Beiträgen gebildeten Kapi- 
tals die Hälfte des gezahlten Betra- 
ges - könnten voll besteuert wer- 
den; der Tilgungsanteü dagegen 
muß frei bleiben. 

Zur Zeit gelten (seit Anfang 1982) 
bestimmte Prozentsätze für den 
Ertragsanteil der Renten entspre- 
chend dem vollendeten Lebens- 
jahr bei Rentenbeginn. Wer mit 60 
in Rente geht, dessen steuerpflich- 
tiger Ertragsanteil beträgt 29 Pro- 
zent; geht er mit 68, dann, nur noch. 
21 Prozent Von diesen steuer- 
pflichtigen Beträgen können je- 
doch noch Frei- und Pauschbeträ- 
ge abgezogen werden, so daß So- 
zialrenten praktisch steuerfrei 
sind. 

Ein weiteres Modell zur Besteue- 
rung wäre die Vollbesteuerung mit 
Freibeträgen. Dabei werden die Al- 
tersruhegelder wie Arbeitseinkom- 
men besteuert, jedoch bleiben die 
Beiträge in der Aufbringungspha- 


Die dritte Variante läßt die Ren- 
ten steuerfrei, kappt jedoch die 
Zugangsrente und die j ährliche 
Anpassung oberhalb bestimmter 
Freigrenzen entsprechend der 
SteuerformeL Laut Schulze hätte 
dieses Modell gegenüber den bei- 
den anderen den Vorzug, daß hier 
das Geld von vornherein dort blie- 
be, wo es gebraucht wird, nämlich 
in der Rentenkasse. Bei den ande- 
ren Lösungsvorschlägen würde 
sich die Staatskasse füllen. Doch 
sei es fraglich, ob verfassungsmä- 
ßige Bedenken überwunden wer- 
den könnten gegen steuerähnliche 
Abzüge, die vom Versicherungs- 
träger selbst cinhchalten werden. 

Schulze warnte eindringlich vor 
dem Verwaltungsaufwand, den ei- 
ne Besteuerung an der Quelle, also 
beim Rentner, benötigen würde. 
Es müßten Steuerkarten an Rent- 
ner ausgegeben werden, jede Ren- 
tenänderung würde einen Jahres- 
ausgleich nötig machen, es müßte 
alles kontrolliert, eventuell ange- 
mahnt werden. Allein die BfA wür- 
de, so Schulze, 1000 neue Mitarbei- 
ter benötigen, um die dann anfal- 
lenden Arbeiten zu bewältigen. 


POLITIK 


Spekulationen 

über Sacharows 


Absichten 


Reagan gegen die 

,Abtreibungsfreiheit’ 


AFP, Washington 

US- Präsident Ronald Reagan 
will energisch gegen die „Abtrei- 
bungsfreiheit“ ins Feld ziehen. Die 
USA müßten den legalen Schwan- 
gerschaftsabbruch abschaffen, wie 
sie die Sklavenhaltung abgeschafft 
haben, wenn sie als freie Nation 
überleben wollten, schrieb der Prä- 
sident in eurem zehn Seiten langen 
Artikel, den die Zeitschrift „Hu- 
man Life Review“ veröffentlichte. 

Es gebe nichts Wichtigeres als 
den „Kampf gegen die Abtrei- 
bung**, betonte Reagan. Abraham 
Lincoln habe eingesehen, daß 
Amerika nicht als freies Land über- 
leben könne, solange einige Men- 
schen beschließen konnten, daß 
andere nicht zur Freiheit in der 
Lage wären und daher Sklaven 
sein müßten. Genauso könne das 
Land heute nicht überleben, wenn 
einige beschlössen, daß andere 
nicht leben dürften und zur Abtrei- 
bung freigegeben werden müßten. 
Der Präsident äußerte die Hoff- 
nung, daß der Oberste Gerichtshof 
der USA seine Meinung ändern 
und seine Entscheidung von 1973 
aufheben werde, die die Schwan- 
gerschaftsunterbrechung legali- 
siert hatte. 


Gewerkschaften 
unterstützen Blüm 


Rei. Bonn 

Der Vorsitzende der Deutschen 
Angestellten-Gewerkschaft (DAG), 
Hermann Brandt, hat in einem 
Brief vom 25. April an Arbeitsmim- 
ster Norbert Blüm (CDU) seine Be- 
reitschaft bekundet, „die Renten- 
versicherung dem Tagesstreit zu 
entziehen“. Blüm, der auch mit 
Vertretern des Christlichen Ge- 
werkschaftsbundes Zusammentref- 
fen will, hatte sich vier Tage zuvor 
an Brandt gewandt, um „in enger 
Verbundenheit mit den Sozialpart- 
nern“ nach einer dauerhaften Kon- 
solidierungsmöglichkeit für die 
Rentenversicherung zu suchen. 

Mit dem Sozialpolitischen Ans, 
schuß des DGB erzielte Blüm Ei- 
nigkeit darüber, daß die Renten 
auch künftig beitragsbezogen blei- 
ben und sich entsprechend den Ar- 
beitnehmereinkommen entwik- 
keln sollen. Die DGB-Vertreter 
wiesen mit Nachdruck darauf hin, 
daß sie Karenztage weder bei der 
Lohnfortzahlung noch beim Ar- 
beitslosengeld hinnehmen werden 
Gemeinsamkeit wurde beim 
Wunsch nach Arbeitszeitverkür- 
zung als Mittel zur Linderung der 
Arbeitslosigkeit festgestellt. 
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Bosniens KP fürchtet die 


n 


im 


Maßnahmen gpgpn Faschisten“ I Keine Rndfcsjc htw a hnie mehr auf Araber 


p 


dpa, Wlen/Moskau 

Zu den Spekulationen über eine 
Ausreise des sowjetischen Regime- 
kritikers Andrej Sacharo w aus der 
UdSSR haben nach einem Bericht 
der „Washington Post" Äußerun- 
gen des sowjetischen Justizmini- 
sters Wladimir Terebilow im 
schwedischen Fernsehen beigetra- 
gen. In dem bereits am 15. April 
während eines Besuchs des Mini? 
sters in Stockholm auf genomme- 
nen Interview sagte Terebilow, 
wenn Sacharow jetzt ein Visum 
beantragen würde, gäbe es keine 
Hindernisse“. Die Bemerkung 
wurde damals nicht beachtet, weil 
Sacharow mehrfach erklärt hatte, 
er wolle seine Heimat nicht verlas- 
sen, und auch eine Einladung aus 
Wien zu einer Gastprofessor noch 
nicht bekannt war. Nach einer wei- 
teren Ausstrahlung des Interviews 
in dieser Woche von westlichen 
Journalisten befragt, ließ Terebi- 
low allerdings durch einen Spre- 
cher erklären, Ministerium ha- 
be nichts mit der Vergabe von Aus- 
reisevisa zu tun. Wenn Sacharow 
einen Antrag stelle, „wird über ihn 
von, den maßgeblichen Behörden 
in Übereinstimmung mit den übli- 
chen Prozeduren entschieden wer- 
den“. Beobachter in Moskau ver- 
wiesen darauf, daß sowjetische Re- 
gierungsmitglieder normalerweise 
überhaupt nicht zu solchen Ange- 
legenheiten Stellung nehmen. 

Westliche Kreise in Moskau wol- 
len nach dem Bericht der „Wa- 
shington Post“ Andeutungen aus 
Gorki erhalten haben, daß der Bür- 
gerrecbtler nunmehr einen Aufent- 
halt im Westen, auch wenn ihm die 
Rückkehr in die Heinjat verweigert 
werden sollte, der Überwachung 
und den ständigen Belästigungen 
durch den Staatssicherheitsdienst 
KGB in Gorki vorziehen könnte. 
Seit seiner Verbannung wird er 
praktisch auf Schritt und Tritt 
überwacht und hat- auch keinen 
Zugang mehr zu neuem wissen- 
schaftlichen Material Der Schrift- 
steller Heinrich Boll und eine 
Gruppe von westlichen ‘Wissen- 
schaftlern hatten Anfang des Jah- 
res erklärt, Sacharow sei in 
Lebensgefahr. 


CARL G. STRÖHM, Wien 
. Die Aufdeckung einer mosle- 
misch-fundamentalistischen Un- 
tergrundorganisation in der zu 40 
Prozent von Mohammedanern be- 
wohnten jugoslawischen Teilrepu- 
blik Bosnien-Herzegowina hat in 
der kommunistischen Parteifüh- 
rung hektische Aktivitäten ausge- 
lösL Der Vorsitzende der KP Bos- 
niens, Kamdija Pozderac, warnte 
anläßlich einer Sitzung über die 
„Sicherheitslage“ in der Stadt Tuz- 
la (Ost-Bosnien) vor einer Unter- 
schätzung „pan-islami scher" Ide- 
en. Der Pan-Isiamismus, so sagte 
Pozderac, sei vor allem bei einem 
Teü der moslemischen Intellektu- 
ellen und der jungen Generation 
Bosniens und der Herzegowina 
verbreitet 

In vielen Moscheen des Landes 
werde der „Antikommunismus“ 
gepredigt, stellte der bosnische 
KP-Chef fest Die bosnischen Pan- 
Islamisten forderten, so Pozderac, 
ein „ethnisch reines“ (also von Ser- 
ben und Kroaten gesäubertes) 
Land, in dem nur noch Mohamme- 
daner leben sollen. Als nächster 
Schritt sä dann der Anschluß aller 
mohammedanischen Staaten - dar- 
unter auch eines von Jugoslawien 
losgelösten Bosniens - an eine Fö- 
deration moslemischer Staaten 
geplant 

„Subversive Aktivitäten“ 

Der KP-Chef ließ erkennen, daß 
die Bewegung der „Jungen Mos- 
lem“, die während und nach dem 
Zweiten Weltkrieg im islamischen 
Bevölkerungsteü von Bosnien- 
Herzegowina eine große Rolle 
spielte und dann von den Kommu- 
nisten durch Massenver h a ft u n gen 


und Erschießungen zerschlagen 
wurde, jetzt wieder aufeist an a eri 
sei. In Anspielung auf die Tatsa- 
che, daß viele bosnische Moslems 
während des Zweiten Weltkriegs 
mft den Deutschen kollab orierten, 

erklärte Pozderac, der Nationalis- 
mus in Bosnien sei nichts anderes 
als eine „Variante des Faschis- 
mus“. 

Die Belgrader Parteizeitung 
„Borba" widmete dem ^militanten 
Islam“, wie er in der jugoslawi- 
schen Teilrepublik Bosnien neuer- 
dings auftrete, einen langen 
GrundsatzaxtikeL Hier ist von 
„su bv er si ven Aktivitäten“ vor -al- 
lem bosnischer Imanae (Geistli- 
cher) die Rede, die in ihren Predig- 
ten gegen den kommunistischen 
Staat und für die Separation der 
ffi nhywiin prinTiifichm Bevölkerung 

von allen Andersgläubigen und 
Atheisten agitierten. 

Mit besonderer Schärfe wendet 
sich die Belgrader Parteizeitung 
gegen die Bewegung der „Jungen 
Moslem“, deren Nachfolge-Organi- 
sation jetzt aufgehoben , worden 
sein soll Ebenso wie der bosnische 
Parteichef davon spricht, daß die 
„Fan-Islamisten“ im Lande ihr 
Haupt erheben, ist in der „Borba“ 
von einem „immer aggressiver 
werdenden Auftreten der bosni- 
schen Moslem-Nationalisten" die 
Rede. Die Bevölkerung habe die 
„scharfen Maßnahmen“ begrüßt, 
die nun gegen diese Moslem-Natio- 
nalisten ergriffen wurden. 

Das Vorgehen der jugoslawi- 
schen Behörden in Bosnien gegen 
den '^aggressiven Islam“ stellt eine 
gewisse Wendung der bisherigen 
Politik dar. Seit Tito waren die 
Verbindungen der - bosnischen 


Moslem zur arabischen Welt 
das kommunistische Regime ge- . 
fördert worden, weil man äch eir») 
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Stärkung der Belgrader Position? u ..C 

unter den arabisch-islamisch^ ; v' - ' ~ 


Staaten sowie bei den Blockfrei«!' ’ 
erwartete. So studieren aHeia a& - 
der Kairoer Al- Ashar-Uhiversttaf 7 * 
etwa 70 bosnische Moslem. Tfeforv- 1 
sende von jugoslawischen • Mäs-jV'-i-' 
Leins pügemnach MekksüDas äBag)' 
blieb allerdings nicht ohne Ruc£7 : 


■r /%•.!.: 


langen Regime fohlt sich bedroht 


Die Erwartung der THhir»^.'.—" - 
rung, wonach die jugoslatjfiät. ^ /. •--- 
bosnischen Moslems titofatfe^. / 
Ideen bei den Arabern verhmffaj v ' ”. > 
wurden, erfüllte sich nichtTSatt ^ ~ 
dessen wurden die bosnischen -:'- 
Moslems bei ihren Reisen 
islamischen Renaissance, den Td»~ : ■ 
en Khadbafis, und zumindest info : 
rekt auch Khomeinis Radikale- 
mus „infiziert“. Die bosn&bai v 
Moslems; die von den Serben ja > .1 / ■ “* 
Zweiten ■ Weltkrieg verfolgt- üiri- -V 
massakriert, von den Ktumnunfc* - ' 
sten lange Zeit als Anhänger des - 
Dritten Reiches verdächtigt -mir- ! ~i ? 
den, spüren nun wieder Rückaa-.-^' 
wind und gewinnen neues — ~~Z 

bewußtsein. - ‘ • ;r : - i A V!. 

Am Verhalten der kommonufr M- ■ _ 
sehen Behörden zeigt sich jetzt, 
daß alle außenpolitischen Bückr 
richten .auf Khadhafi oder: die ' r - 
Agypter außer acht, gelassen wer- -V." -• 
dm, wenti das Regime sich insei- 
ner Existenz bedroht fühlt Denn 
sicher wird die Verhaftung; von - 

Moslems in Bosnien in den 
bisch-islamischen Zentren . suhl 
unbemerkt bleiben lind kaum mit 
Beifall aufgeoommeh werden: ^ - - 


Frankreichs Opposition Managua gr^ft 


hält sich noch zurück 


wieder zu 


Vermutungen über das Ende des sozialistischen Versuchs 


A GRAF KAGENECK, Paris 
Die französische Opposition ver- 
halt sich gegenüber den wachsen- 
den -cnTiaten S pannungen im Lan- 
de äußerst zurückhaltend. Tak- 
tisch klug gießt sie kwiwrigi Ol in 
das Feuer. Gaullisten-Chef Chirac 
weigerte sich wiederholt, Stellung 
zu den Bauern- und Studentemm- 
ruhen ZU n^hTngn, die das Tjnd SAit 

Tagen schütteln. Der Generalse- 
kretär seiner RPR-Partei, Pons, 
verwahrte sich lediglich gegen die 
polemischen Angriffe des Soziali- 
sten Poperen über die „Rechte, die 
einen Coup von Chile“ vorbereite. 
„Wenn man heute von einem Kom- 
plott reden muß, so nicht von dem 
der Opposition -gegen die .Regie- 
rungsmehrheit, sondern dem einer 
u nfähig en Regier ung gegen das ge- 
samte französische Volk“, sagte 
Pons.* - - 


rung habe Frankreich an den Rand 
des Abgrunds geführt Der einstige 
Staatspräsident Giscard, der sich 
zur Zeit auf einer USAr-Reise befin- 
det, hatte schon Ende Marz ein 
„Szenario“ entworfen, in dem der 
Aufstand der einzelnen sozialen 


litik zu einer vorzeitigen Beendi- 
gung des sozialistischen Experi- 
ments führt Potentiell, halten eine 
Reihe von. führenden Politikern 
der Opposition eine solche Aus- 


Nur der frühere gaullistische 

Pr emi w minigteT Ghahnw- T teTmag 

ging in einer äußerst pessimisti- 
schen Analyse der Situation (in ei- 
nem Interview mit der Zeitung 
„Quotidien de Paris“) so weit, eine 
Entwicklung vorauszusagen, die 
Präsident Mitterrand sehr bald vor 
die Wahl zwischen Rücktritt und 
einer gänzlich anderen Politik stel- 
len würde. Chaban hält die augen- 
blickliche Lage des Landes für 
„vollkommen unübersichtlich und 
für alle Überraschungen gut“. 


Auch am Freitag setzten studen- 
tische Gruppen in verschiedenen 
Städten des Landes ihre Demon- 
strationen gegen die geplanten Re- 
formen der Hochschu lexamen fort. 
Der nationale Bauernverband setz- 
te dem Landwirtschafrsminister 
Rocard ein Ultimatum bis Samstag 
güttj^.die fjin^ ^ 

gen für französische Landwirte 
nach dem Scheitern der Luxem- 
burger Verhandlungen unilateral 
abzubauen und damit einer acht- 
prozentigen Preiserhöhung für ih- 
re Produkte >inngtimmon andern- 
falls sie ihre gewalttätigen Aktio- 
nen im ganzen Lande fbrtsetzen 
würden. Der Minister lehnte ein 
Eingehen auf diese Forderungen 
unter Berufung auf die Bestim- 
mungen des Gemeinsamen Mark- 
tes ab. Er hat dabei die Rücken- 


. G. FRIEDLÄNDER; Miaäü £??= 
Einem Tfeuhd-mzt einem Dade- 
hen zu helfen und^dafürZinsen ar -rr. 
bekommen, karmm Nicaragua ena- 
ste Folgen haben. Dehn Geld aus- 
leihen und daran zu verdienen ist — : 
im sandinistischen Nicaragua ehr 
Verbrechen, das mit/BescMa^ialt ^ 
me ' des gesamten' Besitzes, dfes w 
„Verieihera“ und Gefängnis he* ^ : 
straft werden kann. Schlimmer ■- : 
noch ist, daß solche Fälle nicht von -T-I 
ordentlichen Gerichten, sondern „f 
von „antisomözistischfin Volksge- 
richten“ abgeurteilt Werden sollen, — v 
die soeben durch ein Dekret der f - 
Regierung geschaffen wurden - ~ - 
Sondergerichte - mit folgenden.— /- 




.• . Niehl Juristen, sondern sandfci- '-j- 
stische Bürger richten über das : 
Sdticksalder Angeklagten. ■' ' 

• J Die Schuld der Angeklagten fet .i. ll 
bereits damit erwiesen, daß sie vier :>:j 
demGerkht stehen. 

• Die Sondesgerichte unterstehen 
nicht den bisher noch unabhangi- 
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Einer seiner Nachfolger, der frü- 
here Giscard-Premier Raymond 
Barre, befand auf einem Seminar 
in Paris, die sozialistische Regie- 


dem nächsten deutsch-französi- 
schen Gipfel Mitte Mai irr Paris mit 
Bundeskanzler Kohl klären wüL 


Das Parlament entschied: 


S. Botha ist unschuldig 


Hat der Skandal in Südafrika Folgen für die Regierung? 


HANS GERMANI, Johannesburg 

Ein ungewöhnlicher Vorgang im 
südafrikanischen Parlament wird 
wahrscheinlich Folgen haben für 
die vier Nachwahlen in Transvaal 
am 10. Mai, die ihrerseits für die 
Stärke der Regierungspartei von 
entscheidender Bedeutung sind. 
Im nördlichsten Wahlkreis Süd- 
afrikas, an der Zimbabwe-Grenze, 
verteidigt Premier Bothas rechte 
Hand, der Arbeitsminister Stefia- 
nus Botha (kein Verwandter), sei- 
nen Parlamentssitz - von ihm 
hängt der Kabinetts posten ab - ge- 
gen einen konservativen -Kandida- 
ten. 

Vor gut einer Woche nun be- 
schuldigte der konservative Abge- 
ordnete und ehemalige Parla- 
mentsvizepräsident, Le Roux, den 
Minister Botha, 1970 in der Eigen- 
schaft als Minister für Wasserver- 


Die Regierungspartei verteidigt 
ihren Minister gegen Le Roux (der 
über Dokumente verfügt), dieser 
wolle Stefanus Botha vor der . 
Nachwahl in Mißkredit bringen. 
Die liberale Linksoppo srfi on ver- 
langt eine genaue Prüfung der 
Kernbeschuldigung: daß Botha 
sein persönliches Interesse dem 
Pariament vorenthalten habe. Sein 
jetziger Kollege, Polizeiminister Le 
Grange, damals Ausschnßmitgüed, 
kann sich plötzlich nicht mehr an 
den Vorgang erinnern. Le Roux 
beantragte eine parlamentarische 
U ntersuchun gsko mmission, in . der 
die Regierungspartei durch die 
Stimmenarithmetik im Parlament 
zwei Drittel der Sitze gehabt hätte. 



- - • , ■ -i5fur. 

gen Justizbehörden Nicaraguas, ■' 
sondern der Regierung. 

• Bestimmte Vergehen,, wie 
Glücksspiele zu betreiben, Geld 
auszuleihen etc. sind automatisch 
„somozi stische Vergehen*. 

Die Schaffung dieser Sondezge- 
richte tet ein großer Schritt zurück 
im Prozeß der samürüstischen Be* 
volutioiL Nach dem 19. Juli 1979, 
dem Tag ihrer Machtergreifung 
schuf sie Sonderg eri c h te, -um die 
6000 Mitglieder der ehemaligen Na- 
tionalgarde abzuurteilen, die sich . 
noch in Nicaragua befanden. Nach 
der Aburteilung dieser Soldaten 

J * a 1 __ 1 • a. • 1 


sorgung und Energie, einem Aus- 
schuß des Parlaments erfolgreich 
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schuß des Parlaments erfolgreich 
vorgeschlagen zu_ haben, ein priva- 
tes Bewässerungsgebiet durch den 
Staat übernehmen zu lassen. Im 
Bericht an den Ausschuß aber ha- 
be er verschwiegen, daß er selbst 
am Vorgang ein privates Fizianzin- 
te resse batte, denn er war mit 
550 000 Mark an den rund 2,5 Mil- 
lionen Mark Schulden beteiligt, die 
der Steuerzahler auf unbestimmte 
Zeit übernahm. 


Aber selbst eine solche Kommis- 
sion wollte die Regierung nicht ak- 
zeptieren. Sie wurde .vom . Parla- 
ment ebenso abgeschmettert wie 

der Antrag der zwei liberalen Par- 
teien, eine richterliche Kommis- 
sion einzusetzen. Mit Zweidrittel- 
mehrheit bekundete die .. Regie- 
rungsmehrheit im Parlament, de- 
ren Abgeordnete kaum eine Kennt- 
nis der Vorgänge haben, pauschal, 
daß der Minister ein ehrenwerter 
Mann sei, daß er nichts Ungebühr- 
liches begangen habe, und d a ß je- 
de Kritik an. ihm „boshafte Ver- 
leumdung“ sei (SAD) 


galt die Abrechnung mit den 
hangem Somozas als beendet, 


A fr 
nun 


soll sie wieder erneuert werden. _ 
Grund. hierfür sind in erster. Li- 
nie die Kämpfe im Norden Nicara- 
guas, bei «tenen die Sgndinistas et- 
wa 15 Gefangene machten. Die Re* 


Sc 


gferung will diese Gefangenen 
nicht vor ordentliche Gerichte stel- 


le 


Besonders bedenklich ist die 
Philosophie, die vondersandmish- 1 
sehen Presse als Rechtfertigung 
der Volksgjerichte ins Feld geführt . 
wird: „Das Volk“ habe als Opfer 

der Gegner des Sandinismus :das 

Recht, sfedbztiürteiten. (SAU)- 1 
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Stieß der Staatsratsvorsitzende im SED-Büro auf Widerspruch? / Das Gutachten im Fall Burkert in Auszügen 


Die Hintergründe der 
Absage Honeckers 



Von H.-R. KARUT2 

D ie Tatsa c h e , dag Bonecker sei. 

nen Besuch in der Bundesrepu- 
blik abgesagt hat, steckt offenbar 
im Zusammenhang mit Unstim- 
migkeiten im SED- Politbüro. Sie 
betreffen erstens Honeckers Zusa- 
gen in seinem Telefongespräch mit 
Bundes k an z l e r Kohl und zweitens 
den bevorstehenden Besuch einer 
Staats- und Parteidelegation der 
„DDR" in Moskau. Diese Einschät- 
zung geben deutschlandpolitische 
Experten in Berlin und Bonn. 

Honeckers erste, am 4. Mai statt- 
findende ausgiebige Begegnung 
mit Jurij Andropow soll von Seiten 
der SED offenbar von allen Vorhal- 
tungen freigehalten werden, Hau 
sich die Ostberliner Führung guter 
B e z ieh ungen zu Bonn wegen, 
schwere Anwürfe und Kritik aus 
den Westen gefallen lasse. Seit 
dem Ergebnis der Bundestagswahl 
und seit der eindeutigen Versiche- 
rung Kohls, seine Regierung werde 

DIE # ANALYSE 

gegebenenfalls gemeinsame 
Schritte der NATO zur Nachrü- 
stung mittragen, entfällt aus Mos- 
kauer Sicht weitgehend das Motiv, 
Ost-Berlin an „langer Leine“ eige- 
ne Politik betreiben und in Bonn 
gut Wetter machen zu lassen. 

Da Honecker bei der neuen Mos- 
kauer Führung als ausgesproche- 
ner „Breschnew-Mann“ gQt, soll 
seine erste Konferenz mit dem frü- 
heren KGB-Chef offenbar von al- 
len störenden Fragen nach dem 
Ost berliner Umgang mit rfpin 
„Gegner“ frei bleiben. 

Die sowjetische Partei hatte ih- 
ren rein geschäftsmäßigen Um- 
gang mit Honecker zuletzt bei der 
Karl-Marx-Konferenz in Ost-Berlin 
zu erkennen gegeben, als sie nur 
den Leningrader Parteisekretär 
schickte. Es verstrich eine Woche, 
bis die offizielle Delegation von 
Honecker empfangen wurde. 

Eine mögliche Absage des Be- 
suchs Honeckers in Westdeutsch- 
land ist mit Sicherheit erörtert wor- 
den, als Honecker am vergangenen 
Mittwoch den sowjetischen Bot- 
schafter Pjotr Abrassimow emp- 
fing, der ihm die Einladung nach 
Moskau brachte. 

Verstimmungen mit Moskau 
kann sich die JDDR “ -Führung 
schon wegen der wirtschaftlichen 
Abhängigkeit nicht leisten, zum 
Beispiel von Umfang und Preisen 
der sowjetischen Li eferun gen von 
Öl und Gas. Wie die WELT erfuhr, 
richtet Ost-Berlin auch ein RGW- 
Gip feltreffen aus, das zu nächst, für 
den 14. Juni geplant war. 

Beachtet wird die Reaktion der 
„DDR" auf das am 18. April zwi- 
schen Kohl und Honecker geführte 
Telefonat über den Fall Burkert. 
Die Medien verschwiegen es bis 


zum Nachmittag des nächsten Ta- 
ges, und ADN warf Regierungs- 
sprecher Diether Stolze sogar vor, 
das Gespräch „unkorrekt“ wieder- 
gegeben zu haben. Offenbar sah 
sich Honecker kritischen Fragen 
wegen seiner von Stolze geschil- 
derten Zusicherung ausgesetzt, 
sich selbst um die Aufklärung des 
Todes von Rudolf Burkert zu be- 
mühen und Kohl über das Ergeb- 
nis zu informieren, Stolzes Mittei- 
lung beruhte auf der ihm von Kohl 
präzise gegebenen Darstellung des 
Gesprächs. „Neues Deutschland“ 
relativierte Honeckers Zusage 
dann am nächsten Tag mit der Be- 
merkung, Honecker habe gesagt, 
daß die „Organe“ {also nicht er 
persönlich) bemüht seien, „die 
Dinge aufzuklären“. Von einer 
Rückäußerung Honeckers war kei- 
ne Rede mehr. 

Bereits vor einer Woche, am 21. 
April - Honecker weihte die restau- 
rierte Wartburg ein erschienen 
völlig unüblicne Leserbriefe im 
SED-Bla tt Unter insgesamt drei 
anonymen Zuschriften, die ledig- 
lich mit .Kollektiv“ oder „Arbei- 
ter* unterschrieben waren, befand 
sich auch der Brief von Arbeitern 
aus dem Reichsbahnausbesse- 
rungswerk Meiningen. Was sie for- 
derten, baute bereits die Rückzugs- 
position hinsichtlich des Ho- 
necker-Besuches auC „Wir sind der 
Meinung, daß man überprüft, ob es 
richtig ist, daß unser Generalsekre- 
tär di eses Land besieht“ Denn 
Bonn betreibe in Sachen Burkert 
„Konfrontationspolitik“ . 

Interessant ist auch, daß die Ab- 
sage am Donnerstagabend durch 
einen hohen Parteifunktionär er- 
folgte, näm l ic h durch den Leiter 
der Abteilung West im SED- Zen- 
tralkomitee, Professor Herbert Ha- 
ber. Er vertrat beispielsweise die 
„DDR“ unlängst bei einer Marx- 
Feier in Trier und zählt zu den 
wichtigsten informellen 

Gesprächspartnern von CDU-Poli- 
tikem, wie Irisier Kiep und Peter 
Lorenz. Die Absage erfolgte am 
Abend des Tages, an dem sich die 
Ständige Vertretung auf direkte 
Weisung des Kanzleramtes noch 
einmal mit der dringenden Bitte 
um vollständige Aufklärung des 
Sachverhalts beim neuen Todesfall 
in Wartha an das Außenministe- 
rium gewandt batte. 

Auffällig war m den letzten Wo- 
chen, daß in der „DDR“ die unbe- 
strittenen „Falken“ innerhalb der 
SED-Führung protokollarisch her- 
ausgehoben wurden. So leitete 
Hermann Axen, Rüstungsexperte 
der SED, die internationale Karl- 
Marx-Konferenz in Ost-Berlin. 

Er güt inwwhnih der Partei- 
hierarchie als strikter Anhänger ei- 
nes distanzierten Kurses gegen- 
über Bonn. Als Tagungsleiter der 
Marx-Konferenz fungierte außer- 
dem zeitweise Paul Voroer, Polit- 
büromitglied für Sicherhextsfra- 
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Weizsäcker: Entscheidend ist, 
die Angst zu beseitigen 


Der Regierende Bürgermeister 
von Benin, Richard von Weizsäk- 
ker, hielt am Donnerstag im Ab- 
geordnetenhaus eine Rede, der 
wir die folgenden Passagen ent- 
nehmen. 

„Die Menschen in Deutschland 
wollen nicht Konfrontation, son- 
dern Entspannung. Ob wir aber der 
Entspannung näher sind oder 
nicht, das entscheidet sich nun ein- 
mal nicht allein in relativ guten 
Wirtschaftsbeziehungen, in politi- 
schen Gesprächen und Verhand- 
lungsergebnissen, im Austausch 
von Theateraufführungen oder im 
ideologischen Richterstreit, son- 
dern es entscheidet sich primär im 
Herzen der Menschen, die im ge- 
teilten Deutschland leben und rei- 
sen müssen und wollen. 

Die Zahl der Menschen, die in 
der Mitte des geteilten Kontinents 
zwischen den beiden deutschen 
Staaten hin- und herfahren kön- 
nen, ist wahrlich geringer, als sie es 
wäre, wenn wir nicht die Teilung 
hätten. Dies ist bedingt durch Vor- 
schriften, die Reisen von Ost nach 
West unterhalb des Rentenalters 
nur in wenigen Ausnahmefällen 
zulassen. Es ist ferner bedingt für 
die W estOst-Reisen durch ein Ein- 
trittsgeld, das Deutsche zwar an 
fest keiner anderen Grenze, aber 
dann zahlen müssen, wenn sie zu 
anderen Deutschen fahren Aber 
die, die reisen - und es sind ja 
bekanntlich überwiegend ältere 
Menschen diese Menschen sind 
es, an denen zu ermessen ist, wie es 
um die Entspannung in Deutsch- 
land steht und wo Fortschritte 
möglich und nötig sind. 

Es ist vieles zur Verbesserung 
geschehen, aber es gibt unvermin- 
dert anonyme Schalter und Schüt- 


ze, hinter denen die Papiere ver- 
schwinden. Die Bereitschaft, alle 
Vorschriften einzuhalten, ist groß, 
aber die Sorge, vielleicht gar nicht 
alle Vorschriften eines fremden Sy- 
stems zu kennen, ist auch groß. Es 
gibt ungleiche Wartezeiten ohne er- 
kennbare und verständliche Grün- 
de. Es gibt verstärkt Verdachts- 
kontrollen, und es gibt Belehrun- 
gen und Verhöre, die, ob beabsich- 
tigt oder nicht, buchstäblich den 
Pulsschlag der Menschen in die 
Höhe treiben. Es ist dies, was Ver- 
unsicherung und Aufregung, was 
Angst bei vielen Menschen auslöst. 

Noch einmal: Nicht allein bei Be- 
gegnungen von Politikern oder bei 
weltanschaulichen Auseinander- 
setzungen zeigt sich, was uns vom 
Ziel der Entspannung noch trennt, 
sondern es liegt in der seelischen 
und damit auch in der physischen 
Belastung für die Menschen, die 
mitten in Europa und in Deutsch- 
land nichts anderes tun, als ihre 
Angehörigen und Freunde zu besu- 
chen. 

Der Senat von Berlin, die Berli- 
ner und die Gaste "unserer Stadt 
sind sich darüber im klaren, daß 
das Transitabkommen die Ver- 
kehrsadern betrifft, die Berlin le- 
bensfähig erhalten; ebenso sollte 
sich die DDR auch ihrer eigenen 
Interessenlage am guten Funktio- 
nieren nicht nur im fonnalrechtli- 
chen, sondern auch im menschli- 
chen Sinne voll bewußt sein . . . 

Wir müssen aus den bestürzen- 
den Vorfällen lernen; und das, was 
wir als Folge dieses Lernprozesses 
von uns und von anderen verlan- 
gen müssen, das Sind MaBnahmwi, 
die Mißtrauen abbauen und Ver- 
trauen bilden; denn noch immer ist 
das Entscheidende, die Angst zu 
beseitigen . . .“ 


„Es könnte sich prinzipiell auch 
um Folgen von Faustschlägen handeln 




DW. Bonn 

Die Staatsanwaltschaft Verden 
(Niedersachsen) nimmt gegenwär- 
tig eine abschließende Prüfring der 
Umstande vor, die zum Tod des 
45jährigen Transitreisenden Ru- 
dolf Burkert am 10. April dieses 
Jahres während eines Verhörs am 
„DDR“ -Grenzübergang Drewitz 
bei Berlin geführt haben. In der 
kommenden Woche soll entschie- 
den werden, wie das Ermittlungs- 
verfahren abzuschließen ist. 

Der Hamburger Gerichtsmedizi- 
ner Professor Werner Janssen hat- 
te den Leichnam nach der Über- 
führung in die Bundesrepublik ob- 
duziert. Elf Tage nach dem Todes- 
fall durfte der Mediziner am 21. 
April in Drewitz mit den Zollange- 
stellten W. und A. sowie mit der 
26jährigen Ärztin Elke Neumann 
des Potsdamer Kreiskrankenhau- 
ses, die die Diagnose der Todesur- 
sache gestellt hatte, sprechen. Die 
WELT dokumentiert in Auszügen 
das Gutachten, das Professor Wer- 
ner Janssen im Auftrag der Staats- 
anwaltschaft erstattet hat. Der Be- 
richt wurde auch dem niedersach- 
sischen Justizministerium und 
dem Bundesjustizministerium in 
Bonn übermittelt (Aktenzeichen 29 
Js 8603/83). 

„Auf gezieltes Befragen führte 
Frau Dr. Elke Neumann aus, daß 
sie . . . keinerlei Verletzungen be- 
merkt hatte. Weitere gezielte Fra- 
gen richteten sich auf den Unter- 
schied zwischen ihren Feststellun- 
gen ohne Verletzungsbefund an 
dem Leichnam von Herrn Burkert 
und den später durch Angehörige 
und die Obduzenten getroffenen 
Beobachtungen von Verletzungen 
am linken Augenoberlid und an 
der Innenseite der Unterlippe . - - 
Frau Dr. Neumann konnte diesen 
Unterschied nicht erklären. Auf 
Befragen gab Frau Dr. Neumarm 
an. daß die Diagnose (akutes Herz- 


versagen) - ohne Obduktion — 
mehr einer ärztlichen Vermutung 
entsprach. Sie hatte sich dazu maß- 
geblich auf die Angaben gestützt, 
die ihr über den Hergang des Zu- 
sammenbruchs von Herrn Burkert 
übermittelt wurden ... ln Kennt- 
nis der Leichen- und Sektionsge- 
setze der DDR fragte der Gutachter 
die anwesenden führenden Vertre- 
ter der Ermittlungsbehörden, war- 
um hier in diesem Fall mit einem 
Tod im Vernehmungsraum noch 
nicht einmal eine amtliche Verwal- 
tungssektion zur Klärung und 
Feststellung der Todesursache 
durchgeführt wurde. Man antwor- 
tete darauf, daß es in diesem Fall 
keinen Anlaß zum Zweifel an der 
Todesursache .akutes Herzversa- 
gen' gab ... Es könnte nun die Fra- 
ge gestellt werden, ob die . . . Un- 
terbrechung der Transitreise mit 
Vernehmung im Grenzkontrollamt 
Drewitz den Tod durch akutes 
Herzversagen ausgelöst hat. Es ist 
bekannt und durch wissenschaftli- 
che Untersuchungen belegbar, daß 
bei entsprechender Vorschädi- 
gung des Herzens, ein Tod durch 
emotionale Belastung verursacht 
werden kann . . . Die Ereignisse im 
Zusammenhang mit der Verneh- 
mung des Herrn Burkert können 
sehr wohl auslösende Ursache für 
den akuten Herztod gewesen sein. 
Dies ist aber nach dem derzeitigen 
Stand der gerichtsmedizimschen 
Wissenschaft nicht mit der für das 
Strafrecht widerlegbaren Sicher- 
heit beweisbar und - umgekehrt - 
auch nicht auszuschließen.“ 

Zu den Verletzungs befunden im 
Kopf- und Halsbere.ch stellt Pro- 
fessor Janssen abschließend fest: 
„Eine solche Befundkonstellation 
könnte ein Hinweis darauf sein, 
daß hier an diesen beiden Stellen 
eine mehr abgepolsterte Gewalt- 
ein Wirkung etwa durch Faust- 
schlag und nicht durch Aufschlag 


auf einen harten Gegenstand stait- 
gefunden hat. Es ist aber zu beto- 
nen, daß selbstverständlich auch 
bei stumpfer Gewaltein Wirkung 
durch mehr flächenhafte oder 
abgerundete harte Gegenstände 
gleichartige Befunde in der Tiefe 
ohne Verletzungen der darüberlie- 
genden Haut entstehen können- 
. . . die Lage und Qualität der Ver- 
letzungen (Seite 12 des Sektions- 
protokolles) lassen prinzipiell die 
Möglichkeit zu, daß es sich hier um 
Folgen von stumpfer Gewaltein- 
wirkung durch fremde Hand, etwa 
durch Faustschläge, handeln 
könnte. Durch ein einfaches zur 
Erde Gleiten eines am Schreibtisch 
sitzenden Menschen, ohne Berüh- 
rung mit hervorstehenden Kanten 
und ohne Aufschlagen auf isoliert 
hervorstehende harte Gegenstände 
wäre das gesamte, an der linken 
Kopf- und Halsseite nachgewiese- 
ne Verletzungsmuster nicht zu 
erklären.“ 

Das Gutachten schließt mit der 
Feststellung: „Ausgehend von den 
örtlichen Gegebenheiten wie sie 
am 21. April 1983 in dem Verneh- 
mungsraum in Drewitz vorgefun- 
den w'urden und wie sie auch 
durch Fotografien und Skizzen be- 
legt sind und ausgehend von den 
Schilderungen der Zollbeamten W. 
und A, kann der vorstehend re- 
konstruierte Geschehensablauf 
mit Entstehung des gesamten Ver- 
letzungsmusters sehr wohl in Be- 
tracht kommen. Auf diese Weise 
könnten die einzelnen Verlet- 
zungsbefünde und ihr gesamtes 
Befündmuster ohne Zuhilfenahme 
von hypothetischen Annahmen 
mit den örtlichen Gegebenheiten 
und mit den Zeugenaussagen kor- 
reliert werden. Keinesfalls kann 
mit der erforderlichen Sicherheit 
ein solcher Entstehungsvorgang - 
der die Verletzungen ohne fremdes 
Zutun erklärt - ausgeschlosesen 
werden." 


„DDR“-Grenzer verschärfen Kontrollen 


WERNER KAHL. Kassel 

Die Gesichter an die Scheiben 
gepreßt, sahen 38 Bus-Insassen in 
die Dämmerung des Grenzstrei- 
fens zwischen Thüringen und Hes- 
sen. Regungslos blickten „DDR“- 
Zöllner und -Posten mit umge- 
hängten Maschinenpistolen auf 
dem Kontrollpunkt Wartha dem 
Autobus nach, den sie auf Befehl 
„von oben“ Mittwoch abend un- 
kontrolliert durch die Slalom-Sper- 
ren Richtung Westen passieren las- 
sen mußten. Die Insassen waren 
aus „ DDR“-Strafanstaften freige- 
kaufte Häftlinge. 

Sechzehn Stunden später gaben 
die „DDR“ -Behörden den Leich- 
nam des während einer „eingehen- 
den Belehrung“ im Kontrollpunkt 
Wartha an Herzinfarkt verstorbe- 
nen Schlossers Heinz Moldenhauer 
(68) zur letzten Fahrt in seinen hes- 


sischen Heimatort Philippsthal 
frei Die Beklommenheit, mit der 
auch östliche Zöllner den Sarg- 
transport des Bad Hersfelder Lei- 
chen bestattungsuntem ehm en s 
verfolgten, wich allerdings im Lau- 
fe des gestrigen Tages wieder einer 
nuancierten Verschärfung wie sie 
schon in den. vergangenen Wochen 
an einigen Übergangsstellen fest- 
gestellt worden war. „Der Tonfall 
hat sich geändert“, sagte ein Spre- 
cher des Bundesgrenzschutzes in 
Hessen. „Der Druck ist schärfer 
geworden und es gibt wieder mehr 
Kontrolleure drüben, die den 
strammen Maxe herauskehren.“ 
Über einen schikanösen Fall be- 
richtet eine Einwohnerin aus der 
Bundesrepublik, die nach einem 
Besuch in Sachsen in diesem Mo- 
nat bei der Rückkehr nicht nur 
„gefilzt“ worden war. Auf dem Ei- 


senbahn-Kontrollpunkt Guten- 
fürst („DDR“) beschlagnahmten 
Zöllner einen Bierkrug mit Zinn- 
deckel aus dem Nachlaß ihres ver- 
storbenen Großvaters (Inschrift 
„Jena soll leben" aus dem Jahre 
1919). Einen Schock erlitt die Frau 
jedoch, als ihr eine „Strafverfü- 
gung“ des Grenzzollamtes Guten- 
fürst mit einer unleserlichen Un- 
terschrift diktiert wurde, die sie zur 
Zahlung von fünfhundert West- 
mark verurteilte. Ihr wurde vorge- 
worfen, sie habe auch Sparbücher 
mit Uralt-Guthaben ihres Großva- 
ters aus dem Jahre 1944 im Ge- 
päck. Als sie darauf hinwies, daß 
ein anderer Zöllner diese als „völ- 
lig wertlos, weil weder in Ost noch 
West einlösbar“ bezeichnet hatte, 
wurde ihr Einsprach mit der Fest- 
stellung zurückgewiesen: „Das 
sind Antiquitäten.“ 




EINE BOECKER 


PELZ-INFORMATION 
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BOECKER IST IMMER FÜR SIE DA, AUCH NACH DEM KAUF! 

Bei Boecker sind Sie am rechten Platz in allen Belangen, die mit Pelz zu tun 
haben Ob es sich um eine Reparatur, eine Umarbeitung, eine Reinigung, 
eine Beurteilung ihres Pelzes handelt - kommen Sie vertrauensvoll zu uns, 
auch wenn der Pelz nicht bei uns gekauft wurde. 

Geben Sie Ihren Pelz während der Sommermonate in die Boecker Klima- 
Safes! Hier ist er sicher vor Feuer-, Motten- und Diebesschäden. 

Er wird fachmännisch gepflegt und wird Ihnen dies durch neue Schönheit 
und Geschmeidigkeit danken. Ein Sonderservice: Boecker kann Ihnen jedes 
Modell nach Ihren Maßen und Wünschen in eigenen Kürschnereiwerk- 
stätten - sogar unverbindlich - anfertigen! 


Ein Großunternehmen 
von internationalem Format! 


Boecker garantiert für vollendete Paßform. Sie können die Felle wählen, die 
Ihnen am besten gefallen - Boecker ist auch in Fellen bestens sortiert - und 
Sie zahlen keinen Aufpreis für die Maßanfertigung. 

Wenn Sie sich nicht mehr wohl fühlen in Ihrem Pelz, glauben, er sei 
unmodern, dann wenden Sie sich an Boecker. Wir beraten Sie gern und 
unverbindlich und machen Ihnen geeignete Vorschläge für eine 
erstklassige Umarbeitung nach neuesten Modellschnitten. 

Aber kommen Sie bitte bald - 

ab September sind wir außerstande, Ihnen diesen Liebesdienst zu erweisen. 
Haben Sie bitte Verständnis hierfür. 



Boecker: Der 

vollkommene Pelzspezialist! 


r„ pn Hambura Bremen, Hannover, Frankfurt, Köln, Bonn, Düsseldorf, Duisburg, Krefeld, Mönchengladbach. Gelsenkirchen, Castrop, Dorbnund, Hagen, Hamm, Bielefeld, Remscheid, Münster, Wuppertal 
Essen. Mamou g, Außerdem: Die Pelzhäuser Gereon in Stuttgart, Frankfurt. Düsseldorf, Essen, Gelsenkirchen, Recklinghausen... 
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Mit SM professionell 
kopieren 

Beispielsweise mit 3M-Normalpapier- 
Kopierautomct „Secretary 546 Sensi- 
tron". Durch seine Beiichtungsairtoma- 
tik garantiert er stets vollkommen klare 
Kopien, selbst bei problematischen 
Vorlagen. Der Kopierauiomot ist för Ko- 
pierformate von Din A5 bis B4 ausge- 
legt (mit Zwei -Kassetten -Sy stem}. Dop- 
pelseitiges Kopieren über eine Einzel- 
biatt-Eingabe erspart dem Anwender 
Kopierkosten. Tonerauiomaiik und au- 
tomatisches Reinigungssystem garan- 
tieren stets briNcnte Kopien. Kopiorloi- 
stung: 15 Kopien pro Miaute. (Mit Mi- 
kroprozessor-Steuerung und Selbstdio- 
gnose-System.) Alle Bedienung^- und 
Gerätef unkt Ions- Informationen werden 
über ein mehrfarbiges LCD-Kontrolifeld 
angezeigt. Der Secretary 546 Sensitron 
ist in bedienungslreunticher Ktappscha- 
fen-Bauweise konzipiert und mit zusätz- 
lichem lOfoch-Sortierer ausrüst bar. Der 
No rmal papier- Kopie raulomat „Secre- 
tary 596 Sensitron” weist die gleichen 
Merkmale wie der „Secretary 546 Sensi- 
tron" auf. Jedoch mit der Vericleine- 
rungsmögllchkeit um eine Stufe von A3 
auf A4 oder A4 auf A5. 


SM Deutschland GmbH 

Abt. Scotch Büro- und Copreiprodukte 

Postfach 643. 4040 Neuss T 





Sparsamer U*BiX<Kopierer 


Die U-BIX 140 und U-BIX 160 RE sollen 
Unternehmen mit mittlerem Kopiervolu- 
men helfen, beim Kopieren Kosten zu 
reduzieren. Das beginnt mit den An- 
schaffungskosten und gilt auch für die 
Betriebskosten. Besonders anwender- 
freundlich sind das feststehende Vorla- 
gengkis und die zwei anwählbaren 
Kassetten für A 3 und A 4. Die Kopleriei- 
stung beträgt 16 Kopien im A 4- und 9 
Kopien im A S- Format pro Minute. Sehr 
sinnvoll ist die automatische Rückstel- 


lung auf normalen Kopierbetrieb nach 
einer Minute. Bei der U-BIX Intematio- 


einer Minute. Bei der U-BIX Internatio- 
nal werden für diese beiden Geräte 
besonders die niedrigen Betriebs- und 
Service-Kosten herausgestellt. Gerin- 
ger Stromverbrauch, automatische 
Stand-by-Funktlon, kurze Anwärmzeiten 
und eine zuverlässige Kopiertechnik 
durch geraden Papierweg, ausgelegt 
für störungsfreien Dauerbetrieb. 

U>BiX letematioDOl GnbH 
Hamburger Straße 11, 2 Hamburg 76 








Creativisien - 
Computer- und Spielsystem 
für zu Hause 


CREATIVISION - das ist ein voll funktions- 
fähiger Personal-Computer, jedoch zum 


niedrigen Preiseines Videospielgerätes. 
CREATIVISION kann normal in BASIC Dro- 


CREATIVISION kann normal in BASIC pro- 
grammiert werden. Daten speichern und 
wieder abgeben. Es können aber auch 
eigene Telespiele entwickelt oder ande- 
re Programme entwickelt werden. Dos ist 
bei CREATIVISION durch eingebaute 
Tastatur und Memory möglich, während 
sich andere Telesplelgeräte nicht ohne 
weiteres in Personal-Computer umwan- 
deln lassen, ohne zumindest teure Zu- 
satzausstattungen kaufen zu müssen. 
Andererseits besteht die Möglichkeit, 
durch das preiswerte und vielfältige, 
steckbare Zubehör die Kapazität des 
CREATIVISION-Personal-Computers 
noch zu erweitern - bis hin zum Business- 
Computer. Die meisten anderen Heim- 
Computer-Sy steme brauchen Zubehör 
von verschiedenen Herstellern, und die- 
ses Zubehör läflt sich nur mit kostenauf- 
wendigen Interface-Einheiten anschiie- 
ßen. CREATIVISION bietet — neben der 
kommerziellen Software - ein reichhalti- 
ges Angebot an intelligenten, aufregen- 
den Videospielen. 


Sanyo Video Vertriob GmbH + Co. 
Laege Reihe 29, 2 Hamborg 1 
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Speicherschreibmaschine 
für Textverorbeitung 

„cobcs 10 ttx" ist ein neues Teletex- 
Endgerät, das besonders für „B ns tei- 
ger" In den BQrofemschreibdienst be- 
stimmt ist. Das Gerät besteht aus einer 
elektronischen Speicherschreibmaschi- 
ne und der in einem Wandbeikosten 
untergebrachten Teletex-Zentralein- 
heit. Damit kann das Unternehmen jetzt 
Im unteren Preisbereidi ein Gerät an- 
bieten, das gleichzeitig dezentrale 
Textverarbeitung und Teletex ermög- 
licht. Zum Beispiel in Geschäftsleitungs- 
sekretariaten bringt dies organisatori- 
sche und wirtschaftliche Vorteile. Mit 
„cobos 10 ttx" zielt DeTeWe auch auf 
den großen Kreis der Telex-Interessen- 
ten, die durch den Einsatz dieser tele- 
texfähigen Speicherschreibmaschine 
ihre tägliche Korrespondenz noch 
schneller und komfortabler erledigen 
können. Das Teletex-Endgerät ent- 
spricht den von der Deutschen Bundes- 
post geforderten Nonnen, die einen 
störungsfreien Teletexdienst gewähr- 
leisten. Ober den Teletex-Umsetzer 
(TTU) der Deutschen Bundespost sind 
von dieser Tetelexslalion aus auch 
Schriftstücke an Fernschreiber zu schlk- 
ken oder von Ihnen zu empfangen. 

poTeWe, Vrangalitr. 100, 1 Berlin 56 






VMMH M4W*, 



■% %,■&' 







Digitales Telefon- 
vermtftSvngssystem 

Das vor einem Jahr eingeführte erste 
digitale Teiefonvermitthingssystem in 
Deutschland ist mittlerweile bereits In 
vielen Unternehmen im Praxiseinsatz. In 
Hannover wurde das DVS 8818 mit zahl- 
reichen neuen Funktionen vorgestellt. 
Außerdem erweiterte Nixdorf diese 
Produktfamilie um ein Kompaktmodell 
mit der Bezeichnung 8818/80 für den 
Bnsatz bei Anwendern mit 30 bis 80 
Nebenstellen mit Durchwahlmöglich- 
keit. Mit diesem Modell trägt Nixdorf 
einer neuen Einsatzmöglichkeit Rech- 
nung, die die Bundespost ob Mitte des 
Jahres zulä&t: die direkte Durchwahl 
bereits ab 30 Nebenstellen. Wie auch 
die größeren Anlagen, die bis zu 600 
Hausanschlüsse vorsehen, verfügt die- 
ses System über alle Leistungsmeriana- 
le, die mit der computerunterstützten 
Digitalisierung realisierbar geworden 







sind. Ergänzt wurden diese Leistungen 
inzwischen u. a. um ein elektronisches 


inzwischen u. a. um ein elektronisches 
Telefonschiaß, mit dem der Teilnehmer 
über einen persönlichen Code seinen 
Anschluß gegen unbefugtes Benutzen 
sichern kann. 


VARTA poohlerprozess - 
ein neues Ladesystem 

Die neue Ladege röte- Bau reihe VARTA 
poehierprozess läßt sich sowohl ab 
Kurz- als auch als Langzeitloder elnset- 
zen. Die einzelnen Gerätetypen decken 
aufgrund des technischen Konzeptes 
einen weiten Kapazitätsbereich ab, so 
daß sich bei kleineren Batterien Lade- 
zeiten von weniger ah 8 Stunden, bei 
größeren Batterien Ladezeiten bis 14 
Stunden ergeben. Das bedeutet einer- 
seits Verringerung der Gerätevlelfalt, 
andererseits Erweiterung der Bnsatz- 
mögBchkeiten für das einzelne Gerät 
Der neue mikroprozessor-gesteuerte 
Lodeschalter VARTA poehrerprazess 
überwacht den gesamten Lodeablauf 
vollautomatisch. So ist eine optimale 
und sichere Volladung gewährleistet 


Nlzdorf Computer AG 
FBntenallee 7, 4790 Paderborn 


Sichere Ladung bedeutet gesicherte 
Einsatzbereitschaft und hohe Batterie- 


Einsatzbereits 

tebensdauer. 


m VARIA, Am Uleeefer Bl, 5 Hannover 21 
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Topmodell fUr den 
Teletex-Dienst 


Mit der neuen Typenradschreibmaschi- 
ne SE 1042 steht ein Modell zur Verfü- 
gung, das modernsten Schreibkomfort 
mit KommunikationsmögRchkeiten über 
Teletex-Dienst In sich vereinigt. Aus er- 
gonomischen Gründen wurde die Ta- 
ttatur vom Schreibwerk getrennt. Dies 
erlaubte eine extrem flache und be- 
dienfreundliche Gestaltung der Tasta- 
tur mit Zellendisplay una externem 
Speiche rmodul, die weder Schwingun- 
gen noch Geräusche des Schreibwerks 
überträgt. Eine weitere Komponente 
der SE 1042 stellen die beiden Minidis- 
kettenlaufwerke dar, von denen eins 
ausschließlich für Teletex-Zwecke als 
Sende- und Empfangsspeicher einge- 
setzt wird, das andere zur Bearbeitung 
von Texten. Besonders erfreulich dabei 
ist, daß die bereits auf dem Markt be- 
findlichen SE 1D4Q-Modelle jederzeit zur 
SE 1041 bzw. mit dem Zusatznutzen Te- 
letex zur SE 1042 auf gerüstet werden 
können. 


Triumph-Adler AG 

Büro- e. lafonBotfoastecMk 

FQrthw Straße 212. 85M KUcobecg 
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Das mobile 

Kofferlesegerfit für den 
problemlosen Mikrofiche- 
Einsatz 


Mikrofiche macht Ersatzteillisten, Ser- 
vicepläne, technische Handbücher, dos 
heißt jede umfangreiche Information 
handhabbar. Grund genug für den 
technischen und kaufmännischen Au- 
ßendienst, die Unterlagen auf Mikro- 
fiche umzustellen. Zudem kann das 
technische Know-how dieser Berufs- 
gruppen von keinem anderen Medium 
so gut und schnell, einfach und 
preiswert genutzt und gesichert wer- 
den. Das Lesegerät, das in einem ele- 
ganten Aktenkoffer untergebracht ist 
und über einen A3 großen Bildschirm 
verfügt, ist nicht nur ein stationäres Mi- 
krofilm-LesegeröL Bequem mitzuneh- 
men - einfach in der Handhabung, und 
es scheut In qualitativer Hinsicht keinen 
Vergleich mit stationären Geräten. Der 
robuste elegante Vertrieb$-/Service- 
Koffer ist doppelwandig, in formschö- 
nen Hartscholen. Das »Luftpolster" in 
der „Knautschzone" schluckt federnd 
jeden Stoß. 


Ktedemam A Ce. GmbH 
Postfach 28, STBS Ocbseefert/Maia 
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Ein sparsamer 

Tischrechner 


ist der CPD 2512 durch sein Doppelsy- 
stem: Man rechnet mit der gut ablesba- 


ren Lsuchtanzeige, spart Papier und 
Farbband, ohne die notwend iae Sicher- 


Farbband, ohne die notwendige Sicher- 
heit zu beeinträchtigen. Beim Umschal- 
ten von Anzeiae auf Druckzeilen erfoiat 


ten von Anzeige auf Druckzeilen erfolgt 
ein Belegsicherungsdrvck, somit bleibt 
der Rechenslreifen eindeutig und nach- 
prüfbar. Durch eine Tastaturpufferung 
ist der CPD 2512 auch in der Lage, noch 
während des Druckvorgangs (2.5 Zei- 
len/Sek.) schon neue Eingaben aufzu- 
nehmen. Die Eingaben erfolgen über 
ein sauber gegliedertes, den modernen 
ergonomischen Ansprüchen genügen- 
des Tastenfeld. Drei Prozentfuniciiorien 
für Differenzrechnung, 12stellige Anzei- 


S > mit Triadengrupplerung, Fließ- und 
stkomma. Tosten für Datums-, Kenn- 


Festkomma, Tasten für Datums-, Kenn- 
ziffern- und Zwbchensum mendruck so- 
wie einrechenbarer Zwischenspeicher 
qualifizieren den CPD 2512 zu einem 
Tischrechner in günstigem Preis/Lel- 
stungs-Verhältnls. 

Olympia Wethe AG, Abt V64, 
Habretiate 41, 6 IV n nltftnt 
Tel (0611)6685399 
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Messen - 

Abbilden - Speichern 

Bisher gab es für jede Meßaufgabe ein 
eigenes Meßgerät, Multlmeter für das 
Messen von Strömen und Spannungen, 
Oszilloskope zum Abbilden von Meß- 
werten in Kurvenform, Transientenre- 
corder zum Speichern einmaliger oder 

S iriodbcher analoger Meßsignale. 

tzt gibt es ein völ&g neues Meßqerä- 
tekonzept, das diese getrennten .Funk- 
tionen in eine Einheit integriert hat: das 
digitale Scope Multimeter (DSM), in der 
Kombination des gleichzeitigen Mes- 
sens, Abbilder» und Speichern erge- 
ben sich für den Anwender eine Menge 
von Vorteilen: momentaner Meßwert 
und gleichzeitige Abbildung des zeitli- 
chen Verlaufs als Kurvenzug; die Mufti- 
meter-Sgenschaften eröffnen den Digi- 
talspeicheroszilloskopen und den Tran- 
sientenrecordern neue Anwendungs- 


mög Betitelten. Der flache Rüssigkri- 
sta ll- Bild schirm liefert ein auch am Rand 
verzerrungsfreies Bild, seine geringe 
Leistungsaufnahme macht das DSM ei- 
nen vollen Arbeitstag lang vom Netz 
unabhängig. Der echte Effektivwert 
(TR MS) wird auf der DigHalmultimeter- 
Anzeige abgelesen. Sein zeitlicher Ver- 
lauf kann auch auf dem Bildschirm als 
Kurvenzug abgebildet werden. 

BBC Metrawatt GmbH 
Postfach 15 53, 8680 NBreberg SU 





COMPUTER + TEXTSYSTEME 


Die Korrespondenz 
der Zukunft 


CTM hat Teletex in seine Produktpalefte 
eingebaut. Damit wird diese Kommunl- 
kationsieistung der Zukunft auch dort 
wirtschaftlich realisierbar, wo Übermitt- 


lungszeiten und Gebührengesich ts- 
ounkte es bisher nicht zuließen. Teletex 


punkte es bisher nicht zuließen. Teletex 
wird zusammen mit den Textsystemen 
TS 100, TS 200 und dem Small Business 
System angeboten. Der Teletex-An- 
schluß wird über die Text-Software und 
einen Teletex-Controller realisiert. Die 
Vorteile, die diese Hardware- und soft- 
wareseitige Einbettung in die interne 
Textverarbeitung dem Anwender 
bringt, liegen auf der Hand. 

CIM Computertechnik Müller GmbH 
Max-Stroma yer-Str. 37. 7750 Koustaez 
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Der richtige Reißer 

Viele EDV-Anwender vergessen, daß der 
Rationalisiere ngseffekt, den ihre Anlage 
bringen soH, nidit beim Drucker aufhört. 
Das gilt auch für die Benutzer von Mikro- 
computern und mittlerer Datentechnik 
mit kleinem Papier-Output So kommt es 
nicht selten vor, daß die Zeit, die durch 
den ansalz der Anlage gewonnen wird. 
In der Nachbearbeitung der Endlosdruk- 
fee durch Handarbeit wieder verschwen- 
det wird. Mit RENA-Formular-Trenngerä- 
ten FT-2 und FT-2K, die speziell für diesen 
Anwendorkreis entwickelt wurden. Ist 
das Trennen und Beschneiden von End- 
los drucken in den Format längen von 4 bis 
16 Zoll eine Sache weniger Minuten. Die 
unkomplizierten, ieidit zu bedienenden 
Bürageräte, die nicht mehr Platz einneh- 
men als eine Schreibmaschine, können 
meistens gleich beim Drucker aufgestellt 
und somit völlig in den EDV-Aribert&ab- 
kauf integriert werden. Die Geräuschent- 
wicklung beim Trennen ist so minimal, 
daß weder das Bedienungspersonal 
noch andere Mitarbeiter belästigt wer- 
den. Das Gerät FT-2 ist so gebaut, daß 
endlose Einzelbahnen bis zu einer Vor- 
druckbreite von 380 mm mühelos bear- 
beitet werden können. Belm FT-2K, der 
zusätzlich, im gleichen Arbeitsgang die 
Lochränder obschneidet, beträgt die 
Formularbreile max. 405 mm. 


WIA- B lwB w dil wl i ihri fc 
Bchnhofsplatz 5, 8024 Deftenbofee 



SystemlÖsung mit 
Standardprogramm 


vorher festgelegte Parameter eine wei- 
testgehend freie Bearbeitung möglich 
ist Das dtatogorlentierte Programmsy- 
stem ermöaBcht dem Anwender, blitz- 


stem ermogBcht dem Anwe 


rogran 

»nder. 


bütz- 


schnell am System Abfragen auszufuh- 
ren, um beispielsweise den Lagerbe- 


ren, um beispielsweise den Lagerbe- 
stand abzufragen. Die Computerlei- 
stung direkt am Arbeitsplatz erlaubt 
gezielte Abfragen und die direkte Ver- 
arbeitung von Daten und Informatio- 
nen. Das ganze System ist mandanten- 
fähig. d. h., alle Programme können 
gleichzeitig für mehrere firmen einge- 
setzt werden. 


Ruf Computer GmbH 
Frankf urter Stic. 74-7», 6S6 Eschborn 
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Eneraie sparen und 
Betriebskosten verv 


Betriebskosten verringern 

ln modernen Gebäudekomptexen und 
Fabrikanlagen sind In der Regel um- 
fangreiche technische En rieht ungen 
votbanden, z. Kalte- und Klimaanla- 
gen. Heizungs- und Lüftung san lagen, 
Personen- und Lastenaufzüge etc All- 
gemein werden für diese Einrichtungen 
ragende Aufgaben gestellt: Energie- 
kosten senken, Wirtschaftlichkeit erhö- 
hen, Betriebs geschehen transparent 
gestalten, Betriebssicherheit erhöhen 
und mögBche Fehler-Suchzelt verkür- 
zen. BBC bietet für die wirtschaftliche 
Führung der harn- und betriebstechni- 
schen Prozesse und Enrichtungen das 
ZLT-System GA 2000 areadatO als ko- 
stengünstiges Kompakt-System. Im ein- 
zebien Ist das eine Kompakt-Zentrale, 
bestehend aus einem Sichtgerät mit 
eingebautem 16- Bit-Rechner und ein- 
gebauten Kassetten-Laufwerfcen zum 
Loden und Speichern von Daten und 
Programmen und mit einer abgesetzten 
Bedientastatur mit Funktionstasten, ein 
an die Zentrale angeschlossener Druk- 
ker zur Ausgabe von Betriebs- und 
Übersichtsprotofeollen, eine mit der 
Zentrale verbundene Unterstation und 
angeschlossener An lagen -Simulation 
zur Demonstration von Meldungseinga- 
be, Betehisousgabe und Meßwertein- 
gabe. 

BBC AG, Postf. SSI. 61 MaMhelm 



Prag ramm gesteuert es 
Beschriftung«- und 
Zeichengeröt 


Seit seiner Wehpremlere 1980 Ist dem 
rotring NC-scriber der weltweite Durch- 


bruch gelungen. Die Konstrukteure des 
Hamburger Unternehmens stellen nun 


Hamburger Unternehmens stellen nun 
ab WeHneuheit den rotring NC-scriber 
20 vor. Mit diesem modular aufgebau- 
ten System ist das weiterhin verfügbare 
Standardprogramm der rotring-technik 
GmbH konsequent fonentwickelt wor- 
den. Wie der erste NC-scriber über- 
haupt ist auch der NC-scriber 20 ein 
prozessorgesteuertes Zeichengerät, 
dessen Viehalt an technischen Funktio- 
nen aufwendige wie auch ermüdende 
zeichnerische Handarbeit erspart. Rou- 
tinearbeit von Hand beim Beschriften 
und Bemaßen von technischen Zeich- 
nungen und Plänen gehört spätestens, 
seit 1980 der Vergangenheit an. Der 
NC-scriber vermag (Ober Bandspei- 
cher) bis zu 60 ODO Zeichen zu speichern, 
vetrieg-fedurik GmbH 
Postfock 61 01 BS, 2000 Hanbmg 61 
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Die nouo^^hir 
Kopierergeneration 

Der Kopierer Gevafax X-23 RDF (Recir- 
culaling Documetit Feeder) ist der erste 
und einzige seiner Leistungsklasse in 
Deutschland, der dem Anwender RDF- 
Vorteite bietet. Mit ihm hoi Agfa-Ge- 
voert ein Gertit konzipiert, das mit 20 
Kopien pro Minute vollautomatisch 
mehrseitige Berichte (bis zu 70 Seiten) 
kopiert tmd sortiert (ohne Sorter). Die 
Kopiersätze werden in der richtigen 
Reihenfolge griffbereit im automati- 
schen 5chwenktlsch abgelegt. Der Ge- 
vafix X-23 RDF ist mit Mikroprozessor- 
Steuerung, Selbstdfognose-System und 
Enzelblan-Einzug für doppelseitiges 
Kopieren ausgestattet. Nach 10000 Ko- 
pien muß der Toner erst nochgefüllt 
werden. 


Agfa-Govaert AG 
Sparte B Uf o i ysteme 
5090 Leverkusen 


Die Zukunft hat bereits begonnen, 3M Mailbox - das 


elektronische PosUach verbindet Zukunft und Gegenwart 
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Das Mailbox- 
System eröff- 
net dem Benut- 
zer eine neue 



VttnoerWnerOl 
m* Modert 


Dimension im 



jp 


Das branchen unabhängige Programm 
HERMES ist für Computeranwendungen 
In Handelsbetrieben, in Handwerk und 
Industrie konzipiert. Der Prag ramm kom- 
plex umfaßt die klassischen Anwen- 
dungsgebiete Finanzbuchhaltung, 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, Auf- 
tragsbearbeitung, Fakturierung und Lo- 
gerwirtschaft. Die einzelnen Modul« 
können bei entsprechenden Schnittstel- 
len auch autonom betrieben werden. 
Das Paket Ist so ausgelegt, daß über 
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Bereich der • 

elektronischen 
Port. Denn Im 

Gegensatz zu üstaponnn&nsaz 

bestehenden miuodan 

Formen wie Tel- 
ex, Teletex i 

oder Telefax, J 

die fest instal- / 

lierte Endgerc- f f 

te erfordern, g 

kann elektroni- : V J f 
sehe Post nach V 

dem Maifbox- 
Prinzip von je- 

dem Platz aus UJS 

betrieben wer- , teTete 

den, an dem 

sich ein Telefon befindet Mit der 

neuen 3M MAILBOX MBZ 2000 wird 
erstmals auf dem deutschen Markt 
ein schlüsselfertiges System ange- 
boten, das speziell auf europäi- 
sche Anforderungen und Verhält- 
nisse zugeschnitten ist. Für den An- 
schluß an DATEX-P wurde die FTZ- 
Nr. 02483 D erteilt, für den An- 
schluß an Bundespostmodems die 
FTZ-Nr. 02013 D. Und das sind die 


Wfrccer Httä „ 
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wichtigsten Grunde, warum die 
neue Mailbox von 3M im Markt 


neue Mailbox von 3M im Markt 
dieser Systeme eine Sonderstel- 
lung einnimmt: Die 3M MAILBOX ist 
ein dediziertes, hochleistungsfähi- 
ges Multiprozessoren-Mikrocom- 

g uter-System, das sowohl als 
tand-alone-System als auch als 
Front-End-Computer an vorhande- 
nen EDV-Anlagen eingesetzt wer- 
den kann. Sie wird in Verbindung 
mit den mobilen Datenterminals 
Whisper Writer als komplette Sy- 
stemlösung aus einer Hand ange- 
boten. Hohe Zuverlässigkeit und 
Vemetzbarkeit erfüllen die Vor- 
aussetzung des Systems für den 
24-Stunden-Betrieb. Durch die 
Mehrsprachigkeit der Benutzer- 
führung ist das System speziell auf 
europäische Verhältnisse zuge- 
schnitten. Jeder Teilnehmer, egal 


ob in Deutschland, England, Frank- 
reich, Holland oder Italien, kann 


reich, Holland oder Italien, kann 
mit der 3M MAILBOX in seiner Mut- 
tersprache die Benutzerführun- 
gen, Hinweise, Kommandos und 
die mehrstufigen Hiffs-texte abru- 
fen und ausdrucken lassen. Das 3M 
Mai ibox-Sy stem hilft die interne 
Kommunikation zu verbessern und 
zu beschleunigen. Die schriftlichen 
Informationen stehen überall zur 
Verfügung, auch wenn das Büro 
bereits geschlossen ist oder Mitar- 
beiter nicht erreichbar sind. Jede 


so ausgelegt, daß viele weitere 
Dienstleistungen, von denen im 
Zusammenhang mit dem „Büro der 
Zukunft" gesprochen wird, sozusa- 
gen Im „Huckepack-Verfahren" 
hinzugefugt werden können. Dazu 
zählen: 

- Zugriff zu Adressen und Telefon- 
Nummern 

- Information Retrieval 

- Formblattverarbeitung 

- Verbindung zur Textverarbei- 
tung 

- Telekonferenz-Fähigkeit 

- Terminerin nerungen 

- Automatische Wiedervorlage 

- Terminkalenderabstimmungen 

- Kbnf erenzraum- Reservierungen 
Die 3M MAILBOX bietet die Vor- 
aussetzung, elektronischer Post 
nach dem Mailbox-Prinzip auch in 
Europa schnell zum Durchbruch zu 
verhelfen. Denn die Vorteile der 
Mailbox-Systeme liegen klar auf 
der Hand: hohe Benutzer-Mobili- 
tät (durch Bnsatz mobiler Termi- 
nals von 3M), Vertraulichkeit, nied- 
rige Kosten, 24stündige Bereit- 
schaft und eine Reihe von Zusalz- 
tefstungen, die andere Formen der 
elektronischen Post wie Telex, Te- 
letex oder Telefax selbst mit höhe- 
ren Kosten nicht bieten können. 
Uber das öffentliche Femsprech- 
Wä hl netz oder über Datennetze 
hat jeder Moilbox-Teiinehmer di- 
rekten Zugriff zu seinem, nur ihm 


Ihn abgelegte Nachrichten und 
Mitteilungen kann er so - paßwort- 
gesichert - abrufen/lesen, bear- 
beiten und auch beantworten. 
Und das von überall her, mit Hilfe 
mobiler 3M-Datentenninals. Damit 
Ist die Mailbox die zeitgemäße 
Entsprechung unserer Immer mobi- 
ler werdenden Wirtschaftswelt. 


Neben den niedrigen Gerät eko- 
sten - preiswerte Terminals und 


sten - preiswerte Terminals und 
die auf viele Teilnehmer verleihen 
Kosten der Zentrale - sind es vor 
allem die geringen Gebühren-- 
kosten, die den Bnsatz von Moil- 
box-Systemen so attraktiv ma- 
chen. Denn auf Mailbox-Systeme 
kann über paketvermittelte Netze 
zugegriffen werden, deren Tarife 
weitgehend entfemungsunabhäav 
gig sind (Grafik Kostenvergleich}. 
Die Kasten ergeben sich aus der 
Anzahl der zu übertragenden Zei- 
chen und aus der Zeit. Dabei bt 
die Zeitkomponente noch weiter 
reduzierbar, wenn Nachrichten 
off-Qne erstellt und dann als Block 
an die Mailbox übertragen wer- 
den. Mit dem Whisper-Writer-Dd- 
ten terminal können bis zu 4096 Zei- 
chen off-ffne erstellt und gespei- 
chert werden. Diese VorteKe ha-; 
ben dazu geführt, daß sich' MaiL 
box-Systeme dort, wo sie bereits 
verfügbar sind, außerordentlich 
schnell ausbreiten. 
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zugängigen „elektronischen Post- 
fach" Tm zentralen Computer. Für 


5M Deutschland GmbH, Postf. 6 43 
«40 Neuss, TeL 8 21 01 / 14 24 56 
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Mitteilung wird als „Ensch reiben 
mit Rüdraestätigung" behandelt 
und kostet weniger als ein norma- 
ler Brief. Die 3M Mailbox MBZ 2000 
kennt keinerlei Computer-Jargon 
und wurde so entworfen, daß je- 
der Benutzer nur ein paar Minuten 
Einweisung braucht. Diese leichte 
Bedienbarkeit ist „sein" Schlüssel 
zur Akzeptanz. Die 3M MAILBOX ist 








i . ■ 






• 






■M# 

. ■ » \ 


■ - 

1 ■ i. i * 


II _ 




Volkswagen-Nutzfahrzeug-Programm 


Caddy, Transporter und LT- Falt rzeug reihe 83 — ein geschlossenes Angebot 
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tat du LT- 
In Vn bU 
fcfnyitn di 


von VeH rsw o g ee : Fc ihf g ert ell mH Wecfefeloeftav-PriHefae. 


hält lieh, zum anderen mit dem als 
besonders robust und im Krafts- 
toffverbrauch vorbildlich sparsa- 
men 1 ^-Liter-Diesel und 40 kW (54 
PS). Der Vergasermotor wird mit 
Normalbenzin betrieben und 
zeichnet sich durch hohes Lei- 
stungsangebot, Elastizität, Durch- 
zugsnraft, Komfort und Laufruhe 
aus. Der Kraftstoffverbrauch nach 
DIN 70030 betragt 9,9 M100 km. 
Beim Caddy-Diesel lautet für den 
offenen Pritschwagen die entspre- 
chende Zahl 7,4 I/1Ü0 km. Damit 
gewährleisten beide Motoren im 
Caddy unter Berücksichtigung des 
Transportvermögens von 605 bis 
625 kg auf der Basis des Pritschen- 
wogens hohe Wirtschaftlichkeit 
durch günstige Betriebskosten. 




des Tiögerfohfzeegs eed dreh dta 


Drei Produktereignisse haben im 
zurückliegenden halben Jahr zu ei- 
ner technischen Erneuerung der 
vorhandenen Fahrzeugreihen von 


Volkswagen im Transporter-Be- 
reich una in der LT-Klasse zwischen 


reich und in der LT-Klasse zwischen 
2,8 und 5,0 Tonnen Gesamtgewicht 
geführt und zugleich eine Erweite- 
rung der Angebotspalette nach 
unten in der 1/2-Tonnen-Kategorie 
mit sich gebracht. Neu im Pro- 
gramm ist der Volkswagen Caddy, 
ein Pick-up auf der bewährten 
Golf-Basis mit Benzin- und Diesel- 
motor. Bei einem Zuladevermögen 
bis 625 kg ist der VW Caddy in 
seiner Klasse dem Wettbewerb 
gegenüber im Vorteil. Die Lei- 
stungs-Preise-Reiaiion charakteri- 
siert den Caddy als ein vielseiti- 
ges kleines Lieferfahrzeug mit ho- 
her Wirtschaftlichkeit. Im Rahmen 
einer großen Produktaufwertung 
für das LT-Programm wurde die 
Angebotspalette nach oben um 
den LT 50 mit 5000 kg Gesamtge- 
wicht erweitert, eine weitere Rad- 
stand-Variante mit 3650 mm für die 


ten. Dabei spielt es eine wesentli- 
che Rolle, für ganz unterschiedli- 
che Beförderungsaufgaben auf 
die richtige Fahrzeuggröße und 
das entsprechende Ladevermö- 
gen zurückgreifen zu können. 

Oer Caddy , maßgeschneiderter 
KtelnÜeferwage« reit hofeer&ria- 


Mebr Leisttrag, nefcr Korefort, 
»ehr W lrtse faq f tfichfceit für dos 
VW-Transpoftev-Pragrana 
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ln drei Grundtypen wird das klein- 
ste Nutzfahrzeug von Volkswagen 
geliefert, der Caddy auf Golf-Ba- 
sis; als offener Prilscnenwagen, als 
Pritschenwagen mit Plane und 
Spriegel, als Kastenwagen mit ge- 
schlossenem Kunststoff-Aufbau 
und verglaster Heckklappe. Für al- 
le Grund typen gibt es vietfältige 
Verwendungszwecke im gewerbli- 
chen Bereich. Auf das größte Inter- 
esse stößt aber zweifellos der of- 


Das Volks wagenwerk ist mit der 
Entwicklung neuer Vergasermoto- 
ren für den weltweit erfolgreich- 
sten Transporter, den VW-Trans- 
porter mit Heckmotor, seiner An- 
triebsphllosophie treu geblieben: 
Frontlenker-Bauweise mit hohem 
Fiächennutzungsgrad und Antrieb 
auf die Hinterachse.. Dieses Prinzip, 
hat sich 5,6ml llionenf ach bewährt 
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und gilt ln punkto Tranktionseigen- 
schatten am Bera und unter un- 
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schäften am Berg und unter un- 
günstigen StraBenbedingungen 
als unübertroffen. Der flache, im 




fene Pritschenwagen, da er sich in 
Verbindung mit Sonderaufbauten 


Verbindung mit Sonderaufbauten 
und Spezialanfertigungen zu ei- 
nem Uni versalfahrzeug aufrüsten 


größeren Modelte in die Fertigung 
aufgenommen, ein einheitliches 
Sechs-Zylinder-Motoren-Pi 


Sechs-Zylinder-Motoren-Pro- 
gramm mit 55 -kW (75 PS)-Die$el, 75- 
kW(102 PS)-Turbo-Diesel und 66- 
kW(9ü PS)- Vergaser eingeführt 

und durch Absenkung der Motor- 
anordnung Hatz für eine Doppel- 
Beifahrerbank mit freiem Durch- 


gang vor den Sitzen geschaffen. 
Ein völüa neuaestaltetes Anna tu - 


läßt. Als Frischdienst-Partyfahr- 
zeug, für das Bäckerei- und Le- 
bensmittelgewerbe, zum Blumen- 
transport, als Montagewagen, als 
Post-Transporter, als Freizeitmobil 
ln Verbindung mit einem Wohnauf- 
bau, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Die Ausrüstung des Cad- 
dy mit Motoren wurde unter Be- 
rücksichtigung unterschiedlicher 
Kundenwünsche getroffen. Alle 
Modelle sind mH dem 1,5-Uter-Ver- 
gasermotor und 51 kW (70 PS) er- 


Wogenheck eingebaute Motor be- 
ansprucht wenig Raum und treibt 
die Hinterräder direkt vom Getrie- 
be aus über Seitenwellen mit gu- 
tem Wirkungsgrad an. Als Perso- 
nen-Trans porter haben sich Kombi, 
Bus und Typ Caravelle die Aus- 
zeichnung „Groß raum- Personen- 
wagen" verdient, und für die viel- 
fältigen BnsatzmögMchksiten des 
VW-Trans porters im gewerblichen 
Bereich gibt es unzählige EM' 
spiele. 
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genrng I» Vordergrund 

Das neue LT-Programm von Volks- 
wagen erlebt zur Hannover-Messe 
83 seinen ersten Öffentlichen Auf- 


■* !j| -■/ V- 


tritt. Die einheitlichen Sechs-Zyfin- 
der-Motoren als Diesel. Turbo- Die- 


der-Motoren als Diesel, Turbo- Die- 
sel und in Vergaserausführung, der 
größere LT 50 mit 5000 kg Geiamtr 


Ein völlig neugestaltetes Armatu- 
renbrett im LT- Fahrzeug- Programm 
trägt außerdem zu größerer Raum- 
fülle und angenehmeren Arbeits- 
pkJtzbedingungen bei. Auf der 
Hannover-Messe 83 präsentiert 
die Volkswagenwerk AG ihr kom- 
plettes Nutzfahrzeugprogramm 
zum ersten Mai in geschlossener 
neuer Form und anhand einer Viel- 
zahl von Serientypen und Aufbau- 
Varianten. Neben dem breitange- 
legten Modellbaukasten aus der 
Großserienproduktion sind es vor 
allem die Grundtypen mit Sonder- 
und Spezialaufbauten, die zur Ver- 
besserung der Wirtschaftlichkeit 
im Transportgewerbe beitragen 
und den Fuhrpark rentabel gestal- 


gewicht und ein Radstand von 
3650 mm. die neuen serienmäßiaän 
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3650 mm, die neuen serienmäßigen 
Ko mpiettf ahrzeuge und die Fahr- 
gestelle mit Fahrerhaus sowie die 
Windlauf-Chassis, kombiniert mit 
Sonder- und Spezlalaufbaülen, 
sind in einer Vielfalt von nicht we- 
niger. als zwanzig Fahrzeugen zu 
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begutachten. Damit unterstreicht 
Volkswagen seinen Anspruch in 
der leidnten Nutzfahrzeuq-Kate- 




dy auf GolMosl* «M mH H49-Dh- 
B^welor md 704«-Veigasw gMMre«. 


der leichten Nutzfahrzeug-Kate- 
gorie, der Kundschaft mit maßge* 
schneiderten Serien- und Sonder- 
modelten In punkto Motorisierung, 
Zu lade vermögen und- Komfort 
durch Laufruhe technisch attraktlr 
ve, betriebswirtschaftliche Tran*“ 
portlösungen vorzuiegen. 

Vofkswogenwerir AG' Weffsburg * 
TeL: 053 61 / 92 77 20 
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Wenn der Vater mit dem Sohne Porsche fährt . . . 
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Es ist sein Lcbtnstoiun, einmp] fahrung besitzt der Sohn des ame- 

mit seinem Sohn rikanShen Superctare Mario An- 
Michael bei den berühmten 24 dretti noch nicht. 

V 2” Le Den nnanflnhenman Aufstieg in 

2 u gehen. Das erzählte (ter frühere der Motorsport-Hierarchie hätte 
amerikanische^ For mel- 1-Wdtmei- Michael Andretti nur seinem be- 
gt«- Mario Anaretti (43) schon vor rühmten Vater zu verdanken, be- 
zehn Jahrexi. Auf emem Krem«, mer kten Branchen-Xnsider. Mario 
“*? (Verkaufspreis: Andretti sagt dazu: -Wenn ich 
630 000 Mark,^ i nk lusive Mehrwert- nicht restlos von Michael über- 
steu«) wird dies« Txaum nun am zeugt wäre, würde ich bestimmt 

iü - . ^ rahr - 5* nicht mit ihm nach Le Mans gehen, 

fremi tes t eten Vater und Sahn be- Er weiß, was «verantworten kann, 
rexts das entsprechende Auto. Das und daß « Krach mit mir be- 
K^utat: Der 20 J^ire alte Michael kommt, wenn er uns« Auto wegen 
Andretn war eine _S eku nd e fangsa- irgendeinem Blödsinn in die Plan- 
rner als sein berühmter Vater. Der ken setzt.** 

komm«itierte seinen Vorsprung Was wohl kaum passieren wird, 
so; »Kem Wund«, ich hatte ganz denn Michael Andretti, der im Al- 

n ^ e ."* l “ n - , , „ ter von neun Jahren bereits am 

S^flon im vorigen Jahr wollten Steuer eines Gokarts du rchlief 

beide in Le Mart s niftfehren. Doch in Amerika vier Rennfehrer-Schu- 

TOrschrmswidng angebrachter len, bevor er sich auf den Karriere- 

OlKunler verdarb das Konzept — Weg begab* D as zahlte sich aus. 

die Andrettis durften nicht starten« Vor einem G rand -Prix-Renoen in 

Für Sohn Michael, der an- Zeit in Long Beach zeichnete Michael An- 

als Fonnel-2-Föhr« (At- dretti seinem Vater die exakte Ide- 

lantK^ne) Furore macht, werden allirde auf. Mario Andretti: „Der fl—uiwo— Ttttfobttfl auf «im dso tehf Stmnawagma in Hocken- 

die 24 Stunden von Le Mans zum Junge versteht wirklich etwas von hohm cBo aawrftoaltdiu Fohrar Mario «md Mkhnol Androttl (von 

Abenteuer. Denn Langstreckener- seinem Job. M DW. links). fötO:»A 


jr+m* | DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 



Wenn Sowjets untertauchen 
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Galopp: Seifiert gestorben 

Mönchen (kgö) - Im Alter von 76 , 
Jahren ist Galoppertrainer Charly , 
Seiffert gestorben. D« Münchner 1 
trainierte üb« 1500 Sieg«. Sein 
größter Erfolg: der Sieg von Pawi- 
ment im Preis von Europa 1980. [ 

Zwei Niederlagen 1 

Tokio (sid) - Die deutsche Tisch- 
tennis-Mannschaft d« Damen un- 
terlag bei der Weltmeisterschaft in 
Tokio Nordkorea und Frankreich 
mit 1:3. Zuvor hatte sie überra- 
schend Jugoslawien und Ungarn 
besiegt 


EISHOCKEY / Überlegenheit der sowjetischen Mannschaft fast langweilig 

Der diplomatische Versuch, Siege 
nicht zu hoch ausfallen zu lassen 


Zürich (sid) - Der Europäische 
Fußball- Verband hat die gelbe Kar- 
te für den Hamburg« Jimmy Hart- 
wig aus dem Spiel gegen San Seba- 
stian bestätigt Damit ist Hartwig 
für das Finale im Europacup der 
Landesmeister gegen Juventus 
Turin gesperrt 

Sieg über Europameister 

Völklingen (sid) - Die deutsche 
Volleyball-Nationalmannschaft der 
Damen schlug in Völklingen Euro- 
pameister Bulgarien 3:0 (15:8, 15:14, 
15:4). 

Segdflng-Wehrekord 

Julian (dpa) -Mit dem deutschen 
Flugzeug Nimbus 3 stellted« Ame- 
rikaner Thomas Knauff in Julian 
(Pensylvania) einen neuen Segel- 
flugweltrekord ao£ Er legte 1647 
Kilometer im Ziel-Rückkehr-Flug 
zurück. 

Auch in Deutschland 

Stein (dpa) - Die Audi-Werksfah- 
rerin Michele Mouton startet bei d« 
Metz-Rallye (13. bis 15. Mai) bei 
Nürnberg zum ersten Mal in 
Deutschland. Die französische Vi- 
ze-Weltmeisterin vertritt den ver- 
letzten deutschen Meister Harald 
Demuth. 

Vorsitz für Smirnow 

Lausanne (dpa) -Der Sowjetrusse 
Vitali Smirnow wurde neu« Vorsfc 
zender d« IOC-Programm-Kom- 
mission. Der 48jährige wird damit 
Nachfolg« des verstorbenen Un- 
garn Arpad CsanadL 


R. E. München 

Viktor Tichonow, T raine r der so- 
wjetischen Eishockey-National- 
mannschaft, versuchte sich als 
Schauspieler. Und immer stark« 
taucht der Verdacht auf, auch seine 
Spiel« müßten ab und an den Zu- 
schauern und Gegnern etwas vor- 
fuhren, was nicht so ganz der Reali- 
tät entspricht Tichonow also er- 
regte sich über den Modus der 
Weltmeisterschaft, „Lotteriespiel** 
nannte er die Finalrunde, in der die 
vier besten Mannschaften d« Vor- 
runde bei Null wieder anfangen, 
ihre Siege und Niederlagen aus 
den ersten sieben Spielen also 
nicht mehr zählen. Tichonow, 
künstlich empört; „Die Verbände, 
die für diesen Modus stimmten, 
haben wohl in der Tiefe ihr« Seele 
damit gerechnet daß etwas Beson- 
deres passiert. ** 

Selbstverständlich, das haben 
sie. In dieser Neuerung steckt die 
Hoffnung, die Langeweile allzu 
großer sowjetisch« Überlegenheit 


0:4-Niedcriage seiner Mannschaft 
gegen die UdSSR Und auch dieses 
Ergebnis ist ein Beweis dafür, was 
ein Mitarbeiter der amtlichen so- 
wjetischen Nachrichtenagentur 
Täss in München nach dem fünften 
Bi« anmerkte: „Die führen euch 
doch alle an der Nase herum.“ Ge- 
meint ist: Die sowjetische Mann- 
schaft spielt nie mit voller Kraft, 
die verhältnismäßig knappen Er- 
gebnisse sind der diplomatische 
Versuch, den anderen nicht voll- 
ends die Lust zu nehmen. WELT- 
Mitar beiter Gerhard Kießling, 
Bundesligatrainer und ehemalig« 
Coach d« deutschen National- 
mannschaft sagte es so: „Diese 
Mannschaft könnte morgens gegen 
die CSSR spielen, mittags gegen 
Kanada und abends gegen Schwe- 
den - sie hätte sechs Punkte.“ Be- 
obachter des sowjetischen Trai- 
nings in München sind sich dar- 
üb« einig, daß Viktor Tichonow 
seine Spiel« in jedem normalen 
Training mehr fordert als in den 
Spielen. In Kanada wird bereits 


zu mildem. AnderePalmström, der überlegt, die Russen nicht mehr zu 
Trainer der schwedischen Mann- Spiele £ e inzuladen. Grund: Das 



Trimm Dich 
am Wochenende 



E ISHOC KEY 

Sdbi^reden^UdSSH fc? (Ö-J, 0:2, 0:0) 

rRCH — irnwari» 5:4 (2:1, 3:2, 0:1). 

TENNIS 

Grejtd-Prbc-THroler ln Madrid, Ach- 
telfinale: Sknü (CSSR) - Higueras 
(Spanien) 7 A 7:6, Noah (Frankreich) - 
-Kdeman (Schweden) 6:4, 6:2, Tulasae 
(Frankreich) - Mottram (England) 6:2, 
&L GÜnthardt (Schweiz) - Fecci (Pa- 
raguay) 7:5, 3*. 9:7, Kirmayr (Brasi- 
lien) — Casal (Spanie n ) 62, 6:3. 

WCT-Weitaudsteraehaft (1^ Millio- 
nen Dollar) fn TVitioa Viertelfinale: 
MdSnroe (USA) - Smid (CSSR) 6:1, 6:4, 
8A Gerulaitis (USA) - Vilas (Argenti- 
nien) 7^ 6:4, 6ä 


schaft, sagte das ganz deutlich: 
„Die Russen sind so gut, da mußte 
der Modus geändert werden, um es 
für alle anderen interessanter zu 
machen.“ 

Palmström sagte das nach d« 


GALOPP 

Gute Kasse für 
den Scheich? 

K. GÖNTZSCHE, Düsseldorf 

Vier Pferde traten am 30. Mai 
1982 auf der Düsseldorf« Galopp-, 
reimbahn am Grafenberg im Gro- 
ßen Preis von Düsseldorf an. D« 
allmächtige Hengst Orofino 
schreckte die Konkurrenz ab, « 
gewann das Rennen d« Europa- 
Gruppe II als 12:10-Favorit mühe- 
los. Nun hat d« Düsseldorfer 
Rennwerein aus diesem Turf- Lang- 
weiler wieder eine interessante 
Zuchtprüfung gemacht Die Di- 
stanz wurde von 2200 m auf 1700 m 
verkürzt, d« Renntermin verlegt 
Ohne Orofino hot auch die deut- 
sche Konkurrenz wieder Milt; heu- 
te nachmittag (17.20 Uhr) treten 
insgesamt zwölf Pferde an. 

Die Siegprämie von 50 000 Merk 
konnte durchaus auf das Konto 
von Scheich Hamdan al Maktoum 
aus Dubai überwiesen werden 
müssen. Sein Hengst Prinoes Gate 
(Jockey Faul Cook) ist Favorit Der 
sechsjährige Hengst kommt mit 
d« Empfehlung eines Sieges im 
Prix Ris Orange (Gruppe HD in 
Evfy (Frankreich) nach Düsseldorf 
Nicht nur Zeitpunkt und Distanz, 
auch die Dotierung des Düsseldor- 
fer Grand Prix wurde geändert Es 
gibt insgesamt nur noch 90 000 
Mark zu gewinnen, 1980 waren es 
noch 102 000 Mark. Herbert Liesen- 
feld, Präsident des Rennvereins: 
„Die Stadt hat uns den Voxjahres- 
zuschuß von 50 000 Mark gestri- . 
eben.** 

Von den deutschen Pferden hat 

riac fi ^hl^nHorhan gr 

Solo Dane« (Georg Bocskai) die 
besten Aussichten. Solo Dane« ist 
Distanz- und Bahnspezialist Trai- 
n« Sven von Mitaflaff dessen Pfer- 
de Beiesprit und Güxnore die bei- 
den ersten großen Rennen d« 
Turfsaison 1983 gewannen, sattelt 
Mister Rock’s, Peter Alafi reitet 


Ansehen der hochbezahlten nord- 
amerikanischen Profis werde 
durch die Üb«legenheit der Rus- 
sen schwer geschädigt 
Vor der zweiten deutsch-deut- 
schen Begegnung am Sonntag 


SOWJETUNION 

Startrainer 

entlassen 

dpa, Moskau 

Drei Monate nach sein« Ernen- 
nung zum Sportminist« der 
UdSSR als Nacbfolg« von S«gej 
Pawlow hat Marat Gramow erst- 
mals seine Handschrift «kennen 
lassen. Wegen „systematisch« 
Verletzungen der moralisch-ethi- 
schen Verhaftensnormen und dem 
Rückgang des Ausbildungs- 
niveaus“ sind d« Ster-Train« des 
sowjetischen Eiskunstlaufens, Sta- 
nislaw Schuk, sowie drei promi- 
nente Leichtathletik-Train« frist- 
los entlassen worden. Wegen man- 
gelnd« Kontrolle d« Ausbildung 
der Nationalmannschaft erhielt 

Leichtathletik-Generalsekretär 
Anatoli Jefimenko einen Verweis. 

Schuk wurde immer wieder d« 
Hang zum Alkohol und mangelnde 
Disziplin in der Lebensführung 
vorgeworfen. 

Wurde die Entlassung Schuks 
aus disziplinarischen Gründen 
vollzogen, so erfolgte der Raus- 
schmiß in d« Leichtathletik offen- 
bar wegen des enttäuschenden Ab- 
schneidens der UdSSR bei den Eu- 
ropameisterschaften im vergange- 
nen Jahr in Athen. Dort belegte die 
Sowjetunion hinter der „DDR“ (13 
Titel) und der Bundesrepublik (8) 
mit sechs ersten Plätzen lediglich 
den dritten Rang. 

Entlassen wurden Cheftrain« 
Nikolai Politiko, der Haupttrain« 
für die Spring«, Vitold Krejer, und 
d« Haupttrainer im Mittel- und 
Langstreckenlauf, Juri Tjurin. Of- 
fenbar besteht in der sowjetischen 
Sportführung auch die Sorge, die 
bei den Olympischen Spielen 1980 
in Moskau noch dominierenden 
Leichtathleten könnten bei den 
diesjährigen Weltmeisterschaften 
in Helsinki und bei den Somxner- 
spielen 1984 in Los Angeles nur 
mäßig abschneiden. 


(18.30 Uhr, original im ersten Fern- 
sehprogramm) werden die sportpo- 
litischen Spannungen zwischen 
dem Deutschen Turn- und Sport- 
bund der „DDR“ und dem Deut- 
schen Sport-Bund der Bundesre- 
publik immer größer. DSB-Präsi- 
dent Willi Wey« erhielt von sei- 
nem „DDR“-Koliegen Manfred 
Ewald einen Brief, in dem nach 
den Zuschauerausschreitungen im 
ersten Spiel in Dortmund Konse- 
quenzen für den deutsch-deut- 
schen Sportverkehr angedroht 
werden. Gleichzeitig lehnte Her- 
bert Gasch, der „DDR“ -Mann- 
schafts Leit« in München, einen 
Brief des Präsidenten des Deut- 
schen Eishockey-Bundes, Otto 
Wanner, als Entschuldigung ab. 
Der DEB war vom internationalen 
Verband (IHF) neben ein« Geld- 
strafe (500 Franken) auch dazu v«- 
urteilt worden, sich offiziell bei der 
„DDR“-Marmschaft für das V«hal- 
ten Dortmunder Zuschau« zu ent- 
schuldigen. 

Wanner, Bürgermeister von Füs- 
sen, wertete dies als „eine Art Sip- 
penhaft“, Unterzeichnete ab« den- 
noch einen Brief, der aus nur ei- 
nem Satz besteht: „Mit diesem 
Schreiben bedaure ich die Vorgän- 
ge in Dortmund, die zu R echt zur 
Beschwerde bei d« IHF geführt 
haben.“ 


FUSSBALL 

Rudi Assauen 
Ich bin schuld 

DW. Bonn 

Rudi Assauer bereitet offensicht- 
lich seinen Rückzug als Manag« 
von Schalke 04 vor. In einem Inter- 
view mit d« Illustrierten „Neue 
Revue“ sagte er „Ich bin schuld an 
der Schalk« Krise.“ Er habe die 
fälschen Spieler verpflichtet, mit 
Siegfried Held den fälschen Trai- 
ner eingestellt und auch beim Tor- 
wartwechsel von Norbert Nigbur 
zu Walter Junghans einen Fehl« 
gemacht Assauer. „Alles, was ich 
angepackt habe, ist schiefgegan- 
gen.“ 

Nach derartigen Worten ist es 
kaum denkbar, daß Assauer seinen 
Manager-Vertrag mit dem vom Ab- 
stieg bedrohten Klub (er lauft bis 
1986) erfüllt Wie es heißt habe 
Assauer bereits das Angebot vor- 
liegen, bei ein« Bremer Brauerei 
in a« Marketingabteilung zu arbei- 
ten. Schalke 04 spielt heute in ei- 
nem wichtigen Spiel des Abstiegs- 
kampfes in Leverkusen. 

Das Spitzenspiel des 29. Bundes- 
liga-Spieltages findet in Hamburg 
statt Trainer Emst Happel verzich- 
tet gegen den VfB Stuttgart erneut 
auf Libero Holger Hieronymus, der 
deckungstreuere Grob übernimmt 
seinen Posten. Von einem mögli- 
chen Ausrutsch« des Meisters und 
Spitzenreiters profitiert Weid« 
Bremen bei einem Sieg in Düssel- 
dorf Der Bremer Uwe Reinders: 
„Es wird schwer, ab« wir schaffen 
es schon.“ 

Heute spielen, 1&38 Uhr 
Bay. München -Hertha BSC (3:1) 
VfL Bochum - 1. FC Köln 
Hamburg - VfB Stuttgart 
Braunschweig - M’gladbach 
Düsseldorf - Werder Bremen 
Leverkusen - Schalke 04 
Frankftirt - Kaiserslautern 

In Klammem die Ergebnisse d« 
Hinspiele. 


■ 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie die Schweden guw-nftig mit 
sowjetischen Spionage-Untersee- 
booten in ihren Hohensgewassern 
verfahren, ist bekannt. 

Gesetzt den Fall, ein sowjeti- 
sches Unterseeboot wäre vor Long 
Island auf Grund gelaufe n, rfann 
hätten die Amerikaner die Be- 
satzung gefengengenommen. 

Das Boot wäre an gehievt 
und bis zur letzten Schraube zer- 
legt worden. Schließlich waren die 
Experten zu d« F.rlronwrrric ge- 
langt, daß es wohl mit der U-Boot- 
Technik der Russen nicht weit her 
wäre. Bestenfalls wären die So- 
vnets über ein uaar MnriifiwAmn - 
gen der Walther-EJektroboote d« 
Deutschen von Typ XXm im 
Zweiten Weltkrieg nicht hinausge- 
kommen. Der Kommandant des 
U-Bootes, Fregattenkapitän Iwan 
I war. o witsch, erklärte aus Angst 
vor Sibirien, sein Großvater hätte 
schon immer von Amerika ge- 
träumt Daher bitte « um politi- 
sches AsyL Seither spielt er gele- 
gentlich mit SoLschemzyn das Kö- 
nigliche Spiel im Bo b by-Fisher- 
Schachklub in Oklahoma. 

Angenommen, das Unterseeboot 
wäre im Hafen von Toulon aufge- 
bracht worden. Die Franzosen hät- 
ten die gesamte Mannschaft vor eis 
Kriegsgericht gestellt und Iwan 
Iwanowitsch diskret erzählt, wie 
sie's 1917 mit Mata-Hari gemacht 
haben. Daraufhin schwärmte Iwan 
für die Französische Revolution 
und erzählte seinen Befiagero al- 
les, was « so üb« U-Boote wußte. 
Dann wurde das Boot in den 
Kriegshafen von Brest gezerrt. 
Dort wurde es unter dem Beifall 
von Tausenden in die Luft gejagt 
Der ftanriiRisghe Fe msghko m men - 

tator erinnerte während der 
Direktübertragung im ersten Pro- 
gramm um 20 Uhr, daß die glorrei- 
che Resistance im Krieg helden- 
haft fast alle deutsch« U-Boote 
torpediert hätte. Dah« würde 
Frankreich ein wesentlich« Anteil 
am Sieg üb« Deutschland zuste- 
hen. Zwangskollaborateur Iwano- 
witsch ist heute geheim« Militär , 
berater im Paris« Marmeministe- 
rium. 

Nehmen wir an, das U-Boot wäre 
vor Liverpool von einem britischen 
Fischkutter gestellt worden. Die 
Englä n d e r hätten das Untersee- 
boot in zwei Teile gesc hnitten. Die 
eine Hälfte wäre im Imperial War 
Museum in London ausgestellt 
worden. Aus d« anderen hätte 
man eine Säule gegossen. Diese 
wäre neben dem Denkmal Nelsons 
am Trafelgar-Square aufgestellt 
worden. D« Kapitän des Fischkut- 
ters thronte - in Gips modelliert - 


obenauf Eine Bronzeplakette am 
Fuße der Säule erinnerte an die 
Fortsetzung glorreich« Schlach- 
ten der Royal Navy: Trafalgar 1805, 
Skagerrak 1916, Liverpool 1983. 

Iwan Iwanowitsch, der Unglück- 
liche, wurde daraufhin das letzte 
Mal in Scapa-Flow gesehen. Es 
heißt, « habe sich nach dem Ver- 
bleib der kaiserlich-deutschen 
U-Boote von 1918 erkundigt 

Letztlich angenommen, das 
U-Boot hätte sich im deutschen 
Nordseeschlick verheddert Der 
Ko mma ndant des zu Hilfe eilenden 
deutschen Minensuchbootes (ne- 
benberuflich Friedensforscher) 
hätte zunächst mit Iwanowitsch 
über den Sinn und Unsinn d« 
Drei-Meilen- Zone diskutiert 
Schließlich hätte der Russe den 
Deutschen überzeugt, daß « sich 
in sowjetischen Gewässern aufhal- 
te, da Moskau die Drei-Meilen-Zo- 
ne der Bundesrepublik nicht aner- 
kenne. 

Nachdem d« deutsche Versuch 
gescheitert war, den U-Boot-Kom- 
mandanten von den Zielen der 
Friedensbewegung zu überzeugen, 
wurde schließlich folgend« Kom- 
promiß geschlossen: Das sowjeti- 
sche Schiff wurde bei Nacht und 
Nebel nach Wilhelmshaven ge- 
schleppt Auf einer Werft schuster- 
ten deutsche Experten das Boot 
soweit zusammen, daß es mit eini- 
germaßen Aussicht auf Erfolg sei- 
nen Heimathafen Murmansk errei- 
chen würde (später stellte sich her- 
aus, daß kein anderes sowjetisches 
Unterseeboot länger im Dienst war 
als dieses). 

Monate später bekam ein Ham- 
burg« Nachrichtenmagazin üb« 
undichte Kanäle in Bonn unvoll- 
ständigen Wind von d« Sache. In 
sein« neuesten Ausgabe kolpor- 
tierte es, daß deutsche Werften de- 
fekte amerikanische Atom-U-Boo- 
te kostenlos reparieren würden. 

Gewisse Kreise verwiesen ge- 
nüßlich auf die amerikanische 
Hochrüstungspolitik, die von den 
deutschen Heloten und Askaris via 
Fli ck sc h us te rei auch noch bezahlt 
würde. Jusos und Grüne forderten 
erneut den Austritt der Bundesre- 
publik aus der NATO sowie das 
Umbenennen d« „Bundesmaxine** 
in „Volksmarine“ und danach de- 
ren sofortige Selbstversenkung in 
Kiel 

Iwan Iwanowitsch ab«, inzwi- 
schen Admiral, verhandelt gerade 
mit Vertretern der deutschen 
Werftindustrie üb« - möglichst 
kostenlose - Reparaturen sowjeti- 
sch« U-Boote in deutschen Häfen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Majerczyk, 
Wetzlar 


Recht auf Überleben 


Sehr geehrte Damen und Herren , 

uns« Mitleid und Mitgefühl 
scheinen wirklich nationale Mau- 
ern und Fesseln zu haben. Daß 
deutsche Menschen im Südchine- 
sischen Meer gphn Tage schiffbrü- 
chig und unter katastrophalen Ver- 
sorgungsverhältnissen ausgeharrt 
haben, ehe sie von einem japani- 
schen Cargo-Schiff- aulgegriffen 
wurden — das nötigt »ng eine un- 
verhältnismäßige publizistische 
Kampagne und Aufmerksamkeit 
ab. 

Daß es aber jemand bemerkt, 
daß den vier deutschen (Köln«} 
Funkamateuren genau das ge- 
schah, was den Tausenden von 
vietnamesischen Bootsflüchtlin- 
gen unfreiwillig weiter und zwar 
Tag für Tag und Nacht für Nacht 
geschieht, will nicht in • 
Kopf. 

Wir haben dies« Tage den Be- 
richt eines Flüchtlings bekommen, 
den wir kurz wiedergeben wollen. 
Das Boot wurde mit 48 Flüchtlin- 
gen Anfang Januar von fünf bis 
sieben Piratenbooten MTnringoTt 
„Die Thaipiraten haben das Boot 


von vom bis hintan abgesucht und 
vter Mädchen entfuhrt: Trang, 
Thuy, Nguyen und Mai. Inzwi- 
schen kam plötzlich ein Flugzeug. 
Eilig ergriffen die Piratenboote die 
Flucht Das Flugzeug hat uns ab« 
nicht geholfen. Am nächsten Tag, 
dem vierten Tag d« Fluchtreise, 
wurde das Boot fünfmal überfal- 
len. Ich und fünf andere M5A»h*m 
wurden entfuhrt Ich wurde von 
den Thai-Piraten vom 10. Januar 
bis 21. Januar fesjgenommen. Der 
Führer dieses Piratenbootes hat 
uns das Haar und die Blusen von 
vier Mädchen beschrieben, die « 


Wort des Tages 

W Jeder Mensch trägt ei- 
gentlich, wie gut er sei, 
einen noch besseren 
Menschen in sich, der 
sein viel eigentlicheres 
Selbst ausmacht w 

Wilhelm von Humboldt dt Gelehr- 
ter und Staatsmann (1767-1835) 


gefesselt tot auf dem Me« gesehen 
hat Ich nehme an. daß es Trang, 
Thuy, Nguyen und Mai waren, die 
am 9. Januar gekidnapt wurden. 
Die Thai-Piraten hatten vielleicht 
Angst vor dem Flugzeug und ha- 
ben ihre Opfer umgebracht und auf 
die See geworfen. Du weißt ja, daß 
die Thai-Piraten sehr grausam 
sind. Nach der Massenvergewalti- 
gung werfen sie ihre Opfer oft in 
die See. Nur die Frauen, die 
schwimmen können, „haben oft 
überhaupt eine Überlebe ns- 
chaxice.“ 

Dies ist der Brief einer Flücht- 
lingsfrau, die als „Gefangene“ im 
Camp Sikiew in Thailand festge- 
setzt ist Wer mit uns im Komitee 
CAP ANAMUR / Deutsche Not- 
Arzte der Meinung ist daß es ein 
Menschenrecht auf das Überleben 
gibt und daß wir Deutschen kein 
größeres Recht darauf haben, d« 
kann uns helfen bei der nächsten 
Aktion mit dem französisch-deut- 
schen Schiff GOELO / CAP ANA- 
MUR IL Stadtsparkasse Köln, Nr. 

22 22 22 — jßß freundlichen Grüßen 

Dr. Rupert Neudeck 
Troisdorf 

Linsengerichte 
von Mutter SPD 

Sehr geehrte Herren, 

in Ihrer Ausgabe vom 11. April 
schreibt Ihr Chefredakteur, Herr 
Kremp, unter dem Titel „Verfall“ 
einen trefflichen Komment«. In 
der Tat, was tut Herr Willy Brandt 
in Portugal? Wird man (oder we- 
nigstens sein Wahlkreis) je etwas 
über Zweck und Ergebnis dieser 
Reise erfahren? In welchem Ver- 
hältnis stehen Brandts Arbeitser- 
gebnisse in Portugal zu den vielen 
Aufgaben, die sein« hier harren? 

Haben, die Wähler des Wahlkrei- 
ses Hamburg-Bergedorf den Abge- 
ordneten Helmut Schmidt ge- 
wählt, damit er nach der Wahl be- 
haupten kann, auf seine Stimme 
komme es in Bonn nicht an, um 
sich um so mehr in weltweiten, 
lukrativen Vorträgen (irgendwie 
wohl doch zu Lasten fiskalisch ge- 
speister Kassen) zu «gehen, die 
doch nur substanzlos sein können 
an Schmidts Wirken während der 
letzten dreizehn Jahre? Was denkt 
sich die Hamburg« Universität da- 
bei, einen Volksvertreter, d« in 
dieser Weise mit seinem Mandat 
umgeht, zum Ehrensenator zu 
ernennen? 

Wieso können gescheiterte Leute 
wie z.B. Stobbe, Klose u. ä. auf 
finanziell erhöhter Basis in Bonn 
weiter wursteln? 

Peinlich zu beobachten, wie die 
PolitrPiraten Schucbardt, Mat- 
thäus-Meier, Verheugen ll a. von 
Mutter SPD mit Linsengerichten 
versorgt werden. 

Wieso konnte niemand verhin- 
dern, daß der gelernte Juso-Chef 
Wolfgang Roth ausgerechnet „wirt- 
schaftspolitischer Sprecher der 
SPD“ geworden ist? 

Und üb« allem thronen und 
beckmessem die Alibi-Sozis Nan- 
nen. Augstein, Grass u. ä., die die 
Arbeitnehmerpartei Sozialdemo- 
kratie mißbrauchen, weil sie sich 
mangels Substanz nicht trauen, ih- 
ren nur unzulänglich kaschierten 
Führungsanspruch durchzuformu- 
lieren. 

Ab« auch die CDU steht nicht 
nach. Herr Kohl holt Herrn Kiep 
und demnächst wohl auch Herrn 
Biedenkopf heim ins Pfründen- 
reich. Auch die schwarze Filzokra- 
tie beginnt zu funktionieren. 

Was muß getan werden bzw. ge- 
schehen, die politischen Techno- 
kraten kapieren zu lassen, daß die 
schweigende Mehrheit (wohl nicht 
nur in unserem Lande) ihrer und 
ihrer pseudo-intellektuellen Hel- 
fershelfer überdrüssig ist? 

Mit freundlichen Grüßen 
Brigitte Spiel«, 
Wedel 

Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Mogüchkeit der Veröf- 
fentlichung. 
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stand# PUNKT/ Thurau und der teuer erkaufte 50. Platz 


S o teuer hat sich noch kein Rad- 
Profi »i™»" 50. Platz erkauft. 
Aber Dietrich Thurau, der frühere 
Vize-Weltmeister aus Frankfurt, 
hat ja schon immer die Grenzen 
sein« Branche beharrlich über- 
schritten. Warum sollte es jetzt an- 
ders sein? D« Mann, als arrogant 
und geldgierig verschrieen, ließ in 
diesem Frühjahr alle Sechstage- 
nnd Winterbahnrennen fahren und 
bereitete sich statt dessen auf die 
Straßen-Saison vor. Der Verzicht 
steht in keinem Verhältnis zum 
Ertrag: Rund 250000 Mark gingen 
rfwm ehemaligen Tour-Ster durch 
die Lappen, mn nun bei d« Spa- 
nien-Rundfahrt als „erloschen« 
Stern“ (so ZDEjReporter Klaus 
Angermann) mit üb« ein« halben 


stunde Rückstand auf den Spit- 
zenreiter hinterherzufahren. 

Sich«, kein Mensch hatte daran 
gedacht, daß Thurau in diesen Ta- 
gen in Spanien zu den Favoriten 
gehören wird. Doch, was sich nun 
ab spielt, ist kein Trauerspiel mehr, 
es streift die Grenzen der Entwür- 
digung. Der Mann, d« einst ein« 
der Großen sein« Zunft war, un- 
terschrieb einen Vertrag beim 
Team des italienischen Weltmei- 
sters Guiseppe SaronnL Der ver- 
pflichtete keinen namenlosen Was- 
serträg«, sondern einen erfahre- 
nen Adjutanten, d« nun aBe Hoff- 
nungen fahren lassen muß. 

Die Moral der Truppe, so berich- 
tete Thurau aus Spanien, sei mitt- 
Xerweüe auf dem Nullpunkt ange- 


langt. Krank und desolat wie sie 
sei, wäre jetzt kein Staat mehr mit 
ihr zu machen. An Aufgabe wurde 
gedacht, doch Saronni will sich das 
als Weltmeister nicht leisten. So 
spannte « sich am Donnerstag sel- 
ber v« den eigenen Mannschafts- 
karren und gewann eine Etappe. 
Ändern wird das nichts. Denn 
mehr als schinden können sich Sa- 
ronnis Leute nicht. 

Ab« diese Schinderei nur der 
Ehre wegen, wenn es ums Image 
und damit ums Preisgeld geht? Am 
Sonntag findet in Frankfurt das 
wichtigste deutsche Radrennen 
statt, „Rund um den Henning« 
Turm“. Thurau wird in sein« Hei- 
matstadt nicht dabei sein. Denn er 
hat von Saronni die Order «halten. 


in Spanien für den Giro dTtalia zu 
üben. 

Ab« Thurau hat mittlerweile 
schon die Lust daran verloren. Ein 
Neuanfang war es ohnehin nicht 
mehr, und daheim warten Frau 
und Kind auf ihn. ln diesem Jahr 
wird Dietrich Thurau, eine der 
schillerndsten Figuren, die der 
deutsche Profi-Sport jemals besaß, 
29 Jahre alt In diesem Alter kann 
man im Straßenradsport nicht 
noch ei nmal aufs Karriere-Pedal 
treten - d« Zug ist abgefahren. 

Jetzt geht es darum, den letzten 
Rest des verblassenden Markenzei- 
chens Thurau zu retten. Und das 
geht nur noch auf d« Winterbahn, 
ansonsten geht nichts mehr. 

KLAUS BLUME 


ERNENNUNGEN 

Für den Bezirk N ordrhem-West- 
falen wurde dem neuen amerika- 
nischen Generalkonsul David K. 
Edminster vom Auswärtigen Amt 
das Exequatur erteilt. David Ed- 
minster ist 1931 im Staate New 
York geboren. Er studierte Neuere 
Geschichte unter anderem in Wien 
und ging 1961 in den diplomati- 
schen Dienst. Zn derUS-Botschafl 
in Bangkok war «Mitte der sech- 
ziger Jahre Wirtschafts- und Han- 
delsreferent. 1971 bis 1975 war « 
politischer Referent in d« Bonn« 
US-BotschafL ^ 


bisherige amerikanische 
Generalkonsul in Düsseldorf 
Thomas T. Tnrqman, erhielt das 
Exequatur als neu« Generalkon- 
sul in Stuttgart, »netgwrtig für das 
Land Baden-Württemberg. Der 
Berufssoldat, Jahrgang 1929, in 
New York geboren, studierte Jura. 
1956 ging « in den Auswärtigen 
Dienst. Er war auf Auslands- 
posten in Frankreich, Italien, 
Schweden und Libyen und leitete 
seit 1981 in Düsseldorf das Gene- 
ralkonsulat. Im Stete Department 
hatte « vor sein« Versetzung in 
die Bundesrepublik eine neue Ab- 
teilung aufgebaut, die sich mit den 
Verbindungen zu amerikanischen 
Wirtschafte- und Berufsorganisa- 
tionen befaßte, und anschließend 
als Beauftragter seines Außenmi- 
nisteriums die Abteilung Außen-, 
handelsdienst jm U ^Handelsmi- 
nisterium für Überseehandel ein- 
gerichtet. ^ 

Dr. Vinzenz M. Lissek, Leiter 
des Rechtsreferates im Zentralko- 


Personalien 

mitee der deutschen Katholiken, 
wird Geschäftsführer im General- 
sekretariat des Zentralkomitees. 
Dies gab jetzt Bayerns Kultusmi- 
nister Professor Hans Mai« be- 
kannt, der Präsident des Zentral- 
komitees ist Das Zentralkomitee 
der deutschen Katholiken war am 
Freitag in Bonn zu sein« Früh- 
jahrsvoUversammlung zusam- 
mengetreten. Dr. Friedrich Kro- 
nenberg, Generalsekretär im Zen- 
tralkomitee, d« nach dem 6. März 
Abgeordneter im Bundestag wur- 
de, soll sein Amt im Zentralkomi- 
tee behalten. 

GEBURTSTAG 

Verleger Dr. Albrecht Knaus 
wird am 5. Mai seinen 70. Geburts- 
tag feiern. Ein« der markanten 
Persönlichkeiten der deutschen 
Verlagslandschaft, geboren in 
München, entwickelte schon als 
14jährig« Bub Sinn für Unge- 
wöhnliches: Er wurde Mitglied im 
„Club d« Höhlenbären“, ein« 
Schülergruppe, deren Stamm- 
platz unter dem Sitz des Bayeri- 
schen Landtags, dem Maximilia- 
neum, war. Wie es sich gehört, 
absolvierte er eine Buchhändler- 
lehre in Verlag und Sortiment 
Hugendubei, München. Anschlie- 
ßend studierte « Germanistik, 
Geschichte, Kunstgeschichte und 
Zeitungswissenschaft. Die Disser- 
tation beschäftigte sich mit dem 
Thema d« bayerischen Geschich- 
te und Zeitungswissenschaft und 
mit d« „Münchner Post im Ersten 
Weltkrieg“, d« damaligen Zei- 
tung d« bayerischen Sozialdemo- 
kraten. Der spätere Lektor bei R. 
Piper & Co in München sammelte 


dort erste große v «legerische Er- 
fahrungen. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg, bei dem « es bis zum 
Leutnantspatent brachte, ging er 
in weitere führende deutsche Ver- 
lagshauser, zu Scherz & Goverts, 
zu Ullstein/Propyläen in Berlin 
und Frankfurt und zur Droem«- 
schen V«lagsanstalt München. 
Von 1967 bis 1977 war Dr. Knaus 
Verla gsLeiter bei Hoffmann und 
Campe in Hamburg und schließ- 
lich dort Mitgesellschaft«. Recht- 
zeitig noch, an seinem 65. Geburts- 
tag, gründete Albrecht Knaus sei- 
nen eigenen Verlag. Albrecht 
Knaus ist seit vielen Jahren Mit- 
glied des Förderclubs PEN und im 
Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels. Aus dem privaten 
Bereich des Verlegers ist bekannt, 
HaR « ein großer Wagner-Vereh- 
rer ist. Alfred von Bary, d« be- 
rühmteste Wagner-Bariton sein« 
Zeit, war übrigens sein Taufpate. 
Literarisch reizte ihn immer wie- 
d« Karl Valentin, den « persön- 
lich kannte und dessen erstes 
Buch « bei Hugendubel machte. 

VERANSTALTUNG 

Professor Dr. Walter Kröll, Prä- 
sident d« Marburg« Philipps- 
Universität, nahm als Vertreter 
d« deutschen Universitäten an 
d« sechsten Ständigen Konfe- 
renz für Hochschulfragen des Eu- 
roparats in Straßburg teil. Bei der 
Tagung befaßten sich die Teilneh- 
m« mit einem europäischen Pro- 
gramm für die Postgraduierten- 
Ausbüdung, mit den Problemen 
d« akademischen Mobilität und 
mit der Vorbereitung der Konfe- 
renz „Universitäten 2000“. 


■ 






► ■ 


WELT 8 NACHRICHTEN 


DIE WELT - Nr. 100 - Samstag, 30. April 1983 


Sonderbotschafter Stone S 0 “ 1 ,eflt 


erwartet lange Mission 

£3 Salvador lobt Reagans Mittelamerika-Rede 


Reagans 

Befürchtung 


Umwdtsdiutz-Vorschrift verschärft 


Bandesrat verabschiedet Großfenerungsanlage-VeFordnang / Maßnahmen für die Wälder 


ohne Gelder 




EBERHARD NITSCHKE, Bonn 


rmc. Bonn 


AFP/SAD/rtr, Washington 
Der amerücanische Präsident 
Ronald Reagan hat gestern, einen 
Tag nach der Ankündigung' in sei- 
ner programmatischen Rede vor 
dem Kongreß» einen. Sonderbot- 
schafter für Mittelame rika ernannt. 
Der ehemalige demokratische Se- 
nator Richard Stone aus Florida 
Soll, ähnlich wie Philip Habib im 
Nahen Osten, verstärkte Friedens- 
bemühungen der USA unterneh- 
men. 


Reagan äußerte sich zuversicht- 
lich, _däß der Senat die Ernennung 
bestätigen wird. Denn von der No- 
minierung eines Sonderbeauftrag- 
ten hatte ein Kongreßausschuß die 
Bewilligung zumindest eines Teils 
der beantragten Militärhilfe an El 
Salvador abhängig gemacht Stone 
kündigte gestern vor der Presse an, 
daß er sich auf eine langwierige 
Mission gefaßt mache. Die Frie- 
denssuche in Mittelamerika werde 
„so schwer wie ein militärischer 
Kampf sein. 


ba gab es rhetorische Unterstüt- 
zung; Radio Havana warf Reagan 
„Rückfall in die düstere Periode 
des McCaxthyismus und des Kal- 
ten Krieges“ vor. 

Die Regierung von Honduras da- 
gegen begrüßte Reagans Warnung 
vor der Gefahr, die das Vordringen 
der von Moskau und Kuba unter- 
stützten GuemUas in der Region 
für die Sicherheit Amerikas dar- 
stelle. Der amerikanische Präsi- 
dent habe „die zentralamerikani- 
sche Problematik sowie die wach- 
sende Schwere der Lage und die 
Gefahr für die Zukunft der Freiheit 
in der Hemisphäre mit beeindruk- 
kender Klarheit verstanden“, hieß 
es in einem offiziellen Kommuni- 


Die Reaktionen in Zentralameri- 
ka auf Reagans Rede vor dem Kon- 
greß reichten von scharfer Kritik in 
Nicaragua und Kuba über Zurück- 
haltung in Costa Rica bis zur Be- 
friedigung in El Salvador und Hon- 
duras. Das sandinistische Presse- 
organ „Barcicada“ erschien gestern 
mit der Schlagzeile; „Größte Be- 
drohung Nicaraguas“. In der 
Hauptstadt Managua kam es zu 
Straßendemonstrationen. Aus Ku- 


que. 

Auch der Präsident von EU Salva- 
dor, Alvaro Magana, sprach von 
einer „objektiven Darstellung der 
Lage in Mittelamerika und beson- 
ders in unserem Land“. Er bedau- 
erte, daß die Hilfe der USA wegen 
des Kongresses begrenzt seL Wenn 
sein Land ausreichend Militärhilfe 
erhalten hätte, wären die Ausein- 
andersetzungen in El Salvador 
schon beendet. In drei Jahren wer- 
de sein Land in der Lage sein, auch 
ohne amerikanische Militär- oder 
Wirtschaftshilfe auszukommen. 

Costa Rica gab offiziell noch kei- 
ne Stellungnahme ab. Aber die 
größte Zeitung des Landes, „La 
Nacion“, verkündete auf Seite 1: 
„Reagan bestätigt, daß Nicaragua 
die Gewalttätigkeit exportiert“ 


Die Bundesregierung unterstützt 
die Mittelamerika-Politik des ame- 
rikanischen Präsidenten in den 
entscheidenden Grundlinien. Zu 
Reagans Rede vor beiden Häusern 
des Kongresses sagte Bundesau- 
ßenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher, auch Bonn halte es zur Si- 
cherung des Friedens für wichtig, 
daß Mittelamerika nicht zum Fßld 
der Ost-West- Auseinandersetzung 
werde. Wie der US-Präsident, sei 
auch die Bundesregierung über die 
zunehmenden Spannungen in die- 
ser Region besorgt 
Ohne die sowjetische Einfluß- 
nahme in Mittelamerika zu erwäh- 
nen, forderte Genscher, von der 
Gewalt als Nittel Abstand zu neh- 
men, wie das auch Reagan für die 
USA ausgeschlossen habe. Der Mi- 
nister unterstrich die amerikani- 
sche Auffassung, daß afllein der 
Dialog innerhalb der Länder und 
Verhandlungen zwischen ihnen so- 
wie die Stärkung des demokrati- 
schen Prozesses und wirtschaftli- 
che Entwicklung zur Wiederher- 
stellung des Friedens in Mittelame- 
rika geeignet seien- Genscher wie- 
derholte seine Position, „die Lö- 
sung der Konflikte“ sollte „aus der 
Region selbst“ kommen. 


Der Bunclesrat hat gestern der 
Großfeiierungsanlagen-V erord- 
nung der Bundesregierung nach 
dreistündiger Debatte zugestimmt 
Dabei wurde in der Abstimmung 
über rund 100 Änderungsvorschlä- 
ge, die ausder Arbeit der Bundes- 
ratsausschüsse hervorgegangen 
waren, in meist die Verordnung 
verschärfender Weise entschieden. 
Ziel ist es, angesichts des um sich 
greifenden Waldsterbens durch 
Maßnahmen an der Quelle die ho- 
he Gesamtemission an. Schwefel- 
oxiden, Stickstoffoxiden, Halogen- 
verbindungen und Stäuben vor al- 
lem bei Kraftwerken zu begrenzen. 


_ FÜX das Bimd emriTtmTniniK to- 
rium, das bei dem Entwurf der 
Verordnung federführend war, 
sagte der Parlamentarische Staats- 
sekretär Horst Waffenschmidt, 
Kraft- und Fernheizwerke verur- 
sachten allein mehr als drei Viertel 
der jährlichen Schwefeldioxi- 


demissionen in der Bundesrepu- 
blik. Mit vollem Wirksamwerden 
der Verordnung, die schätzungs- 
weise zu Investitionen von 10 Mil- 
liarden Mark führen werde, könne 
der Ausstoß an Schwefeldioxid um 
vermutlich eine Million Tonnen 

jährlich gedrosselt werden. Waf- 
fenschmidt warnte davor, „zu viele 
Verschärfungen“, wie sie vor allem 
im Vorfeld der Beratungen von 
den Ländern Bayern, Baden-Würt- 
temberg und Hessen vorgeschla- 
gen worden waren, in die Verord- 
nung einzubringen, die dann durch 
eine Flut von Verwaltungsprozes- 
sen der Kraftwerksbetreiber unter- 
laufen würde. Man brauche aber 
ein gesetzliches Werkzeug, das so 
bald wie möglich greife. 


Ministerpräsident Lothar Späth 
(Baden- Württemberg) forderte die 
Bundesregierung au£ mit der Ver- 
ordnung „noch einen Schritt wei- 
ter“ zu gehen. Wenn man die vor- 
handene Technik nutze, konnte die 
nach der Verordnung erlaubte Ge- 


samt-Emission noch einmal hal- 
biert werden. 

Für die „Kohlenlander“ Nord- 
rhein-Westfalen und das Saarland 
versuchten Ministerpräsident Jo- 
hannes Rau und der Saarland-Be- 
auftragte beim Bund, Minister 
FranzBecker, dem „Jahrhundert- 
vertrag“, der Energiewirtschaft mit 
dem Bergbau Geltung zu verschaff 
fen. Bau setzte sich vor allem dafür 
ein, von weiteren Verschärfungen 
bei der Verteuerung von Brann- 
und Ballastkohle im Interesse der 
im Bergbau Beschäftigten abzuse- 
hen. Demgegenüber forderte der 
Staatsmizuster für Bundesangele- 
genheiten des Landes Bayern, Pe- 
ter Schmidt huber, gerade bei .dar 
Braunkohle die Abschaffung der 
ihr emgeräumten „Sonderstel- 
lung“. Die im Begieningsentwurf 
vorgesehenen Übergangsfristen 
für die sogenannten „Altanlagen“, 
bei den Kraftwerken seien zu lang, 
es müsse jetzt mit der Verordnung 
„ein deutliches Zeichen gesetzt“ 
werden. 


hd- des Staates 


P- 

, In Herdecke wird heute nach jah- 

relängem Gerangel mit deaverant. 
wörtlichen Politikern der Düsse], 
dorfer Landesregierung die zweite 
Privatuniversität in der Bundesre- 
publik Deutschland - die erste war 
die, k atholische . Universität Eich- 
statt - eröffnet Zü den Festred. 
nern wind neben 'dem Vorstands- 


/V 


Kohl nennt Absage „unverständlich ' 4 


SPD-Fraktion legt 
Arbeitsprogramm vor 


Argentiniens Junta erklärt 


„Verschwundene“ für tot 


Amtlicher Schl aßbericht aber „Kampf gegen Subversion" 


rtr/AP, Buenos Aires 
Argentiniens regierende Militär- 
junta hat Tausende bei Säube- 
rungsaktionen der siebziger Jahre 
verschwundene Personen amtlich 
für tot erklärt. In einem am Don- 
nerstagabend veröffentlichten offi- 
ziellen Bericht heißt es: „Es sollte 
klar sein, daß alle auf den Listen 
als verschwunden aufgeführte Per- 
sonen, soweit sie sich nicht im Ei- 
xü befinden oder untergetaucht 
sind, für juristische und verwal- 
tungsmäßige Zwecke als tot be- 
trachtet werden müssen.“ 

Nach Angaben von argentini- 
schen und internationalen Men- 
schenrechtsgruppen sind zwischen 
1975 und 1979 in Argentinien zwi- 
schen 6000 und 15 000 Menschen 
„spurlos verschwunden“. Es wird 
vermutet, daß der überwiegende 
Teil von ihnen von den Sicher- 
heitskräften des Landes entführt, 
gefoltert und ermordet wurde. Die 
argentinische Regierung hatte sich 
wiederholt geweigert, genaue In- 
formationen über das Schicksal 
der Verschwundenen herauszuge- 
ben. Auch das jetzt veröffentlichte 
Dokument, das den Titel trägt 
„Schlußbericht der Militärjunta 
über den Kampf gegen Terroris- 
mus und Subversion“, enthält kei- 
ne Liste mit den Namen der- Ver- 
mißten. 


Die Militärs dementieren in ihrer 
Erklärung, die landesweit im 
Rundfunk und Fernsehen übertra- 
gen wurde, daß Häftlinge in beson- 
deren Intemierungszentren gefan- 
gengehalten würden. Die große 
Zahl verschwundener Personen sei 
dem Unvermögen der Streitkräfte 
zuzuschreiben, viele der bei Kämp- 
fen mit Guerrilleros Getöteten zu 


identifizieren. In jedem Kriege ge- 
be es unschuldige Opfer, und zur 
Ausschaltung der seit den sechzi- 
ger Jahren rebellierenden Guerril- 
leros seien außergewöhnliche Tak- 
tiken erforderlich gewesen. Die 
Junta räumt erstmals ein, daß in 
der „geradezu apokalyptischen 
Phase“ der Anti-Guerrflla-Opera- 
tionen „Irrtümer“ begangen wor- 
den seien. Wie „in jeder kriegeri- 
schen Auseinandersetzung“ seien 
dabei auch Menschenrechte ver- 
letzt worden. Soweit dies festge- 
stellt worden sei, habe man die 
Verstöße durch Militärgerichte ge- 
ahndet Die Handlungen seien 
„dem Urteil Gottes und dem Ver- 
ständnis der Menschen“ anheim- 
gestellt 

Die Junta kündigte an, daß eine 
Liste mit den Namen all jener ver- 
öffentlicht würde, die gegenwärtig 
entweder wegen ihrer Teilnahme 
an GuemHa-Aktivitäten in Haft sa- 
ßen oder ihren Gerichtsverfahren 
entgegensähen oder nach dem 
Ausnahmerecht ohne Verfahren in 
Haft gehalten würden. 

Der Bericht, der mit Blick auf die 
für den 30. Oktober vorgesehenen 
Wahlen und die für den 30. Januar 
1984 in Aussicht gestellte Rück- 
kehr zu einer zivilen Regierung 
veröffentlicht wurde, soll nach 
dem Willen seiner Verfasser „die- 
ses schmerzliche Kapitel unserer 
Geschichte“ abschließen. Es wird 
in dem Papier ausdrücklich darauf 
verwiesen, daß die gewählte Regie- 
rung der damaligen Präsidentin 
Maria Perön den Kampf gegen die 
Guemlla befohlen habe. Die Streit- 
kräfte hatten nach dem Putsch 
1967 allerdings die weitere Verant- 
wortung übernommen. 


STEFAN HEYDECK/DW. Bonn 

Noch vor der Regierungserklä- 
rung hat die Opposition im Deut- 
schen Bundestag ihr eigenes Ar- 
beitsprogramm für die wichtigsten 
Felder der Politik beschlossen. Op- 
positionsführer Han&Jocben Vo- 
gel kündigte an, daß sich seine 
Fraktion aktiv und offensiv an der 
Gesetzgebungsarbeit im Parla- 
ment beteiligen und nicht im blo- 
ßen Neinsager! erschöpfen wolle. 

Bereits am 1. Juni wird die 
SPD-Fraktion auf einer Klausurta- 
gung, zu der auch außenstehende 
Experten hinzugezogen wenden, 
mit den Fragen der Friedenssiche- 
rung und der Strategiedebatte im 
westlichen Bündnis Befassen. Da- 
bei wird es auch um die Verhand- 
lungen zwischen den USA und der 
Sowjetunion in Genf über die Re- 
duzierung von Mittelstrecken Waf- 
fen gehen. Die SPD wird über die- 
sen Komplex Anfang November 
auf einem Sonderparteitag ent- 
scheiden. 

Neben diesen Fragen will die 
SPD-Fraktion die Bem ühung en 
um eine aktive Beschäftigungspo- 
litik in den Vordergrund ihrer Ar- 
beit rücken. So sollen noch vor der 
Sommerpause - ähnlich dem gera- 
de abgeschlossenen Hearing über 
die Lage der Stahlindustrie - An- 
hörungen über die Bereiche Kohle 
und Schiffbau eingeleitet werden. 
Das vierseitige „ganz konkrete“ 
(Vogel) Programm sieht außerdem 
die Entwicklung eines „umfassen- 
den Konzepts“ zur Bekämpfung 
der Jugendarbeitslosigkeit vor. 
Zur Finanzierung beschlossener 
Maßnahmen im Bereich der Be- 
schaftigungspolitik bleibt die SPD 
bei ihren Vorschlägen zur Einfüh- 
rung einer Ergänzungsabgabe, der 
Begrenzuni' beim Ehegatten-Split- 
ting für höhere Einkommen und ; 
der Einschränkung von Abschrei- 
bungsmöglichkeiten. 

Außerdem ist eine öffentliche 
Befragung zum Volkszählungsge- | 
setz geplant Die Ergebnisse sollen 
in die Stellungnahme einfließen, 
die die SPD vor dem Bundesver- 
fassungsgericht abgeben wilL 


Warschauer Pakt wolle „durch fin- 
stere Drohungen“ seinen 'Rin flu R 
stärker geltend machen. Dies sei 
eine Phase, die wahrscheinlich ein 
paar Monate andauem werde. 

Bunri gs»i]ßi»nminisfaar Hans- 

Dietrich Genscher, Vorsitzender 
der FDP, sagte, die Entscheidung 
Honeckers dürfe nicht das letzte 
Wort zum innerdeutschen Dialog 
auf höchster Ebene in diesem Jahr 
sein. Die Fortsetzung des Dialogs 
werde von den Menschen in West 
und Ost erwartet Die nationale 
Verantwortung gebiete es allen 
verantwortlichen Kräften in der 
Bundesrepublik, die in diese Rich- 
tung zielenden Bemühungen zu 
unterstützen und nicht zu erschwe- 


Frieden ausgehen müssen, sollte 
auch seinerseits alles tun, um 
Spannungen nicht zu erhöhen, 
sondern um sie abzubauen. 

Vogel griff den CSU-Vorsrtzen- 
den Strauß an, dessen Forderung 
nach einer Wende in der Deutsch- 
landpolitik jetzt eine Wirkung er- 
zielt habe, „die uns dem Rückfall 
in den Kalten. Krieg einen Schritt 
näherbringt“. Ähnlich äußerte sich 
der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Egon Bahr. Er lobte dabei das bis- 
herige Verhalten des Bundeskanz- 
lers. Es sei zu hoffen, daß Kohl die 
„behutsame Linie“ durchhalten 
werde. 


rein muß, ohne daß daraus tragi- 
sche Ereignisse prognostiziert wer- 
den dürften. Es ist auch gut, wenn 
er unter diesen Umstanden jetzt 
nicht in die Bundesrepublik 
kommt“ 


Der CSU-V orsitzende präzisierte 
die Forderungen seiner Partei nach 
einer Wendein der Deutschlandpo- 
litik: „Wir verlangen ja nicht, daß 
die Verträge abgebrochen werden, 
sondern wir verlangen, daß sie 'sei 
ausgelegt werden, wie es der Be- 


rhem-westfalische Wissenschaft^ 
minister Hans- Schwier geboren 
dessen Kabinettsvöriagezur Grün, 
düng der Universität im vergange- 
nen Jahr fast- an den Bedenken 
sei ne s Vorgängers, des jetzigen 
Wirtschaftsmihisters Reimut Jo- 
, chfansen, gescheitert wäre. 

Im .GrfLodungserlaß für /die 
Hochschule, deren erste 26 Medi- 
zinstudenten fo persönlichen G«. 
sprachen und nicht nacbrAbitumo- 
ten aus fast 5000 Bewerbern ausge- 
wählt wurden, ist festgeschrieben, " 
daß. die staatliche Anerkennung- 
der Universität Herdecke auf der 
Grundlage „ergeht, daß. eine finan- 
zielle Förderung durch das Land 
gegenwärtig und auf Dauer ausge- 
schlossen ist und auch nicht be- 
gehrt wird“! Die Initiative zur 
Gründung batten die in der be- 
nachbarten anthroposophischen 
Klinik praktizierenden Arzte Kon- 
rad Schfiy und Gerhard Kienle. er- 
griffen. Zu den Mitgliedern im Ku- 
ratorium geboren Industriemana- 
ger wie Egon Overbeck und Unter- 
nehmer wie Ludwig BÖlkow. Eine . 
1741 illionen-Bürgschaft über- 

nahm die gewerksebaftseigene 
Bank . für Gemeinwirtschaft, ob- 
wohl der DGB Herdecke , bis zum 
Schluß mit Parolen wie „Einstieg 


deutung der Bundesrepublik, wie 
es der Würde unseres Staates und 


Oppositionsführer Hans-Jochen 
Vogel wertete die Entscheidung 
Honeckers als „empfindlichen 
Rückschlag in den deutsch-deut- 
schen Beziehungen“. Vogel richte- 
te allerdings an die Führung der 
„DDR“ die Frage, ob die Absage 
nicht eine Über reaktion darstelle. 
Wer sich dazu bekäme, daß von 
deutschem Boden Impulse zum 


Strauß nahm die Absage des Ho- 
necker-Besuchs gelassen auf und 
erneuerte seine Kritik an den Ver- 
nehmungsmethoden von den 
„DDR“-Grenzorganen. Er erinner- 
te daran, daß bereits einmal ein 
Bundeskanzler einen Besuchster- 
min in der „DDR“ abgesagt habe, 
nämlich Helmut Schmidt wegen 
damals bestehender Spannungen 
um Polen noch vor dem Eing reifen 
der Militärs. Strauß: „Also ist die 
Absage Honeckers durchaus einer 
der Vorgänge, die man einkalkulie- 


es der Würde unseres Staates und 
wie es unseren Rechten und An- 
sprüchen auch aus diesen Verträ- 
gen entspricht“ 


in eine konzemeigene Ha 
land schaff” bekämpft bat 


Bundeskanzler Kohl wird in sei- 
ner Regierungserklärung in der 
nächsten Woche der Deutschland- 
politik mehr Raum widmen, als 
zunächst vorgesehen war. Dies sei 
angesichts der aktuellen Lage 
„selbstverständlich“, sagte dazu 
Regierungssprecher Stolze. Der 
Kan zl er werde sich mit den 
deutschlandpolitischen Fragen an 
diesem Wochenende noch einmal 
intensiv befassen. 


„Ausländerzahl 

festschreiben“ 


Als „enttäuschend “ bezeichnet» 


Korsen: Waffenstillstand beendet 


16 Bombenattentate In F rankr eich In einer Nacht / Herausforderung an Paris 


A. GRAF KAGENECK, Paris 
In offener Herausforderung der 
französischen Regierung, die sich 


seit Anfang des Jahres um eine 
Beilegung des korsischen Teiroris- 


Beüegung des korsischen Terroris- 
mus bemüht haben unbekannte, 
aber offensichtlich korsische Täter 
in der Nacht zum Freitag in Paris, 
in Marseille und in Aix en Proven- 
ce 16 Bombenattentate verübt Die 
Anschläge richteten sich gegen 
Banken, Reisebüros, Einrichtun- 
gen der Sozialversicherung und 
Büros der nationalen Fluggesell- 
schaften Air France und An* Inter. 
Der Sachschaden hielt sich nach 
Mitteilung der Polizei in Paris in 
Grenzen. Personen kamen nicht zu 
Schaden. 


von der Regierung für ille gal er- 
klärt worden. 

Allein in Paris und seinen Voror- 
ten detonierten in der Nacht 
Freitag sechs Sprengsätze. Im Vor- 
ort AlfortviUe, dessen Bürgermei- 
ster der Sicherheitsbeauftragte der 
Regierung, Joseph Franceschi ist 
konnten drei Dynamitgtäbe, die in 
einem Briefkasten an der Außen- 
wand des Rathauses versteckt wa- 
ten, rechtzeitig unschädlich ge- 
macht werden. Der geplante An- 
schlag gegen den Amtssitz des Si- 
cherheitsbeauftragten kann als be- 
wußte Provokation der Regierung 


Gestern morgen bekannte sich 
ein anonymer Telefonanrufer im 
Namen der korsischen nationalen 
Befreiungsfront (FNLC) zu den At- 
tentaten. Der Anrufer fügte hinzu: 
„Der Waffenstillstand auf dem 
Mutterland ist beendet Wir tragen 
den Krieg jetzt auf französischen 
Boden.“ Die FNLC war im ~Märy. 


ber 1982 den Posten eines Staatsse- 
kretärs für die Öffentliche Sicher- 
heit geschaffen und mit Blick auf 
das korsische Problem den Korsen 
Franceschi damit betraut hatte 
Die Freischärler der FNLC sehen 
in allen Korsen, die sich zu Regie- 
rungs- oder Verwaltungsdiensten 
auf dem Festland hergeben, Kolla- 
borateure und Verräter. 

Die Anschläge in den drei Groß- 


städten waren offensichtlich gut 
geplant und technisch perfekt vor- 
bereitet Fast überall explodierten 
die Sprengkörper gleichzeitig; 
nämlich gegen 1.00 Uhr in der 
Nacht zum Freitag. Das weist dar- 
auf Inn, daß die Regiemhgm ihrem 
Bemühen, den Terror der FNLC za 
brechen, noch nicht sehr weit ge- 
kommen ist Am 10. Januar dieses 
Jahres beauftragte sie den populä- 
ren Polizeikommissar Bxoussaxd, 
im Volksmund wegen seiner er- 
folgreichen Verbrechensbekämp- 
fung der „Superflic“ g enann t, mit 
der Bekämpfung der korsischen 
Separatisten. Broussard verfügt 
auf seinem eigens geschaffenen 
Posten eines JPolizeäpräfekten 
Korsika“ über alle Vollmachten 
und eine Polizei- und Gendarme- 
rie-Truppe von etwa 5000 Mann_ 
Seit dem 10. Januar wurden etwa 
einhundert Verdächtige: festge- 
nommen, zum Teil aber wieder 
freigelassen. Trotz einiger Waffen- 
ftinde aber gehen die Attentate fast 
unvermindert weiter. 


Angesichts der vom Deutschen 
Städtetag geschätzten Zahl von ei- 
ner Million zuzugs bereiten Auslän- 
dem Tn iinwa die Frage dy Zuzugs- 
beschränkung „von den Bundes- 
tagsfiaktionen neu überdacht wer- 
den“, fo rdert e der Politiker. 


BöIL* Das Poetische 


ist das Ge fä hrliche 


opa,tu>ai 

Der Schriftsteller Heinrich Ball 
hat anläßlich der Verleihung der 
Ehrenbürger-Urkunde m Köln vor 
einer „generellen Verkennung der 
Literatur“ in Deutschland gewarnt 
Es sei ein „Irrtum“'zu meinen, aktu- 
elle Äußerungen von Literaten bat- 
ten eine brisantere Wirkung auf das 
Publikum als etwa Romane und 
Erzählungen. Das gelte nicht nur für 
zeitgenössische Autoren, sondern 
genauso für „Bücherschrank-Klas- 
siker“. „Das Poetische ist gerade^ 
das Gefährliche“, das eine tiefere 
Wirkung auf die Leser ausübe, sagte 
BöIL 
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SAFE-Sicherheitskleidung 
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Tel.: 08 41 4 30 36 
Telex 5 5 302 


hervorragend passen bfs Grbfle 46. 
Hier kostet das feinste Oberhemd 
in 3 ARHELLÄHOEN DM 39,76. 
Mndestabnehme 2 Hemden ftei Haus. 
Seidenweicher Stoff und niedriger 
Kragen. Vöifweflf + tetilferL Kauf 
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Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden 
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für Spannkraft in den reifen Jahren, 
seit Jahrtausenden bewährt. Ohne Ge- 
ruch und Geschmack, jedoch mi t 
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Steuerfreie Gewinne 

können auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
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ropas führendes SpieXbanken- 
Fachmagazin. 
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F. DIEDERICHS, Berlin 


jetzt d er Berliner CDU-Fraktions- 
vorsitzjende Ebeiliard Diepgen den 
Teil de- Bonner Koalitionsverem- 
baningen, der- sich auf eine' Be- 
grenzung des Ausländerzuzugs be- 
richt Diepgen schrieb im Presse- 
dienst seiner Partei, es sei bedauer- 
lich,-daß sich die Bonner KoaEfi- 
der Notwendigkeit ver- 
hätten, den Zuzug aus- 
ländi scher Jugendlicher auf du 
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Partnersuche 
unter Zwang 

JB. — Alfred C. Toepfer, vor fünf 
Jahren noch Herr über eines der 
größten Getreidehandelshäuser 
der Welt, hatte Ende 1978 die Wei- 
chen in Richtung Kooperation ge- 
stellt. Vor der Wahl, dm risikorei- 
chen Kampf an den Weltmärkten 
«Bein zu fuhren oder Partner ins 
Haus zu nehmen, entschied ersieh 
für den zweiten Weg. 

Für Kurt Kampffmeyer, eben- 
falls Herr über ein großes Handels- 
geschäft mit Getreide, Mehl und 
Futtermitteln und gte iehy&jtip 

größter deutscher Müller, ist di£ 
ser Weg nun verschüttet. 

Der gravierende Unterschied 
zwischen dem Schicksal der re- 
nommierten Häuser Toepfer und 
Kampffmeyer liegt wohl darin 
daß Toepfer damals aus Weitsicht, 
Kampfftneyer heute unter Zwang 
nach Partnern suchen mußte. 
Schieilagen im Handel, andauern- 


de schwere Marktgefechte im ka- 
pazitätsmäßig überbesetzten 
Muhlenbereich und sicher auch 
«ne. in letzter Zeit nicht immer 
glückliche Beteiligungspolitik ha- 
ben Kampffineyer zu Fall 
gebracht. 

Ganz überraschend kommt die- 
se Entwicklung nicht. Seit Jahren 
bereits suchte Kampffmeyer ei- 
nen Partner für seinen Mtihlen- 
Konzern. Anfang dieses Jahres 
wurde dann bekannt, daß ein ka- 
nadischer Konzern Mehrheitsge- 
sellschafter der gesamten Gruppe 
werden sollte. An dem traditions- 
reichen Haus mit fast vier Milliar- 
den Mark Umsatz hätten dazu 
offenbar schon 50 Millionen Mark 
gereicht 

Für alle Beteiligten und nicht 
zuletzt auch für die ohnehin arg 
bedrängte Stadt Hamburg ist frei- 
lich schon jetzt ein neues trauriges 
Kapitel aufgeschlagen worden. 
Wieder bestätigt sich, daß den 
stürmischen Zeiten weniger Fir- 
men gewachsen sind, als man in 
guten Zeiten glauben wollte. 


Hausse ohne Atempause 

Von CLAUS DERTESfGER 


D rei Monate ununterbrochene 
Hausse. Und kein Ende? Das 
sind die Stationen des Aktienauf- 
schwungs: sechs Prozent Indexge- 
winn im April, 27 Prozent seit Jah- 
resbeginn und 50 Prozent seit der 
Börsen wende im August letzten 
Jahres. Damit hat die Aktienborse 
schon fest doppelt so hohe Kursge- 
winne eingespielt wie in den ersten 
acht Monaten des letzten großen 
Haussezyklus, der im Oktober 1974 
ebenfalls mitten in der Rezession 
begann und der seinen Höhepunkt 
mit 55 Prozent Indexpius erst nach 
17 Monaten erreichte. 

Steht der deutschen Börse jetzt 
eine ebenso lange Haussephase be- 
vor? Oder erledigt sie diesmal ihr 
„Pensum“ in der Hälfte der Zeit? 

Der Indexgewinn fiel zwar im 
April nur noch halb so hoch aus 
wie im Marz, als das Wahlergebnis 
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dem Aktienmarkt einen besonde- 
ren Schub gegeben hatte. Doch 
sind immer noch keine wirklichen 
Bremsspuren zu erkennen. Konso- 
lidierungspausen, wie sie nach so 
kräftigen Kurssteigerungen eigent- 
lich ganz normal wären, sind bis- 
her ausgeblieben. Atempausen 
blieben in den ersten Ansätzen 
stecken. Schon einige wenige Marie 
Kursverlust locken sofort neue 
Käufer an den Markt Das ist kein 
Wunder, wenn überall Empfehlun- 
gen gegeben werden wie im letzten 
Aktienbericht der Vereins- und 
Westbank: „Eine nach dem rapi- 
den Kursanstieg auch aus techni- 
schen Gründen wünschenswerte 
Konsolidierungsphase sollte zum 
verstärkten Positionsaufbau ge- 
nutzt werden.“ 

■ 

N och immer sind viele Anleger 
in Aktien „ unterm vestiert “ . 
Das jedenfalls versichern Wertpa- 
pier berate r mit gutem Kontakt zu 
großen in- und ausländischen An- 
legern aus der Intimen Kenntnis 


der Anlagewünsche ihrer Klientel. 
Das vergebliche Warten auf niedri- 
gere Kurse strapaziert die Nerven 
vieler Anleger offensichtlich so 
sehr, daß sie schließlich die Ge- 
duld verlieren und Aktien auch zu 
Kursen kaufen, die sie eigentlich 
nicht zahlen wollten. Damit erüb- 
rigt sich zumindest für diese Kreise 
die Frage, ob die Aktienkurse nach 
diesem kräftigen Anstieg noch an- 
gemessen sind, ob sie noch weite- 
ren Spielraum nach oben haben. 

Hinter den Kaufentscheidungen 
steht einmal die Überzeugung, daß 
sich die im Zuge des erwarteten 
konjunkturellen Aufschwungs er- 
hoffte Ertragsverbesserung der 
Aktiengesellschaften spätestens 
1985 auch für die Aktionäre in klin- 
gender Münze auzzahU Weitere 
Argumente kommen hinzu : Die ab- 
solut sehr hohen Kurse erscheinen 
bei inflationsbereinigter Betrarh- 
tung im historischen Vergleich 
eher als niedrig und schrecken da- 
mit nicht mehr ab. Dies gilt ganz 
besonders für die Aktien von Un- 
ternehmen mit hoher Ertragskraft, 
die sich dank glücklicher Kombi- 
nation von Managementqualität 
und solider Finanzierung auch in 
der Rezession überdurchschnitt- 
lich gut geschlagen haben. 

A ußerdem hat sich mit dem Re- 
gierungswechsel die Überzeu- 
gung durchgesetzt, daß mit dem 
Wandel des gesellschaftspoliti- 
schen Klimas in der Bundesrepu- 
blik auch eine neue Ära für die 
Aktie als eines die Marktwirtschaft 
mittragenden Symbols begonnen 
hat In diesem Z usammenhang sei 
nicht nur am Rande notiert, daß 
der neuerliche Appell der Bundes- 
bank an die Bundesregierung, die 
Aktie als Instrument der Finanzie- 
rung und Vermögensbildung zu 
fordern, unter Börsianern starke 
Beachtung findet 


Alles, was für eine 
der Aktie spricht und die Börse in 
Hochstimmung versetzt, schließt 
jedoch korrekturbedürftige Über- 
treibungen nicht aus. Euphorie ist 
immer gefährlich. Doch wo sind 
die Grenzen zwischen berechtigt 
guter Stimmung und Euphorie? 
Diese Frage stellt man sich auch an 
den haussierenden Auslandsbör- 
sen, die von der Hoffnung auf eine 
weltweite Wirtschaftsbelebung in 
Trab gehalten werden. Zusätzliche 
Schubkraft gewinnt vor allem die 
deutsche Börse aus dem Dahin- 
schwinden der Zinssenkungsphan- 
tasie. die Engagements am Renten- 
markt auf der vermuteten Talsohle 
der Kapitalmarktzinsen unattrak- 
tiv erscheinen läßt. 


ENTWICKLUNGSAUSSCHUSS 

Bundesregierung lehnt weitere 

Sonderziehungsrechte ab 


H.-A. SIEBERT, Washington 
Abgelehnt hat die Bonner Regie- 
rung die Forderung der Entwick- 
lungsländer, zusätzliche interna- 
tionale Liquidität durch die Zutei- 
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reitstellung von Geld sei wegen der 
Inflation gefahr en nicht die richti- 
ge Antwort auf die Handels Proble- 
me; dadurch ließen sich langfristig 
auch nicht die Handelsbilanzen 
ftiicgioiohpn * 1 , erklärte Bu n des ent - 
wicklungsminister Jürgen Waroke 
vor deutschen Journalisten in Wa- 
shington. . . 

Viel wichtiger sei das Offenbal- 
ten der Märkte der Industriestaa- 
ten für Erzeugnisse aus der Dritten 
W ät, fiihr Wamke fort, da- die 
Bundesrepublik in den Beratun- 
gen des Entwicklungsausschusses 
des Intern ationalen Währungs- 
fonds (IWF) und der Weltbank ver- 
trat Er nannte die 


schen Bestrebungen einen 
„Schwachpunkt der Industriena- 
turnen*. 

Nach der Überbrückungsopera- 
tion durch die Bank für Internatio- 
nalen Zahlu ngsausgleich (BIZ) 
und den IWF halt Wamke die Ver- 
schuldungskrise für weitgehend 
überw unde n. Sinkende Zinsen 
und die begonnene wirtschaftliche 
Erholung erleichterten den betrof- 
fenen Landern den Schulden- 
dienst Es komme jetzt darauf an, 
die Abhängigkeit von hochvezzms- 
liehen Bankkrediten zu verringern. 

Laut Wamke wird die Bundesre- 
publik nicht mehr die Feuerwehr 
apfel en , wenn es dämm geht nicht 
eingelöste Zahlimgszusagen ande- 
rer Staaten, für die Internationale 
•Rnt wioVliing sges eftsrhaft (IDA) 
auszugleichen. Für die 7. Wieder- 
auffüHung der EDArKasse werde 
Bonn einen normalen, angemesse- 
nen Beitrag leisten. 


VERKEHRSWESEN / Massive DIHT- Kritik an der Bonner Politik 

„Der Bund erfüllt seine Aufgaben 

schon seit langem nicht mehr“ 


DEVISENMARKT 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
ungewöhnlich massive Kritik an der Verkehrspolitik des 
Bundes üben Experten des Deutschen Industrie- und Handelsta- 
ges (DI HD in einem internen Papier. Zurückhaltend in der 
Wortwahl und ohne Namen zu nennen werden die Versäumnisse 
aufgelistet, die dazu geführt haben, daß der Verkehrshaushalt zu 
einem „Restposten“ zu verkümmern drohe. Seit längerem erfülle 
der Bund seine Aufgaben auf diesem Gebiet nicht mehr. 

„Daß das Verkehrswesen über- marktwirtschaftlichen Ordnung 


wiegend Teil der Wirtschaft ist und 
die Verkehrspolitik in erster Linie 
ein Zweig der Wirtschaftspolitik, 
scheint in Vergessenheit zu gera- 
ten". heißt es in dem internen 
DIHT-Papier. Auch im jüngsten 
Jahres wirtschaftsbericht der Bun- 
desregierung kamen beide nicht 
vor. Im Bundeshaushalt 1983 und 
in der Finanzplanung stelle der 
Verkehrsetat keine Größe dar, „die 
bewußt in die aktuellen Wachs- 
tums- und beschäftigungspoliti- 
schen Überlegungen ein bezogen 
würde“. Und weiten „Daß der 
Bund die ihm im Verkehr oblie- 
genden Aufgaben seit längerem 
nicht mehr ordnungsgemäß finan- 
ziert und erfüllt, findet keine weite- 
re Beachtung.“ 

„Die Besinnung darauf; daß der 
Verkehr Teil der Wirtschaft und 
die Verkehrs Politik Wirtschaftspo- 
litik ist, und zwar in einem sehr 
grundlegenden Sinne, nicht nur im 
Sinne von Mittelstands- oder Re- 
gionalpolitik“, sei notwendiger als 
alles andere. „Wenn sich die Ver- 
kehrspolitik nicht selbst wieder zu 
den tragenden Grundsätzen der 


AUF EIN WORT 


und zu den daraus resultierenden 
Aufgaben der Wirtschaftspolitik 
bekennt, wird sic weiter ins Ab- 
seits geraten. 1 * 

Für den Straßenbau gelte in be- 
sonderem Maße, daß seine wirt- 
schaftspolitischen Funktionen im- 
mer mehr bestritten oder nicht 
mehr wahrgenömmen werden. Der 
Verzicht auf den weiteren Ausbau 
anderer Verkehrsnetze sei auch 
nicht das Konzept, mit dem die 
Bundesbahn zu retten wäre. „So 
irrig wie die Vorstellung gewesen 
ist. daß die Probleme der DB mit 
Hilfe einer .kontrollierten Wettbe- 
werbsordnnng* zu lösen seien, so 
irrig wäre auch der Gedanke, daß 




Es liegt uns nicht an Sub- 
ventionen, aber die In- 
dustrie benötigt ein be- 
wegliches Kapitalpol- 
ster, um auch risikobe- 
haftetes Neuland ixt der 
Forschung, Entwick- 
lung und Marktsuche 
abdecken zu können. "" 

Herbert Obergfell, Präsident des 
Verbandes der Deutschen Uhrenin- 
dustrie 

FOTO: DIE WHI 

Schnellere Erholung 

als erwartet 

rtr, Washington 
Die Weltwirtschaft bessert sich 
nach einem vertraulichen Bericht 
des Intern ationalen Währungs- 
fonds (IWF) schneller als noch vor 
einigen Monaten angenommen. Die 
günstigere Bewertung der Kon- 
junkturlage wurde den Finanzmini- 
stern und Notenbankchefs in Was- 
hington vorgelegt Die Aussichten 
für 1983 sprechen für eine beschei- 
dene, aber bedeutsame Verbesse- 
rung desWirtschaftskiimas, heißtes 
in dem Bericht Das Wachstum der 
Industrieländer wird in dem Be- 
richt mit einer Jahresrate von drei 
Prozent zwischen der ersten und 
zweiten Hälfte dieses Jahres ange- 
geben. 


der Verkehrsinvestitionen wieder 
zum marktbeherrschenden Ver- 
kehrsträger zu machen.“ 

Wer solche Illusionen nähre, per- 
petuiere nur das Elend der Bahn, 
die täglich auf eigene Rechnung 
Verkehrsansprüche Dritter befrie- 
digen soll, die sich für sie allenfalls 
noch in der Verkehrsstatistik, aber 
nicht mehr im Wirtschaftsergebnis 
positiv niederschlagen. 


GRIECHENLAND 

Einfuhrsteuern 
bleiben bestehen 

WILHELM HAJDLER, Brüssel 

Grundsätzlich positiv hat die 
EG-Kommission auf den Wunsch 
Griechenlands reagiert, die diskri- 
minierende Besteuerung von Ein- 
fuhren aus der Gemeinschaft vor- 
läufig beizubehalten. Die Entschei- 
dung darüber - so hieß es in Brüs- 
sel im Anschluß an einen Brief- 
wechsel zwischen Ministerpräsi- 
dent Papandreou und EG-Präsi- 
dent Thom - obifege zwar dem 
Ministerrat, doch sei die Kommis- 
sion bereit, über Vorschläge für 
einen neuen Zeitplan zur Einfüh- 
rung des Mehrwertsteuersystems 
in Griechenland zu verhandeln. 

In einer 17-Punkte- Erklärung 
hatte der Athener Regierungschef 
auf die Vorschläge geantwortet, 
die die Kommission kürzlich zur 
besseren Anpassung der griechi- 
schen Wirtschaft an die Bedingun- 
gen des Gemeinsamen Marktes un- 
terbreitet hatte. Mehr als 200 EG- 
Beamte waren zu diesem Zweck 
innerhalb eines Jahres nach Grie- 
chenland gereist, um die Probleme 
an Ort und Stelle prüfen zu kön- 
nen. 

Auch die jüngste Demarche aus 
Athen zielt - im Gegensatz zu den 
Neuverhandlungswünschen der 
britischen Labour-Regierung Mitte 
der siebziger Jahre - nicht auf eine 
unbegrenzte Sonderregelung zu- 
gunsten Griechenlands, sondern 
auf vorübergehende Abweichun- 
gen von den Verpflichtungen der 
Römischen Verträge ab. 

Nach dem Beitrittsvertrag müßte 
Athen sein protektionistisches 
Steuersystem eigentlich bis An- 
fang 1984 umstellen. Die griechi- 
sche Regierung hält dies für un- 
möglich, da das Land nach ihrer 
Meinung bereits jetzt unzumutbar 
mit Waren aus anderen EG-Län- 
dem überschwemmt wird. 


BANKEN / Neue Technologien rationalisieren den Zahlungsverkehr 

Der Geldautomat ersetzt den Kassierer 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Winter der Theke“, zum Bei- 
spiel bei der Abwicklung des Über- 
weisungsverkehrs, ist der Einsatz 
modernster Technologien in den 
Banken und Sparkassen auch den 
Mitarbeitern längst selbstverständ- 
lich geworden. Für die Kunden 
fängt das „Computerzeitalter“ in 
der Bank erst an: Gerade 900 Geld- 
ausgabeauto maten, bis Jahresende 
gö lten es 1000 sein, stehen in der 
Bundesrepublik. In Frankreich 
sind es bereits 3600 und im konser- 
vativen Großbritannien nur 100 
weniger. 

Im voll automatisierten Japan 
steht praktisch vor jeder Bankge- 
schäftestelle ein solcher Automat, 
in der Bundesrepublik kommt erst 
auf 215 Bankgeschäftsstellen einer 
der stummen Ranfcteamten, dfe 
nach Einschieben eines Plastik- 
Kärtchens und eingetippter Code- 
Nummer Geld ausgeben oder so- 
gar Überweisungen erledigen. 

Noch ist das Unbehagen über 


den schnellen technischen Fort- 
schritt groß, auch innerhalb der 
Sparkassenorganisation. Wie aber 
Sparkassen Präsident Helmut Gei- 
ger auf dem Sparkassentag in 
Frankfurt versicherte, benötige 
man trotz Rationalisierung dfe bis- 
herige Anzahl von Mitarbeitern. 

Gerade dies hatte meinem Semi- 
nar, das sich mit den neuen Tech- 
nologien im Bankgeschäft ausein- 
andersetze, Christel Niedereich- 
holz vom Stanford Research Insti- 
tute bezweifelt Die verzweifelte 
Großmutter vor dem fremden 
Geldausgabeautomaten, statt dem 
vertrauten „Sparkassenbeamten", 
sieht die Rednerin sogar mögli- 
cherweise ™m „Homebanking im 
engsten S inne “, dem Sparstrumpf 
nämlich J «irnrlcltehren. 

Grundsätzlich sah jedoch auch 
Frau Niedereichholz, wie die ande- 
ren Seminar-Redner, die neuen 
Technologien im Bankgeschäft als 
Gegebenheit an, noch verstärkt 
durch die Einführung des Bild- 


schinntextes. Die Möglichkeiten 
für den privaten Kunden, dann 
Bankgeschäfte von Hause aus zu 
erledigen und sich Markttranspa- 
renz durch Abrufen verschiedener 
Angebote zu verschaffen, werde ei- 
nen ganz neuen Privatkunden 
sc haffe n: Den Wechselkunden, der 
sein Geld eben immer dort anlegt, 
wo es am meisten bringt, und dort 
pumpt, wo es am billigsten ist. 

Mitmischen im Gerangel um die- 
sen Kunden der Zukunft werden 
nach Ansicht von Wolfgang Starke, 
Geschäftsführer des Deutschen 
Sparkassen- und Giroverbandes, 
Hann auch bankfremde Konkur- 
renten wie Kreditkaztengosell- 
sc haften und die Post (die zugleich 
auch Anbieter der Dienstleistung 
„Bilddschinntext“ ist), ln welchem 
Maße die Kunden die neuen Tech- 
niken nutzen werden, ist noch of- 
fen. Der Weg dorthin ist jedoch in 
alten Bankengruppen vorgezeich- 
net. Als Trost für die Kunden: Be- 
ratung auf Wunsch bleibt möglich. 


Flnanzminister beraten 

über Interventionspolitik 


Auch wenn die Bahn mittlerwei- 
le ständig aufgefordert wird, sich 
stärker am Markt zu orientieren, so 
sei die Verkehrspolitik selbst bis- 
lang einer eindeutigen Entschei- 
dung, „welche die DB zu einem 
markt- und wettbewerbsbezogen 
arbeitenden Verkehrsunterneh- 
men macht, ausgewkrhen“. Auf die 
Frage, ob der wirtschaftliche Er- 
folg zählen soll oder ob die Vorhal- 
tung von Verkehrskapazitäten und 
Verkehrsangeboten wichtiger ist, 
auch wenn diese nicht verkäuflich, 
nicht einmal mehr subventionier- 
bar sind, gebe es keine verbindli- 
che Antwort. Sarkastisch wird an- 
ge merkt: „Ehe die DB ein Ver- 
kehrsunternehmen wird, das wirt- 
schaftlich arbeitet und damit die 
Notwendigkeit der .kontrollierten 
Wettbewerbsordnung' in Frage 
stellt, wird am Ende noch verfügt, 
daß die DB im Interesse der Erhal- 
tung dieser Wettbewerbsordnung 
kein Unternehmen werden soll" 

Für notwendig wird unter ande- 
rem die Trennung von Netz und 
Betrieb bei der Bahn gehalten, und 
zwar in dem Sinne der Umwand- 
lung der DB zu einem Verkehrsun- 
temehmen des Bundes, das wie 
andere Verkehrsuntemehmen ein 
vom Staat zur Verfügung gestelltes 
Netz dazu benutzt, Verkehrslei- 
stungen für den Markt zu produzie- 
ren. Die Bahn dürfe nicht mehr 
genötigt werden, sich laufend an- 
stelle des Bundes zu verschulden. 


EG-FONDS 

Deutsche Firmen 
profitieren 

HEINZ HECK. Bonn 

Finnen aus der Bundesrepublik 
profitieren in immer stärkerem 
Umfang von den Aufträgen, die 
aus dem Europäischen Entwick- 
lungsfonds der Europäischen Ge- 
meinschaft finanziert werden. Er- 
reichte der deutsche Anteil am er- 
sten, 1959 aufgelegten Fonds ganze 
6,6 Prozent, so sind es beim fünften 
Fonds, aus dem seit 1981 Mittel 
vergeben werden, mit 18,6 Prozent 
fest der dreifache Anteil Frank- 
reich hat dagegen seine ursprüngli- 
che Spitzenposition mit 43,3 Pro- 
zent inzwischen eingebüßt und 
muß sich mit 21,4 Prozent der Auf- 
träge begnügen. Bemerkenswert 
erscheint daß inzwischen mit 31 
Prozent der größte Posten an Lie- 
ferfinnen aus den Entwicklungs- 
ländern selbst fließt 

Die Europäische Gemeinschaft 
hatte vor 25 Jahren mit einem 
Hilfsprogramm für die ehemaligen 
Kolonien der Mitgliedsstaaten be- 
gonnen. Im derzeit laufenden Ver- 
trag von Lom£ haben sich die zehn 
EG-Partner verpflichtet, für 63 
Entwicklungsländer in Afrika, der 
Karibik und dem Pazifik (daher 
AKP-Staaten) von 1981 bis Ende 
Februar 1985 Finanzmittel von 
rund 13,8 Milliarden Mark in Form 
von Zuschüssen unH zinsbegün- 
stigten Darlehen bereitzustellen. 

Im Rahmen des fünften Europäi- 
schen Entwicklungsfonds wurden 
seit 1981 bisher Projekte für 305 
Millionen Ecu (entspricht rund 702 
Millionen Mark) abgewickelt. 
Deutsche Unternehmen erhielten 
vom fünften Fonds bisher Bauauf- 
träge für umgerechnet 80,4 Millio- 
nen Mark. Ferner wurden deutsche 
Waren im Werte von 23,8 Millionen 
Mark geliefert;, deutsche Firmen 
und Institute erhielten Aufträ. 
für 26,2 Millionen Mark über tec 
mache Zusammenarbeit. 


dpa/VWD/rtr, Washington 
Flnanzminister der sieben 
wichtigsten westlichen Industrie- 
staaten berieten in Washington 
über eine gemeinsame Währungs- 
Studie Darin werden die Möglich- 
keiten überprüft, zu starke Kurs- 
ausschläge an den Devisenmärk- 
ten mit Hilfe von Interventionen zu 
glätten. 

Dabei sind die Experten aus den 
USA, Japan. Kanada, Großbritan- 
nien, Frankreich, Italien und der 
Bundesrepublik zu dem Ergebnis 
gekommen, daß Interventionen al- 
lein kein ausreichendes Mittel 
sind, um langfristig ein Gleichge- 
wicht der Wechselkurse und ein 
stabileres Währungssystem zu 
schaffen. Interventionen könnten 
helfen, wenn gleichzeitig die Haus- 
halts- und Geld politik geändert 
werde und die wichtigsten Staaten 
ihre Maßnahmen koordinierten. 
Die Studie war nach dem Wirt- 
schaftegipfel in Versailles unter 
dem Eindruck der amerikanischen 
Hochzinspolitik mit der Folge ei- 
nes hohen Dollarkurses an den De- 
visenbörsen vereinbart worden. 

Nach Auffassung von Experten 
kommt den USA eine Schlüsselrol- 
le zu. In Washington sind die An- 
sichten über Wert und Erfolg von 
Interventionen geteilt. Während 
der Chef der Notenbank, Paul 
Volcker, zu einer stärkeren Ein- 
flußnahme auf das Währungsge- 
schehen neigt, sind Finanzminister 
Donald Regan und der Wirtschafts- 


berater des Weißen Hauses. Martin 
Feldstein, gegen eine solche Poli- 
tik. Die offizielle amerikanische Li- 
nie ist, nur bei übermäßigen Kurs- 
ausschlägen glättend einzu greifen. 

Einen Tag vor Beginn der Konfe- 
renz hatte der US-Notenbankchef 
Paul Volcker die amerikanische 
Ansicht bekräftigt, daß Interven- 
tionen der Zentralbanken an den 
Devisenmärkten nur eine beschei- 
dene Rolle spielen sollten. Er er- 
warte, HaB die großen Industrielän- 
der in dieser Frage ein „vernünfti- 
ges“ Übereinkommen erzielen 
werden, sagte Volcker.“ 

Auf die Frage, ob die großen In- 
dustrieländer sich auf seiner Linie 
einigen würden, meinte Volcker. 
„Ich glaube, sie werden eine ver- 
nünftige Vereinbarung erreichen,“ 
Er könne zwar das Ergebnis inter- 
nationaler Verhandlungen nicht 
Vorhersagen, glaube aber, daß es 
zumindest darüber Übereinstim- 
mung gebe, daß Interventionen 
kein Allheilmittel seien, daß sie ein 
äußerst begrenztes Instrument sei- 
en, es sei denn als Ergänzung einer 
grundlegenderen Politik. 

Die ÜS- Regierung betreibt in 
Verfolgung ihrer Politik des freien 
Marktes eine Interventions politik, 
nach der nur in Krisenzeiten. wie 
nach den Schüssen auf Präsident 
Reagan 1981, an den Märkten inter- 
veniert wird. Andere große Länder 
setzen sich jedoch für eine aktivere 
Rolle der Notenbanken zur Glät- 
tung stark schwankender Wechsel- 
kurse ein. 
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Im ersten Quartal 
reales Wachstum 

Bonn (rtr) - Das deutsche Brutto- 
sozialprodukt dürfte nach Ein- 
schätzung des Bundeswirtschafts- 
ministeriums im ersten Quartal die- 
ses Jahres saisonbereinigt seit län- 
gerer Zeit wieder real zunehmen. In 
dem am Freitag vorgelegten Mo- 
natsbericht zur wirtschaftlichen La- 
ge werden die Wachstumschancen 
mit einer Zunahme der Nachfrage, 
die sich ohne zeitliche Verzögerung 
im produzierenden Gewerbe nie- 
dergeschlagen habe, begründet. 
Nach einer drei Jahre andauernden 
Phase stagnierender oder abneh- 
mender Wirtschaftsaktivität schei- 
ne sich der Erholungsprozeß zuletzt 
weiter gefestigt zu haben. Aller- 
dings sei dfe Lage von einer sehr 
gedrückten Basis aus besser gewor- 
den. Mit einer grundlegenden Ver- 
ringerung der Arbeitslosigkeit kön- 
ne aber auch bei einem weiteren 
Anstieg vonNachfrage und Produk- 
tion kurzfristig nicht gerechnet wer- 
den. 

Frankreich: Entlassungswelle 

Paris (J. Sch.) - Frankreich steht 
vor einer neuen Entlassungswelle. 
Sie betrifft vor allem die Eisen- und 
Stahlindustrie. Den Auftakt machte 
Sacilor. Der lothringer Konzern will 
kurzfristig über tausend Arbeits- 
plätze beseitigen. Sollac und Pom- 
pey wollen folgen. Inzwischen kün- 
digte auch der Textilkonzem Bous- 
sac eine weitere Reduzierung der 
Belegschaft an. Beabsichtigt ist die 
Freisetzung von 1500 bis 2500 Ar- 
beitnehmern. In beiden Wirt- 
schaftsbereichen hatte sich die Re- 
gierung durch Subventionen 
(Stahl) und teilweiser Freistellung 
der Arbeitgeber von den Sozialab- 
gaben (Textil) besonders stark um 
die Erhaltung der Arbeitsplätze 
bemüht. 

Kredite von der Weltbank 

Washington (AP) - Zur ländli- 
chen Entwicklung im brasiliani- 
schen Bundesland Bahia und zur 
Finanzierung eines landesweiten 
Projekts zur Entwicklung der 
Agrarindustrie hat die Weltbank 
B rasili en zwei Kredite in Höhe von 
zusammen 467,8 Millionen Dollar 
zur Verfügung gestellt. W ie dieWelt- 
bank in Washington, mitteilte, sollen 
durch die Kredite in Brasilien zwi- 
schen 62 000 und 72 000 Arbeitsplät- 
ze geschaffen werden. 

Tiefdrucker tagen 

Hamburg (DW.) - Der European 
Rotogravure Association (ERA), ein 
Zusammenschluß von 22 der be- 
deutendsten Tiefdruckereien Euro- 
pas, dem sich unter anderem Unter- 
nehmen aus Japan, Brasilien und 
Argentinien angeschlossen haben, 
trifft sich vom 2. bis 4. Mai in 
Hamburg. Die Jahrestagung, deren 
Gastgeber der Axel Springer Verlag 
ist, steht unter dem Motto 
„Profitabilität und Produktivität“. 

Schweiz: Sparprogramm 

Bern (VWD) — Mit gezielten Ein- 
sparungen von jährlich 380 Millio- 
nen sfr will die Schweizer Regie- 
rung ab 1986 die seit 1971 wachsen- 
den Finanzlücken schließen. Ein 
vom Finanzministerium in Bern 
vorgelegtes Sparprogramm soll die 
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Der gemeinsame Agrarmarkt der 
EG hat keinen allzu guten Ruf - 
wegen der hohen Kosten, der 
Überschüsse und der jährlichen 
mühsamen Verhandlungen über 
die Agrarpreise. Und trotzdem 
wächst und floriert der Markt. Ins- 
gesamt exportierten alle EG-Län- 
der zusammengenommen im ver- 
gangenen Jahr Nahrungsmittel im 
Wert von 87 Milliarden Mark in 
andere EG-Länder. 

QUEUE: GLOBUS 

1981 einge führte lineare Kürzung 
von Subventionen um zehn Prozent 
ersetzen. Bis Ende Juni dieses Jah- 
res müssen sich die Kantonsregie- 
rungen, Parteien und Organisatio- 
nen zu dem Programm äußern, das 
rund 70 Sparvorschläge zu insge- 
samt 150 Subventionsleistungen 
enthält. 

Absage an Protektionismus 

Brüssel (Ha) - Auf fortdauernde 
Bemühungen zur Eindämmung 
protektionistischer Tendenzen ha-= 
ben sich Präsident Reagans Hanj 
d eis beauftragter William Brock, 
EG- Vizepräsident Wilhelm Hafer- 
kamp sowie die Handelsminister 
Japans und Kanadas bei einem in- 
formellen Konsultationsgespräch 
in Brüssel geeinigt In einem ge- 
meinsamen Kommunique hoben 
sie gestern hervor, seit dem letzten 
Treffen ira Februar sei „eine Reihe 
positiver Faktoren“ für eine welt- 
weite wirtschaftliche Erholung 
deutlich geworden. 

Schbchtuugstreffen 

Brussel (rtr) — Das Allgemeine 
Zoll- und Handelsabkommen (Gatt) 
hat die Europäische Gemeinschaft 
(EG) und die Vereinigten Staaten 
(USA) nach Angaben von Diploma- 
ten für den 18. Mai nach Genf zu 
einem Treffen eingeladen. Dabei 
sollten beide Seiten ihre gegenseiti- 
gen Vorwürfe über den Verkauf 
subventionierter Getreideprodukte 
ausräumen. Wie es weiter hieß, lä- 
gen dem Gatt drei Klagen vor. Zum 
einen behaupte die EG, die USA 
hatten im Januar eine Million Ton- 
nen Mehl an Ägypten zu Preisen 
unter dem Marktniveau verkauft. 
Die USA beklagten angeblich unfai- 
re Weizenverkäufe der Gemein- 
schaft an Drittländer sowie in einer 
dritten Beschwerde EG-Exporte 
von Spaghetti und anderen Teigwar 
ren mit versteckten Subventionen. 
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FRANKREICH / Reaenmgsprognose zu optimistisch I SCHWEDEN / Wertpapieizentrale konnte AJctienabrechnung nicht bewältigen 


KIENBAUM / Ex-Managerals Teilzeitberater 


.. . . _ 


Abgleiten in die Rezession Die Börse muß für zehn Tage schließen Strategieberatung verstärkt 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Während die anderen großen 

westlichen Industriestaaten mit ei- 
ner Wiederbelebung des Wirt- 
schaftswachstums rechnen kön- 
n&iL , gleitet Frankreich in die Re- 
zession ab. Nach nempsfon Schät- 
zungen des angesehenen Konjunk- 
turfo rschungsinstituts BIPE wür- 
de in diesem Jahr das Bruttosozial- 


produkt des I«andes um real 0.6 
Prozent niedriger ausfallen als 


Prozent niedriger ausfallen als 
1982, in welchem es sich um 1,9 
Prozent erhöhte. 

Diese Prognose kommt zu einem 
wesentlich schlechteren Ergebnis 
als die der französischen Regie- 
rung nach Verkündung ihres neu- 
en Austerity-Plans. Darin war mit 
einer Expansion von immer noch 
0,5 Prozent gerechnet worden, 
nachdem in dem Ende 1982 erstell- 
ten Haushaltsplan ein zweiprozen- 
tiges Wachstum angenommen 
wurde. 

Das BIPE unterstellt in seiner 
Prognose, daß die französischen 
Exporte dank der jüngsten Franc- 
Abwertung in diesem Jahr um 24? 
Prozent zunehmen und die Impor- 
te angesichts der nachlassenden 
Binnennachfrage um 2,7 Prozent 
abnehmen werden (jeweils real). 
Ob die Regierung damit ihr Ziel 
erreicht, das Aufenhanffelsrigfirit 
(1983) gegenüber dem von 1982 auf 
45 M illiar den Franc zu halbieren, 
wird bezweifelt Denn bereits im 1. 
Quartal 1983 erreichte dieses Defi- 
zit 24 Milliarden Franc und über- 
traf das der gleichen Vorjahreszeit 
um sechs Milliarden Franc. 


Das Nationaiinstitut für Statistik 
(Insee), das im günstigsten Fan ein 
Handelsbilanzdeßzit von 50 Mil- 
liarden Franc erwartet, veran- 
schlagt in seiner jüngsten Kon- 
junkturprognose den diesjährigen 
Rückgang der französischen Indu- 
strieproduktion auf 24> Prozent, 
was eine Zunahme der Arbeitslo- 
sigkeit um mindestens 100 000 Per- 
sonen (zur Zeit rund zwei Millio- 
nen) zur Folge hatte. 

Die Kaufkraft der Bevölkerung, 
die sich noch 1982 vor allem dank 
der stark erhöhten Sozialleistun- 
gen um 241 Prozent verbesserte, 
wird nach der Insee-Schatzung 
dieses Jahr um durchschnittlich 
1,3 Prozent zurückgehen. Die 1982 
um 0,4 Prozent geschrumpfte 
Nachfrage der privaten Haushalte 
würde aber nur stagnieren - die 
Regierung erwartet einen Rück- 
gang -, da die Franzosen weniger 
sparen, nämlich 14,6 statt 15,8 Pro- 
zent ihrer Einkommen. 


R. GATERMANN, Stockholm 
„Dies ist ein Skandal.“ So be- 
schreibt Bengt Grönquist die der- 
zeitige Situation in seinem Haus, 
der Stockholmer Aktienbörse. 
Dort herrscht seit Freitag zumin- 
dest in der Aktienabteilung das 
große Schweigen. Da die Wertpa- 
pierzentrale (VPO, eine gemeinsa- 
me Institution des Staates und der 
Makler, dem Arbeitsanfall nicht 


galt ausschließlich da Wertpapier- 
zentrale (VPC), die es in den letzten 
Jahren versäumt habe, ihre techni- 
schen Kapazitäten dem Bedarf an- 
zupassen- Die Stockholmer Ak- 
tienborse kann schon seit etwa 


Eine offene Frage ist, wie weit 
die französische Konjunktur durch 
die Investit ions tätigkeit gestützt 
wird. Das BIPE rechnet für 1983 
mit einem Rückgang der Investi- 
tionen um real 2,8 Prozent Aller- 
dings war die letzte Unternehmer- 
befragung des Insee im Hinblick 
auf die Investitionsabsichten etwas 
besser ausgefallen als die vorange- 
gangene. Mittelfristig erwartet das 
BIPE eine unter dem internationa- 
len Durchschnitt liegende französi- 
sche Wachstumsrate von etwa 0,5 
Prozent 


videndenan Weisungen nicht mehr 
in den vorgeschriebenen Fristen 
vornehmen konnte, mußten vor ei- 
ner Woche Börsen Präsidium und 
Bankaufaachtsbehörde den bisher 
einmaligen Beschluß fassen, die 
Aktiennotierungen für zehn Tage 
auszusetzen, damit die Werbpapier- 
zentrale Zeit zum Kapazitätsaus- 
bau und zur Aufarbeitung 
bekommt 

Die Stimmung an der Börse war 
am letz t en Tag vor der vorüberge- 
henden Schließung hektisch und 
teilweise auch gereizt Die Kritik 


zwei Janren cue noe n sten juirssrei- 
gerungen in der Welt v or wei sen. 
Damit verbunden ist ein äußerst 
lebhafter H andel „Was jetzt mit 
der VPC geschehen ist, ist typisch 
für ein Monopoiuntemehmen“, 
meinte ein Makler. 

Aber der Geschäftsnmfaryg der 
letzten Monate hatte auch die Mak- 
ler gezwungen, die in den Börsen- 


holm notierten Papiere erstmals 
die magische 200-Müliarden- 
Schwedenkronen-Grenze (zirka 60 
Milliarden Mark) überschritten 
hatte. 

Börsen-Chef Grönquist furchtet 
eine Schädigung des Ansehens sei- 
nes Hauses, obwohl er immer wie- 
der betont daß allein die VPC da- 
für verantwortlich ist Er schließt 
auch nieht aus, daß es während der 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die „mittlerweile zum Heer ge- 
wachsene“ Zahl von Managern oh- 
ne Aufgabe will die Kienbaum Um- 


w i iny -i u i i ^i 

Gummersbach, »im eigenen wie 
zum Wohl der Betroffenen nutzen. 
Erfahrene Manager vorgerückten 
Altos, vorzugsweise aus den Be- 

■ • .. , , - J VT J -■ _ 


schreckend viele Unternehmer ~ 
insbesondere die mittelstanfe - 
sehen - nur uhzureicheäd'fö^- 
80» Jahre gerüstet sind,: weil- sie 
sich zu sehr in der AUtagäphtbe: 
vergraben“. Die Bundesrepublik;:' 

stelle sich als Land mit insgesamt, 

bedenklich überaltertem Trafa .-. 
strieportfblio dar- Dem soHen rer- - 


'■•V. 
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reichen Marketing und Vertrieb, 
sollen nach den Wortendes Vorsit- 
zenden der Zentralgeschäftsfüh- 
rung, Gerhard Bkienbaum, ihren 
Eiligkeiten entsprechend bei der 
Ausübung von Zeitmanagement- 
Aufträgen unterstützt .weiden- •; 

Für Kjenb amn erscheint es aprfi 
aussichtsreich, über solche Teäl- 
zeitaufgaben im Beratungs- und 
Managementbereich im In- und 
Ausland ehemalige Fühitnigskräf- 
te der Wirtschaft ferspätereTlauer- 
»nstoThiTigpTi fit zu machen. Ange- 
sichts dieses Personenkreises, der 
durch jede Werksstillegung, Fu- 
sion oder Pleite größer wird, könne 
es sich keine Volkswirtschaft lei- 
sten, Befähigungspotentiale unge- 
nutzt zu lassen. 


■Tel tT • 


sten zu überschreiten. Entschei- 
dender für den Geschäftsablauf 
war jedoch, daß die VPC zuletzt in 
der Registratur bis zu zwei Woeben 
nächhinkte. Als sie. 


ihrer EDV-Anlage verdoppeln 
wollte, scheiterte dieser Versuch, 
und am Freitag vergangener Wo- 
che brach das Computersystem 
völlig zusammen, genau an dem 
Tag, an dem der Wert der in Stock- 


kann. 

Im übrigen wird kräftig darüber 
spekuliert, wie die Börse bei ihrer 
Wiedereröffnung am 9. Mai reagie- 
ren wird. Bisher hat sie jedenfalls 
sämtliche Prognosen auf den Kopf 
gestellt- Erst vermutete man nach 
der Bekanntgabe des Stopps einen 
KursverfalL Aber am 27. April klet- 
terte der Index auf einen neuen 
historischen Höchststand. Daraus 
schloß man, daß der letzte Börsen- 
tag einen weiteren Rekordab- 
schluß bringen sollte. Aber am letz- 
ten Tag vor der Pause kam es zu 
einem leichten Kursrückgang. 


re- 

Jdr. 
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ZIGARETTEN / BAT überdenkt Sortimentsstruktur 1 Esch Weiler Sicht 


Totales Preischaos droht 


Absatzlage skeptisch 


JAN BRECH, Hamborg 


ENERGIE / Unsichere Entwicklung des Ölmarktes 


Gute Chancen für die Kohle 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Nicht ohne Skepsis, aber mit vor- 
sichtigem Optimismus beurteilt 
Ulf Lantzke, der deutsche Exeku- 
tivdirektor der in Paris ansässigen 
Internationalen Energieagentur 
(IEA), die Chancen der amerikani- 
schen und europäischen Kohle, ih- 
ren Anteil am Energieverbrauch 
der westlichen jndustrienationen 
trotz fallender Ölpreise bis zum 
Ende des Jahrzehnts zu erhöhen. 
Dieser Anteil liegt zur Zeit bei 23 
Prozent gegenüber 45 Prozent für 
Erdöl, 19 Prozent für Nuklearener- 
gie und sieben Prozent für übrige 
Energieträger. 

Bei der ersten amerikanisch-eu- 
ropäischen Kohlekonferenz im Pa- 
riser Congreß-Centrum, vor 400 
Vertretern aus den wichtigsten 
Koblestaaten der OECD, setzte 
Lantzke seine Hoffnungen vor al- 
lem auf ein weiteres Ansteigen der 
westlichen Industrieproduktion 
mit einem höheren Energiebedarf: 
Diesen Bedarf aber ausschließlich 
mit Ol zu decken wäre für den IEA- 


Chef unverantwortlicher Leichts- 
inn. Die weitere Entwicklung des 
Ölmarktes ist, so Lantzke, keines- 
falls abzusehen. Allein das sollte 
die Industriestaaten dazu anhalten, 
bei ihrer Suche nach neuen Ener - 
giequellen nicht nachzulassen und 
dabei besonders die Kohle zu 
berücksichtigen. 

Die Vertreter der USA unter ih- 
nen der Präsident des Nationalen 
Kohle verbandes, Carl Bagge, und 
der Vorsitzende des Kohlenexport- 
verbandes, Mark J oseph, hatten ih- 
ren europäischen Freunden gegen- 
über mit Nachdruck auf einer grö- 
ßeren Abnahme ammfan uMdiw 
Kohle bestanden. 

Die Europäer und vor allem die 
Franzosen verhielten sich dagegen 
reservierter. Frankreich, das seit 
1970 vermehrt auf Nuklearenergie 
baut, steckt mitten in ‘ einer 
schmerzlichen Revision seiner 
hochverschuldeten Kohlemdu- 
strie, die Präsident Mitterrand 
trotz der zu erwartenden Arbeits- 
platzverluste noch beschleunigen 
wüL 


Die Preiserosion am deutschen 
Zigarettenraarkt beschleunigt ach. 
Eine Ankündigung der BAT Ciga- 
retten-Fabriken_GmbH, Hamburg, 
ihre Preis- und Sortimentsstruktur 
neu zu ordnen, stellt nunmehr fast 
sicher, daß auf absehbare Zeit die 
Preise von 3,85 und 4 DM je 20- 
Stück-Packung nicht mehr zu hal- 
ten sind. Auf welches Niveau die 
großen Konsummarken sinken 
werden, ist noch offen. 


strie. Sie liegen bei Packungen hal- 
ten von 18 bis 20 Stuck zwischen 3 
und 3,30 DM. Eine Ausnahme 
macht die von Brinkmann einge- 
führte JPeer Export“, die zum 
Preis von 4 DM als 25-Stück-Pak- 
kung angeboten wird. 


markt kommt allen Beteiligten mit 
Ausnahme des Konsumenten teuer 


In dem Vordringen der Billig- 
marken auf einen Marktanteil von 
inzwischen 25 Prozent sieht die 
BAT als zweitgrößter deutscher 
Hersteller eine d ramat ische Zu- 
spitzung der Lage, die eine umfas- 
sende und marktgerechte Reaktion 
erfordere. Vor allem gehe es dar- 
um, so beißt es bei der BAT, die 
Markentreue der Konsumenten zu 
erhalten. Bei den derzeitigen 
Preisabständen zwischen den klas- 
sischen Markenzigaretten und den 
Billigangeboten sei dies kaum 
möglich. Deshalb werde die 
Neuordnung der Preis- und Sorti- 
mentsstrukturen „in Erwägung ge- 
zogen". Eine abschließende Ent- 
scheidung werde in Kürze fallen. 


Vollzieht BAT den angekündig- 
ten Schritt, stürzt der Zigaretten- 
markt in ein völliges Preischaos. 
Es besteht nicht der geringste 
Zweifel, daß olle anderen Herstel- 
ler sofort folgen werden. Bislang 
gibt es 9 Billigmarken der Indu- 


ne Billigmarke. Um die Deckungs- 
jeiträge der hoherpreisigen Kon- 
summarken zu erzielen, müßte das 
Absalzvolumen überproportional 
ausgeweitet werden. Ob der Maltet 
dies hergibt, ist fraglich. 

Auch, dem Fachhandel drohen 
erhebliche Spannen-Einbußen. Bes 
pinpm Preis von 3 DM je Packung 
bleiben ihm von 1000 verkauften 
Zigaretten 10,44 DU brutto in der 
Kas», bei einem Verkaufspreis 
von 4 DM dagegen 20,70 DM. 

Schließlich kann auch der Fis- 
kus mit der Entwicklung nicht 
glücklich sein. Die Zigarettensteu- 
er in der Bundesrepublik ist in 
einen spezifischen, cL h. einen ab- 
solut festen, und in einen propor- 
tionalen Anteil gespalten. In der 
Preisklasse 3 DU beträgt der Ver- 
kaufspreis je 1000 Stück 150 DM. 
Darin enthalten sind 17,25 DM 
Mehrwertsteuer, 56,50 DM spezifi- 
scher Steueranteil und 47,25 DM 


proportionaler Anteil. In der 3,85- 
DM-Klasse beträgt der proDortio- 


DM-Klasse beträgt der proportio- 
nale Anteil je 1000 Stück 59,85 DM, 
in der 4-DM-Kategorie 63 DU. 


dpa/VWD. Herzogenrath 

Die Esch weder Bergwerks- Ver- 
ein AG (EBV), Herzogenrath, rech- 
net angesichts der nach wie vor 
starken Lieferabhängigkeit von der 
Stahlindustrie nicht damit, daß sich 
die eigene Absatzsituation in den 
nächsten Monaten entscheidend 
verbessert. Das Unternehmen stellt 
sich vielmehr auf einen weiteren 
Anstieg der Bestände ein, auch 
wenn für die Lieferungen an die 
Elektrizitätswirtschaft eine Zunah- 
me erwartet werde. Die Preisent- 
wicklung bei Mineralöl und Erdgas 
hätte auch die Aussichten vermin- 
dert, Umstellungen auf heimische 
Steinkohle zu bewirken und Ab- 
satzpositionen zurückzugewinnen. 

Der Konzernumsatz verringerte 
sich 1982 um 24 MUL DM auf 1,92 
MnL DM. Der AG-Umsatz allein 
betrug 1,62 (Vorjahr 1,64) Mrd. DM. 
Der Finanzbedarf, der auf Grund 
der Investitionen und der stark er- 
höhten Halden besonders umfang- 
reich war, konnte zum größten Teil 
aUS der rnnpnfrnanzi ^mn g ged eck t 
werden. Die Fmanzschulden erhöh- 
ten sich um 23,6 MUL DM auf 4924) 
MIL DM. Trotz beträchtlicher Be- 
triebsverluste wurde durch Einbu- 
chung von Umstrukturierungshil- 
fen das Bilanzergebnis ausgegli- 
chen. Der Verlustvortrag aus dam 
Vorjahr von 99,8 MUL DM wurde in 
neue Rechnung übernommen. 

Die verwertbare Kohlenförde- 
rung stieg auf Grund verbesserter 
Untertageleistung um 4,9 Prozent 
auf 7,1 MDL t 


Existenzsicherong durch Sanie- 
rungsberatung, 'Efnaenzverbesse- 
ning durch Rationalisieruiigsberar- 
tung und Zukunftssicherung 
durch Strategieberatung werden 
auch künftig die Beratungs- 
Schwerpunkte bleiben. Bernd 
Bothe aus der Kienbaam-Zentzal- 
eeschäftsführung weiß, daß „er- 


360 (340) Mitarbeitern im ln. ^t fl 
Ausland in der Rezession: gut - 

schnitten, wenn auch der Gesamt- 
umsatz aufBOjl <60,9)MüL DM tyL 
rückging, statt - wie angepesH - auf ; 
65 MIL DM zu wachseh- TTahrefid 
die, Bereiche Untänehinei^beiabi. 
hing und Personal beratung ■ auf 
2U (20,7) bzw. 14,8 
Zunahmen, - wurde das Entwick 
lungslander-Consultmg auf'/lt* : 
(17,3) MüL DM zuruckgenommä. 
Die Agenturumsätze blieben mit 
9,7 MüLDMauf Voijahreshöhe: 

Im Ausland wurden 43(45)Pm. 
zerrt des um das Agenturgeschäft 
be reinig ten Umsatzes ecriäL Im : 














die Beratungsumsätze (ohne Agen? 
turumsätze) wie im Vorfahr. 264 
MIL DM, davon 16,1 (17>Mfl. ISÄ 
Unternehmens- -und 12^3 (UßjjSxQ; 
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DESAG / Deutlicher Aufwärtstrend bei den Aufttä 






. 1 1 . — j . \ 


i;- :■ 

r>-"J 


Den Tiefstand überwunden 


■- 
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D. SCHMIDT, Hannover 
Die Deutsche Spezialglas AG 
(Desag), Grünenplan, ist auf dem 
besten Wege, das günstige. Ergeb- 
nis des Geschäftsjahres 1981/82 
(30. 9.) zu wiederholen. Vorstands- 
mitglied Adolf F. Reitz wies auf der 
Hauptversammlung darauf hin, 
daß der Tiefstand in der Auftrags- 
Situation, vom August 1982 inzwi- 
schen überwunden ist und der Auf- 


Der Umsatz, der im Gesamfjahr 
1981/82 gilt 149 1139) MÜL DM &- 
rächte, «höhte sich .im- „ersten 
Halbjahr 1982/83 nur leicht auf .74 
(73). DM. 'Gleichzeitig -nahm 
dieExportquote auf 41 ,6(39 4 ).Pto- 
zent zu. Die Desag investierte im 
Berichtszeitraum 6,1 (5, 3) MOL DU; 
die Abschreibungen erreichten ,5 
(4JB) MilL DM. - 




- 
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Monaten 1982«3 wieda- das Ni- 
veau des Vorjahres erreicht hat. - 
Mt 77,6 MIL DM gab es bei den 
Auftragseingängen im Berichts-. 
Zeitraum zwar emen leichten Rück- 
gang gegenüber dem ersten Halb- 
jahr 1981/82, gemessen am zweiten 
Halbjahr aber wuchs das BesteE- 
volumen um 13 Prozent. Vor allem 
die steigende Nachfrage nach far- 
bigem Flachglas aus der Bauwirt- 
schaft und der Möbelindustrie so- 
wie die Bestellungen der Auto- 
industrie (Ruckblickspiegelgläser) 
stimulieren das Geschäft Dagegen 
gebe es bei augenoptischen und 
Schutzgläsem noch- keine Bele^ 
bung. 


Relativ günstig entwickelte sich in 
den ersten sechs Monaten 1982763 
die ^kgebnisrechnung. - Der Sjfc 
stenansneg, so Reitz, habe Tsidi' 
spürbar verlangsamt- Der Zmiapfc 
wand der Desag ging um. 30 Pro- 
zent zurück. Sondererträge aus ei- 
nem Anlagengeschäft . mit . der 
UdSSR und „eine ergebnisorieo- 
tierte Prespolitik“ ließen den B& 
triebsgewinn erneut um 2Q Prozöit 
ansteigen. Das Ergefcmis vor Steo- 
em erreichte etwa wieder. die Höhe 
des Vorjahres. Vor diesem Hintefe- 
grund erwarte die Desag fürcUs: 
gesamte Jahr wieder ein gti$es Br - 1 

S h ni.c Für. 1981/82 erhalten die. 

ctionärejähe Dividende voh;lt' 
(12) Prozent . 
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UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 
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Otto Wolff von Amerongen, 
Präsident des 
Deutschen Industrie- 
und Handelstages: 


* 
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Unternehmen 


Bank Meyerding geschlossen 

Berlin (dpa/VWD) -Das Hambur- 
ger Privatbankhaus Robert Meyer- 
ding ist geschlossen worden. Das 
Bundesaufrichtsamt fSir das Kredit- 
wesen (Berlin) hat gegenüber der 
Bank vorübergehend ein Veräuße- 
rungs- und Zahlungsverbot erlas- 
sen und Schließung des Instituts 
angeordnet Dies wurde laut Bun- 
desauf si chtsamt erforderlich, weil 
aus einer begrenzten Anzahl von 
Geschäften ein nach dem heutigen 
Erkenn tmss tand ungedeckter Ein- 
zelwertberichtigungs- und Rück- 
stellungs bedarf anfiel, der das haf- 
tende Eigenkapital übersteigt 


taten aus. 20 MIL DM wurden ‘in 
eine jetzt fertiggestellte Fabrikhalle 
investiert, 5 MÜL DM wurden für 
einen neuen Stoßspannungsgene- 
rator aufgewandt Mt einem Ko- 
stenaufwand von 55 MÜL DM wird 
das Hochleistungsversuchsfeld 
erweitert 


■ ■ _ - 

Mrd. DM) oder 4,9 Prozent mehr ris. 
im Vorjahr: " f ; 'C. 




Unverändert 24 Prozent 


und Arbeits 


ämter müssen 


heute mehr denn je 


zusammenaibeiten. 




Hannover (dos)- Die zur französi- 
schen Saint-Gobin-Gruppe gehö- 
rende H. Meinecke AG, Hannover, 
die auf die Herstellung von Groß- 
wasserzäMem spezialisiert ist, wird 
für das Geschäftsjahr 1982 wieder 
eine Dividende von 24 Prozent aus- 
schütten. Das Unternehmen hatte 
im abgelaufenen Jahr das Kapital 
aus Gagall^h^ftffmHtpln um 0,7 
MÜL DM auf 2,82 MÜL DM erhöht 
Der Bilanzgewinn wird mit 0,68 
(0,93) MilL DM ausgewiesen. Die 
Hauptversammlung findet am 16. 
Juni statt. 


Höherer Gewfrm 

Vevey (VWD)— Einen konsolidier- 
ten Reingewinn von 1,098 (0,964) 
Mrd. sfr weist die Nestle SA für 1982 
aus. Der konsolidierte Umsatz stell- 
te sich auf 27,664 (27,734) MnL sfr. 
Für Investitionen wendete der Kon- 
zern im vergangenen Jahr 1,062 
(1,111) Mrd. sfr auf. Die konsolidier- 
ten Eigenmittel erhöhten «ich auf 
10,081 (8,962) MnL sfr. Die Dividen- 
de wurde auf 96 (85) sfr je Aktie 
erhöht 


NKK: Weder 10 Prozent- 

Hannover (dos) -r Die NKK Bark 
AG, Hannover wird der Hauptver- 
sammlung am 10. August die 
schüttung einer unveranderten.Dt 
vidende von 10 Prozent für däs 
Geschäftsjahr 1982 Vorschlages!' 


tkr.Kz.i_- 








14 Mm. DM; der darin enthaltene, 
Teilbetrag von 2 MüL DM aus;cki : 
Kapitalohohüng vom Dezembri 
1982 ist voll dividendenbexechtigt'. 
Das Institut, an dem die Bedfeer 
Bank AG mehiheitlich beteiligt iri,' 
konnte nach Angaben des Vor- 
stands 1982 das Kreditvolumen 


3 Prozent auf 652 Mül. DM undds 
Einlagen um 24 Prozent auf$70MDL 


Die Arbeitsämter sind auf die^Zusammenarbeit 
mit den Betrieben angewiföen. Nur ■dann >onner ^s 
ihre sozialen und wirtschafispolitischen Aufgaben 

erfüllen. 

Unter den zweieinhalb Millionen Arbeitslosen 

sind sicher auch für Sie passende Arbeitskräfte- 
Teilen Sie deshalb Ihrem Arbeitsamt mit, wenn Sie 
Mitarbeiter einstellen wollen - auch dann, wenn Sie 
zusätzlich noch andere Wege gehen. Je genauer de 
zu besetzende Arbeitsplatz beschrieben wird, desto 
sorgfältiger können die Vermittlungs vorschlage 
ausgewählt werden. 

Immer mehr Betriebe bestätigen: Es lohnt sich, 

mit rUm Arbeitsamt zusammenzuarbeiten. 


Siemens investiert in Berlin 

Berlin (dpa/VWD) - Mit einem 
Kostenaufwand von 80 Mül. DM 
baut die Siemens AG (Berfin/Mün- 
chen) im Schaltwerk Berlin die Per- 
tigungs- und Entwickhingskapazi- 


Ketne DWidendenerliöhiiiig 

Basel (AP) - Die Aktionäre des 
Basler Chemie- und Pharmaunter- 
nehmens Hofiznann-La Roche wer- 
den für das vergangene Jahr eine 
unveränderte Dividende von 550 sfr 
(etwa 460 DM) pro Aktie und Genuß- 
Schein erhalten. Die genehmigte 
Jahresrechnung des Roche- 
Stammhauses schließt mit einem 
Reingewinn von 67,073 Mül sfr 
(über 56 MDL DM) ab, was einer 
Zunahme von 4,1 Prozent ent- 


Einlagen um 24 Prozent auf670&uB- 
DM ausweiten. Die Bflanzrijänfpe 
erhöhte sich um fast 5 Prozentriu 
842 MüL DM. 


Mobil drosselt 


spricht. Der Konzexnerfolg stieg um 
11,1 Prozent auf 281^ MÜL sfr. Der 

« mm mm . ^ 


11,1 Prozent auf 281,2 MÜL sfr. Der 
konsolidierte Umsatz der Roche/ 
Sapao-Gruppe belief sich im Be- 
richtsjahr auf 7,10 Mrd. sfr (knapp 6 


Hamburg (JB.) - Die Mobil AG, 
Hamburg, wird in der Zeit von JJL 
Mai bis 20. Juni die Raffinerie- in 
Wilhemsbaven aus Wirtschaftlich- 
keitsgründen stillegen. Wegen der 
unbefriedigenden Produktenab’ 
satzlage stehen für das 2, Quartel 
1983 weniger Rn hBlm*ng»n aua 
Durchsatz für die Raffinerie an, ris 
zu ihrem kontinuierlichen Betriri» 
aus technischen Gründen erforder- 
lich wäre. Wahrend des fiinft aficfair 
gen Stillstands ist die Versorgung 
mit Produkten aus den Beständen. 
sichergestellL 


EX-CELL-O / Beispielloser Preisverfall im deutschen Werkzeugmaschinenbau 


Flexible Fertigungssysteme im Auge 




WERNER NEETZEL, Eislingen 


Eine immer kritischere Ertrags- 
situation angesichts des „beispiel- 
losen Preisverfalls“ diagnostiziert; 
die Ex-Cell-O GmbH, Eislingen/ 
Fils, für den deutschen Werkzeug- 
maschinenbau. Falls keine baldige 
Nor malisie rung eintrete, werde 
rasch die noch verfügbare Sub- 
stanz dieser Branche angegriffen 
werden. 


langen Durchlaufreiten werde sich 
eine Verbesserung im Betriebser- 
gebnis ' erst 1985 nip dowlilagon 
Zur Zeit verfüge das Unternehmen 

über einen Auftragsbes tan d von 
97,5 MIL DM mit einer Reichweite 
VOn etwa 8 Monate ^ 


e im Auge-; 

Von der Produktseite her '-sieht. .xO* 

Ex-CeQ-O als Hersteller von SÖh'. C 


info rmieren 
beraten - 
vermitfein 

Arbeitsamt 


Im Hinblick auf die düstere Lage 
der Branche sieht sich das Tochter- 
unternehmen des amerikanischen 
Mischkonzerns Ex-Cell-O Corpora- 
tion in einer vergleichsweise gün- 
stigen Position- Zwar wird für das 
laufende Geschäftsjahr 1983 ein 
Umsatzrückgang um etwa ein 
Fünftel auf rund 90 MüL DM ins 
Auge gefaßt Doch werde man auf- 
grund der inzwischen durchge- 
führten Anpassung der Kapazität 
mit Sicherheit schwarze Zahlen 
schreiben. Noch für dieses Jahr 
rechne man mit einer Verbesse- 
rung der Marktsituation, was aus 
der Z unah me der Anfrageaktiviiä- 
ten zu schließen sei- Wegen der 


Im Geschäftsjahr 1982 war der 

auf 114 

M31L DM zuruckgegangen, real lag 
der Umsatzruckgangbei 7,4 Pro- 
zent Beim Ergebnis habe man mit 

dem der Muttergesellschaft, die ei- 

^ 1 £.?°" Umsatzrendi te von 4,7 
(5,0) Prozent ausweist, voll mithal- 
ten können. 


Gründe für die positive Ertrags- 
entwicklung sind die frühzeitige 


Kapazitätsanpassung und hohe 
neuttale Erträge aufgrund der aZ 


aeuaaie u-rtrage aufgrund der ge- 
arnden finanziellen Struktur. Die 
Politik der Finna habe schon im- 
mer darauf abgezielt, für schwä- 
chte Zeiten mehr Liquidität zur 
Verfügung zu haben. Der Export- 
toted am Umsatz beläuft sich auf 
t? Pßr Forschung und 

Entwicklung werden 2,2 Prozent 
vom Umsatz aufgewendet 


Ex-CeQ-O als Hersteller von SÖh'. --'e 

dermaschinen, Trahsfiäratrafeo« . Q . ; -r 
und Standard-NC-Maschäien_ :: J P 

der Verbindung zu flexiblen Fertir- " v ’i.i s 
gungssystemöi fürdie Zukunft^.- : c t- 

te Entwicklungschancen. Qm»» . r - 

sei man in dar Lage, auch eiflßö 7 ~ ;a J 

Vorsprung gegenüber -den i Japfr 1 ' : \ 
nem zu behaupten. Investiertiwi^ A 7'^ ■■fi- 
elen 5,4 (6) mi DM und ai#' ' ^ 
schrieben 2^ (2^) MDL DM I»; 
Eigeäikapitalquote verbesserte V 1 
auf 55 mP^eoL .Beschäftigt . 
werden rund 800 Mitarb^lff. - 

Bei der BxjCeQJO-CozpoMA ' 
die auf den Gebjefeh der Industrie" _ . ^ 
ausrüstung, der Hersteßtmg 
Teilen für die Aiito- und ' er 3 


aut wc /ruuiiu- una muuäu ks r — o 

indusbie, in der 

m anderen Sparten tätig ist,v«ri£ . p^se 

gwte . sich im Gesc^sja^Ä f 1 - 

der Umsatz um 8,7- Prozent auf fe® 


Mri Dollar. Weltweit - : : "bc 

14 300 Mitarbeiter besdräftigt,3är; ^ nr 

europäischen WedczeUj^oa^.^^ ; 
nen-Griippe gehört U 
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RHEINWÖStlCALK 


^ tifo pä weiter Stagnation Mit Roßkur aus den Verlusten 


PETER WEERTZ, Berlin 

Die weltweit schwache Konjunk- 
tur, die stagnierenden Markte und 
der harte Wettbewerb haben auch 
die Entwicklung der Osram-GmbH 
Gruppe, Berlin und München, be- 
einflußt. „Zur Zeit ist auf dem 
Lachtmarkt Wachstum überwie- 
gend im Ausland möglich“, kom- 
mentiert Vorstandsvorsi tzende r 
Helmut Plettner die Entwicklung 
des Unternehmens. Für ihn sind 
neue Produkte (Innovation), Ratio- 
nalisierung und Produktivitätsstei- 
gerung wichtige Voraussetzungen 
einer neuen Expansion. 

Im Geschäftsjahr 1981/82 (30 
September) stagnierte bei Osram 
der I n la n dsumsatz mit 538 Min 
DM, während der Weltumsatz um 
fünf Prozent auf 1,5 Mrd. DM zu- 
nahm. Fast zwei Drittel des Welt- 
Umsatzes entfielen dabei auf das 
Ausla n dsgeschäft (Exporte und 
Absatz der Niederlassungen). Ins- 
gesamt kletterte das Auslandsge- 
schäft um neun Prozent auf 961 
M2L DM. Im neuen Geschäftsjahr 
1982/83 hat sich dieser Trend fort- 
gesetzt; der Inlandsmarkt stagniert 
weiter, die Auslandsumsätze stie- 
gen kräftig, aber im zweiten Halb- 
jahr wird mit einer Abschwächung 
gerechnet. 

Absatzsteigerungen hat Osram 
besonders in Frankreich, Großbri- 
tannien und Ferna st (Japan) er- 
zielt, schwach hingegen war die 
Entwicklung in Lateinamerika, 
Schweden und den Benelux-Län- 
dem. Belebt hat sich im In- und 
Ausland das Autolampengeschäft. 
In der Allgemeinbeleuchtung war 
die neue Leuchtstofflampen-Gene- 
ration erfolgreich, die einen ge- 
ringeren Energieverbrauch ha». 
Kleinleuchten und Entladungs- 


lampen waren ebenfalls gefragt, 
derMarktfur Fotolieht und Foto- 
gerate bleibt hingegen schwierig. 
Osram forscht und entwickelt kon- 
zentriert mit dem Ziel auf moderne 
Technologie und geringerem Ener- 
gieverbrauch. Rund 38 (vor weni- 
gen Jahren 22) Prozent der Pro- 
dukte sind nicht alter als fünf Jah- 
re. Der Anteil von Forschung und 
Entw icklung am GmbH-Umsatz 
betragt 5 Prozent. 

Plettner registriert ein „lebhaf- 
tes“ Interesse an der Neuentwick- 
lung einer Glühlampe auf Basis der 
Leuchtstofflampe, die auf der Mes- 
se in Hannover zum ersten Mal 
vorgestellt wurde. Sie soll mit einer 
12- Watt- u n d 16-Watt-Version in ei- 
nem Jahr etwa auf den Markt kom- 
men. Offen ist noch, ob die neue 
Lampe den üblichen Schraubsok- 
kd lerhält oder den Sockel mit vier 
Stiften. 

In diesem Jahr erwartet Plettner 
aufgrund der besseren Kapazitäts- 
auslastung, die sich schon im Vor. 
jahr auf 80 (Vorjahr 77) Prozent 
erhöhte, verbesserte Erträge. Wie 
Finanzvorstand Heinz-Peter Mohr 
versicherte, konnte das Betriebser- 
gebnis insgesamt gehalten werden. 
Allerdings sank in der GmbH, die 
mit einem Umsatz von 918,7 MilL 
DM (plus 7 Prozent) abschloß, der 
Jahresüberschuß auf 22,7 (31,1) 
MilL DM und die Umsatzrendite 
auf 2,5 (3.6) Prozent. 

Gleichzeitig wurde die Altersver- 
sorgung auf 34,9 (19,8) MUL DM 
auf gestockt Die freien Rücklagen 
erhielten 15,8 (18.6) MÜL DM. 

Die Konzemmutter Siemens be- 
kam aus dem Jahresüberschuß 7 
(12,5) Mül. DM bei einem Stamm- 
kapital von unverändert 139 MilL 
DM. Dies entspricht für 1981/82 ei- 
ner Dividende von 5 (9) Prozent. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet; Aachen: AREI 
Abfiußreinigungsges. mbH; Aalen: 
Stempfle Fensterbau GmbH, Tann- 
hausen; Augsburg: Flicera Fliesen 
u. Baukeramik GmbH & Co. KG, 
Friedberg; Bonn: Deutscher Depe- 
schen Dienst GmbH; Dannstadt: 
Joker Präsent Import GmbH, Wei- 
terstadt; Flens bu r g: Dan Komfort 
Baustoffe Aps Handels-KG; Frei- 
burg L Br.: NachL d. Josef Michael 
Huber, Breisach-Niederri m sin g en ; 
Fürth: Salota Lothar SachßeGmbH 
& Co. KG, Weisendorf; Hamburg: 
KG L Radio-Fernsehen Heine H. 
Heine GmbH & Co. KG; Hametn: 
Marianne EÜts, Teppichverlegung 
und Estrichbau; Landau L d. PL: 
Rosner Richard, Inh. d. Richard 
Rösner, Offenbach/Qu.; Landshut: 
Demdl- Anhänger Vertriebsges. 


mbH, Thanhöcking; Leen Kurt und 
Burkhardt Krüger. Bau- und Möbel- 
tischlerei oHG; Münchengladbach: 
Heribert Hofer Druckerei-Mazchi- 
nen; Neustadt: NachL d. Heinrich 
(gen. Heinz) Volker, Dudensen; 
Nürnberg: NachL d. Gerd Oskar 
Hugo Schenk. 


Monchengladbach: Mechanische 
Seidenweberei Viersen AG, Viersen 
1; Moers: Werner Schotten, Werbe- 
kaufrnann, Inh. d. Schotten-Wer- 
bung, Xanten; Waldshut-Tkngen: 
Hansjörg Krafft, Weil, Inh. d. Vul- 
kanisierwerk u. Reifengroßhandel 
Paul Weissenberger, Bad Säckin- 
gen; Wmsen/Lnhe: HAST System- 
Bau u. Beteiligungsges. mbH, 
BrackeL 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Nach dem 1981 offenkundig ge- 
wordenen Debakel mißglückter 
Diversifikationspolitik (783 MÜL 
DM Verlust bei 63 MilL DM Aktien- 
kapital). legt die Rheinisch-Westfa- 
lische Kalkwerke AG (RWK), Dor- 
nap, ihrer Hauptversammlung am 
28. Juni wenigstens wieder einen 
ausgeglichenen Abschluß vor. Bes- 
seres und wenigstens Teiltilgung 
des 1982 unverändert fortge- 
schleppten Verlustvortrages von 
15,8 MilL DM erhofft Vorstandsvor- 
sitzender Gerd Hörstensmeyer sich 
von 1983, wenngleich er sich trotz 
Belebung der Baukonjunktur auf 
ein weiter sinkendes RWK-Ge- 
samtgeschäft einstellt. 

Die Roßkur der Rationalisierung 
und des Abstoßen s vo n Verlust- 
quellen, die sich RWK bei der in 
den 70er Jahren betriebenen Ex- 
pansion zu einem breit diversifi- 
zierten europäischen Baustoffkon- 
zem an den Hals gehängt harte, 
zeigt im 1982er Abschluß bereits 
tiefe Spuren. Einschließlich der 
großen Töchter in Frankreich und 
Holland fiel der Gesamtumsatz auf 
668 (811) Mill. DM mit 2628 (3410) 
Beschäftigten zurück. Der Inlands- 
konsolidierungsfcreis brachte mit 
1264 (1476) Beschäftigten nur noch 
331 (396) Mill DM Umsatz, vor- 
nehmlich durch Abstößen von Di- 


Neue Rekordmarke 
im Kreditgeschäft 

H. POSNY, Düsseldorf 

Die Deutsche Siedlung»- und 
Landesrentenbank (DSL Bank), 
Bonn, hat 1982 ihr Voijahres- Re- 
kordgeschäft in neuzu gesagten 
Darlehen mit 3,93 Mrd. DM erneut 
um 11 (20) Prozent überschritten. 
Rund 95 Prozent da von entfielen auf 
das Eigenkreditgeschäft (plus 14 
Prozent). Neu bewilligt wurden 1,14 
Mrd. DM Kommunaldariehen, 800 
MilL DM Kredite für den Woh- 
nungsbau und 764 MüL DM Kredite 
an Banken. Mit 614 (328) MÜL DM 
wurden die seit Anfang 1981 mögli- 
chen Auslandsaktivitäten zu Kredi- 
ten genutzt Die Refinanzierung(6 l 9 
nach 4,1 Mrd. DM) erfolgte zu 95 
Prozent über die Begebung von 
Schuldverschreibungen. 

Die Bilanzsumme der DSL Bank 
erreichte 27,7 (25) Mrd. DM, an de- 
nen das Eigengeschäft 70 (67) Pro- 
zent trägt Der Zinsüberschuß im 
Wettbewerbsgeschäft hat um 7,1 
(25,9) Prozent auf 97,2 MilL DM 
zugenommen Im Ergebnis stieg der 
Mehrertrag des laufenden Ge- 
schäfts trotz erhöhter Kosten um 
20,2 Prozent 


versifikationsbereichen, aber auch 
durch einen 5prozentigen Rück- 
gang des Kalkbereichs auf 238 MiiL 
DM. 

Gegenläufig zu dem beim In- 
landskonzem konjunkturbedingt 
gesunkenen Absatz (um 4 Prozent 
auf 3,45 Mill. t Kalksteine und cm 
11 Prozent auf 1,62 Milt t Brannt- 
kalk) ist jedoch nach den Worten 
des RWK- Chefs hier das „positive“ 
wirtschaftliche Ergebnis „deutlich 
verbessert“ worden, was auch im 
Cash-flow von 32.4 (0) MilL DM 
zum Ausdruck komme. Zum Aus- 
gleich der Lasten aus der Reini- 
gungskur, bei denen 3 Mill. DM 
Sozialplankosten nur den gering- 
sten Teil aus machten, wurden wei- 
tere nicht betriebsnotwendige 
Grundstücke (nunmehr die Hälfte) 
mit 20,4 (3.9) Milt DM Buchgewinn 
aus insgesamt 9,1 (1,5) Mill DM 
Sachanlage nabgang verkauft Die- 
se Prozedur soll 1983 fortgesetzt 
werden. 

Ausgemerzt wurde 1983 die Ver- 
lustquelle Webau-Baustoffhandel 
durch Verkauf oder Schließung 
von 16 oder 17 Niederlassungen. 
Beendet wurde das verlustbringen- 
de Hausbaugeschäft. Zu Ende ging 
es auch mit der verlustreichen 
Contherm-Halbtochter, wo der 
Käufer seinen Vertrag nicht erfül- 
len konnte, wonach einer der bei- 


Mack Trucks unter 
Renault-Kontrolle? 

J. Sch. Paris 

Der staatliche französische Auto- 
mobilkonzem Renault sieht sich 
vor die Wahl gestellt, seinen Koope- 
rationsvertrag mit der zur amerika- 
nischen Signal-Gruppegehörenden 
i^kw-Firma Mack Trucks zu lösen 
oder seine Beteiligung an dieser 
Gesellschaft von gegenwärtig 20 
Prozent beträchtlich aufzustocken. 
Wie in Paris verlautet, hat der US- 
Konzem die Absicht, sich von sei- 
ner 80prozentigen Mack-Beteüi- 
gung zu trennen. Damit besteht die 
Gefahr, daß ein Renault-Konkur- 
rent die Kontrolle über Mack 
Trucks erlangt, falls der französi- 
sche Konzern nicht mindestens 51 
Prozent des Kapitals übernimmt. 

Bewerber für eine Mehrheitsbe- 
teiligung sind Iveco (Flat), Saab- 
Scania und Mitsubishi. Um zum 
Zuge zu kommen, würde unter die- 
sen Umständen die Transaktion für 
Renault wohl sehr teuer sein. Mack 
Trucks ist der zweitgrößte Herstel- 
ler von schweren Lastkraftwagen in 
den USA. Bei U Mrd. Dollar Um- 
satz verbuchte die Gesellschaft 1982 
einen Verlust von 32 MilL Dollar. 


NAMEN 


Gerhard R. Pohl, Aufsichtsrats- 
vorsitzender der Wella AG, Dann- 
stadt, wurde am 29. April 70 Jahre. 

Herbert Joost, Senior-Teilhaber 
der Assekuranz-Makler-Firma 
M. W. Joost Hamburg, wird heute 
10 Jahre. 

Johann EL van Riet, Geschäfts- 
führer der Messer Griesheim 
GmbH, Frankfurt, feien am 1. Mai 
den 60. Geburtstag. 

Dr. Günther Raatz (58), bisher 
Mitglied des Vorstandes der Veba- 
Glas AG, wurde in den Vorstand der 
Chemischen Werke Hüls AG, Mark 
berufen- Er ist Nachfolger von Dr. 
Horst-Dieter Wulf (60), der in den 
Ruhestand tritt. Außerdem über- 
nimmt Raatz die Funktion des Ar- 
beitsdirektors von Dr. Dietrich 
Köhler (58), der in die Geschäftsfüh- 
rung des Verbandes der Chemi- 
schen Industrie, Frankfurt, wech- 
selt 

Leopold Trob inger, bisher als Ge- 
neralbevollmächtigter des Bank- 
hauses Merck, Finck & Co. in der 
Niederlassung Düsseldorf tätig, 
wurde in den Vorstand der Berlin- 
ger Bank AG berufen. 
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KONJUNKTUR / Studie des Prognos-lnstituts 

Nachfragerückgang gestoppt 


den Betriebe verkauft und der an- 
dere geschlossen wurde. In immer 
noch zweistelliger DM-Millionen- 
höhe verlustreich blieb (ohne Aus- 
wirkung auf den deutschen Kon- 
zemabschluß) RWK France bei 225 
(295) Mül. DM Umsatz und 718 
< 1 199) Beschäftigten. In der ersten 
Etappe der hier noch mehrere Jah- 
re dauernden Reinigungskur wur- 
de der Transportbetonbereich an 
den französischen Teil des Londo- 
ner Readymix-Konzems verkauft, 
der seinerseits bei RWK mit 49 
Prozent (und Option auf die bei 
Banken liegenden 36,5 Prozent) 
des Aktienkapitals seit 1981 Haupt- 
aktionär ist. 

Im deutschen Kalkmarkt sieht 
der RWK -Chef auf Jahre hinaus 
keine Wachstumschancen. Wohl 
werde der Kalkeinsatz im Umwelt- 
schutz (von Rauchgasentschwefe- 
lung über Wasserretnigung bis zur 
Reaktivierung übersauerter Bö- 
den) beträchtlich steigen. Doch das 
kompensiere wohl nur rückläufige 
Kundenbereiche wie die Stahlin- 
dustrie. die 1982 nur noch 22 (29) 
Prozent am Gesamtabsatz des 
RWK-Kalkbereichs beteiligt war. 
Den Kurs-Höhenflug der RWK-Ak- 
tie (zur Zeit 138 DM) kann sich der 
Vorstand bei solcher Lage nur mit 
dem engen Markt für dieses Papier 
erklären. 


rtr, Basel 

Nachdem es seit einigen Mona- 
ten mit der Wirtschaft in den USA 
wieder bergauf geht, mehren sich 
nach Ansicht des Basler Prognos- 
lnstituts auch in Westeuropa die 
Anzeichen für eine konjunkturelle 
Belebung. In einer am Freitag ver- 
öffentlichten Wirtschaftsprognose 
für 1983 begründet das Institut sei- 
ne Einschätzung mit dem Hinweis, 
daß der Rückgang von Nachfrage 
und Produktion inzwischen zum 
Stillstand gekommen sei. Konsu- 
menten und Investoren ließen nun 
wieder mehr Zuversicht erkennen. 

Zur Besserung des Wirtschafts- 
klimas habe vor allem die Locke- 
rung der Geldpolitik beigetragen. 
Zudem sei die Teuerung in den 
meisten Ländern deutlich gesun- 
ken. Für eine Fortsetzung spreche 
neben der gedämpften ' Lohnent- 
wicklung vor allem der kräftige 
Rückgang der Ölpreise. Dagegen 
dürften von den übrigen Rohstoff- 
preisen nicht mehr die gleichen 
Entlastungen wie 1982 ausgehen. 
Wie viel die Zinsen weiter sinken 
werden, sei nicht allein von der 
Geldpolitik abhängig. Die hohen 
und zum Teil noch steigenden 
Haushaltsdefizite wirkten auf die 
Finanzmärkte nach wie vor bela- 
stend. 


Expansive Impulse gehen fürs 
erste vor allem von den Aufträgen 
an den Wohnungsbau und von der 
Nachfrage nach langlebigen Kon- 
sum gutem aus. Die Investitionstä- 
tigkeit der Unternehmen dürfte 
sich laut Prognos wegen der ge- 
drückten Ertragslage nur zögernd 
beleben. 

Die Exporte dürften zwar wieder 
eine steigende Tendenz haben, vor 
allem im Handel zwischen, den In- 
dustrieländern. Die Entwicklungs- 
länder müßten dagegen das, was 
sie bei den Olimporten einsparen, 
erst einmal zur Eindämmung ihrer 
Verschuldung verwenden. 

Bei dem niedrigen Ausgangsni- 
veau müßten die Wirtschaftsaktivi- 
täten schon um einiges steigen, be- 
vor sie wieder den Stand von 1983 
erreichten. Im Vorjahres vergleich 
dürfte daher der Zuwachs des re- 
alen Sozialprodukts in Westeuropa 
noch nicht mehr als 0,5 bis ein 
Prozent ausmachen. 

Für den Jahresverlauf erwartet 
Prognos jedoch einen deutlichen 
Aufwärtstrend, vor allem in 
Deutschland und Großbritannien, 
weniger in Frankreich und Italien. 
Die Arbeitslosigkeit dürfte den- 
noch auch 1983 weiter steigen, 
wenngleich der Beschäftigungsab- 
bau zum Ende kommen werde. 


GETRÄNKE / Steuererhöhungen wirken sic h aus 

Winzer und Brauer zufrieden 


dpa, Köln 

Wer meint, Trinkgewohnheiten 
hingen mehr von der Wetter- als 
von der Konjunkturlage ab, int 
nach Auffassung der Getränkein- 
dustrie. Insbesondere Steuererhö- 
hungen und Konjunkturtief hätten 
zu Veränderungen beim Ver- 
brauch von alkoholischen und al- 
koholfreien Getränken geführt. 

Die zweimalige Erhöhung der 
Branntweinsteuer hat die Herstel- 
ler von Spirituosen „an den Rand 
der Existenz“ gebracht, wie ein 
Sprecher erklärte. Absatzrückgän- 
ge von 15 Prozent, Umsatzeinbu- 
ßen von 5,5 Prozent und eine Dros- 
selung der Produktion um rund 
zehn Prozent heimzeichneten ihre 
Situation. 

Ähnliche Klag en äußerte ein 
Sprecher des Verbandes Deut- 
scher Sektkellereien über die „völ- 
lig überzogene“ Schaumweinsteu- 
ererhöhung. Die Sektkellereien 
hätten im vergangenen Jahr nur 
268 Millionen Flaschen abgesetzt, 
15 Millionen weniger als im Vor- 
jahr. 


Den deutschen Winzern kam die- 
se Entwicklung zugute, da Wein 
offenbar als Substitut für Sekt ver- 
wandt wird, wie ein Vertreter des 
Deutschen Weinmstrtuts erklärte. 
So blieb denn der Weinkonsum mit 
24,8 Litern pro Kopf und Jahr 1982 
nahezu unverändert. Der Export 
konnte aufgrund eines Zuwachses 
von 6,6 Prozent sogar eine Rekord- 
zahl verbuchen; Erstmals wurden 
mehr als zwei Millionen Hektoliter 
deutscher Wein ausgeführt. 

Ebenso zufrieden schlossen auch 
die deutschen Brauereien das Ge- 
schäftsjahr 1982 ab. Mit 94,8 Millio- 
nen Hektolitern konnten sie ihre 
Produktion um 1,2 Prozent stei- 
gern. Der Umsatz erhöhte sich um 
fünf Prozent auf 13,9 Milliarden 
Mark. Die Ausfuhr erreichte mit 
3,93 Millionen Hektolitern eine 
neue Rekordmarke. 

Auch bei den Herstellern von al- 
koholfreien Getränken war meist 
von positiven Zahlen die Rede Bei 
Erfrischungsgetränken, Tafelwas- 
ser, Fruchtsaft und Nektar stieg 
der Pro-Kopf-Verbrauch um 13,3 
auf 146 Liter. 


^ Nächste Woche in der WET 
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Aus dem Redaktionsprogramm der Woche vom 2 . bis 7. Mai 1983 
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Dietrich Fischer-Dieskau 

schreibt über Johannes Brahms und seine Lieder; 
Seine Menschlichke it, seine künstlerische Größe, 
sein realitätsbezogenes Werk überzeugen noch 100 
Jahre nach seinem Tode. 


Für Frieden und Verständigung 

Unter den Palästinensern gibt es auch andere Ge- 
sprächspartner als die PLO. 

Rückgewinnung 

Mit einer umfas senden umweltpolitischen Offensive 
mit Pilo tfunktion für die Bundespolitik will Hessens 
SPD den Grünen das Wasser abgraben. 


" Vf wm IM n r.,vrrvr! Sei ’ der Mensch den Mond betreten 

- MAC.HI DLR IA( i.l MM I AI - hof _ wissen wir< daß außerhdb unserer 

Erde auf fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese 
Tatsache hat etwas Geheimnisvolles. Sie rückt Titan in den Bereich der Faszination, 
d/e wir Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. 

Die Losgelästheit von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschtmmer des Titan 
cusstrahit, entspricht seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle 
Titan aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte, seines hohen Schmelzpunktes bei 
1.665 °C und seines im Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar 
niedrigen spezifischen Gewichtes bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige 
Rolle ein. Ob v/ir das edle Titan mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit 
der befreienden Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern näher zu sein als 
uns Menschen. 


j Omega TiTw. 

Das sichere Gefühl, eine Kostbarkeit zu besitzen 
die der Persönlichkeit entspricht. 


D 

OMEGA 


IR 




Au? 


. ». 

■ J- • 










Amana 


Ein deutsches Dorf im Herzen der USA 


Am besten; Sie beziehen 

ent 

sind Sie täglich gut informiert 
and versäumen keinen der 
infy rpwmfai Sonderbeiträge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 

DIE# WELT 

unabhängige TAGöBEmuw rr* DEUTSCHLAND 
■ — " 

Hinweis fiir den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recbi, Ihre Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7Tagen (Absende 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT, Vertrieb, 

Postfach 305830. 2000 Hambutg 36 


[~ An: DIE WELT. Vertrieb, Pasibch 3058 30. 2000 Hamburg 36 

I l<h mödite die WELT abonnieren 


| Irm ff firiTi I II iTt^ nw 7Tmi iuuuu voaui ttmumwum. 

I WELT. Dermomdichft Bezugspreis becrflgt DM 23,60 (im Ausland 31,00; 




Name: 


SiraBc/Nr.: 
PLZ/Ort: _ 
Beruf: 


Datum: 


Telefon;, 


Unterschrift: 


| !ch habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 

(Absende-Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei:DIE WELT 
Veitrieb, Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 



I Unterschrift: 


Die Omega SecBnssstor Tiftvi gibt es. für Domen DM 2.250 und Herren OM 2500. MiteinembfBchefi mehr GoUbDanienirfir DM 3.850, Heirenuhr DM 4250 (imverislndfidie Prefeempfehl Jungen}, 
Mehr über die Omeoo Titan « fahren Sie bei Ihrem Omega Konzessionär oder bet der Uhfea^Hondebgeseikchah mbH, KMgitemrStraAft 5 0,4232 Bad Soden. 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 100 - Samstag, 30.;ApziI l$B 


Schwankungen am Aktienmarkt 

Lebhafte Nachfrage nach Degussa-Optionsscheinen 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


faricndszeilifikcte 

' Aug. KSdctL JScfcs. 


r .-je-" 

F 


Düsseldorf 


Frankfurt 


I »*• 


Hamburg 


München 


Aktien-Umsätze 


29.4. 79.4. 


5L ü J ,,,D0 - °k* WocbonschM- 
dbpMmonM dos Benrisbondeb ratzte sieb 


den Aktien keine oinbeHlicbe 
onvea. Der ßmarftna kQoK a k» nM« 


; 5 E~ «ton*. Der Graedton bB«b aber nicht 

der InrandisclKM Banlwe- 
WMuchaft am Ak&ageecHft MBt Ire 


Papiere der Spezia Imä riete zu Obenhin*- ak 
sdmhtiiehea Kvngewiiuea können, w ä hr end b^L 
ctie Idassbchea Standarckdctien nor noch ge- 
ringfSgig voranfconmen. Die wachsende Spe- £, 
kqkftiotttbe rei t sch qft des Publikem* sebffigt 
sich auch hi dem lebhaften Handel der «Ihrer- ot-Ba 
sen Optiontscfeeine nieder. ow 


«4-83- 5-7.9 
14V-9.7.9.W 


i * 


Stfinnigcti war die Nachfrage DU auf 1250 DU. Beiden Versiehe- Markt und Kühihalten befestigten 
«cn neuen Degussa -Opttons- rangen gaben Victoria um 100 DU rieh nach Phi sa n kftndignng um 20 
Rheinen, die per Erscheinen zu auf 3450 DU nach. DU auf 285 DM. 

Kursen zwischen 210 DU und 230 Frankfurt: Die Woche nschinß- Man c he n : Agrob. Vorz. vertnin- 

DU genannt wurden. Die Nachfra- börse vom Freitag war h»irht an- derten um 3 DU auf 345 DU und 
ge nach Siemens-Aktien hielt zu einheitlich. Uioenus-Uaschinen Zahnräder Renk um 11 DU auf 310 
steigenden Kursen unvermindert blieben bei Pfasa nkündigung 81 DU. Dywidag stockten um 1,50 DU 
an. S EL- Aktien stiegen um 7 DU DU (phis 2 DU), Scbwäb. Zellstoff auf 283 DU auf, und Grünzwei« 
u<n Varta um 3 DM. Selbst AEG ebenfalls bei Plusankündigung 265 verbesserten eich um 4 DU auf 195 
setzten die Abwärtsbewegung um DM (plus 25 DM), Degussa 330 DU DU. Rutschenreuther erhöhten um 
3 DU fort. Bei den ^nWiflpU (plus 9,50 DU), DLW329 DU (ptus9 2 DU auf 279 DU, und NAK Stoffe 
BHF-Bankaktien mit einem An- DM), Braun-Vorzüge 370 DU (plus legten 9 DM anf 95 DM zu. 
stieg um 9 DM aus h»iw Rahmen. 10 DU) und »hmer Karlsruhe 388 Berlin: BHF-Bank zogen um 11 
____ DU (plus 15 DM). ' DU, KempinsKi um 10 DU und 

Dü wag erhöhten um Hamburg: Flensburger Schiff- Rheinmetall um 7,50 DU an. Leh- 

pM auf 188 DU und Schübsa um bau gaben von den Vartagsgewin- mann wurden um 5 DU, Siemens 
5,50 DM auf 90,50 DU. Dahlbusch nen 7 DU her. Versorgungspa piere um 3 DU und AEG um 2,40 DM 
stockten um 15 DU auf 450 DU auf. schw ächte n sich ab, HEW auf 130 heraufgesetzt. Herlitz Vorzüge la- 
DAT verbesserten rieb um 10 DU DU, NWK Vorzüge 175,10 DU. Con- gen um 1 DU freundlicher. Test- 
at« 410 DM und Kochs Adler um 7 ti Gummi waren bei 95 DM (plus 2 pelhofer Feld taxierte man um 5 
DU auf 288 DU. Pongs u- Zahn DU), Phoenix Gummi bei 118 DU DU höher nnd Hütte Kayser um 8 
gaben um 10 DU auf 170 DU nach, (plus 3 DU) fester. Für Holsten DU niedriger, 
und StoDberger Zink verloren 20 Brauerei wurden 272 DM bezahlt. Naohbörse: behauptet 


BMW 

Camamnb. 
Conti Gummi 
Dotmter 
Df. Bank 
Dmdnw Bk. 
DU 8 

GW 

Harpowf* 


Rheinmetail um 7.50 DM an« Leb- 
mann wurden um 5 DU, Siemens 
um 3 DM und AEG um 2,40 DM 
heraufgesetzt. Herlitz Vorzüge la- 
gen um 1 DU freundlicher. Tem- 


Hoeadi 

Hoizmonn 

Honen 

KoU + Satz 

Kareiodi 

Kaufhof 

KHD 

Wöcknef-W." 

Und« 

Lufthaaro St. 
Luflhanso VA 
Moiwieunaiin' 
MAN 

MefCOdOl-H. 
Metangm. 
ftevHog* 
RWE St. 

RWE VA 
ROtgm 
Schering 

cimm. 

atomare 

Thysien 

Vefaa 

VEW 

VW 

Philips*" 

Royal D."* 
Untem"" 


149/-9/.9.1-? 

miu-ij-iumui 

siu-u 

368-77-69-71 

M3-6-5-5G 

IM.WljWO-79 

336-9-50- ZST 
346J-6/-&-6 
195^4^5-15 
257G-7-6G 
171J-5-I-4G 
Z74-W-3G 
T5QJ-OS-50-49JG 
S0HJ-0Z-05 
S4045G 
156J-7 
175-3-20 
273-7G 
2633-25- LSG 
I 2SQJ-1J-1-50G 
«6-6J-6J-4G 
3834.M 
112/-2 

114.5-S-4-4JG 

1763-7-45-6 

170-70G 

476-9460 

746-5-3.30 

762 

1S5-2-1JG 

17660-745-93 


3703-70690 

3666X3-5 

S4-4663G 

167J-7X6G 

133/-4J-3/-3G 

40X17-0.90 

104/-SL6-5-SJG 

190 


60 

149 

1402 

316 

3673 

3410 

180G 

93JG 

S37J 

3445 

106 

ZS7G 

1745 

277 

14W 

55 

540G 

156J5G 

171JG 

279 

7635 

2500 

4480 

381 

115G 

1I35G 

1770 

1740 

4745 

743G 

266 

18550 

162 

399G 

571G 

3620 

845 

166 

13550 

1885 

405 

103.2 

7915 


StOcke 
665812 64,965-5-75 

31986 149-95-45-05 
$0374 T4l-l.4-0.7-05 
1691 316-20.142-19 • 
3897 3675-7768-71 
9205 84365-35-55 
76090 18045-795-0,3 
8649* 935-S56545 
6617 537-665-75 
16747 3445-765-75 
OT95 19S.1665-5 
1010 2575-7 
5744 171545*260 
19512 2736-2-3 
45694 1505-05-50495 
47018 53-35-25-2,2 
77 543 

10773 1542-8-7-750 
1QT0 1745-S6-Z5 
10787 280-785 
9076 26565-356 
3488 251.9-1 569-50 
4416 4656^46,-16,1 
4446 385-5-25605 
919 11366 
5166 116-5656,1 
45662 17765-456 
576 17256565 
1381 47*95-75-7 

602 242 
3845 26165*2*2 
7BQ1 181525-15-1 
14774 17960-795-95 
73 - 

3653 3705-7068 
59478 36M5-356J 
34345 0-35-25-2,9 
16385 1675656-55 
18168 13*6-5 
38615 1866-356 
47061 - 

22507 10456-5-55 
855 1905 


64.1 

1485 

1403 

3165 

3665G 

342 

1805 

. 

538 

34*5 

m 

I 257 

170 

269 

14.95 

555 

544 

1565 

175 

278,8 

2635 

25Q5 

**A 

382 

114 

1145 

1765 

1735 

4775 

245 

2645 

185 

WT J 

390 

5705 

3615 

845 

18750 

X56 

189 
40.6 
1035 

190 • 


28,4. 

Stücke 
B4776 1 65-558,7-7 J 
35764 I UMJ44J 
52381 T4M/.1-1/ 
5446 31S 
4889 36672'» 

14891 342656-5 
36472 180454140 
55569 93.9-3/-0S-5 
6864 537-S6 
26213 34456665 

56757 1955-565^ 

795 - 

13440 170456.96 
21458 274565 
70830 1505-0567-50 
93094 53-35*25-3 
320 540 
«B4 157-7 
5738 17356 
4433 28B 
7995 ZAZ 
3093 2S15-Z-15-1 
5282 46-W-5 5 
3020 380 
7727 113 
1X778 116-5 
48477 177676 
1786 - 
3142 *79-7 

1494 - 

5463 26763-35 
21186 1805-15-1 
23689 777-8-9 


29. 4. 


28.4. 


65bB 

1495 

140,7 

314 

367 

M 

1805 

93 

538 

3405 

1965 

257 

170 

270 

ISO 

S55 


29 4.' 
5t0ck« ; 
19821 , 
11446 ' 
7786 

950 

6027 

37773 

45170 

2077 

6580 

10265 


28.4 


6456*74 W 

U 0 M- 0 W 149 


1415616045 

516-9685 

367-73655-72 

54262-5 


1806094.1-05 

93-S5W-90S 


158 

1715 

in 

27» 

2SQ5 

46 


18943 

877 

10900 

23210 

102 

65T 

1617 

115 

189 

1473 


343-7-355 

195-55655 

258-969 

17*65-4-45 

267-75-67-75 

150,1-0,169 -50 

546-25-25 

535-5-5-5 

158,767-66 

173B-3-2-2bG 

OT 666 bG 

265-5-3-SbG 


1*05 

3145 
367 
343 
1805 
92.9 
5 39 
546 
1955 
257 
1708 
272 
1505 
555 
S35G 
158 
168 

279bG 

264 


78.4. 

Srtdso 

22986 

5367 

USO 

5719 

*657 

3662 

10321 

17746 

1873 

4TBT 

5660 

3573 

1928 

140 

21105 

13733 


AAR -UN IV »F 

AcSfonds 

Atfwita 


Phapi Kamm. 


dgLVk. 


1122 

1428 

1921 

1312 

1618 

594? 

19S5 

785 

4020 

31 



Adhrarfea 
AagSsEntJU* 
MiMbL'Nl 
AG (fand«. 
Ateumiria 


AftotohcLFdt 
AJfiorxz Reinyrfa 


Alfianz Refttenfands. 
Analytik Fonds 


Degussa 

MW 


10331 

18625 

12312 

7706 

1530 


2515-15-15*1 JbG ] 2515 


7369 

58421 

17746 

1*691 

1622 

32124 

29542 

18442 

*55 


371-70-71-70 

3645-4-6-45 

BSJ-3 

1685-8-55-6 

1345 

185-55-35-3 

4Q7-Q.9 

104,9-47-55-55 

1905 


114 

114 

1775 

168 

478 

2405 

269 - 

186 

182 

400 

570 

3615 

847 

1675 

136 

189 

405 

1025 

1915 


580 

187 

495 

23265 

370 

135 

46 

4764 

3095 

5W 


147-756-äG 
J87-2-Z-ÄG 
1 166-3- JbG 
115-5-4'SbG 
177-7-56 
175-65-5 
47M1-768X 
! 23?-9-9bG 
2635-4-2-3 
185-S-1>15 
1815-15-79-95 


Z207 

21526 

2457 

4714 

1706 

18283 

10488 

9533 

163 


37l-1-7U-70bG 

36356-35-5 

65-25 

168-8-65 

134^.&76565 

18566-3 

40 565-054)5 

l£B7-y6*4 

190G6D-90-90G 


«6 

385 

114 

Väf° 

175 b8 
*77bG 
246 
268bG 
186 
185 

385bG 

372bfl 

362 

64 


418 

1220 

785 

427 

220 

1557 

142 

560' 

7*5 

11104 

995 

m 

100 

1986 

1689 

1*96 

14 

577 

27766 

7160 


IWAK 

PhOfcH Komm. 

Varta 

«M^ 


16309 

zon 

9703 

5310 



Assecurol 

Awstr. fczltik 
BW-toHQ-Utiv. 
BW-Wartbero-UnSv. ' 
CcrforuH 

Cakmia Renten lotidz 
Concemra 
dbhfti msVI , 
DekofoAdi 

Dotorant 


110.91 
3653 
23J7 - 
54,94 
7*54 . 
5556 
4758. ‘ 
16CU 
107.40 
2054 - 
12154 
267* . 
34,88' 
*950 
545? 
5253 - 

6159. 
*9.14 
2155 
5J52 ; 
28,46 


«'S 

55 j:, 2170 
33156 ■ SB 

} g».'7W 
5250 32«. 

*357 


'15652 

TO76 

195? 

U858 

24J9 

53l*6 

*955 

53.10 


15652 

10134 

i?iT 

Uff 


ISS 

^ P 

20L&5 _ 30 «p . 

. SfjS 

t UM 

SW 
■ 1«,15 
-75.43 ' 73.46 
5257 - s£ss 
5678 5078 

M50. 1408 

rs«r «3T 

7976 - 7979 

iw - SS 

^ BJä 
K5i . 25 ja ' 
5ßi »71 

5SS5 .w 
79:52 

ÄÄ 7079- 
2279 2274 

6932 .6970 

1F71 

2059-.' 

5H5 

43/17 45J0S 

15<J09 : 134,16- 
*278 4271 

IMS ?56 

S-2 S-® 

. 92.92 

glfi 

35.41- - 3679 
467» 4653 

4255 


SW 

W 

"2085 

597? 

27J» 


O itenidorf 


Br. toikon 

■ ■ - - -- 

mn 


IJUfW 

rwra 


37*5 

410 

im 

2815 

1360 

120 

1722 



Despa 

Drafl- Inra ti . _ 
Dewftf-Raat 
DJFA- Fonds 
DTT Fonds I Venn. 
Dl Rentenfonds 


164.43- 

7731 

5MD 

52,40. • 

77750 

*6*7 

8KL85- 

■ a w mm # 


Dl Verai8ge«ib.FdLA{22jÖ1 


dgJ r 


dgf ß 
0WS1 


Rolstatl Ms. 


1 1337 

,189 

40,400 

1035 

T90bG 


350 

11879 

6235 

7659, 

70 


PWA 



Naohbdrse: behauptet 


Kurswert bi 1000 DM 


121583 


150307 


51730 


^ — * — 
ronCPu 

FT Am. DynOeA .. 
FT frankf.'Eff. F 
Ff fntenpepol I 
FT Inteftpeikti-JI • 

FT interzkis 

FT t^fippon Dvnemik 

FTRe-SpezfOi 

Gerflno Dyt SOmtic 

Gelting Rendite 

GK&fands 

Gotharant 


! 3513t . 
2*07. 
[8150 
3730 
3156 
7455 
iwjr 
73,18 
1970 


40276 


129.4. 127.4. 


129.4. 128.4. 


128.4. 


128.4. 


[29.4. 


H AachM BeteR. 9 
H Aach. M. Vers. 5 
D Aach. ROcfc. 9+73 

M Mc%ö£qIJS 
H AdcaQ 
D Adler 9 
F Adl AG 73 
F AßOTelel. Q 
D AEG-Kebel 7 + 1 
3 A e s c u l q p 8 
D Agripplna ”7 
M Agret»"9 
M dgL Vr. *11 
M AkL KovH>. *17 
D AG f. Chentie mu ü 


1040 

185G 

TlObG 

lOObG 

2870 

192 JB 


1060T 

185G 

UlbG 

1015 

78 TG 

194 


239 
3201 G 
572bG 
341 


7WG 


H AON 83*15 
H Aningia 7 
D AJee an denw. 0 
HnAOerthof "0 
S /Ulg. Renten -"65 It300 
5 dgC NA -A3 »40b 


100DG 

1500T 

312 


106bG 


|?878 

ISOObB 


leobfl 

370 


M 35% E. *65 
Aitanx Leb. 9 


Ailraiuleb. 9 
ABanzV. 10 
AlKveiterSt 6 
dgL Vz.9 


dgL Vt 9 
A7tona9 


Andieee-MZ. 4 
Audi NSU 7 


Augvb. Kg. 0 
Booenwerk 6 


E Bodenwerk 6 
F Bd.- Wurm. Bk 9 
D Bafcke-DOrr 45 
F Bantag. v. 1899 *10 
D Bannöw **70 
H BASF 7 
H Bavaria 6 
D Bayer/ 

F a6r.Sch.-L6 
M Bayer. ELG6 
M Bayer. Hctib. 10 
M Bayer. Hartmt *12 
M Bayer. Hypo 75 
M Bayer. Ucyd D 
H BMW 9 
M Bayer. Vbk. 9 
H Beiandorf 7+1 
F BHF'Bank 9 
B Bert. IGndl 35 
B Beku«a5 
B B ecthoy ID 

S 10»! 

f Btadiag 7 
M BWimetoBS 
D Boch.*Geb. Sir. 0 
D Bonn. Zem. fl 
F Brau AG 2 
M Biht. Amb. “5 
F Broun VZ. 155 
H Br. K Hypo 9 
HflBrSCtL Mie *0 


1600bG 

7380 

65? 

310 

275bB 

Ml 

190 

260 

82 bG 

M55 


171G 


1100G 

1495 

2105 

1407 

Z64G 


1100G 

1495 

2105 

T405 

264G 


H9bG 

M6B 


4i0bG 

660TG 

355bG 

216B 


3155 

1325 

10<5 


303 

132 

1Q3J 


NäS 

273bG 

237 


165 

275bG 

24* 


H Bretaontx-C "28 S20TT 
H Br. Suaflb. *0 500C 

H Br. VuOoanO 405 
H Br, Wolle. 6 1335 

P BBC 6 202 

5 BSUTextü %12 1ZÜDG 
0 Bucfcou-W. 0 132bB 

D Buden» *125 390G 

M BgL Br. Ing. -11+1 7KJG 
S BgtBfh.tev.-5 S90G 
D Burboch 35 177T 

S Cctiw D. *'18 M SG 
F CosseBa *9 m 
F Ceog 0 1*4 

F Chem. Vw. *0 297 

0 Colortia 5 26* 

D Commenb.0 181 
D Combk Recte RM 13 5T 
D Gone Chemie *5 3DGT 
B GoncSp. -0 TßOtt 
D Comlgas 75 370 

D Canti Gummi 0 95 

D DaMb. Sl 8575 339 

D dgL Vl 16 450 

S Daimler 10 5365 

M Decke) AG ?5 11*bi 

D Dl AiL TeL 9 <10T 

H DoogS 209 

D Di. Daboock Sl *5 1 75 
D dgL Vz. S 1655 

F DL Bank 10 3*6.9 

F DL BL Rene RM 135T 
0 Dl Cenfrb. 11 ä00T 
F Dt. EM. + WbL 8 350b) 

F DegimoB 3305 

H DL HypJi-Bln. 9 320 

H DLHyp.F.-Br.lM SlfJW 
S DLW 10 3265 

HnDL SpezMgL 8 ISSex 
F Dl Steiftz. "6 213T 

H DeTeWe 8 333 

F DL Texaco 165 520 

B Dt.Bsenh. -0 IM 
M DiamoO 0 161bC 

D Didier 55 1*65 

F DJbLOueHen 15 »5 
D DierigHokJO "19 
D Diltm. & N -*60 
D DAB3 131 

D Dm Ifitzer 65 26ST 
D DUB-Schulth. 6 256 

D Duewag 5 188bC 

D Diadsflonk* IM 
D Dr. Bk. Reste RM 145T 
D Dyckertt Z5 173T 
D dgL Vz. 5 161 

F Dywidag 8 283 


154.1 

198 

1200C 

133 


71 0G 
J90G 
167T 


H Strati 0 
B EngeftardtA 
D Enka 353 
M EriuslO 
M Ende Kuhnb. B 
6 etbi *0 
S EssL Mosch, -10 
M Euerer **30 


2500 

130 


[ 790TB 


2500 

130 

470TG 


770 

181,7 

135T 


18006 

370 
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■) Verkauf takL 12 ULTÜSwSuumee 
Vatouf taM. 15 % Me far wer tst e a er 


Zum Wochen- und Monatsultimo l£e& 
die Unternehmungslust deutlich af«h- 
Der US-Dollar konnte das hohe Niveau 
des Vortags nicht g an» behaupten, »"H 
gab auch auf Grund von LiQuiditfitsan* 
re ichungen durch die FED etwas nach. 
Nach 2,4555 verzeichnete man einen 
Schlußkurs von 2,4585, die matiieha No- 
tierung kam mit 2,4581 «faa Beteiligung 
der Bundesbank zustande. Geringe Ver- 
ändemngen veraächneten die übrig amt- 
lieh notierten Währungen. Generell ver- 
buchte die DM leichte Kursg ewin ne. Dol- 
lar in: Amsterdam 2,7685; Brüssel 49,00; 
Paris 7J770; Mailand 146145; Wien 
17J950; Zürich 2,0628; in Pfd/Dollar 
15630. 


Devisentermlnmarkt 

Bd kaum ver&odartan Pidam gegenüber dam 
Vortag kam es am 28. April mir za kiäae& UmiäUen. 
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Sit] 

k .... .............. BMI . M. , , 

* d 


28. 4. 
349.00 
36135 
37130 

28.4. 

215.13 

239.06 

121 J» 
12SJD0 
12930 


9530 

9430 


ir*£ 


T . jiC^toQBQQD(crtlush) • 28. 4. 

■ t ' 1 ^8 ■■■■•*-• ■■■■ ■■■■■ ...... ..... 15230 

* _ i 0 k . 155.75 

y ■ “ '‘SOL y tf fjfl 

Tds Ghcago (ctab) - ' 

“tu 314.75 

06 •■“■■•■imm.ih . . — .... ........ 316,75 

40 ■•"■■■■ ..■■■. .... ............ 307 .25 

- »dB Whmpeg (csn. s^r) 20.4. 

- toi iws im 

. - I UV.IM 

- ' infi ßo 

, . J*. 107 JO 

: : ‘^ta. roh, Nm Ortes, CbM] 2B. 4. 

■ ■ ^ t ..... 10,11 

1039 

*r ^ sepL 10.40 

-r- tor 1037 

■ ■ ■ ■ ■ 

j , Si, gaoft. Hm Orteei (Scwfl 

_ «re - Um ia 75 

■ Se« 19 JO 


_ ¥• 
.ti 

ll 

-V 

tm- ■ c 


73. 4. 
50.75 
363.00 
3623 

27. 4. 
214.33 
240,36 

121.70 

125.70 
130.60 


95.60 
95 J0 


27. 4. 
1S2J0 
ISA .25 
154 J0 


315,50 
31 7 JO 
303.25 

Z7.4. 

106,60 

106,60 

107,20 

27. 4. 
10.16 
10,42 
10J2 
10,47 


Genußmittel 

KMtt 

Naw Yoik (cA) 
TemMDntr.Mii ... . 

Jul 

Sejd 

Kaki» 

New York (Sri) 

Terminhomr. Ma 

Jn& 

SepL - 

Umsatz. — — 


28.4 
124,75 
124 J0 
123-35 


1830 

1851 

1669 

3075 


Neu York (dH) 

Kontrakt Nr. 11 Mal .. 7J7 

M BJ2 

Sepl — 6.« 

0» - «5 

Jan 9J? 

Unsaz 12 601 

tsa- Preis lob laribi- 28. 4. 

sehe HSfca (15cD) 7.42 

Ffüflrp 

Lon0Oß(£ff>Rttus& a 28-4. 

KMnUUal 1678-1679 

jufi 1695-1696 

5eg| 1614-1616 

Umsäe: 3622 

,*w 

iÄrtw 

TwmWoaraWMai ... 1267-1» 

Jul 1294-1295 

StB, 1302-1303 

M 3416 

Zwkar 
London (E/t) 

Mne a4t!5Ä 

te 135J0-135J0 

QU. 143J0-M3J5 

te. 1WJ5-148.75 

März 

Umsatz «» 


27. 4. 
124 JO 

125.60 

123.60 


1855 

1879 

1962 

4075 


7J2 

7J1 

6,26 

BJ8 

9,06 

17685 

27.4. 

7J8 

27.4. 

1640-1845 

1674-1676 

1583-1566 


1282-1265 

1309-1310 

1317-1316 

4729 


127J0-127J5 
1 35,60-1 35 .70 
T42J0-142J0 
148 J0-1 48,75 
156J0-1 66,75 


160J50-161^0 


Pfeiler 

Singapur (3tn&- 28. 4. 

Sng.-yiOO kg) 

tAfft SrVawakfrpTff 250.00 

veBerSiftorek 345.00 

ueteliHiok 350 J» 

Onounfl 

Ne« York (rt) 28. 4. 

IU 114,25 

JU) 113,10 

Sets 111.40 

Nou 107,40 

Jm 102,25 

Unsaa 450 

Öle. Fette, Tierprodukte 

&teUi 

ftmlütUzto) 2B.4. 

Surfsoaten tob Werk. 26:00 


21 Ä0 


N» YoA (Otj] 


um tob Weck 

SBfrflj 

CtnoQQtdlb)Ma>.. 

Jufl 



SffL 

Dez..—.. 

Jan 


tat York (eft) 
WSW0P 0-T0 

GttcaflotcA) 

fDookno 

Cinso «fitt ftog 
4%fr v F 

Ta« 

New York (ö»J 
lopwfde 

taflOf ...f...|..H..g«i.l. 



yeflotfnLDLirötr.F. 
rr^olnn 
Cttmgc (cA4 
AptO . .. *«■«.»■ “,« 

IM 

Jul 

9cft— ioaMaoM 
CMaoofcA) 

AM 

Jufl... 

Aua 


19,45 
19,77 
19Ä 
20,10 
2DJ2 
2031 
20 X 


2250 

<7.50 

16.TC 


IflflO 

15^0 

15.25 

13,50 


49,17 
49 JO 
47 J5 


6630 

6635 

03.40 


27.4. 

250.00 

345.00 

moo 

27.4, 
11170 
113.10 
iir,50 
107,50 
102J0 

400 


27,4. 

26.00 


21 .SO 

19tt26 
19*64 
19,83 
20,00 
20.15 
20 Ä 

20,74 


22,50 

T7Ä 

17,125 


16^5 

15,^ 

15*50 

13,75 


4BX 
49 J0 
47.40 


57.42 

66J0 

62J0 


GRcago(cAb| 

Ochsen Mi. schwere 

kJLhJrtkikJMI 

HnCf NUiUBIJI 

Kühe ekdi. sdwen 
nnffif Nonnere 


SoUotau 

Ctegotöl 




Jufl 

*4 


Nov. 


ChcagolS^shf) 

Mw« 

Jofi 

Aug. 

Seat 

OkL H..........,.n.irt 

Dbl_ - 

Jan 

LfttaXUt 

MMg-(c3n.S4) 

AM 

Jul 

DH 


NwYotk(0lb> 

maxtmvDwen. 


RoBDdnM 
fegLHeik.od 

Lttatt 

FUtodiffl (SA] 
M.HcftLBTank. 


RDtM8ni(SAoO 

Smttndf 

Sofäflt 

Ronord. CMnoo i 
reh NMerl.lobW 
Kopra 

FtoöHtefi W) 

latoafll 

flottoRtani Mut) 

Phtop0Mncrf 

I ilorw l 

notMiffltSD 

jjwdi Nr.l ch 
RotMn 


28. 4. 
48J» 
44 X 


634,50 
652,00 
658^0 
664 JO 
675,75 
6B8J0 
701 JD 


189,50 
191,00 
19230 
194.70 
196JM 
200 JO 
202 JO 

21.4. 
209 JO 
295 JO 
304.40 

28. 4. 
27 JO 

28.4. 
525 JO 


400 JO 
427 JO 
121 JO 


27. 4. 
46.50 
44 JO 


644 JS 
661 JO 
667 JO 
673.25 
686 JO 
698,00 
711 JO 


189.40 

190.70 
192J0 
194 JO 
196 JO 
201 JO 
203 JO 

27.4. 

326.70 

329.70 
326 JO 

27. 4. 
25 J5 

27. 4. 
505.00 


400 JO 
427 JO 
121 JO 


filOJO 


245 JO 


597 JO 


248 JO 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


New York (Gib) 
Kortrekt Ni. £ 

IM - 

Jtti 

Ott. 

Der. ... - 

»ifltt. MH .... .. 

IM 

KHtKhnk New York 
Mb)\ HMIefpiK 
locoRSS-V 

Walto 

Und. (Nad. ok g) 
Kreuzz. Nr. 2: 

IM 

Aüfl 

Obi . ,,4, .... 

Umsatz: 


Roubw(FAg) 

IMflnauge 

IM 

joh 

Ott. ..... .^...■* 

Del 

Itmsasc 


28.4. 27.4. 

7ÜJ5 71.06 

71^ 71,25 

71,90 72,00 

71 J5 71.05 

73.10 72.15 

73.60 72.60 


57.50 5825 


20. 4. 27. 4. 

432 426-435 

441-4« 439-442 

441-446 4 42 -444 

49 59 


28.4. 27.4. 

43 JO 43 JO 

43.85 43J5 

44.40 43J5 

45.00 44.40 

5750 15750 

Tsnfeftz: rvminefl 


WoBe Sydney 
toustf.cW 
Afenno-Scn w aO wt ifc 
SttnflMMpe 2flL 4. 

AM 56<J-564,0 

J Ji 586J-S90.0 

Dto 580JMB1J 

Umsatz: 327 

Skai London (GS) 

cd eur. HftpdWen 28. 4. 

EastAfrian3long .. 6704X1 

usvfcigraded: 640 JO 

BraafcmTyoeZ .. . . 

BraztlanType3 

Stada Yoktti. (Y-'NQ) 

AAA, Tb Lager 28. 4. 

UN 14 011 

Jun 14 106 

äi .... 

Nr. 1 nSion 73.50-75.50 

Jon 7* .00-75.00 

Jul 7<Ä)-75.» 

Ju&SqX. 71 ,40-74 60 

TMbnr sang 


27.4. 
565^568 JO 
5895-590.0 
STB.O-OT.O 
109 

27. 4. 
670 JH 
640.00 


27. 4. 
14 032 
14 12S 

274. 

73.00-75.50 

7350-75.00 

73,60-73.70 

7350-73.70 


F ntirh i f k 
UUqsa (mal cVg) 

Hr 1 RSSbeu 

Mai 

Juni au.» .».. 

Nr 2R5SM&. . . 

Nr.3RSSMai 

Nr < RSSIto.. . . 

Tettdenr sfetg 

LDOflon (£iTgr} 


awc 

BWD 

BTC 

STD 


28.4. 

347.50- 246 JO 
247 JO- 248,50 

243.00- 249.00 

238.00- 237.00 

232.50- 233.50 
225JO-226.50 

28. 4. 
414 JO 
350.09 
390.00 
350 JO 


27. 4. 
246 JO- 247 JO 
24SJ0-247.5D 
245.50-246.50 
233 JO- 234 JO 
223 JO- 230 JO 
222 JO- 223.50 

27. 4. 
414 JO 

350.00 

390.00 
350 00 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mengbi'AngüKfci tfoysflee (FMunzei ® 31 .1035g. ib 
= 0,4536 fcff, I R. - 76 WO - (-1. BTC - (-J: BTD - (-) 


Westdeutsche Metallootierungen 

(UM ie TOD iraf 

BMt Bass London 29. 4. 28. 4. 

luten MOS.. .. 1114.14-11 U3 112 J 8 - 1 13.17 
dimteg-Mnat ... 115J9-H5J8 H7J2-117J2 

ZMe Bass umoon 
lauten Monn.. .. 

»atfrtg Mo« . 

Praour-Prrs . .. 


1 75 J2-1 75.51 177.38-1 77 J7 
181. 10-181 39 162.77-182.57 
1S4J6 IBS JO 


RetetadSOJ 1 


3672-3709 3562-3698 


I. 4. 


43590-438.21 

n8.75-519.re 


NE-Metalle 

(DM Ü 103 m 
D gnraf ypmpreT 
für LtoBaeStt 
tOEL-Notiz)-) .. 

BtelmKaoeto 

Abmltausn 
für Lazsccie (VAW) 

RiireUtorren 370-372 

voroenuam 36? 

"A4 der Giun&ge der Mbagc-i fttr ttchsaw und nadnQ' 
sied <ai<lbfg6B fttfen 19 ifapMrvgartcaef und K j pMmeBefler 

Messingnotienmgen 

MS 58, 1. W- 29.4. 28.4. 

VtHtencSSUte 356-368 3SA-3S5 

US SS . S. Ver- 

aitmsflgsstuto . . 335-397 395*306 

HS 68 402-405 40CM03 


2B. 4. 


433.42-435.73 
1 20.75-1?! .75 


370-372 

387 


Zinn-Preis Penang 

Snads-Bm 

ab WM prompt 2B. 4. 27. 4. 

[tag.'hgl 3U3 31J53 

Deutsche Alu-GuBlegierangen 

(DM ie 100 kg! 29.4. 2B. 4. 

Leo. 225 ... . 306-306 306406 

Leg. 226. .. . 309-310 309-310 

Leg 231 3*6446 3*0-346 

Leg. 233 351-356 351-356 

Die «ose kosteten sch lüf Abnahmemengenvcni b6 
SlliB Weit 

Edelmetalle a . 4 . a . 

Pluto (OM jeg) 35,05 35,05 

Grtd I DM £ tag Fango td) 

Barnen- Vldpi 34 300 34 300 

RudOBhmepf 33 500 33 500 

Bold (DM £ kg Fangrtd) 

(Base Low. Fang) 

Degusa-VMpr 34 240 34 220 

RüdaMnepr 33210 33190 

wartete 35940 35910 

GoUfftankfufltrBbstft- 

tens) (DM m kg) ... . 33 955 34 005 

Sater 

(DM n kg Fansü») 

(SassLond Fang) 

Degussa-VMpr 960,70 950J0 

Rüdatemcpi 927.10 917J0 

Vtaftetn 1003 JO 992.40 

Internationale Edelmetalle 

6sU (US-SFeiruns} 

London 29. 4. 28. 4. 

10 30 428 JO 427 JO 

15.00 429.25 428JD 

Zünehmvags 428 J0-42BJ0 425.75-427.75 

Fans (M -leg- Banw) 

rnmags 102 100 101 960 

Silber (p Fenns) 

Lpnüon Kasse 786 JS 7öS..Sö 

3 Monns 7B4J5 773,45 

SMonae B03J5 791 .75 

l2M0Wi 841 JS B29J0 

Pfedi (f-Femna) 

London 28. 4. 27. 4. 

fr. Marte 266.20 257,15 

PttMtaa (J-Femuna) 

London 

f. Hftndtorp 77.55 79 JO 


New Yofker Preise 25. 4. Z7.4. 

Gold HAH Aldorf .... *2&J0 *31 JO 

SlberHS HAidool... 1167.00 1226.00 

Ratuifr fflndlerpr- -• 4I7JCM19.00 4i5.0tMl9.00 

PftttUL-P« 475 JO *75 JO 

tofladtim 

ft. hBmüerpr 121J0-123J0 125J0-127J0 

Pftttoz -Prec 1*0 JO 140 JO 

Silber fc/Fenms) 

IM 1195 JO 1188 JO 

Juto 1207.50 1203.00 

Jufi iTlSJO 1210.00 

Sept 1232,00 1230.00 

Dez. 1270.00 1274.30 

Jan 1274J0 1271.70 

März 1293 JO 1281 JO 

Umsatz: 30000 33000 


New Yorker Metallbörse 




Kurier (c/ß)] 

Mb 

Jure 

Jrfi 

Sepi 

Dez. . ... 

Jw 

RfifZ 

Umsatz: 


28.4. 
77 J5 
75 JO 
78 Ä 
80 JO 
81 50 
82,45 
83.65 
11 500 


Londoner Metallbörse 

MgahdiMB (£1) 29. 4. 

tose S78JO-879JO 

3 Uanate 905 JO- 905.00 

Blei (£lt Kasse 288.70-289,20 

3Mo«*.... 299JD-299J0 

Kfipfer 

HQivgisde (£1) 

ntttags Kasse <120.0-1120,5 

3 Monate 1139J-1M0J 

abends Kress - 

3Monwe 

(Kupfef-StandanO 

Kasse 10873-10B8J 

3 Monate 1110.0-1111.0 

ZU (£ 1 ) Kress 455.50-456 JO 

3AM&B 47D.5IM7<J0 

ZU(£KKaree 8815-6620 

3Morene 0770-4775 

Qflflsfcttllrer 

1R.J 

WofflSB-fiZ 
(SfT-Boh.) 


Z7.4. 
78,40 
79 JO 
79 JO 
81 JO 
82,10 
83,60 
84.75 
23 000 


28. 1“ 
878J0-879J0 
9Q5J0-9DSJ0 
294.00-294 JO 
305JW05JÜ 


1111J-1I12J 

1138J-1138J 

1113.0- 11 15 J 
1140.5-1141 .0" 

1064J-10B5J 

1112J-1113J 

461 .00- 462 JO 
476J0-477J0 

8850-6880 

6785-8790 

■ 

315-330 

86-91 



-.j- n 


-j. 
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Kämpen oder Keitum 

Gat ausgestattetes, geräumiges Haus ab 10. Juli 83 für 3 Wochen zu 

mieten gesucht. , ... 

Wir sind eine Familie, die auf Ambiente großen Wert legt und für die 
eine pflegliche B eh a nd l u ng setostverständlich lat. 

TeL 0 43 46 / M 88 (abends u. Wochenende), oder 
TeL 0431/8 3028 iwerfctM», 


ics 


<■- 




ENTZIEHUNGSKU R 

bei AlkohoL Tabletten iür Pereonen, die aus 

tt. e «_ vn mlnirpn .40W16 OCX DcSöiiUCreu 



So tanton B6rs8BbrfB4-EmiifBhhnigefl: 
SlBnwfls-OpttoasscMo: +166,7% In 6 Woeban 
NoKk Hydro: +29 J% in 7 Wootoa 
RteMMfe: +67^4% In 26 Wookoo 
Mao: +674% in 6 Moooien 

Pongs & Zaim: +233J% ln 22 WechBO 

^nmfjurfer JSörfmlmcf« 

3 Ausgaben: liriand - WeKböfssn - Tagesdienst 
Seit 30 Jahren Spezialberatung in alten BÖreenfragen 
Wöchentliche Kaufempfehlung 
Kostenlose Probelieferung durch 
Curt L Schmitt GmbH, Postfach 103, 4930 Detmold 1 
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SCHARPF-i 


i 


i 


^■SCHWÄRZ^I 

ma« emaHtTteii7 T. 77CT37 


<« >" w- - . ;*i 
> r.-“ l 


V - 


’T A Sdmte5^u^rie«rta5 äaW wninM 

-*.■ Ja! SUhnR mH modernster BeWronfc 

1 ir “ • AUTOMATIC 


Sucfton Sfo Immer noch mtehAkflte, 
die 60, 100 odor mohr ftosate rate- 
pte7 Httfate .S je <ra***r *|^ ***** J*S}S 1 
Jahite raochiHahe Q «*trwio o Bg ott7 
Wir mWhi mH ateor temo mann 
SSöSTteK 2V> Jtemn in umenni 
lluatatdcpot tewaHa Obar 100% _ PJL 
cSySteS«BaOaii*inoionr1 Wr 1963: 

230% ^ 

K u afenloao Pw teawofl ^ .iirara e »fr 


hh, 1261, . — 

1WfanO7160/21O4, 


r-V-N>TORE & AUTOMATIC 

t *■ - . . ^Autamafci.atevortiandonen Türen u. Tore 

v^rflWWatMlsBnder mH 50 m RakSiweitB 
*. ' S- . 7* ^ BBta PnW Mfet untertan! -A 

r^. I _ : - 1 ■ -c 

a S 1 A’ “ '• 

*■ — 

^ - ^^B(W WIU V« können sie Ihre 

" haben. Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 

* aufgeben 



fr f _ . 

* J — j i f _ 

Ü ^ ->■’ • U ’Jr 

"• ‘ ft- s 7- '• Jf 

-*■ *‘ i 7 1 *■-' 

r V- 1 

m jS ■' 
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öffentilchBr Tellnahmewettbewerh 

FbiaiBbauaoM Münster, Ho ha n x o B emrlwg 80 
4400 Münster 

1. Für die Errichtung das 2. Blldungszantruma dar Bundaaflnaneverwat- 
tung in Manater*Qlsveflback (Topphaida), ca. 180 000 cbm Raumin- 
halt. aollan die Erd-, Wasserhaltung»-. Entwüssarungakanah Mauer-, 
Baton-, Stahlbaton-, Stahlbau-, Abdichtung*-, Putzarbetten und vor- 
gefertigte NafizaHen au ogesch rieben werden. (Ausschreibunge-Nr. 
50004). 

2. AuafOhrungszeh ca. 700 Werktage, vorgesehener Baubeginn 15. g. 
1983. 

3. Anträge auf Teilnahme an der Beschränkten Ausschreibung können 
bis Iftfi. 1063 beim Flnanzbeuamt MOnatar gestellt werden. 

4. Die Aufforderung zur Angebotnbgaba wird bis spätestens 15. 6. 1083 
tab0WindL 

6. Dem Antrag auf TeHnahme sind Nachweise 

- das U msa tzes an Bauleistungen In den letzten 3 Geschäftsjahren 

- dar In den letzten 3 Geschäftsjahren ausgeführten vergleichbaren 
Bauleistungen mit Angabe des Auftraggebers, der AusfOhrnngaarten 

- und der Ausführungazstt 

- der verfügbaren technischen Ausrüstung und Arbeitskräfte betzufä- 

gen. _ 

6. Baupläne können vom 1. 6. bis 14. 8. 1083 beim Finanzbauamt 
elng ea ahan werden. 


Das drahtlose. katalatfaiosfrBie SCHARPF-Funkatarmgys te m tflr Bn- 
famÜtemtäüsar.Bagenwohoim^ii.GBSchäfts- und Fabrikatteflsräume. 

★Se ürauctien nur de Sieäkaosa^Saßoüfle- una J ! T — T lT M *“*J 
notstromgescren. ★ Drahtlose AuBermauisicfte- ■ lilMilHuOfK'UHipOil ■ 

nmg. ★Bewagungsmeidef in URraschan- u Pass»- 1 “* 1 

inlraroQBCtink. ★ Ubertte- Notrutunosenoer ie Kauf 
oder Leasing. AQundeswMe Beraung uno Kunden- 
setvee+2 Janre Garantie. 


, ans icnc««' Se nir «ggenos 
I into-Mtototac 


PsssiV'infirra* 

Bflwsouoflsniew 




1 

I 


T«ton 


IsCHARPF AiAnnfysaErw Am ScnnsiBto 2 j 
I 6072 Dreeco 3 Fontfun. M I 

^nton i06i03i 62134 Tmx 414 32 by 


Zwangsversteigerung 
Wenningstedt auf Sylt 

Am 20. Mal 1063, 8X10 Uhr, soll Im Amtsgericht NlabOH eine Fläche von 
30 804 m 2 versteigert werden, die Im noidMilchan AuflenMbiet dar 
Gemeinde Wenningstedt Hegt und mit zwei w aB gaatrtohenan Reetdach- 
häuaam bebaut lat Dea 1960 erbaute Wohnhaus wind als Gästehaus 
genutzt mR 12 Zimmern (22 Betten). Wohn- und Nutzfläche: Keller mR 
Sauna 344 m*. Erdgeschoß 129,3 m 2 , DachgeechoB 96.4 m* (913 nA. Der 

~ume. Das zweite, groüere 
zur ZeK Im Umbau. Der 


|3A2 m*. 

Eingebaute S p Hzböde n enthältl 
Gteäude wurde als P ferd— tol l 


Dachraum Ist zu einer großen Wohnung ausgebaut (1405 m^.-Bommer- 
und Winterboxen für Pferde sind gesondert errichtet. Zwei Tennisplätze 

rach- und 


errichtet, 

rgroBenWoT 
0| |^| 

mit Wailechutz, zwei Teiche für fisch- und Krabszucht, eine Gärtnerei 
sowie eine Obungsraltfläche sind Bestandteil daa Grundstücks. Ver- 
kshrawert: 3800000,- DM. Wettere Auskünfte: O 4681 - S0 11. 

7 K 4/82 

Lorenzen, Rechtspfleger Amtsgericht NlebQII 


Ute 

Uber die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


sollten Sie sich ausführlich informieren. Unsere 
Experten beraten Sie gern - rufen Sie uns einfach 
an oder fordern Sie erst unsere deutsch- 
sprachigen Broschüren bei unserem 
Repräsentanten Merrill Lynch AG an: 

Leitfaden für den Warenterminhandel 

• Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


PaulstraBeS 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40/ 38 14 8 
Tain 02 12 130 


Karl-Arno Id-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tal. 02 11 /4 58 11 
Telex 08 5B7 720 


Ulmenst raBe 30 
6000 Frankfurt/Maln 
Tel. 06 11 / 7 15 31 
Telex 041 237 


Maximil lanetr. 21 
8000 München 22 
Tel.O 69/2231 Bl 
Telex 05 213 421 


Kronprlnzatr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 22 50 08 


- ■* 

p- «J* 1 
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re in Köln 
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I Das Chaos 

■ 

* einer 

Sommernacht 

- TV 4" an braucht beileibe keinen 
iYlWald wie einst Max Rein- 
hardt, und man braucht nicht Men- 

- delssohn, wenn man Shakespeares 
„Sommemachtstraum“ spielen 

: wüL Peter Brook hat es uns Stau- 
nenden vor zwölf Jahren vorge- 
führt: Der Zauber dieser Komödie, 
Verwirrung und Streit der Lieben- 
den, die verhexte Titania und die 
täppischen Handwerker, alles das 
laßt sich im „leeren Raum“, bei 
(gleißend hellem Licht gewinnen. 

Am Schauspiel Köln, wo das 
Werk jetzt in einer Inszenierung 
des jungen 1 „DDR“ -Regisseurs Jür- 
gen Gosch herauskam, durfte man 
denn auf alle Romantizismen legi- 
tim verachten. Eine weiße Wand, 
auf der die Figuren Schatten wer- 
fen, und eine künstliche Mondsi- 
chel auf nachtdunkler Szene, das 
ist die ganze Dekoration (Axel 
Manthey). 

Darin gewahrt man einen dümm- 
lichen Herzog Theseus nebst dun- 
kelhäutiger Braut Hippolyta, einen 
recht bejahrten Oberon (Peter 
Lehmbrock) im Streit mit der 
schwarzbeflugelten Titania (Eli- 
sabeth Schwarz), deren gleichfalls 
schwarzbe wandelen Hofstaat - 
freilich älteren Jahrgangs, so daß 
er eher wie ein Kaffeekränzchen 
anmuteL Und die Rüpel, die kom- 
men in großen Clownsschuhen ein- 
her — und in schwarzen Anzügen 
modernen Zuschnitts samt Hut 

Wer so viel Schwarz sieht ist von 
Verzauberung natürlich weit ent- 
fernt Daß sie nie eintritt, dafür 
sorgt auch die Übersetzung, die 
Regisseur Gosch und Kölns Chef- 
dramaturg Wolfgang Wiens selber 
häkelten: holpernd und bis zur Un- 
verschämtheit simpel, gelegentli c h 
bei Schlegel und Heck ausborgend 
und Hann ungewollt in diskrepan- 
tes Pathos wegrutschend, dann 
wieder in stumpfsinnig gereimten 
Zweizeilern — ganz als höre man 
Schlagertexte der Neuen Deut- 
schen Welle. « . 

Gosch setzt auf Inhalt Endli ch 
einmal soll vernommen werden, 
daß das Stück von Trug und 
Traum weit weniger handelt als 
von einem Chaos, das aus dem 
Streit der Großen folgt; Oberon 
und Titania stehen dafür. Nun 
könnte man das ja darstellen, 
könnte szenische Entsprechungen 
dafür finden, Bilder und Aktionen. 
Sofern man das könnte! Gosch 
kann nicht Regungslos läßt er aus- 
nahmslos »he Darsteller auf einer 
Stelle stehen. Wen schert es, daß 
die Liebenden, unter denen Ste- 
phan Bissmeier als gänzlich unfä- 
hig auffällt von Emotionen ge- 
schüttelt werden: Sie stehen da 
und dürfen nicht anders. 

Der Gipfel des Unvermögens ist 
freilich der Schauspieler mit dem 
Pseudonym Circe als Puck. Er gibt 
einen lethargischen, dicken* fetten 
. Pfannkuchen in* natürlich* schwar- 
zem Höschen, und wenn er in den 
Wald hineinkantappert, könnte ihn 

... jede Schildkröte glatt überholen. 

Vier geschlagene Stunden dauert 
dgnn glanzlose Recital* und 
- dann weiß man’s: Es geht ohne 
Wald, und ohne Musik. Ohne Phan- 
tasie geht es nicht . __ 

KATHRIN BERGMANN 


Er führte die Malerei in die Neuzeit: Mit einer großen Ausstellung gedenkt Paris des 100. Todestags von Edouard Manet 


Der Schock eines nackten Modells auf der Wiese 


eka - Wenn schon gespart wer- 
den muß, dann sind auch die 
Rentner dran! Viele Arbeitsplatz- 
besitzer vertreten diese Meinung. 
Wenn sie sich dereinst selbst - 
vielleicht schon mii 58 - mit dem 
sogenannten „Ruhestand“ abzu- 
finden haben, werden sie ihre 
ehemaligen Verlautbarungen be- 
reuen. S chließ lich konnten sie im 
zarten Alter von dreißig, vierzig 
Jahren nicht ährten, wie teuer 
dem Arbeitsbefreiten sein Dasein 
kommt. 

Vorbei die Tage, wo man durch 
vielstündige Beschäftigung dar- 
an gehindert wurde, kostspieli- 
gem Begehren nachzugeben. 
Man aß und trank subventioniert 
in der Kantine. Verschlug 
den Appetit - um 50 besser! Der 
Tagesabschluß bei Kamillen- 
oder Fencheltee erwies sich als 
schonend für den Geldbeutel 

Am Wochenende durfte sich 
der Arbeitsplatzbesitzer suggerie- 
ren, ausgabenfeindliche Ruhe 
dringend nötig zu haben. Dienst- 
reisen, Tagungen, Weiterbil- 
dungsseminare, nette Arbeitses- 
sen sprudelten als zusätzliche 
Einnahmequellen. Und die vielen 
Feiern! Sie machten Alkoholkon- 
sum außerhalb des Arbeitszim- 
mers beinahe überflüssig. Unge- 
rechtfertigterweise wurden 
Schlechte Laune und sonstiges 
Ubelbefmden nicht mit zusätzli- 
cher Vergütung bedacht Doch 
der wiederholte Hinweis auf 
Streß ermöglichte vielfach die 
lang gewünschte Gehaltserhö- 
hung, Beförderung . . . 

Und das alles soll nun wirklich, 
vielleicht in Bälde schon mit 
achtundfünMg Lebensjahren, 
vorbei sein? Nichts umsonst 
mehr? Keine Freikarten (Ehren- 
karten geheißen! für Theater und 
Zirkus? Die Einsparsüchtigen 
sollten sich das nicht nur noch 
einmal überlegen, vielmehr müß- 
ten sie bereits heute die Forde- 
rung erheben, dem Rentner Ur- 
laubsgeld und Weihnachtsgratifi- 
kation zu zahlen. Wenigstens 
dies! Auch Vierzigjährige werden 
in achtzehn Jahren Rentner sein. 
Eine verdammt kurze Zeit bis 
dahin .. . 


/geduldig stehen die Menschen in 
VJ langer Schlange vor dem 
Grand Palais. Sie wollen die Ma- 
net-Ausstellung sehen, mit der Pa- 
ris seinen Maler zum hundertsten 
Todestag ehrt. Es ist die größte 
Übersicht seit fünfzig Jahren. Zwi- 
schen dunklen, mit schmutzig- 
braunem Stoff bespannten Wan- 
den drängt sich’ die Menge an den 
schlecht beleuchteten Bildern vor- 
bei. Das Auge braucht einige Zeit, 
die dunklen Töne der frühen Ar- 
beiten unterscheiden zu können. 

Es si nd viele der Bilder, die sei- 
nerzeit zum Skandal wurden— und 
die den Maler berühmt machten. 
Manet habe „alle Qualitäten“, 
meinte Delacroix „um ein- 

stimmig von jeder J ugend der Welt 
abgelehnt zu werden“. Es waren in 
erster Linie die Themen, die auf 
Ablehnung stießen. Besonders das 
Frühwerk bis 1868, bis zum „Früh- 
stück im Atelier“, war und ist noch 
umstritten. „Konventionell“ nen- 
nen es die einen, C6zanne bezeich- 
net es als „traditionell“, Degas gar 
als „bourgeois“. Die zeitgenössi- 
sche Kritik warf Manet vor, er kön- 
ne nicht zeichnen, kenne keine 
Perspektive und sei zu faul, ein 
BQd zu Ende zu malen. Malraux 
bestand in unseren Tilgen dagegen 
darauf, daß es sich um „reine Male- 
rei“ handele, der Gegenstand des 
Bildes den Maler nicht interessiert 
habe. Aber was bedeuten diese 
Einwände angesichts der Frische, 
die auch die frühen Bilder bewahrt 
haben. Sie lassen noch immer et- 
was von der Spontaneität des Mal- 
aktes spuren, die Baudelaire als 
Manets ursprüngliches „Tempera- 
ment“ gepriesen hat 

So wie Valfery vom Gedicht ge- 
sagt hat, die erste Zeile sei von Gott 
gegeben, der Rest sei Arbeit, so 
erklärte Manet, der erste Eindruck 
von Licht und Schatten enthalte 
die Wahrheit, der Rest sei dann 
Spielerei. Seine Vorwürfe fand er 
zumeist in der klassischen Malerei; 
er fand sie im Louvre und in den 
Museen Hollands, Italiens oder 
Spaniens. Es waren Motive von Ve- 
lasquez und Frans Hals, von Tizian 
oder Brouwer. Er malte aus dem 
Gedächtnis in seinem Pariser Ate- 
lier; wie sein Freund Baudelaire 
war er ein Stadtroensch, die freie 
Natur sagte ihm nichts. 

Daß diese Ateliermalerei den- 




„ liebt und Schotten sind Wahrheit, der Rest Spielerei": Manets JMIeslk in den Tullerien" aus der Pariser 
Aussteifung foto: diewrt 


noch zum Skandal wurde, wie die 
Gedichte Baudelaires, lag nicht an 
der moralischen Verlogenheit sei- 
ner Zeit, die nicht größer, allenfalls 
anders war als die unsere, sondern 
beruhte auf der sensuellen Direkt- 
heit und Unmittelbarkeit seiner 
Farben. In ihrer ungebrochenen 
Leuchtkraft sehen wir heute die 
unerhörte Schönheit seiner Bilder. 
Wir erkennen jedoch nicht die 
Kühnheit, Dinge mit Hilfe der 
Kunst zu entschleiern und Verhal- 
tensweisen zu legitimieren, von de- 
nen man zu seiner Zeit nicht 
sprach, auf die der Franzose höch- 
stens geistreich anspielte. Das ent- 
fesselte damals den Sturm der Ent- 
rüstung. und das ist jetzt vor den 
Originalen nachzuempfinden, weil 
die Bilder nicht Atmosphäre ver- 
mitteln, sondern ganz unmittelbar 
wirken. Sie sind nicht starr wie die 
klassischen Vorbilder. Ihre Kör- 
perm odelliemn g erscheint wie be- 
wegt und gibt der „Olympia" und 


dem „Frühstück im Freien“ ihre 
Natürlichkeit, die schockiert 
Die Selbstverständlichkeit in 
der das nackte Modell im Freien 
inmitten der bekleideten Maler 
sitzt wurde von den Zeitgenossen 
als ein Manifest für die Freiheit der 
Liebe angesehen. Man sah in die- 
sem Bild aber auch den ersten Akt 
der impressionistischen Freüuft- 
.nalerei, obwohl Manet bekannte, 
er habe sie erst später durch Monet 
kennengelernt 

Die Aufhellung der Farben in 
den siebziger Jahren, die Hinwen- 
dung zum Malstil der jüngeren Ma- 
ler, läßt die Distanz zu ihnen eher 
noch deutlicher erscheinen. Das 
gilt auch für die neuartige Schön- 
heit der Technik, die Manet als 
erster entdeckte. Als er - vier Jahre 
vor Monet — zum ersten Mal eine 
„Eisenbahn“ (1873) malt gilt seine 
Ansicht nicht dem lyrischen Bild, 
sondern ist kalt und geometrisch 
komponiert Zwischen dem Dampf 


der Eisenbahn als Hintergrundtö- 
nung und der Mutter mit ihrem 
Kind, das auf die Gleise schau t im 
Vordergrund befindet sich ein ei- 
sernes Gitter als Grenze zwischen 
zwei Welten, zwischen Natur und 
Technik, Romantik und Moderne, 
Delacroix und Monet 
Von diesem Bild aus gesehen, 
das eine Zeitwende symbolisiert, 
erkennt man, wie weit Manet als 
Einzelgänger, der es ablehnte, ei- 
ner Schule zugezählt zu werden, 
über seine Zeitgenossen hinaus die 
Kunst des XX. Jahrhunderts vor- 
bereitete. Seine Leistung besteht 
in der Ablehnung einer jeden illu- 
sionistischen Malerei. Und wenn 
ihm seine Zeitgenossen vorwarfen., 
seine Porträts seien „flach“, er 
mißachte die Perspektive, so ent- 
spricht eben das seinem Kunstwil- 
Ien, sich auf die vorgegebenen zwei 
Dimensionen des Bildes zu be- 
schränken. Deshalb verblüfft in 
dieser Ausstellung immer wieder 


die Ähnlichkeit mit Picasso, die 
Fähigkeit, Unvereinbares zusam- 
menzufügen. Bei Manet verbinden 
sich eine Unmittelbarkeit der Wir- 
kung mit der geometrischen Kon- 
struktion, Grazie und Eleganz mit 
Formdisziplin, die klassische Vor- 
lage .mit einer aktuellen Aussage, 
die Ästhetik der reinen Farbkon- 
struktion mit der Wiedergabe kon- 
kreter Themen. Es ist die Versöh- 
nung der Tradition mit der 
Moderne. 

Als Edouard Manet vor hundert 
Jahren im Alter von 51 Jahren 
starb, hatte er eine Berühmtheit 
erlangt, die nur mit der seines jün- 
geren Freundes Anatole France zu 
vergleichen war. Aber dessen Werk 
ist heute nahezu in Vergessenheit 
geraten, während gerade die 
„schwarze Periode“ Manets uns 
heute von bestürmender Aktualität 
erscheint. Sogleich nach seinem 
Tode veranstaltete man in Paris 
eine Retrospektive seines Werkes, 
auf der 700 Gemälde und Zeich- 
nungen zusammen getragen wur- 
den. Im Grand Palais ist weniger 
als ein Drittel davon zu sehen. In 
chronologischer Abfolge reihen 
sich 221 Stücke, von denen der 
größte Teil aus dem Louvre und 
dem New Yorker Metropolitan- 
Museum stammt, aneinander. 

Einige der wichtigen Bilder feh- 
len dementsprechend, beispiels- 
weise „Die Erschießung Kaiser 
Maximilians von Mexiko“ aus der 
Kunsthalle von Mannheim, inmit- 
ten der Feier der Weltausstellung 
von 1867 erreichte Paris die Nach- 
richt vom tragischen Tod dieses 
habsburgischen Vasallen Napole- 
ons XU. In zwei Bildern hat Manet 
das Ereignis festgehalten, von de- 
nen die erste Fassung (Boston), die 
in Paris zu sehen ist, starker noch 
als das ein Jahr später entstandene 
Mannheimer Bild an das Hinrich- 
tungsbild von Goya im Prado erin- 
nert Für Manet war es wichtig, den 
Gegensatz zwischen dem festli- 
chen Paris und der Ermordung des 
unglücklichen Kaisers festzuhal- 
ten. Es war jedoch kein Bild gegen 
seine Zeit Es war ein Gemälde 
seiner Zeit das - wie sehr viele 
seiner Werke - über seine Zeit hin- 
auswirkt Das belegt nicht zuletzt 
der Andrang im Grand Palais. (Bis 
4. Aug.; New York: 10. SepL bis 27. 

Nov.; Katalog: 160 FF.) 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


Neues von „Soft Cell“ und „Fun Boy Three“ 


Dramen aus der Küche 

S oft Cell“ und „Fun Boy Three“ Streichorchester imitieren, w 
sind pn glisr»h«> Popgruppen, die „Kitchen Sink Drama“ 1 , oder 


Osind englische Popgruppen, die 
beide mit einer großartigen Single 
(„Tainted Lowe“ bzw. „The Luna- 
tics...“) starteten und deren De- 
büt-LPs durch sparsame Instru- 
mentierung und gute Songideen 
aufßelen. Von beiden ist nun die 
zweite Langspielplatte erschienen 
(wenn man bei „Soft CeU“ von ei- 
ner Mini-LP absieht). 

Für Marc Almond und David 
Ball alias „Soft CeU“ war 1982 ein 
unbefriedigendes Jahr. Während 
sie versuchten, in Amerika Fuß zu 
fassen, wurden in England Grup- 
pen wie „ABC“ oder „Cultuxe 
Club" zu den Idolen eines neuen 
Pop-Bewußtseins, ungeachtet des- 
sen, daß „Soft Cell“ diese Bewe- 
gung maßgeblich mitmituert hat- 
ten. So ist ihre neue LP „The Art of 
FaHing Apart" (Pho nogram 
6 359 124) eine trotzige Antwort auf 
den Erfolg der Konkurrenz. 

Doch in diesem Trotz steckt vor 
allem Resignation: Statt, sich die 
verlorengegangenen Teenagerfans 
zurückzuerobern, zieht sich das 
Duo lieber zurück und versucht, 
ernst genommen zu werden. Da- 
durch ändert sich natürlich auch 
die Musik: weg von der „klassi- 
schen“ Popsingle mit schlichter 
Syntbesizerbegteitung, hin zu 
großangelegten Mimdramen wie 
auf ihrer Single „Toreh“. Nur rei- 
chen die Einfälle für „The Art . . .“ 
nicht aus. Sie sind zu belanglos. 

Erst wenn die Synthesizer ein 


Streichorchester imitieren, wie in 
„Kitchen Sink Drama“’, oder eine 
schöne Melodie hinzukoxnmt, wie 
in „Heat“, funktioniert die Soft- 
CelUdee plötzlich wieder. Das 
Spielerische, Ironische ihrer ersten 
LP ist sonst aber durch ihre Ambi- 
tionen verlo re ngegangen. Damals 
wußten sie genau, wann sie senti- 
mental waren -und genossen das. 
Heute dagegen soll man glauben, 
daß ihre Gefühle echt sind. Nur 
wie sie das machen, das überzeugt 
nicht 

Auch das Trio „Fun Boy Three“ 
fing mit einer sehr einfachen Mu- 
sik an. Ihre erste Schallplatte war 
von Rhythmusbox und Tastenin- 
strumenten bestimmt; die Gruppe 
wirkte wie eine moderne Vaudevil- 
le-Band, die Songs und nicht Vir- 
tuosen vorstellen will. Die Karibik- 
Einflüsse sind bei ihrer zweiten LP 
„Waiting" (Chrysalis 20528B-32Q) 
immer noch zu hören. Das hängt 
sicher damit zusammen, daß alle 
Mitglieder aus der Skagruppe „The 
Specials“ kommen. Trotzdem ma- 
chen sie keine Tanzmusik. 

Statt sich jung und über- 
schwenglich zu geben, sind sie lie- 
ber erwachsen und ruhig. Obwohl 
sie eine Vielzahl von Instrumenten 
benutzen, bleiben die Arrange- 
ments sparsam. Daß diese Platte 
trotzdem abwechslungsreich 
klingt, liegt an dem, was eben noch 
immer die eigentliche Starke der 
„Fun Boy Three“ ist den Songs . 

DANIEL DITTMAR 


THEATER- 

KALENDER 


1. Bern. Stadetheater; Merz: Trauer- 
gäste (U) (B: Bernhardt) ' 

3. Stuttgart, Staatstheater, Jelinek: 
Clara S. (R: Ottinger) 

4. Berlin. SchlnBparfe-Tfaeater; 
Bond: Sommer (H: Brieger) 
Detmold, Landestheater; Kaiser: 
Der Gärtner von Toulouse (R: 
Lenkey) 

Beckihichuiseii, ftuhrf estspiele ; 
Kleist: Der zerbrochene Krug (R: 


Berliner Philharmooiken v. Böses „Idyllen“ 

Zittern unter der Haut 

A n Aufmerksamkeit, Förderung und seinem Stück die kalte 
und Anerkennune- für die Ar- ter. Mit eisiger Miene, oh 


Wien, Theater in der Josefstadt; 
Kaiser; Bis aufs Blut (U) (R: Frie- 
dei) 

8. Gras, Verein. Bühnen; Hirschlen 
Weibeigeschichten (U) (R: Uhycb) 
11 . Frankfurt, TAT; EÜko u. Koma: 
Grain (EE) 

Münster, W olfgang-Borchert - 
Theater; Kühn: Zentausend Bäu- 
me (U) (2k Trautweih) 

14. Osnabrück, Städ t Bühnen; Toller: 

Pastor Hall (WE) (R: Moniac) 

18. Städt Bühnen; Schneiden 

Shakespeares Rosenkriege (U) (R 
Taube} 


Shakespeare: Viel Lärm um nichts 
(R: Meisel) 

23. Mannheim. Nationaltheater; Io- 
nesco: Die Stühle (R: Falär) 

27. Ftrefburt, Städt Bühnen; Maar u. 
Gurndani: Der Mßncfa (nach M. G. 
Lewis) (U) (K Gntndnni) 

28. Bochum. Schauspidhaus; Shake- 
speare: Das Wmtermfirchen (R: 
Feymann) 

Bonn, der Stadt; Medoft 

Die Wette (B: Staff) 

Frankfurt, Städt. Bühnen; Hand- 
ke: Über die Dörfer (R: Zawfci) 


chow: 

Wendt) 


-exund Anerkennung für die Ar- 
beit Hans-Jürgen von Böses, des 
jetzt 29jährigen, hat es die Musik- 
welt nie fehlen Lassen. Er wurde 
sogar beinahe das, was man den 
Hätschelhans der Neuen Deut- 
schen Musik nennen könnte. Sti- 
pendien in Fülle, Aufträge der fein- 
sten Adressen auf Kompositionen 
aus seiner Feder flössen ihm zu, 
zuletzt von der Deutschen Oper 
Berlin, die sein ausführliches Hans 
Henny Jahnn-Ballett „Die Nacht 
aus Blei“ 1981, begleitet von allen 
Zeichen der Hochachtung für den 
jungen Komponisten, zur Urauf- 
führung brachte. 

Der nächste Auftrag war kaum 
weniger repräsentativ: Bose wurde 
gebeten, ein Stück zum lOQjähri- 
gen Jubiläum des Berliner Philhar- 
monischen Orchesters zu schrei- 
ben, ein Werk also für die beste 
Tinte. Die „Idyllen“ nun freilich, 
für die sich Bose am Schluß der 
Uraufführung freundlichem Bei- 
fall und weniger freundlichen Pfif- 
fen stellte, sind leider kaum mehr 
als kompositorische Lockerungs- 
übungen der Imagination und des 
Handgelenks: Orchesteretüden, 

für die sich schon ganz und gar 
nicht das Orchester bedankte. 

Die Philharmoniker, unter Bern- 
hard Klee musikalisch durchaus 
darstellungswillig, zeigten Bose 


und seinem Stück die kalte Schul- 
ter. Mit eisiger Miene, ohne das 
geringste Zei c hen des Beifalls, den 
sie zuvor reichlich der Mendels- 
sohn geigenden Anne-Sophie Mut- 
ter gespendet hatten, blickten sie 
auf Bose und das in gegensätzliche 
Meinungen zerfallende Publikum. 

Es sind vier Idyllen, die Bose zu 
seinem I7minütigen Orchester- 
werk zusammenfkßt, wobei die 
zweite mit nur 21 Takten die kürze- 
ste ist Aber auch die folgende gibt 
sich eher knapp. Die Stücke inspi- 
rieren sich von magisch realisti- 
schen Bildern des Amerikaners 
Andrew Wyeth und versuchen, de- 
ren klare, kühle Ruhe aufzugreifen, 
unter deren Farbhaut es freilich 
nicht gerade gemütlich zugeht 

Verhältnismäßig ungemütlich, 
wenn auch durchaus nicht schok- 
kierend sind die Kompositionen 
Böses. Sie vibrieren gewisserma- 
ßen vor geheimer Spannung unter 
der Klanghaut aber viel von diesen 
Erregungen dringt nicht nach au- 
ßen. Am stärksten beteiligen noch 
die beiden ersten Stücke. Aber 
nach dem Erreichen des Auftrags- 
Zeitzieles ließ Bose anscheinend 
die Feder si nken. Statt in das 
Schlußstück hinein zu gipfeln, fällt 
der Zyklus gegen Ende zu ab. Das 
ließe sich zweifellos reparieren. Ob 
es sich lohnt, ist eine andere Frage- 

KLAUS G EITEL 


kostümiert: Andrzei Waidas Revolutionsfilm „Danton 


Wie alle Volksbeglückung unter der Guillotine geendet hat 


A ndrzej Waidas großer, bewegter 
/\und bewegender Revolutions- 
film „Danton“, eine französisch- 
polnische Gemeinschaftsproduk- 
tion, ist wie zu erwarten war, in die 
Nähe gleich zweier kalkulierter 
Fettnäpfchen geraten. 

Die Franzosen, wenigstens linke 
Franzosen, können ihn nicht lie- 
ben. Sie s»hen in der Art, in der 
Wajda ihn geplant und angelegt 
hat, eine historische Verunglimp- 
fung. Ein Teil der französischen 
Presse reagierte deutlich und sau- 
er. Hier sei die große nationale Er- 
hebung unziemHch unter die skep- 
tische Lupe genommen. Der Zwei- 
kampf zwischen Danton, dem 
Volkstribun, dem politischen 
Kraftmenschen, dem herrlichen 
Verkörperer der Freiheit und 
Volksehre, mit Robespierre, der 
lraton motorischen Machtmaschi- 
ne, dem Prinzipienreiter der revo- 
lutionären Tugend dieser Zwei- 
kampf sei überakzentuiert. Der 
Ulm lobt nicht die Revolution. Er 
zeige, wie sie brüchig wurde, wie 
die herrliche Erhebung endlich ihr 
re eigenen Kinder habe fressen 
müssen. Das bittere Ende sei hier 
bösartig geraten. Das sei schmäh- 
lich. 

Wenn die Polen, andererseits, die 
grandiose historische Verhüllung, 
wie zu erwarten war, deutlich auf 
Gegensatz zwischen Lech Wa- 
lesa General Jaruzelski ein- 
fach übertragen konnten, wenn 

man sicher Ärger mit diesem Klm, 


offiziell, zu befürchten hätte: Uber 
diese Befürchtung setzte man sich 
in Polen hinweg. Wajda hat i m me r 
wieder abgestritten, daß er auf die- 
se naheliegende Parallele gezielt 
habe. Er schützt sich und seinen 
Film. Das mußte er tun. Daß die 



Siuteumeoscii Danton: Gerald De- 
pavdieo in Wajda« Rim 

FOTO: CONCORDE 


Parallele deutlich aufgenommen 
wild, daß sie unvermeidlich ist, 
kann er nicht verdecken- Hauptsa- 
che: Der Film darf in Polen laufen. 
Das darf er. 

Wajda wollte, sagt er, nur den 
großen, gräßlichen, verbiesterten 
und bluttriefenden, allerersten 
„Volksprozeß“ in der Geschichte 
der Menschheit zeigen und ausma- 
len. Das geschieht auch. Was sich 
einer (ob in Frankreich oder Polen) 
dabei dächte, konnte der Regisseur 
nicht verhindern. Er wollte sicher 
nach beiden Seiten seinen Geldge- 
bern und Produzenten auf die Fü- 
ße treten. Das ist ihm gelungen. 
Der Film krepiert laut wie eine 
doppelte Ladung. Waidas Opus ist 
naoVt zwei Seiten kalkuliert. Der 
Mut bleibt in jedem Falle erstaun- 
lich. 

Der Füm selber stammt, das 
merkt man immer wieder, direkt 
aus dem Theater. Wajda hat, zu 
Hause in Polen, ein Stück der pol- 
nischen Autorin Stanislawe Przy- 
szewska, „Danton“ oftmals schon 
inszeniert. Das Revolutionsdrama 
stammt aus dem Jahre 1929. Es ist 
brisant geblieben, es ist für das 
heutige Polen nur immer brisanter 
geworden. 

Der Füm setzt ein an einem dü- 
steren Novemberabend des Jahres 
1793. Die Wachen vor Paris kon- 
trollieren Reisende Danton kehrt 
aus seinem Heimatort in die verdü- 
sterte Kapitale zurück. Dort herr- 
schen Hunger und Angst. Danton 


passiert mit seiner Kutsche die 
nächtlich verhüllte Guillotine, die 
schreckliche Köpfungsmaschine 
der Revolution. Er selber wird ihr, 
wenn der Füm zu Ende geht, an- 
heim fallen. Der Kampf beginnt 
zwischen den Matadoren der 
menschlichen Freiheit. Zwei Prin- 
zipien verbeißen sich ineinander. 
Die Revolution blutet derweil aus. 
Die große, idealistische Volkserhe- 
bung verkrümelt elend. Revolution 
kann kein Dauerzustand sein. Sie 
brennt aus. Sie bringt sich selber 
um. Revolutionäre werden, sich 
gegenseitig mordend, • zu tragi- 
schen Mördern aus hohen Prinzi- 
pien. 

Das alles hat sicher unser Georg 
Büchner schon viel besser und do- 
kumentarisch triftiger gefaßt und 
auf der Bühne gezeigt Wajda 
schwelgt in großen Volksszenen. 
Er färbt seinen grandiosen Ko- 
stümfilm dunkel ein. Krasse Far- 
ben gibt es nicht. Das Paris, das er 
zeigt, ist tief elend, ist hungrig, ist 
voller Angst und täglicher Schrek- 
ken. Es bleibt hektisch und grau. 

Die erste Konfrontation der bei- 
den Gegenspieler ist in ein üppiges 
Restaurant verlegt Dorthin hat der 
lebenshungrige Danton Robespier- 
re geladen. Robespierre versagt 
<righ die schöne Wollust des üppi- 
gen Essens und Trinkens. Da 
wischt Danton den üppigen 

Plunder vom Tisch. Man kommt 
zur radikalen Sache, Robespierre 
zieht Zug um Zug, die kalte 
Schnur um den Hals w»me* Geg- 


ners. Der Prinzipienreiter der Tu- 
gend obsiegt Wenn auch nicht auf 
Dauer. Er wird Danton aufs Scha- 
fott folgen. 

Der Prozeß vor dem Konvent ist 
dem Regisseur zu einer ständig be- 
wegten Sehenswürdigkeit geraten. 
Immer wieder gelingt es ihm, die 
Emphase der konträr politisch 
kämpfenden Protagonisten anzu- 
fachen. Wojciech Pszoniak ist mit 
kalt klirrenden Mitteln ein impo- 
nierend eisiger schrecklich un- 
menschlicher Vorkämpfer für die 
Menschlichkeit Gärard Depar- 
dieu, den Sinnenmensch, den üp- 
pig ausgestatteten Volkstribun 
Danton mit voller Kraft ausko- 
stend, ist ein erschreckend sympa- 
thischer Gegenspieler. Beide sind 
am Ende durch die grauenhaften 
Umstande gezwungen, genau ihre 
Ideale, ihren hohen Impuls einzu- 
büßen. Sie enden im Gegenteil des- 
sen, was sie so hochherzig erstreb- 
ten, die Tragödie ist perfekt Das 
Blut der Guillotine war der letzte 
Ausweg. Sie hat über alle Volksbe- 
glückung gesiegt 

Fast zwei Stunden währt der 
Zweikampf der Prinzipien. Wajda 
hat sicher schon bessere Filme ge- 
macht Er hat hier mit Vorbedacht 
Gegenwart historisch kostümiert 
Einen Ruch von Kostiimfilm hat er 
nicht vermeiden können. Der Film 
hat trotzdem seine Wirkung getan. 
Er ist sehens- und ist äußerst 

bedenkenswert 

FRIEDRICH LUFT 


JOURNAL 


Leonard Bernstein 
schreibt neue Oper 

dpa, New York 

Der amerikanische Komponist 
Leonard Bernstein steht kurz vor 
der Vollendung seiner neuen Oper 
mit dem Titel „ A Quiel Place“ (Ein 
ruhiger Ort), an derer in New York 
arbeitet Das Libretto zu dem 
Werk, das am 17. Juni in Houston 
urauf ge fuhrt werden soll, stammt 
von Stephen Wadsworth. Die neue 
Komposition knüpft an die Kurz- 
oper „Trouble in Tahiti“ an, die 
Bernstein vor 30 Jahren schrieb. 
Bernstein hatte wiederholt seinen 
Wunsch nach einer „wirklichen 
amerikanischen Oper, die im ame- 
rikanischen Musical wurzelt“, ge- 
äußert Seine „West Side Story“ 
aus dem Jahre 1957 sei ein Schritt 
in diese Richtung gewesen. 

Erfurter Barfüßerkirche 
zum Museum umgestaltet 

dpa, Erfurt 

Die Erfurter Barfüßerkirche ist 
zum Museum mittelalterlicher 
Kunst umgestaltet worden. Der 
restaurierte Chorraum enthält be- 
deutende sakrale Kunstwerke des 
Mittelalters, darunter die etwa 
1370 entstandenen Grabsteine der 
Zinna von Vargula und des Bi- 
schofs Albert von Beichlingen. Sie 
war eine der bedeutendsten Klo- 
sterkirchen des Franziskaneror- 
dens. Im Kriege wurde das Lang- 
haus 1944 durch Bomben zerstört 
und dient seitdem als größte Rui- 
ne im Erfurter Zentrum als Mahn- 
mal des Krieges. 

Ribers Pläne für die 
Bonner Opemsaison 

DW. Bonn 

Mit Beethovens JFidelio“ (Diri- 
gent: Peter Schneider, Regie: Ni- 
kolaus Lehnhoff) eröffnet die Bon- 
ner Oper ihre nächste Spielzeit 
Hildegard Behrens und Ren£ Kol- 
lo singen die Hauptpartien. Rena- 
te Bruson singt Mozarts „Don Gio- 
vanni“ unter der Leitung von 
Bonns neuem GMD Gustav Kuhn 
und in Jean-Claude Ribers Regie. 
Lu ca Ronconi inszeniert Verdis 
„Maskenball“ mit Mara Zampieri 
und Carlo Cossutta, Riber insze- 
niert Prokofieffs „Feurigen En- 
gel“, Jorge Lavelli Gounods 
„Faust“ mit Adriana Maliponte, 
Alberto Cupido und Ruggero Rai- 
mondL Das Schauspiel plant u. a. 
Gerhart Hauptmanns „Schluck 
und Jau“ in der Regie Rudolf 
Noeltes. 

Erinnerung an die 
Künstleigruppe „Brücke“ 

DW. Albstadt 

An die Künstler der „Brücke“ 
erinnert die Städtische Galerie 
Albstadt mit einer Ausstellung, 
die sich hauptsächlich auf die Be- 
stände des Kunstmuseums Han- 
nover stützt Gezeigt werden Wer- 
ke von E. Heckei, E. L. Kirchner, 
O. Müller, Max Pech stein und K. 
Schmidt-Rottluff. Außerdem ist 





EL Kreimer. Die Maler der 
«Brücke" foto: djrk erdmann 

zusätzlich eine Kabinett- Ausstel- 
lung mit Aquarellen und Druck- 
graphiken von Erich Heckei im 
Vorgriff zu dessen 100. Geburtstag 
am 31. Juli zu sehen. Beide Aus- 
stellungen dauern bis morgen. Die 
„ Brücke“-Ubersicht geht an- 
schließend noch nach Ludwigsha- 
fen (18. Juni bis 7. Aug.) und 
Bottrop (28. Aug. bis 16. OkL). Der 
umfangreiche, gut illustrierte Ka- 
talog kostet 30 Mark. 

Nathan Milstein auf 
Deutschland-Tournee 

DW. Düsseldorf 
Der Doyen der Geigenvirtuo- 
sen, der 7Sjährige Nathan Mu- 
stern, startet am 2. Mai in Düssel- 
dorf eine Tournee durch die Bun- 
desrepublik. Wertere Stationen 
sind Köln (4. 5.), Iserlohn (5. 5.), 
Fra nk furt (8. 5.), München (10. 5.) 
und Tübingen (13.5.). Miteteing 
Klavierbegleiter ist Georges Plu- 
dermacher. 

Auf der Suche nach 
Baron de Charlus 

AFP, Paris 
Volker Schlöndorff hat dem 
französischen Filmstar Alain De- 
lon eine der Hauptrollen in seiner 
geplanten Verfilmung von „Un 
amour de Swann“ von Marcel 
Proust angeboten. Delon soll dar- 
in den Baron de Charlus darstel- 
len. Die Rolle des Sw ann über- 
nimmt Jeremy Irans. Die Italiene- 
rin OmeUa Muti spielt Odette de 
Crecy. Die Dreharbeiten zu dem 
F ilm, der gemeinsam von den Ge- 
sellschaften „Gaumont“ und 
„Losange-Film“ produziert wird, 
sollen im Mai in Paris beginnen. 
Sollte Delon die Rolle annehmen, 
käme eine größere schauspieleri- 
sche Aufgabe auf ihn zu. Proust 
beschreibt seinen Baron wie folgt 
als: „Andie40 Jahre alt, sehr groß, 
ziemlich korpulent und mit raben- 
schwarzem Schnurrbart.“ 
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Des schnellen Fredys rasante Fahrt durch die Geschichte 


Von EVI KEIL 


A uf sämtlichen Landstraßen 
und Autobahnen zwischen 
Paris und Bonn kennt jeder 
den „schnellen Fredy“. Charles de 
Gaulle und Konrad Adenauer 
schätzten das Flaudenninutchen 
mit ihm. Alle französischen Bot- 
schafter in Bonn vertrauten Fredy 
ihr Leben an. Und das will etwas 
heißen. Denn Fredy Vanden- 
bulcke, der als dienstältester Di- 
plomatenchauffeur am Rhein jetzt 
in Pension geht, fuhr auf der Auto- 
bahn selten unter 180 Stundenkilo- 


metern. 


2,7 Millionen Dienstkilometer 
hat Fredy in den Jahren von 1945 
bis heute hinter dem Steuer franzö- 
sischer Diplomatenwagen „abge- 
rissen“. Fredys „rasante Karriere“ 
begann bei General Pierre Koenig, 
der im Sommer 1945 als Oberbe- 
fehlshaber der französischen Be- 
satzungsarmee und als Chef der 
Militärverwaltung der französisch 
besetzten Zone nach Deutschland 
kam. 


Fredy Vandenbulcke, der bereits 
zu Kriegsbeginn zu den „Forees 
Libres“ des General de Gaulle in 
Großbritannien gehörte und der 


Berchtesgaden miteinnahm, war 
kriegsmüde. Ihm drohte aber ein 
Marschbefehl nach Indochina. „La 
guerre est blöd“, erklärte er dem 
General, und der machte Fredy 
zum Zivilisten und Chauffeur. 

Fredy Vandenbulcke stieg auf 
deutsche Wagen um: General Koe- 
nig ließ sich von ihm in einem 
spektakulären „Beutestück“ durch 
deutsche Lande fahren, in einem 
Mercedes, der zuvor Konstantin 
Freiherr von Neurath, dem Reichs- 
protektor für Böhmen und Mäh- 
ren, gehört hatte. 

Einen Cadillac und zwei deut- 
sche Mercedes-W eigen, letztere von 
der Bundesregierung finanziert, 
fuhr Fredys nächster Dienstherr, 
der französische Hochkommissar 
Andiä Francois-Poncet Der war 
aber auch gut zu Fuß. Morgens lief 
er von Ernich den Berg herunter 
bis zum Rhein, wo Fredy warten 
mußte. „Alle zehn Meter“, so Fre- 
dy, „tupfte Poncet mit einem 
Handschuh Stäubchen von seinen 
blitzenden Schuhen.“ Mit Poncet 
trappelte Bodo, der Dackel, der 
von einem zweiten Wagen an- 
schließend wieder hoch gefahren 
wurde. 

Nach Louis Joxe (1955-1956) 
kam Couve de Murviüe nach Bonn, 


der bis 1958 blieb und als einziger 
der Botschafter Geschwindigkei- 
ten nicht so schätzte. Mehr als 130 
Stundenkilometer fand er „Lebens- 
gefährlich“. Eine Fahrt nach Ham- 
burg orderte er so: „Einen Tag Hin- 
fahrt zweiter Tag Golf, dritter Tag 


offizielle Verpflichtungen, vierter 
Tag Rückreise.“ 

Diese eher beschaulichen Zeiten 
waren vorbei, als Botschafter Fran- 
cois Seydoux de Clansonne *»m 
ersten Mal von 1958 bis . 1962 in 
Bonn residierte. Mit ihm schaffte 


Fredy die Strecke von Emich nach 
Baden-Baden in zwei Stunden und 
neun Minuten. 



Seydoux hatte im Diplomati- 
schen Korps den Spitznamen „der 
Sputnik“. Grundsätzlich führ er zu 
jeder Tginiadung, war nach drei Mi- 
nuten aber wieder fort, „Vite, vite, 
weg“, war seine Devise. Mit einem 
Rasierapparat, angeschlossen an 
den Zigarettenanzünder im Wagen, 
machte er sich für den nächsten 
Auftritt topfit. 

Seydoux, von Roland de Marge- 
rie in Bonn abgelöst (1962-1965), 
änderte auch seinen Lebensstil 
nicht, als er 1965 wiederkam und 
bis 1970 blieb. 


Dackel Bodo bei Ftedy und der aus 

Moskau importierte Königspudel 
von Joxe sowie Couve de MurvOles 
Teckel Xenophon. 

In der Wohnung von Fredy, in 
der einstig en Remise auf Ernich, 
hangen Dutzende von Erinne- 
rungsfötos, signiert von Charles de 
Gaulle, Konrad Adenauer und der 
Emicber Diplomatenprominenz. 
Dreimal unterschieb de Gaulle Bil- 
der. Beim vierten Mal murrte er, als 
Ftedy wieder mit einem Foto kam: 
„Ich Inn doch nicht die 
Bardot 


Se it— l on g aoi— r ob 180 und 
HWah s Fredy V—danbulciw (links) 
Ira Botschafter Savdoax de Clausa 


auf TpcfafB M—g ndt d— Ow6— 


GaoHo (rechts), 

Foto*. Brewer 


Noch schneller wurde das Leben 
für Fredy mit Nachfolger Jean Sau- 
vagnargues (1970-1974). Dessen Ci- 
troen Prestige mit einem Masarati- 
Motor lief allen davon. Bei Rekord- 
fahrten von sechs Minuten auf der 
Autobahn zwischen Bonn und 
Köhl in die Marisiburg machten 
auch Olivier Wormser (1974-1977) 
und Jean-Pierre Brunet (1977- 
1982) hier und da die Augen zu. 

Von vielen seiner Chefs behielt 
er a Hat mohr alc nur BrinnerungEn. 

Weil in Paris Gassi gehen so 
schwierig ist, blieb etwa Poncets 


Bei Fredy über dem Schrank bat 
a uch die schone Martine Carole 
einen Ehrenplatz: Als sie einm al 
auf Ernich nächtigte, rief sie 
nachts Fredy Vandenbulcke an 
und verlangte nanh Camembert 
und Rotwein. Nachdem er geklopft 
hatte, stand er der Dame rei chlic h 
verblüfft gegenüber: Martine kam 
jfrnn barbusig entgegen. Fredy: 
„Die tollste Frau, die ich je gesehen 
habe.“ 


Aber er blieb keusch, denn in der 
Remise wartete seine deutsche 
Frau Irene. Treu wül Fredy als 
Pensionär auch Deutschland blei- 
ben. ln den nächsten Tagen zieht 
er um nach Remagen- 


WHO-Studie 
warnt vor Krim 
des Untergangs i 





AP, Gt 

Mehr als 100 000 . Selbs tmoi __ 
werden jährlich in Europa re/- 
striert Alkohol- und and; 
Drogenabhängigkeit sind be& 
ders bei Heranwachsenden 
der Häuptursachen für den 
tod. In ihrem gestern veröffi 
ten Bericht weist die Weltgesu 
heitsorganisation (WHO) in G 

auf eine zunehmende GefShidi 
der Gesundheit hin, falls nx 
ernsthafte Maßnahmen ergrif 
würden. Die WHO-Studie.. 
schränkt sich, nicht nur auf Seil 
morde, sondern bezieht auch - 
durch die Umweltrisiken bedi 
ten „modernen Krankheiten" 
ein. Darunter versteht die W 
den Mißbrauch von Medikam 
ten, Alkohol und anderen Drog 
falsche Ernährung sowie' in 
strielle Nahrungsmittelhers 
lung- Die moderne Überflußges 
schaft trage den Keim zu ün 
eigenen Untergang in sich \ 
bleibe gegenüber solchen Ersc 
nungen gleichgültig. Dabei kör 
man die Ursachen mit einiger fi 
sicht auf Erfolg bekämpfen, w> 
die Anstrengungen der Sta; 
vermehrt der Basismedizin \ 
weniger der hochkompliziez 
Spitzen mediz in gehen wäre 
sagte ein WHO- Vertreter. 
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Kennt die Antwort 


nur der Wind? 


Militärs sahen angeblich nicht, was über Nürnberg schwebte 


PETER SCHMALZ, München 

Ein wenig mißverstanden fühlt 
sich Nürnbergs Flughafendirektor 
Helmut Müller-G utermann mm 
doch: Da entsteht in der Öffent- 
lichkeit der Eindruck, er habe mit 
einem zweistrahligen Lear-Jet am 
Himmel über der Franken-Metro- 
pole ein Ufo gejagt, doch E.T.S 
Genossen hätten ihm die lange Na- 
se gezeigt und seien davonge- 
schwebt, nachdem sie sich 56 Stun- 
den überm Frankenland aufgehal- 
ten hatten. 

Einer Sinnestäuschung ist er je- 
denfalls nicht nachgedüst, das ist 
quantitativ und qualitativ unter- 
mauert. Mehr als 1000 Menschen 
haben den Kopf in den Nacken 
gelegt und in großer Höhe über 
Nürnberg einen silbrig glänzenden 
Gegenstand in der Sonne funkeln 
sehen. Und Eckhard Pohl von der 
Sternwarte in Nürnberg hat sein 
Spiegelteleskop ausgerichtet und 
das unbekannte Flugobjekt ange- 
peilt. „Das Ding sah aus wie eine 
Pyramide, die oben zwei lange Ma- 
sten oder Antennen trug“, bisrich- 
tete der professionelle Sternguk- 
ker, nachdem er den künstlichen 
Stern über Nürnberg in ISOfecber 
Vergrößerung durchforscht hatte. 

Pohl und seine Mitarbeiter ent- 
deckten eine durchsichtige Pla- 
stikhülle, die im Sonnenlicht hell 
leuchtete und die von einigen Stä- 
ben in einer Form gehalten wurde, 
wie sie von den Saphiren der Plat- 
tenspieler bekannt ist Nur eben 
viel größer. „Gigantisch", sagt 
PohL „Jede Längsseite maß rund 
150 Meter." 

Auch die Entfernung zur Erde 
konnte der Astronom relativ genau 


berechnen: 20 bis 25 Kilometer 
hoch muß das Objekt schweben, 
also nur knapp unter der Strato- 
sphäre. Und damit war auch er- 
klärbar, warum das Silber-Ufo 
zwei Tage lang am blauen Himmel 
Nürnbergs hing. Dort eben, so 
wußte das Wetteramt, herrschte zu 
dieser Zeit eine relative Windstille - 
Als dann Wind a ufkam, wurde die 



Für einen Femseh-Reporter, der 
das Ufb vor die Linse bekommen 
wollte, organisierte Flughafen- 
Chef MüUer-Gutermann einen 



Maschine stieg auf ihre maximale 
Flughöhe von 12 500 Metern und 
war von dem Objekt dann doch 
noch so weit entfernt, daß nichts 
Erkennbares auf den Film zu ban- 
nen war. MüUer-Gutermann: „Es 
war noch gut 12 Kilometer von uns 
entfernt“ Sein optischer Ein- 
druck: „Dreieckfonnig, teilweise 


durchsichtig, einem Federball ähn- 
dd< 



Überdimensionaler Saphir MH 
150facber Vergrößerung fotogra- 
fierte der Nürnberger Anatear- 
Astronom das rätselhafte Gebil- 
de. FOTO; AP 


lieh.“ Und der Pilot meinte: „Wie 
eine dreieckige Milchtüte.“ Den 
Männern oben im Flugzeug wie 
unten am Teleskop erschien es so, 
als würde der Flugkörper langsam 
rotieren. 

Hat E. T. Sehnsucht nach dem 
kleinen Elliott und dessen Freun- 
den? Oder wagten die kleinen grü- 
nen Männchen einen Bück hinun- 
ter zu den hübschen Franken- 
Töchtern? Weit gefehlt, meint dazu 
der Deutsche Wetterdienst in Of- 
fenbach, dem die Erscheinung am 
Himmel allzu irdisch varkam: „Es 
ist mit Sicherheit ein Wetterbal- 
Ion." Aber vermißt wird keiner. 
Auch die zivile Flugsicherung ver- 
mißte kein gemeldetes Fhigierät, 
sah aber das Ufo auf dem Radar- 
schirm. 

Anders die militärischen Hizn- 
melsbeobachter. Sie hatten die 
Nürnberger Erscheinung angeb- 
lich nicht auf ihren Mattscheiben, 
worauf in der Nürnberger Stern- 
warte gerätselt wurde, ob die Mili- 
tärs womöglich nichts sehen durf- 
ten, weil vielleicht ein militäri- 
sches Geheimnis ins Blickfeld der 
Öffentlichkeit geraten ist 

Das Nürnberger Himmelsrätsel 
ist noch nicht gelöst Die Ballon- 
Theorie ist dem Flughafen-Chef 
auch viel zu ainfaeh. „Da habe ich 
meine Zweifel“, meint Müller-Gu- 
termann. „Sie paßt nur, wenn man 
die Sache mit terrestrischen Din- 
gen erklärt“ Gibt es da noch ande- 
re Dinge zwischen Himmel und 
Erde? Denn „terrestrisch* bedeu- 
tet einschränkend: die Erde betref- 
fend. War vielleicht doch Besuch 
am Himmpl lind wir haben ihn 
nicht beachtet weil wir vergeblich 
auf ein Tor von Rummenigge war- 
teten? Die Antwort steht womög- 
lich in den Steinen. 


WEITER: Freundlich 


Wetterlage: Nach schwachem Zwi- 
g^honh~«ho<Tifhie nähert sich von We- 
sten her ein Tiefansiäufer. 
Vorhersage für Sonnabend 
Gesamte Bundesrepublik and Ber- 



lin: Zunächst heiter bis wolkig und 
niederschlagsfrei In der zweiten Ta- 
geshälfte im Westen Bewölkungszu- 
nahme und hier später einsetzender 
Regen. Tageshöchsttemper a t ure n 16 
bis 20 Grad, Tiefstwerte in der Nacht 
im Osten um 6 Grad, im Westen bei 9 
Grad. Schwach windig. 


Weitere Aussichten 

Regnerisch, im Westen einzelne 
Schauer 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 
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Sonnenaufgang* am Sonntag: 5.56 
Uhr, Untergang: 20.44 Uhr, Mondauf- 
gang: 1.00 Uhr, Untergang: &24 Uhr; 
S&a^naufgang am Montag: 554 Uhr, 
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Untergang: 
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20.45 Uhr, BKoadaufgaiig: 


1-30 Uhr. Untergang: 9.10 Uhr. 
entraier O 


Ort Kassel 


Feuerwalze 


trieb Japaner 
ins Meer 


EDWIN KARMIOL, Tokio 
Die verheerenden Waldbrände, 
die seit drei Tagen in der Tohoku- 
Region im Norden der Hauptinsel 
Honshu wüten und 23 Waldreviere 
und Nationalparks heimsuchten, 
nannte ein Regierungssprecher in 
Tokio „die drittgrößte Naturkata- 
strophe in Japan seit Kriegsende". 
Obwohl das genaue Ausmaß der 
angerichteten Schäden bis zur 
Stunde noch unbekannt ist, schät- 
zen Experten, daß mehr als 10 000 
Hektar Waldfläche vernichtet wur- 
den. Bisher gab es jedoch nur einen 
Toten und sechs Verletzte. Feuer- 
wehrmänner aus allen Teilen des 
Inselreichs und Soldaten derjapani- 
schen „Selbstverteidigungskräfte“ 
- insgesamt 14 000 Mann - wurden 
zur Bekämpfung des Infernos und 
Evakuierung von rund 4000 Ein- 
wohnern aus dem gefährdeten Ge- 
biet eingesetzt 


Floridas Bauboom gräbt den 


berühmten Sümpfen das Wasser ab 

Ökologe gibt den Evergjtades noch 20 Jahre / Erste Erfolge einer Bürgerinitiative 


Die Bewohner der vom Feuer 
umgebenen Ortschaften waren zu- 
nächst machtlos gegen die Brände, 
da die elektrischen Leitungen größ- 
tenteils unterbrochen wurden und 
deshalb der nötige Strom für ihre 
Wasserpumpen fehlte. Trockene 
Luft und starke Südwinde vom Pa- 
zifik trugen dazu bei, daß die Flam- 
men sich mit rasender Geschwin- 
digkeit ausbreiten konnten und in 
kürzester Zeit zahlreiche Dörfer an 
der 

lerbrannten. 


WERNER THOMAS, Miami 
Wenn die Winde aus Osten we- 
hen, gerat jeder Flugpassagier, der 
in der Florida-Metropole landet 
ins Staunen. Die Maschine senkt 
sich dann über einer riesigen 
Sumpflandschaft, um am „Miami 
International Airport“ aufeusetzen. 
Die Eveiglades sind eines der faszi- 
nierendsten Naturwunder Ameri- 
kas. Nirgendwo auf der Welt nis^m 
so viele seltene Wasservögel wie 
hier im Süden Floridas. Ornitholo- 
gen zahlen Hunderte von verschie- 
denen Arten, darunter einige bizar- 
re Kreaturen, die an prähistorische 
Zeiten erinnern. Kein norida-Ur- 
laub ist perfekt ohne einen mor- 
gendlichen Besuch dieses Tierpa- 
radieses. Das eindrucksvollste Er- 
lebnis: eine Fahrt mit einem gemie- 
teten Fahrrad durch das nur eine 
Autostunde von Miami gelegene 
„Sharm Valley“. 


Warnung der Natursdmtzer 


Bald allerdings könnten die 
Sümpfe keine Touristen-Attrak- 
tion mehr sein. Die rasante Er- 
schließung des Boom-Staates Flo- 
rida bedroht die Everglades. Ar- 



Aus der von Flammen einge- 
schlossenen Küstenstadt Ojiri muß- 
ten 1000 Menschen mit Fischerboo- 
ten in Sicherheit gebracht werden. 
Besonders schwer betroffen war 
auch die Küstengemeinde Kuji im 
Regierungsbezirk Iwate (600 Kilo- 
meter nördlich von Tokio). Hier 
brannten mehr als 100 Häuser nie- 
der. 53 Familien wurden obdachlos. 
In Kuji suchten die verzweifelten 
Einwohner am Strand Schute vor 
den Rauchwolken. Ein Bewohner 
des Ortes erzählte: „Der Rauch war 
so stark, daß wir unsere Köpfe 
schützend am Boden halten muß- 
ten. Wir gingen an den Strand und 
hofften auf Rettung von See her." 
Gerade noch rechtzeitig tauchten 
Schnellboote der japanischen Kü- 
stenwache auf und retteten die 
mehr als 1000 Einwohner vor dem 
sicheren Tod. 


Gestern dann kehrten die ersten 
Einwohner in ihre vom Feuer zer- 
störten Orte zurück, um in den 
Ruinen ihrer Häuser nach brauch- 
baren Resten ihrer Habe zu suchen. 
Ein Sprecher der Feuerverwaltung 
zeigte sich davon überzeugt, daß die 
Waldbrände durch fahrlässig weg- 
geworfene Zigarettenkippen verur- 
sacht wurden. Eine „natürliche Ur- 
sache“ für die Brände hielt er auf 
jeden Fall „für unwahrscheinlich.“ . 

(SAD) 


thur Marshall, einer der prominen- 
in Ök 


testen Ökologen Floridas, schok- 


kierte die Bevölkerung mit der dü- 

lg: „Ich 


steren Warnung: „Ich gebe den 
Everglades nur noch 20 Jahre.“ Die 
Sumpflandschaft reicht noch im- 
mer von dem See Okeechobee im 


Norden bis zur Florida-Bucht im 
Süden, eine Länge von etwa 160 
Kilometern. Sie war einmal durch- 
schnittlich mehr als 70 Kilometer 
breit Heute beträgt die durch- 
schnittliche Breite nur noch 55 Ki- 
lometer. Die verlorene Flache fiel 
der Entwicklung zum Opfer. 

In manchen Gegenden ist der 
Wasserspiegel gefährlich gesun- 
ken, weil in der Umgebung künstli- 
che Seen und Kanäle angelegt wur- 
den. Dann verursachten wiederum 
künstliche Überflutungen schwere 
Schäden. So sind im vergangenen 
Jahr 5000 Stück Wild ertrunken. 
Rare Vögel wie die Everglades- 
Störche (Wood Stork) brüten nur 
noch selten. 

Ökologen machten sich lange 
Zeit auch Sorgen um den Alligato- 
renbestand. Die Tiere haben sich 
jedoch in den letzten Jahren wie- 
der vermehrt, weil sie nicht mehr 
gejagt werden durften. Mehr als die 
der Alligatoren Floridas, 
Schatzungen zufolge insgesamt ei- 
ne Million, leben im „Everglades 
Nationalpark". 

Eine resolute alte Dame hat sich 
das Ziel gesetzt, die Sümpfe zu 
retten: Maijory Stoneman Douglas 
(92) kämpft seit 1970 mit der von 
ihr gegründeten Organisation 
„Friends of the Everglades“ für die 
Erhaltung des Naturwunders. Die 
aus dem kalten Minneapolis stam- 
mende Schriftstellerin, die bereits 
1915 in das damals tropische Pro- 


vinznest Miami kam, konnte be- 
reits einige eindrucksvolle Erfolge 
verbuchen. 


So verhinderte sie Projekte für 
einen neuen internationalen Flug- 
hafen, kfingtlirho Kanäle »Tirf 

Wohnsiedlungen. Zur Zeit streiten 
die „Friends of the Everglades“ 
gegen die Pläne zur Errichtung ei- 
nes Komplexes von Eigentums- 
wohnungen in Upper Key Lago, 
am südlichen Zipfel der Sümpfe 
gelegen. Man befurchtet die Zer- 
störung des größt«! Korallenriffs 
der Vereinigten Staaten. 


Kampf an vielen Fronten 


„Wir kämpfen an vielen. Fron- 
ten“, sagte Mrs. Douglas, eine zier- 
liche Frau, die lediglich «meinhalb 
Meter mißt „Unsere Feinde sind 
die US-Regierung, die Pionierbri- 
gaden der Armee, die Wasserbe- 
hörde und die Grundstücksmak- 
ler." Der „Feind“ zollt ihr jedoch 
Respekt John Maloy, ein hoher 
Vertreter der regionalen Wasserbe- 
hörde in Miami, bekannte: „Mrs. 
Douglas hat Leute wie. mich beein- 
flußt, umzudenken. Ich sehe ein, 
daß die Everglades geschützt wer- 


den müssen. 


Maijory Stoneman Douglas fühlt 
sich durch solche Bekehrungen zu 
neuen Initiativen ermutigt „Wir 
können den Kampf um die. Ever- 
glades noch eskalieren“, warnt sie. 

(SAD) 



100 Opfer bei Erdrutsch* 

dpa, Qr 

Bel einem Erdrutsch auf 
t\anarn otiIchtm s ehen Fenistr 

~ " m .MM TTH J J! Jlf 


rund 400 Kilometer südlich 
ecuadorianischen Hauptstadt Qi 
wurden vier Autobusse und me! 
re andere Fahrzeuge unter den h 
sen begraben. Dabei kamen n 
licherweise 100 Menschen i 
Leben. 


„Enterprise* freigeschlep 


dpa, San 
Der atomgetriebene US-Fi 
zeugträger „Enterprise" ist vor 
ner Sandbank freigeschleppt v 
den, auf die er beider Einfahrt in- 
Heimathafen San Francisco ui 
den Augen von Tausenden 
Schaulustigen aufgelaufen \ 


Giftwolke ober Memxnmg 


dpa, Memmin 
Nach einem Brand meiner Sei' 
fabrik ist gestern in Memmin 
eine hochgiftige Chlorgas-Wc 
über weite Teile der AUgau-S 
gezogen. Eine Schule und meh. 
Wohnviertel wurden evakuiert 


Jackenzwang für „Grünt 

SAD, Bm 
Auch „grüne“ Abgeordnete □ 
sen sich im belgischen Pariair 
der gewohnten Kleiderordnung 
passen, wenn sie eine Rede ha 
wollen. Das hat Paria mentspr 
dent Defraigne dem Abgeordne 
Olivier Deleuze klargemacht, " 
dieser im Polohemd das Redoe 
dium betrat Defraigne erklärte 
weide Wortmeldungen nur n 
von Abgeordneten akzeptieren, 
ein Jackett trügen. 


Neuer Service der Fost 

. dpd B< 

Vom 1. Mai ah erinnern die F< 
sprechauftragsdienste .in . Be* 
und Dortmund, Heilbronn, Mi? 
und Wiesbaden auf Wunsch 
Kunden an wichtige Termine, 
sel ben , Tag an übernehmen __ 
versuchsweise ausgewählten P$ 
ämter auch die telefonische Dur ' 
sage von Texten, die an anc 
Teilnehmer zu einc*m vereinbar 
Zeitpunkt übermittelt werden 
len. 


In de« Everg lodo»: Beos der 


Amerikas Ist durch dsn Boom Im 

FOTO: FEMM HARTUNG 
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„Wer kannte Heinz Buttge 
geb. 1907. wohnhaft Berlin, de * 
Soldat in Schlesien war. von L 
ungefähr 1944 ein Kind geh s * v 
wurde? Nachricht erbeten 
fer . . Aus „ Der Schlesier* 


+■ . 



Paradestück deutscher Gründlichkeit 

■i 

Vor der Entscheidung des ßnndesrates wurde der neue Bußgeldkatalog zurückgezogen 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

Noch ehe der Bundesrat gestern 
über die dickleibige Drucksache 
Nummer 122/83 befinden konnte, 
wurde das umfangreiche Papier 
vom Chef des Bundeskanzleram- 
tes, Staatssekretär Waldemar 
Schreckenbeiger ohne Begrün- 
dung wieder aus dem Verkehr ge- 
zogen: Der neue Bußgeldkatalog 
für Kraftfahrer aus dem Bundes- 
vericehrsministerium scheint Ma- 
kulatur zu werden. Dabei handelt 
es sich um ein Paradestück deut- 
scher Gründlichkeit Vermutlich 
soll dem Walzer gerade diese, stel- 
lenweise an Satire grenzende Uber- 
perfeküon genommen werden. 

So wurde etwa „Sachschädigung 
gegenüber anderen durch Auffah- 
ren auf ein Fahrzeug“ zu einem 
siebenfach gegliederten Delikt 
Fährt man wnfa«* aut kostet das 
hundert Mark, sagt der nun vorerst 
zurückgestellte Katalog. Billiger 
wird es durch „Abkommen von der 
Fahrbahn“ (80 Mark), noch 
preiswerter „durch Grad e aus wei- 
terfahren trotz Ankündigung der 
Fahrtrichtungsanderung durch 
Fahrtrichtungsanzeiger" (50 Marie). 

Verstöße beim Haften und Par- 
ken sind in der 125 Seiten starken 
Löste in 44 Kategorien geordnet 
Das geht vom „unzulässigen Hal- 


ten“ (10 Mark) über „unzulässiges 
Parken mit Behinderung anderer, 
langer als drei Stunden, länger als 
drei Stunden mit Behinderung an- 
derer“ über S pezialvero rdn ungen 
für Taxifahrer und deren verbots- 
widriges Halten auf Taxis und Bus- 
sen vorbehaltenen Fahrstreife n, 
bis zu «»in Am größeren Kapitel über 
„Parken in der zweiten Reihe“, für 
das je nachdem zwischen 30 und 
110 Mark kassiert werden können. 


Die im Vorwort gerühmten 
deutigen, für den Bürger vorher- 
sehbaren Eintragungsvorausset* 
rnng en“ weiden etwas unüber- 
sichtlich für wenig Geübte, wenn 
es heißt daß die „mißbräuchliche 
Abgabe von Schallzeichen“ mit 10 
Mari e Strafe geahndet werden 
kann, das gleiche Delikt in Verbin- 
dung mit „Verursachung unnöti- 
gen Lärms“ aber 20 Marie kosten 
soll Fühlt sich gar „ein anderer“, 
möglicherweise der Polizist in Per- 
son, „belästigt“, dann kann der 
Hupton schon 30 Mark kosten: 

Unter der Rubrik „Verbinde, 
Tiere" wird geregelt daß es 50 
Mark kosten kann, wenn ein Kraft- 
fahrer in der Bundesrepublik 
Deutschland mit seinem Wagen ei- 
nen Leichenzug unterbricht Läuft 
ein Hund an der Leine, vom Fahr- 
rad aus gehalten, auf der Straße, so 


sind wegen „verbotswidrigen Füh- 
rens von Tieren“ fünf Mark fällig. 
Siebenfach wird „übermäßige 
Straßenbenuteung“ verfolgt Dazu 
gehört zum Beispiel das „Fahren in 
geschlossenem Verband ohne Er- 
laubnis“, oder das „Führen eines 
Fahrzeuges, dessen Masse und Ge- 
wichte die - vorgeschriebenen 
Höchstgrenzen überschritten hat- 
ten, ohne Erlaubnis“. Verkehrshin- 
dernis im Sinne des Bußgeldkata- 
logs kann auch das „Benetzen“ ei- 
ner Straße sein, über das Näheres 
nicht ausgesagt wird. Kosten- 
punkt: 20 Mark. Gegen Bastler 
wendet sich in der Sektion „Bau- 
artgenehmigupg für Fäbizeugtei- 
le“ die Bestimmung, die das „Feil- 
bieten, Veräußern, Erwerben oder 
Verwenden eines Fahrzeugteils oh- 
ne amtlich vorgeschriebenes und 
zugetetttes Früfaeichen zur Ver- 
wendung“ mit »hn Mark Buße 
belegt 


Krach ums Schweige-Gel 

Berliner Regierangsdirektor kassierte zwei Gehälter 


v ^ V 


V ■. 
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F. DEEDERICHS, Berlin 
„Reden ist Silber, Schweigen ist 
Gold" — di ese s alte deutsche 
Sprichwort wird in dieser Woche 
so manchem Berliner Parlaments- 
abgeordneten in den Ohren ge- 
klungen haben. Doch Berlins Wis- 
senschaftssenator Wilhelm Kewe- 
nig (CDU) konnte nun nicht mehr 
schweigen zu einem Thema, 
ihm ein findiger SPD- Abgeordne- 
ter auf den Senatstisch gepackt 
hatte. 


zum persönlichen Referenten 
Regierungsdirektor die Unix 
täts bezöge . von monatlich 
Mark brutto weiter überwies 
dem Gehalt seiner neuen Pos : 
(rund 4300 Mark brutto) ließ es\ 
dann für einen Diplom-Politol 
gut leben . . . 
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Der Fall sorgte nicht nur im Par- 
lament für Diskussions- und Zünd- 
stoff. Kewenigs persönlicher Refe- 

Af\ZlZU—: « ! 


™ 

rent, der 4Qjährige Regierungsdi 

" " esicheinJah 


Der Irrtum vom Amt wurde 
im Januar dieses Jahres von 
Personal Verwaltung der .Fi 
Universität entdeckt Sie hatt 
vergangenen Jahr ein Sehre 
des Senats, in dem die Befl 
rung des ehemaligen FU-Assr 
ten zum Referenten des Sem 


U- 






Den Rekord für Geldbußen im 
Straßenverkehr hält, nächst den 
über tausend Mark gehenden Bu- 
ßen für Alkoholsünder am Steuer, 
die Insel Helgoland. Hier kostet, 
laut „Sonderregelung“, die uner- 
laubte Benutzung eines' Fahrrades 
532 Mark. Damit eine Abstufüng da 
ist, kostet das gleiche Delikt mit 
einem Kraftfahräug 533 Mark. 


rektor Ulrich P., 

lang am überreichlich ausgeschüt- 
teten Füllhorn des öffentlichen 
Dienstes. Durch einen buchungs- 
technischen Fehler kassierte er 13 
Monate lang zwei Gehälter - doch 
die 60 000 Mark, die so zuviel auf 
seinem Konto ein gmgwi wül er 
nicht bemerkt haben. Dieser Erklä- 
rung des hoben Senatsbedienste- 
ten mag jedoch kaum jemand 
Glauben schenken. 


I 


mitgeteilt wurde, falsch aufjgi { 

;ranV 




r l.. 


und die Gehaltszahlung veran 


Dem so aus Steuergeldern g 
zügig bedachten Regierungsdi 
tor will der unverhoffte Gelds* 
ein Jahr lang „nicht aufgefri 
sein. Daran änderten nicht eil 
die zwei Gehaltsbögen etwas, 
ihm Senat und Universität al 
natlich ins Haus schickten. . , 
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Den eigentlichen Schuldigen 
wollen die Politiker an der Spree 


auch schon geortet haben: Die Ver- 
rFreien 


waltung der Freien Universität, die 
dem ehemaligen FU -Assistenten 
auch nach dessen Beförderung 


Die politische Karriere des • 
nes, für den Schweigen zu teVj 
Geld wurde, darf nun als jäl,^ 
stoppt betrachtet weiden. De; 
na tor entließ den ernst so hr 
eben Beistand aus Amt und ' 
den. ■ " 
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Der neue kleine Volvo: 
Kompakt und kantig 

D ie kantige Linienführung der 
großen Baureihe bekommt 
jetzt auch der neue kleine Volvo. 
Der Nachfolger des 340, der im 
nächsten Jahr auf den Markt 
kommt, hobt sich mit eigenwilliger 
Form und einem Stummelheck von 
der übrigen Mittelklasse deutlich 
ab (Foto; links). Die Motoren sollen 
wie bisher von Renault (1,4 Liter 
mit 70 PS und 2 Liter mit 100 PS) 
geliefert werden. Bei den Prototy- 
pen, die bei Testfahrten in den 
USA fotografiert wurden, fiel der 
.-*« völlig neu gestaltete Innenraum 
(rechts) aut. roros. iehmann 





Der Jaguar streckt sich 
zum Sprung nach oben 


i 



1 WELT-Interview mit dem Münchener Sicherheitsforscher Professor Max Dannen 
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USA: Kleinstwagen 

Amerikanische Wissenschaftler j 
führen derzeit Versuche mit ' 
Kleinstwagen durch. Dazu dienen ! 
' rund 30 importierte Modelle aus ' 
Europa und Japan mit 500 bis 1000 j 
. ccm Hubraum. Von unabhängiger | 

- T:i"Vh,^ I Seite soll die Bereitschaft der US- 1 

i Autofahrer zum Umstieg in die 
: j „Auto-Zwerge“ für den Stadt- und 

' Kurzstreckenverkehr getestet 
werden. Auch hat die US-Autoin- 
dustrie eigene Kleinstwagen-Pro- j 
totypen entwickelt, sieht jedoch | 
noch keine nennenswerten Ver- ! 
kaufschancen. 


Kein Tempolimit, aber Fahrlizenz auf Probe 
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Toyota-Cabriolet 

Alle motorischen Varianten des 
Toyota Celica sind ab sofort auch 
als %-sitzige Cabriolets aus deut- 
scher Produktion zu haben. Die 
Autos werden in Kleinserien um- 
gebaut und haben ein völlig ver- 
senkbares Verdeck. Durch ent- 
sprechende Verstärkungen der j 
Bodengruppe konnte auf einen * 
UberroUbügel verzichtet werden. 
Die Aufpreise zu den Coup&s be- 
tragen 6500 Mark, und das 190 km/ 
h schnelle Spitzenmodell kostet 
rund 30 000 Marie. 
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Neuer Audi 200-Turbo 

Der im Herbst voraussichtlich 
zur Frankfurter IAA erscheinende 
neue Audi 200-Turbo wird stärker 
als das ausgelaufene Vormodell 
Der neue 200 wird 1 80 PS Leistung 
haben und damit 230 km/h errei- 
chen. Damit ist das Audi- Flagg- 
schiff leistungsgleich mit dem 
Mercedes 500 SE und dem BMW 
745-9. Beim neuen Audi-Turbo soll 
der Verbrauch übrigens gegen- 
über dem Vormodell um 15 bis 25 
\ Prozent niedriger sein. Der Preis 
steht noch nicht fest 

Daihatsu Wildcat 

Ein neues Gesicht bekam der 
83er Daihatsu Wild cat- Allrad (Fo- 
to). Die Dieselausführung des ge- 
landegängigen Fahrzeugs wird 
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von gingm bulligen und drehmo- 
mentstarken 2,8-Liter- Vier- Zy lin - 
der-Motor angetrieben. Die Preise 
liegen zwischen 19 675 und 24 625 
Mark. 


HEINZ HORRMANN, München 
Spürbar rückläufig ist die Zahl 
der deutschen Autofahrer, die re- 
gelmäßig den Haltegurt anlegt 
(die Werte werden demnächst 
veröffentlicht). Professor Max 
Danner, der anerkannteste Si- 
ch erh eilsforsch er der Welt (so 
hat ihn unter anderem die US- 
Regierung genannt und mit dem 
bedeutendsten Sicherheits-Preis 
ausgezeichnet), appelliert an alle 
Fahrzeuginsassen, sich bei allen 
Fahrten anzuschnallen. Die 
WELT sprach mit Professor Dan- 
ner über Unfallzahlen, Kinder im 
Straßenverkehr, Sicherheitsfor- 
schung und Führerschein aul 
Probe. 

WELT: Bei der Beurteilung der 
aktuellen Verkehrssituation und 
der Auswertung der Unfallzah- 
len werden in unsrem Land die 
unterschiedlichsten Schlüsse ge- 
zogen und veröffentlicht Je 
nach Standpunkt des Kommen- 
tierenden oder der Organisation 
wird aus gleichem Basismaterial 
eine „deutliche Verbesserung“ 
erkannt oder eine „gefährliche 
Misere“ abgeleitet Wie sieht es 
nun tatsächlich auf unseren Stra- 
ßen aus? 

Dannen Wir haben im letzten Jahr 
- 1983 ist noch zu jung, um eis zu 
beurteilen - festgestellt, daß die 
jährliche Fahrleistung auf unseren 
Straßen etwas abgenommen hat 
In der 2. Hälfte 1982, und das setzt 
sich bisher in diesem Jahr fort, ist 
damit verbunden ein spürbarer 
Rückgang der Unfälle zu registrie- 
ren. Wohlgemerkt, der Unfälle ins- 
gesamt. Xiäder haben wir aber eine 
Zunahme an Personenschaden. 
Wir glauben, ja wir sind fast sicher, 
daß das direkt damit zusammen- 
hangt, daß ein Bußgeld für das 
Nichtanlegen der Sicherheitsgurte 
zurückgestellt wurde. Wir hatten in 
den Voijahren, wo die Anlegequo- 
ten noch steigend waren, leicht ab- 
lesbar eine deutsche Abnahme der 
Personenschäden. 

WELT: Bereits vor vier Jahren 
waren Sie ein energischer Ver- 
fechte der UafaQfolgeverhü- 
tung durch den Gurt Sind Sie 
heute nach etlichen Diskussio- 
nen und Gegenargumenten noch 
genauso überzeugt? 

Därmen Ich bin auf Grund von 
Tatsachen sicherer denn je. Neh- 
men Sie allein die Gefahr der Au- 
genverletzungen. In allen Unfallak- 
ten können Sie nachlesen, daß 
Fahrgäste schon bei leichten und 
mittleren Kollisionen von 30 km/h 
AufjprsUgeschwindigkeit unange- 
schnaüt mit dem Kopf an der 
Scheibe landen. Wenn Sie dann 
noch das Pech einer Sicher heits- 
glasscbeibe haben, die krümelt, 
wird an stehen gebliebenen Scher- 
benxesten der Augapfel unheilbar 


zerstört Ein Mediziner aus Gum- 
mersbach hatte als Gurtgegner ei- 
nen einzigen isolierten Fall ange- 
führt Eine Fahrerin war nach 
schwerem Unfall an Milzverletzun- 
gen durch den Gurt gestorben. Das 
nun als Argument für eine Gefähr- 
dung durch den Gurt anzusehen, 
ist unsinnig. In dem total zerstör- 
ten Auto wäre die Frau unange- 
schnailt dreimal tot gewesen. Tau- 
sende Unfallakten belegen, daß der 
Haltegurt zum Lebensretter 
wurde. 

WELT: Minister Dollinger hat 
die Einführung eines Bußgeldes 
für Gurtmuffel zurückgesrtellt Er 
möchte das Verantwortungsbe- 
wußtsein des mündigen Bürgers 
ansprechen. Als Beispiel, daß 
mit staatlichem Druck nur eine 
kurzzeitige Verbesserung der 
Anschnallquote zu erreichen sei, 


von Fachleuten 36 Milliarden Mark 
pro Jahr, die wir dadurch verlieren. 
Weit gravierender ist aber das 
menschliche Leid bei Personen- 
schäden, das man natürlich nicht 
in DM messen kann, trotz Kran- 
kenhauskosten, V e rdienstausfaU 
oder Nachfolgekosten bei Tod. 
WELT: Die Statistik belegt, daß 
die Bundesrepublik bei Perso- 
nenschaden bedauerlicherweise 
vor den anderen europäischen 
Landern rangiert Wie ist das 
erklärbar? 

Dannen So generell trifft das nicht 
zu. Leider ist richtig, daß in unse- 
rem Land mehr Kinderunfälle als 
anderswo passieren. Die Erklärung 
glauben wir gefunden zu haben. 
Der Verkehrsteilnehmer geht da- 
von aus, Kinder würden sich ver- 
kehrsgerecht verhalten. Das ist ein 
Irrtum. 


Professor Max 
Damar, Europas 
cmifcaimtostar 
Slcharhaltsfor- 
aeher, beim 
WHJ-tatawlaw 
hi Münch**. 
Unkt: GasprÜch- 
spartaorHalv 
Homaau 

FOTO: CUUS HAMPEL 


führt er die Schweiz an. Kann 
man Bürger zur Sicherheit zwin- 
gen? 

Dannen In diesem Sachpunkt gibt 
es zwischen Herrn Dollinger und 
mir sehr unterschiedliche Auffas- 
sungen. Ich kenne seine Überle- 
gungen von der persönlichen Ent- 
scheidungsfreiheit und seine Mei- 
nung, mit neuen Kampagnen die 
Autofahrer zu überzeugen. Leider 
sind die Märzzahlen in diesem 
Punkt sehr negativ. Wir haben in- 
nerorts einen Rückgang der An- 
schnallquote um sechs Prozent 
und auf den Autobahnen um zwei 
Prozent Ich glaube, davon wird 
sich auch Herr Dollinger überzeu- 
gen lassen müssen. Das zitierte 
Beispiel „Schweiz“ ist darum nicht 
passend, weil es nur kurzzeitig ei- 
nen kleinen Knick nach unten gab, 
die Anlegequote aber dann wieder 
auf 70 bis 80 Prozent geklettert ist 
WELT: Kommen wir auf die 
Ausgangsfrage der allgemeinen 
Verkehrs- und U nfafisituatio n 
zurück: Blechschäden, der Ab- 
bau von Verletzten und Ver- 
kehrstoten und vor allem der 
Kinderunfalle. 

Dannen Der Sachschaden ist zwar 
auch bedauerlich, weil dadurch ein 
volkswirtschaftlicher Vertust ent- 
steht Es sind nach Schätzungen 



WELT: Wieso ist das ein beson- 
deres Problem in Deutschland? 
Dannen Die Meinung, das Kind 
wird sich schon richtig verhalten, 
ist in Italien oder Frankreich nicht 
in dieser Deutlichkeit verbeten 
wie bei uns. Hier muß die Aufklä- 
rung ansetzen: Rücksicht auf 
schwächere Verkehrsteilnehmer 
nehmen! Interessant ist eine Unter- 
suchung, die sich mit Kinderzu- 
samznenstößen beläßt Auf die Fra- 
ge „Haben Sie denn das Kind nicht 
wahrgenommen?“ antworteten 50 
Prozent der Autofähren „Ich habe 
das Kind schon gesehen, aber da- 
mit gerechnet, daß es sich schon 
verkehrsgerecht verhalten würde.“ 
Um dieses Problem in den Griff zu 
bekommen, gibt es nur eine Forde- 
rung: Rücksicht! Wenn ein Kind 
im Straßenverkehrsraum auf- 
taucht runter mit der Geschwin- 
digkeit 

WELT: Die nicht unumstrittene 
Höcherl-Kommission glaubte, 
mit Tempo 30 in Ortschaften und 
Tempolimit auf Autobahnen die 
Zahl der Verkehrsopfer senken 
zu können. Würden Sie dem fol- 
gen? 

Dannen Ein paar Zahlen vorweg. 
1982 gab es weniger als 12 000 Ver- 
kehrstote, zwei Jahre vorher waren 
es noch 3000 mehr. Wenn man 


dann die starke Zunahme der Pkw 
berücksichtigt ist dieser Ab- 
schwung ein Riesenerfolg. Die 
Zahl ist nach wie vor sehr unbefrie- 
digend. 

Eins muß einmal ganz klar ge- 
sagt werden: Nicht „überhöhte Ge- 
schwindigkeit“, wie in den Statisti- 
ken ausgewiesen, ist die häufigste 
Unfällursache, sondern die „der Si- 
tuation nicht angepaßte Geschwin- 
digkeit“. 70 knuh können bei 
schlechten Fahrbahnverhältnissen 
und widrigen Witterungsbedin- 
gungen zu hoch sein. In einem an- 
deren Fall sind 150 normal. 

Uber Tempo 30 denke ich wie 
der Minister. In ganz speziellen Be- 
reichen, wo auch durch bauliche 
Maßnahmen Fußgänger und Rad- 
fahrer eine Dominanz haben, könn- 
te dieses Tempolimit Erfolg haben. 
Will man Tempo 30 generell durch- 
setzen, wird nur das Gegenteil er- 
reicht Der Autofährer hätte kein 
Verständnis dafür und würde sich 
auch nicht daran halten. Bei einem 
Tempolimit auf Autobahnen be- 
steht die Gefahr, daß es zu Massie- 
rungen in Ballungsräumen 
kommt die könnten zu neuen Un- 
fallursachen führen. Eingehende 
Analysen zeigen, daß auf unseren 
Autobahnen nicht die Schnellfäh- 
rer die Unfälle verursachen. Die 
Gründe sind beispielsweise Spur- 
wechsel und zu geringer Abstand. 
WELT: In jedem Fäll setzt freie 
Fahrt Verantwortungsbewußt- 
sein voraus. Ist zu erkennen, daß 
die Autofährer allgemein verant- 
wortungsbewußter geworden 
sind? 

Dannen Nachdem ich jetzt fünf 
Jahre lang Unfälle ausgewertet 
und nach den Ursachen gesucht 
habe, kann ich durchaus sagen, 
daß die Fahrer sich ganz wesent- 
lich positiv verändert haben. Hier 
greifen Aufklärungsmaßnahmen 
u nd In formationen. 

WELT: Führerscheinneulinge 

verursachen besonders häufig 
Unfälle. Wäre ein Führerschein 
auf Probe wirksam? 

Dannen Einen Führerschein auf 
Probe halte ich für eine hervorra- 
gende Losung. Ca. drei Jahre müß- 
te die Probezeit laufen. Wir wissen 
aus Analysen, daß nach diesem 
Zeitraum das Verhalten von Füh- 
rerschein-Neulingen vernünftiger 
wird. Wer sich nun in diesen ersten 
Jahren nicht auffällig gezeigt bat, 
bekommt automatisch den endgül- 
tigen Führerschein. Wer aber 
durch falsches Verhalten Unfälle 
und Gefährensituatianen verur- 
sacht, der muß weiter kontrolliert 
und geschult werden. Ein aus ver- 
waltungstechnischen Gründen 
sehr gut realisierbarer Vorschlag, 
der auf das allgemeine Unfallge- 
schehen wirklich FinfluR haben 
wird. 


P. HANNEMANN, Düsseldorf 

Jaguars einst unerschütterliches 
Ansehen drohte zu verblassen. Die 
noblen Katzen aus Coventry waren 
längst nicht mehr über jeden Tadel 
erhaben. Zunehmende Qualitäts- 
einbußen haben selbst Individuali- 
sten zu anderen Marken — vor- 
nehmlich Mercedes und BMW - 
abwandem lassen. Ein rentabler 
Absatz nickte in weite Feme. 

Doch seit ein gewisser John 
Egen die Geschicke der Traditions- 
Marke steuert, geht es wieder auf- 
wärts mit der Firma Jaguar, dem 
Paradepferd des maroden briti- 
schen Staatskonzems BL Der hat 
es nämlich wie selten zuvor einer 
verstanden, mit der phlegmati- 
schen Fertigungsmoral der Briten 
aufzuräumen und Qualitätsziele 
vorzugeben, die er auch notfalls 
mit härteren Mitteln durchzu set- 
zen bereit war. Dazu gehörte, das 
Netz der zahlreichen Zulieferer zu 
säubern und durch qualitativ 
hochwertigere, meist deutsche, Zu- 
lieferer zu ersetzen. So lag es nahe, 
das Spitzenmodell der Jaguar-Bau- 
reihe, den XJ 5.3 HE, besonders in 
Anbetracht der veränderten Situa- 
tion, einer kritischen Prüfung zu 
unterziehen. Sauber eingepaßte 
Türen und Hauben sowie ein Blick 
auf die Türfüllungen und die Näh- 
te der Innenauskleidungen sowie 
die Lackierung zeigen in der Tat im 
Vergleich zu älteren Jahrgängen 
augenscheinliche Verbesserungen 
im Karosserie bereich. 

Viel Platz und 
Komfort im Fond 

Zunächst gewinnt man aber, wie 
eh und je beim Betreten einer Ja- 
guar-Limousine, das erhabene Ge- 
fühl, sich inmitten einer stilvollen 
Einrichtung niedergelassen zu ha- 
ben. Hochwertige Naturprodukte 
wie Leder, Holz und eine wollene 
Dachbespannung wirken auf die 
Insassen genüßlich und lenken 
wohltuend ab von einer rationalen 
Betrachtungsweise. Allerdings 
fällt auch auf, daß man vorne rela- 
tiv beengt in zwei Sitzmulden 
rechts und links von einem mächti- 
gen Getriebetunnel rutscht und 
fürwahr mit nicht gerade üppig be- 
messenen Platzverhältnissen vor- 
lieb nehmen muß. Weitaus geräu- 
miger geht es dagegen im Fond zu, 
wo die Hintensitz ende n selbst mit 
aufgeschlagenen „WELT“ -Blättern 
(wegen des größeren Formats) der 
geruhsamen Fortbewegung frönen 
können. 

Geruhsam geht es immer zu im 
Innern des Jaguar. Der im 5 ^-Li- 
ter-Modell installierte 12-Zylinder- 
Motor verrichtet seine Arbeit der- 


art leise, daß bei Lee rla ufd rehzahl 
lediglich die Instrumente darauf 
hinweisen, ob der Motor läuft oder 
nicht. Daß der säuselnde Antrieb 
überdies mit seinen annähernd 290 
PS Bärenkräfte hat, zeigt ein Tritt 
aufs GaspedeL Erst bei 235 km/h 
(der Tacho zeigt 250} Spitze schie- 
ben die physikalischen Gesetze der 
Katze einen Riegel vor. Obwohl 
mit der recht trägen und wohl auch 
technisch überholten Drei-Gang- 
Automatik serienmäßig ausgerü- 
stet, paßt dieses Getriebe hervorra- 
gend zur Charakteristik des dreh- 
momentstarken 12-Zylinders. Den- 
noch fördert es nicht gerade den 
Benzinverbrauch des ohnehin kon- 
s um freudigen Jaguar-Triebwerks, 
das trotz eines verbesserten Ver- 
brennungssystems im Schnitt 17 
Liter pro 100 km als Untergrenze 
verbraucht 

Die Bremsen sind 
verbesserungswürdig 

Eine Domäne des Jaguars war 
und ist stets sein überragender Fe- 
derungskomfort, der Bodenwellen 
jeglicher Art glattbügelt und die 
Insassen weitgehend vor unange- 
nehmen Stößen bewahrt Wie sehr 
der noble Brite trotz seiner elegan- 
ten Linienführung in die Jahre ge- 
kommen ist zeigt sich naturgemäß 
an vielen Details. So sind die Fen- 
sterflachen relativ klein, entspre- 
chend mickrig sind auch die Schei- 
benwischer, die wunderschönen 
Uhren spiegeln stark, und die Ka- 
rosserie ignoriert jeglichen An- 
spruch auf einen guten Cw-Wert 
Außerdem pfeift der Fahrtwind 
laut um die markanten Ecken. Dies 
kann allerdings nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß Antrieb und 
Fahrwerk auf der Höhe der Zeit 
sind. Lediglich die nässeempfindli- 
chen Bremsen sind verbesserungs- 
würdig. Die Pedalkräfte sind ge- 
waltig, die Wirkung ist schwach. 

Daß das Unternehmen nach drei 
bitteren Jahren wieder in die Ge- 
winnzone fährt, macht den Erfolg 
des neuen Managements sichtbar, 
wo nach international üblichem 
Standard Unternehmenspolitik 
praktiziert wird. 

Im Zuge dessen werden statt wie 
bisher mit 10 000 nur noch mit 7200 
Bes chäft igten um die Hälfte mehr 
Fahrzeuge gebaut als im Vorjahr - 
was weltweit 22 000 Verkäufe 
bedeutet 

Freilich erreichen die „Jags“, wie 
sie von Insidern genannt werden, 
noch nicht das Qualitätsniveau von 
Daimler Benz und BMW, jedoch 
zeichnet sich ein erster Schritt ab, 
der deutschen Konkurrenz das Le- 
ben wieder ein kleines bißchen 
schwerer machen zu können. 



Qualität verbessert Jaguar In WELT-Test foto: poly press 



Der Autofrühling ist da!! AUTO BECKER-SONDERSCHAU 
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in( -Präsentation 

Silver Spirit 
Comiche Cabrio 
Camarque - Phantom VI 
im Salon international 
- VIP-Service - 


Jaguar und Ferrari 
fast alle Modelle 
sofort lieferbar 
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Bitter Exclusiv 


Trumpf ASS 

Der imM Ciffflrt) Z 28 E smvie| 
Che«. CeSebrity-CadMac 


feroedes - Porsche - BMW 

lOO Mercedes alle Modelle geOrauchi 
2 T ne uw . 200 D— 500 SEL ul Jiofofbai 
Groflauswam 80 Poffch» 

Roparalurwerk mit Lackierer«! und 
UnfaUinatandfetzung. TÄgllch 2mal 
Expreßgut-Ersatzteil e-Versand. 


AUTO BECKER 

Sui ibe Mus j! rafte ISO 4000 Dut*oldort i 
Tcirrcn 02 7 t 3360-1 Tele* CJ 582 S 74 


Sonderangebote 
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OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

Ran.jf Rover — Patsun Paiioi — Lada Nna 
- Monieverd« - Su/uki - Blazer 
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ANKAUF: 

2MD-2HE.296T-2MTE-289 
St, 508 SL£, 218 S - 560 SB. 

neu und gebraucht, gegen bar 
dringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
KlrchbeUener Str. 346-259 
4259 Bottrop 

TeL 6 26 41 / 98 44-48 
Telex 8 579 4X0 wibn 


Achtung, Achtung! 

Kaufe: 19t S - 280 E 
289 SE — 5M SE 
289 SEL -5M SEL 
SEC -599 SEC 
280 SL — 509 SL 


Sofort Barzahlung. 

C M. Automobile 

TeL: 0 23 81 / 2 77 39 


500 SEL / SEC / SL 

Tel. 0201/71 13 46. FS 8 571 220 


BaruM Mgradl 

Mercedes, Porsche, BMW. 
Ta 939/753 29 21 


Kaufe sofort, bar 

Merc. - Porsche - BMW 
6,9 - Turbo - Cabrios 

TeL 0 49 /£ 29 21 92. TZ 2 174 959 


Bmfctor nett Mrafcs, 
Porecte, Ro8s4te»s«, FWrarl 

TeL 9 61 93 / 8 73 25. ecw. 


r 


ANKAUF: 

2»D-288E,2flBT-288TC-288 

SL 581 SIS, 281 S - 588 SB. 

neu und gebraucht, gegen bar 
dringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
KlrchbeUener Str. 246-259 
«259 Bottrop 
TeL 9 29 41 / 98 44-48 
Telex 8 579 418 wlbu 


* / . 
y- 


280 S bis 500 SEL 

sowie SLo«LSEC 
0611/85490 od. 061 
7 14 63 


Barzahler sucht dringend 


und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57 


Barzahler sucht laufend 

Dafmfsr-Beaz + Porsd» 

Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge - 
TeL 0 64 68 / 20 95, Tx. 4 821 317 
Händler 


Bitte wenden Sie sich 
an uns. Wir suchen al- 
le Merc.-$L-Modelle. 

Wir zahlen sofort bar. 
Autoteils Stehidamm 
«»huhmm 39. 2 Hamborg 1 
TeL 949/289 3242 


DB 506 SEL tmd 
DB-Vattrßga gasucht 

schnelle *■ ■mwmmnBziftrte 
Abwicklung. 
•040/45 0585 


DB 500 SL u. SEL 

für sot, sowie Kaufverträge ges. 
TeL 66 71 / 6 lö 49 Händler 


Merc -Benz- Neuwagen 

As- und Verkauf 

280 S und SSO SEC 

TeL 64 31 / 8 50 03, Tx. 2 92 318 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 


Telefon 9 49 / 695 98 58 



Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrflt, Typen u. Klas&L, 
wir garant. schnelle Abwic kl u n g. 

TeL 9 49 / 21 49 08 - PS 2 11 981 


Suche neu u. gebr. 

Merc. 500 SEC, 500 SEL, 500 SE, 
500 SLC, 500 SL, 450 SLC 5,01, 450 
SLC u. BMW 750 iA, 735 iA, 7331A, 
635 CSiA, 633CSiA m. Klima, 823 
iA, 320 A, 6 ZyL, 323 L 
T. 9 49 / 2 29 79 75 + 2 29 93 25 


Suche 

DB 500 / SEL / SL 

mit Leder, max. 3 Mon. alt. 
TeL 9 75 33/7 31 - 732 
Tx. 7 33445 


Suche 280-500 SL. 
580-500 SE. SEL. SEC 
Fo. Pfluana, 0 74 53 / 44 W-l 
Telex 7 55 <57 


590 SEL. 500 SBC. 509 SSL, 199 E. 
gegen Aufpreis bis xa DM MM r 
(nicht bei SL u. 190 E) p. sofort 
gesucht. Telefon 05 61 / 31 40 12 


5M SEC. 500 SEI, 288 SL. 5M SL 

gesucht, Fk. KSUer, TeL: • ZI 68/ 
5 26 «4, FS 8 529 145 


280 S. 500 SEL/SL 

fteuw&gex* u. Verträge gesucht. 
TeL: «7U/8S 20 56g Tr 7252175 


SbcU Sr ssfutfes Ltsfums 

OalBlarSaB Z H M w ageB 

SO SEL, 
E. 

Nur Fahrzeuge m. Volle ua- 
stattg-, Leder ode 
04 31 / 1 86 63, Tx. 2 92 606 


Suche 280 - 500 SL. SLC 
580 - 500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. oeu, geg. Barzahlung 
TU. •« 41 / € IS 74. Kodier 


500 SEL, SEC, 240 D 
und 240 D lang 

sowie Verträge gesucht 
TeL: 071 31/23711, Tk.: 7 28 469 



Alfa GTV 6/2 JS 

Neufahrzeug, 0 km. nicht zugel, 
antbrazitmet, Alu, DM 27 900,- 
izddL MwSt 

TeL 0 43 46 / 59 55 Hludler 



Audi 80 Quottro 

Bi. 1 / 83 , mit Blechschaden, DM 
27 900,-. 

AHG.T. 06 11 / 39 29 51 Hindler 


Quottro 

von WA, 41 000 km, Sportfahr- 
werk, div. Extras, 34 500,— 
TeL 0 84 59/1213 SaJSa, Mit-Fr. 
ab IS Uhr 



BMW 728 i 

Bj. 1961. 69 000 km, SSD, ZV, 
BMW-Stereo-Cassettenradio, 
polaris- silber, metalhc- Sehr gu- 
ter Zustand. Reifen 205/70 HR, 4x 
MS auf Felge dazu, DM 22 500,- 
inkLMwSt. 

Pleager-GmbH, 5990 Altena 
TeL 9 22 52/7 39 77, FS 8 229 384 


555 CSi Alpina 7/81 

L H<±, unfallfrei 00000 km, an- 
thrazitmet, Led. schwarz, Klima, 
eL FH, ei verstellt». Spiegel, Ra- 
dio/Stereo/Cass^ aut. AnC BBS- 
Felg-, P 7, Mot. 250 PS, Alpin» - 
DM 46 500,- inkL MwSt 

TeL 9511/65 03 43, mach Sa. XL 
So. Antobontlqne . 


BMW 733» 

EZ 1/79, goldinet-, AHK, 
dach. inkL MwSt. 

TeL 02 71 / 5 60 51 


BMW 655 CSi 

2 Mon. alt, 3000 km. ac hat grün- 
meL, Klima, TRX, SSD, a. Extras 
(NP 76 400,-), für DM 81 500.-. 
TeL 0 91 03 / 87 77 



BMW «SS CSi 

c, 1500 km, Hartge- 
k, ABS, Listenpreis ca. 
DU 78 000 für DM 64 000 inkL, 
Eintausch mögL 

Auto Feien, Ntedetfcassel- 
Rheixft, TeL 9 22 08 / 18 81 


BMW 755 i 

80, 85 000 km, ABS, LH, Fen- 
sterlL, w. Extras, VB DM 24 000,-. 

TeL 92 51 / 79 81 45 


1 

fl tipp Zulassung, 
9000 km.^elner der allerletzten, 
DU 170 000.- Exportpreis 
TeL 97142/418 15 Wochenende, 
07141/60 41 40 ab Mo. 


BMW 7281« 7321, 735) v 745i A 

12 Dienst- und DireMronsfahrzeuge 
7281 A. Bj 82. neues Modell. 

Ki/rna, Cotor. met . 2 Spiegel 39.050,- 

7281 Bj. 83. ABS T RK. Color 
Dieöctanhv. Neben .Köpfst m . 

Radio Becke? , ZV 41 .950,- 

732 LB| 60. sapn*roiau. Alu- 
leigen, eiekir Fensierh . SSD. 

Radio Cass 26.950,- 

735 1 Motor 0 Km. ABS. Alu- 
feigen, 5-Gang Köpfst ht. 29^50,- 

745 iA. 29000 km. Lederpol- 
ster, SSD. Cokor .Wisch-Wasch, 
flachD. fllektr Fensierbeoer 39.950,- 


5620 Velbert 1 
Tel. 02051 /21Q51 


hu^#ert 


Ferrari 512 BBi 

EZ 4/82, schwarz, 20 000 km, 
142 000.- DM, im Auftrag. 

E. «w4 Th- Wichelhansen 
fltr Ferrari-Partner in Hamburg 
Osdorf erweg 106 
2090 Hamburg 52 
TeL 9 49 / 89 10 22 


Ferrari 508 GTBi 

Bj. 5/82, 23 600 km-, braumnet., 
Klima, RTX-bereift, Ster.-Rad.- 
Cass., DM 68 000,- inkL MwSt 


TeL 96331/959 26 


TeL: 


Ferrari 512 BBI 

1000 km. 

0611/47 46 09 u. 474694, 
Tx. 4 179 993 


Ferrari 565 6T 4 2+2 

Bauj. 12/76 fletztes Mod.), 34 000 
km, rot, VB DM 55 000,-, Inz. 
möglich. 

TeL 9 69/592 29 62 



Io guar- Neu wagen 

günstig, sofort ab Lagerlieferbar. 

Hnsdier-lmpex 
Telefon 9 21 01 / 6 95 44 


Jaguar Daimler XJ 12 

5,3 L, ca. 2 J. alt, evtl mit TeL zu 

T. 9 2341 n 09 03 
Büro 9 25 46 / 73 31 Prfv. 


Liebhaberfahixeng: 

Jaguar 540 Saloon 

Bj. 4/5? 3,4 l y silbergrany Leder, 
Speichenräder, 98 000 kzn. Unfall- 
frei, TÜV 85, su verkaufen. Motor 
und Karosserie sind generalüber- 
holt. Das Fahrzeug befindet sich in 
einem opL und techn. einwandfrei- 
en Zu&tand. 

Zu&chr. u. L 6130 an WELT- Vertag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen 


Liebhaber- u, Abschreflnmfsob- 
jekt; Jaguar XJ S. div. Extr_, 
Preis VB, TeL 02 28/69 24 50 


Neswg. Jaguar XJ S HE 

schwarzmet., DM 65 900,-. 

Leyland-Direkth&ndler 
Helmut Cordes 

2722 VisselbSfede, T. 9 42 62/21 31 


Range -Rover- Neuwagen 

günsL, sof. ab Lager heferbar. 


Telefon 6 21 01 / 6 95 44 



JAGUAR 

MadeUet» 

Auswahl 


Norbert Knntz 
Kieler Chaussee 17 
2393 Gettorf 
TeL 0 43 46 / 50 55 



VnrMBwg. Jap» 5^ 
Van Een Pias 

daret, 1500 km, DM 78 500 


iHelnmt Cordes 
p22 Visselhövede 
TeL 0 42 62/21 31 



Achtung, Reiter! 

Gespann: Bange Rover, Bj. 75, 
117 000 km, u. Hänger, Bj. BL 
Doppelkabine mit Überbreite, zu 
verkaufen. 

TeL 0 72 32 / 7 22 56 


Mercedes 280 GE lang 

Bj. 7/80, Motor 200 PS. 47 000 km, 
KuppL Winde, Bilstein, Breltr^ 
KKmii silbermet., DM 53 000,-1 
incl MwSt 

TeL: 9 57 44/20 46 


Notfall 

Leasing-Vertrag für Range Ro- 
ver, Mod. 83, 4türig, abzugeben. 

TeL 0 76 69 / 381 



VoriBlm. Ram rmh 

4tür M braun, DM 43 500,-, 4tür. 
Silber, DM 43 500,-. 

Leyland- Pirekthändler 


2722 Visselhövede, 
TeL 6 42 62/21 31 
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AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 100 - Samstag, 30. April l8f • >; 



RernngB» 

m Rover Van Hob Ras 

Metalleffektlackieruna blau. Le- 
derbezug, DM34500,-. 
LeFlud-IHrekihSiidler 
■ Helmut Cordes 
2722 VittelMvede t TeLOttfflffim 



Merc. 500 SEC Cabrio 

schwarz, Sonderanfertigung, 
DM 175 000- 

Mercetos 500 SEL 

fabrikneu, scbwarz/weiß, 
met, a. E-,ab DM 88000- 

Merc. 500 SEC Coup6 

schwarz, 15 000 km, 83, a E_, 
neuw„ DM 88 000,- 

Mercedes 280 S/SEL 

fabrikneu. Auswahl, ab DM 
55 000,- 

, Mercedes 500 SL 

fabrikneu, Auswahl ab DM 
82000,- 

Porsche 911 SC Cabrio 

fabrikneu, schwarz/ weiß/sU- 


Arch. verkauft DB 500 SE 

Bj. 80, m. AMG (nicht Motor), NP 
ca. 93000,-, Verk. netto 53000,- 

I yg 

TeL 0911 /756t 21 

Daimler-Renz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfr. alle DB-Modelle 

vom 190er - 500 SEC 

auch auf Leasingbasis. 
Weiland Antoftandrh» mbH 
TeL 96 11 / 73 44 45 
Telex 4 189981 

DB 300 TD 

Turbo Diesel, 11/82, 16000 km. 




Autohaus Saturski 
rankfart, ghlmtr Landstr. 272 
TeL K 11 / 73 39 68 a 73 3S 91 
Telex 4 21 369 AH sat 


AMG, alle Extras. 

TeL: 0 42 23 / 6 77 77 Händler 


TeL *711/2519980. 56 36 37 


Silberdistel, Bj. 11/82, ca. 2000 km, 
Autoio, ABS, Klimaanlage, 
elektr. Fenster, elektr. Schiebe- 
dach, Radio/CRr-MexikQ-Elek- 
tronik-Kuxier und weitere Ex- 
tras. Verkauf gegen Höchstgebot. 



Frontschaden: 

Merc. 500 SE 

Bj. 9/80, kompL Aussige ohne Kli- 
ma u. Airbag, mangaobraun, Ve- 
lour creme, DM 39 000,- inkL 
MwSt. 

AHG, TeL M II / S9 2» 51 EBadler 


DB 450 SLC 

L HdL, Bj. 79, KBma, Velour, div. 
Extras, DM42000,-. 

TeL: 942 21 / 6 77 77 Zündler 


DB 509 SL, 82, anthr.-met, Leder 
creme, 21 000 km, VotllaussL AMG 
Fahrwerk, BBS F7, 75 000 DM. 
DB 389 SEC, 83, weiß, Leder 
schwarz, VoUaussL, Listen pr. 
87 600 DM inkL 

DB 289 SE. 83, petrol-met, VeL 
grau, Listenpr. 59 200 DM inkL 
DB 280 SE, 83, cfaampagner-met, 
VeL brasü, VoUaussL. 61 200 DM 
inkL = Liste ./. 5%. 

Fa. Pflumm, TeL 97433/6492/1 
Telex: 7 63 657 


Merc. 500 SEL 

EZ 7/8 L. meL. VelourpL, alle Ex- 
tras. DH 56 500.- inkL MwSL 
TeL: 92 08 / 66 89 46 


Merc. 500 SE 

leicht beschädigt, B j. 10/80, blau, 
Leder usw., DM 31 5QQ- inkL 
MwSL 

Hrnnlge Automobile 
TfeLs 9 6« 08 / 29 95 BL 22 91 


Merc. 500 SE 

8% l. H<L, alle Extras; 90000 km, 
46 000,' + MwSt. * 52 000,-, Inz. 

TeL 9 a 03 / 8 73 25 gewerblich 


w'r:‘ 




t*t»^ 


More. 500 SEL 

832, 958, 221. 222, 223, 280. 404, 405, 
410, 430, 440, 504, 543, 570, 581, 580, 
800, 61L, 73L 877. für DU 72000- + 
MwSt = DU 81 360,-. 

TCL OS 11/ 58 87 87 


Merc. 190 E Neuwg. 

Zubehör, lief. Mai 83, DM 32000- 
TeL 82173/12222, Autohaus Ost 


Merc. 190 E 

fabriktL, meL, KSma, ABS etc., 
2000,- u. NP. TeL 8 55 84 / 6 91 


Merc. 190 E 

fabrikneu. anthrazitmeL. ServoL, 
ZV, SSD, e. Aufiensp. re., mit 
NachL von Privat 
TeL 82 28 / 32 24 18 


Mercedes 280 GE 

kurzer Radstaud, BJ. 1980, 30000 1 
L Hand, 35000,- DU inkL HwSL 

5 


HL 


Mercedes 300 TD Törin 

EZ 2/81, AHK, Klimaanlage. 
TeL 92 71/ 5 68 51 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Arnsberg 

EMW 745 i 

EZ 6/80, grünmet-, VeLoursp. 
grün, SD, ABS, Scheisw.— 
Waschanl., TRX-Bereifg. ete, 
DM 27 500,- inkL MwSL 

BMW 323 i 

180 PS, LM-Feig. 205/50 VH 15, 
Spez.-Fahrw., Sperrdift, Beca- 
ros., div. Extras, EZ 5/82, 15 000 
km, DU 34 800,- inkL MwSL 

® An£o Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ruhrstr. 78-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31/40 11 

Aschaffenburg 

Merc. 300 GD 

Geschäftswagen, EZ 1/83, weiß, 
Stoff schwarz, DifL-Sp. VA + 
HA, Coior, Zusatztank, AHK, 
gehob. Ausstg., u.v.w. Extr., 
12000 km. DM 48 500,- inkL 
MwSt. 

Merc. 3 DO TD T 
Turbo Diesel 

Geschäftswagen, EZ 2/83, sil- 
bermet., Stoff blau, SD, ZV, 
ABS, Doppelrollo, geh Sitze, 
8000 km, 46 200,- inkL MwSL 

Merc. 500 SE 

Geschäftswagen, EZ 2/83, 
schwarz, Velour grau, SD, ABS, 
Klima, eL FensterlL, UI-Felg, 
Radio Berlin, 5000 h» DM 
71 300,- inkL MwSL 

BMW 730 

EZ 4/79, weiß, SD, Redio-Cass^ 
orig. 50 000 km. DM 19 900,- inkL 
MwSL 

BMW 355 CSi Cp. 

EZ 2/81, sübermeL, Leder 
schwarz, SD, AutonL, Coior, 
Fenster h. eL, 65 000 km, DM 
37 000,- inkL MwSL 

Bange Rover V 8 

EZ 9/79, gelb, 80 000 km, DM 
14 900,- inkL MwSL 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Anhofstr. 29 
8758 Asehaffenbarg 
TeL 0 68 21 / 4« 42 37 

Berlin 

Geländewagen: 

Merc. 280 GE 
Statfonswg. 

RadsL 2850, 3900 km, DM 
45 500,-, weiß, Diff. -Sperre VA 
+ HA, Radio, Ant o m. -Getriebe, 
Coior, Drehzahim.. Halogen- 
elnh., Anh -Kupp Rückw.-Tür 
lflüg. m. Fenster 

Merc. 280 GE offen 

Radst. 2400, 4800 km, DM 
62 700,-, tannengrün, DUt- 
Sperre VA + HA, Stoßst. taL 
2teiL, Anh.- Kupp L, Radio, Au- 
tom. -Ge triebe, Drehzahim, 
NebelL. Kotftü gelve rb r . , 

Hardt., AbschJ epphake n, LM- 
Räderetc. 

Merc. 230 GE 
Stotionswg. 

Radst 2850, 9000 km, DM 
49 000,-, cremeweiß, Diff.- 
Sperre VA + HA, Hydrolenk, 
Stoßst. hL 2teiL, Anh.- Kuppt, 
Radio, Coior, Zusatztanks, Ne- 
belL, Halogeneinheit. Ab- 
schleppfcuppL, Reserverad 
Rückwand außen etc. 

Merc. 230 GE 
Stationswg. 

RadsL 2400, 4800 km, DM 
46 300,-, cremeweiß, Dtff.- 
Sperre VA + HA, Hydrolenlt, 
Stoßst. hL Steil. Radio, Coior, 
Zusatztank, Halogeneinheit, 
Ank-KuppL, Reserverad 
Rückwand außen, Fenster 
schiebb. hint. etc. 

Merc 230 GE 
Stationswagen 

Radst. 2400, 4100 km, DM ! 
49 400,-, cremeweiß, Dift- 
Sperre VA + HA, Hydrolenlc, 
Stoßst. hL 2t eil, Anh.-KuppL, 
Coior, Zusatztanks, Halogen- 
einheit, Kotflügelverbreit., 
LM- Räder, Reserverad Rüde- 
wand außen, gehob. Aus- 
stattgs- Paket, Fenster hL 
schiebbar, etc. 


Merc. 300 GD (Diesel] 

RadsL 2400, 4900 km, DM 
44 900,-, rinkgelb, Diff. -Sperre 
VA + HA, Stoßst hi 2teiL, Ra- 
dio, Autom. -Ge triebe, Coior, 
Kaiogenemhert, Anh.- Kupp L, 
gehob. Ausstatt.-FakeL, etc. 

.... Daimler- Benz AG 


lAJ Gebraucht wagr neunter 
^ Holzhäuser Str. 11 
1080 Berlin 27 
TeL: 0 30 / 43 20 41 


Bonn 


Meie. 230 GE 

EZ 7/82, 10 700 km, cremeweiß 
mit trim-Hne, DifL-Sp. VA+HA, 
HydroL, Radio-Becker-Cass^ 
Ahrf., Kotflügel verbr., Breitr., 
gehob. Ausstg., ilw. div. Extr., 
DM 50 650- 

Merc 280 TE 

EZ 1/83, silberdistel, 6700 km, 
SD, Antonu, Köpfst im Fond 
3t, ZV, Doppelrollo, ArmL, Co- 


3t, ZV, Doppelrollo, ArmL, Co- 
ior, AluL, DM 44 500,— inkL 
MwSL 

RKG- Autohandels 
/TN GmbH 

Vertreter der 


5390 Bonn 
TeL 92 28 / 68 93 89 


Düsseldorf 

Merc 280 SL 

5/82, 14 000 km. zypressengrün- 
met_ Lederpolster, ßeang. LM, 
Rad.-Cass. u. w. Zubehör, DM 
54 900,- im Ktwdenauftrag ohne 
MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Düsseldorf 
Mßnsterstraße 64 
4099 Düsseldorf 
TeL 82 U/ 44 01-3 75, 3 77. 3 78 


Emden 


300 TO Turbo 

mangogrün, Velour div., EZ 
9/82, div. Extras, erst 8400 km, 
DM 42 940,- inkL MwSL 

500 TD 

orientrot, Stoff creme, 12/82, 
10 683 km, div. Extras, DM 
36 725,- InkL MwSL 

240 GD 

Station kurz, 12/8 L 32400 km, 
weiß, div. Extras, DM 36 160,-. 

240 GD 

Station lang, 11/80, 30 500 km, 
div. Extras, DM 31 640,-. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 
Emden 

Auricher Sri-. 159 
2979 Emden 
TeL 6 49 27 / 4 28 61 

Frankfurt 

Merc. 280 8 

EZ 12/80, Klima, Standhz., Ste- 
reo-Radio, Hecklau tspr., re. 
Außensp^ Köpfst Hinten , ZV, 
Autom.. DM 37 500,- 

Merc. 300 SEL 

EZ 12/80, Velours, Khmaau- 
tom, e. Fe., LM-Felg , ABS, wd. 
Glas, Coior, ZV, eL SitzversL, 
DM 47 900,- 

® Antodleust Henmnl 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-von-Drals-Str. 7-9 
6808 Frankfurt/Maln 
TeL 86 11/ 54 38 15 

Garm.-Partenk. 

Merc. 450 SLC 5.0 

EZ 9/80, 7000 km, AMG-getunt, 
Klima, ABS, im Auftrag, DM 
80 000,-. 

Merc. 450 SEL 4.9 

EZ 12/76, 120000 km, Klima, 
ABS, DM 62 000,-. 

Merc. 280 TE 

EZ 9/80, 66000 km, AMG-ge- 
tunt, DM 29 000,-. 

Merc. 280 E 

EZ 5/82, 9000 km, AutonL, SD, 
DM 38 000,-. im Auftrag. 

Merc. 350 SEL 

EZ 2/77, 118 000 km, Leder, Au- 
tOEDL, Klima, DM 18500,-, im 
Auftrag. 

Autohaus 
/TN Hornung 

lAsJ TeL 9 88 21 / 5 36 31 i 


® Hornung 
TeL 8 88 S 

Hameln 


EZ 7/82, 21 000 km, dunkelbiau- 
meL, m. v. Extr., DM 36500,- 
inkL MwSL 

BMW 323 i 

EZ 6/8 L, 12 000 km, rat, Autom.. 
u. a. Extr^ DM 20 500,-, lm Auf- 
trag ohne MwSL 


Merc. 240 TD 

E2 10/82, 2000 km, orientrot, m. 
v. Extr^ DU 34 000,- inkL MwSL 

Merc. 230 G 

Station, kurz, EZ 7/81, 12000 
km, agavengrün, gute Ausstg., 
DM 32 000,- inkL MwSL 

Merc. 240 GD 

Offen, EZ 1/80, 58 500 km, aga- 
vengrün, gute Ausstg, DM 
34 500,- inkL MwSL 

Jaguar XJ S 

EZ 9/76, grün. AT-MoL„ 15 000 
km, DM 19 000,- inkL MwSt 

® Richard Schmidt 
TeL 851 51/219 21 
nach GeseUüFtssehlnß 
219 26 + 61884 + 27516 

Haan 

Rolls-Royce 
Silver Skadow II 

EZ 8/81, L Hd, 48700 km, mit 
Telefonanlage, neuw. Zustand, 
DM 130000,- inkL MwSL 


Dez. 81, Autom., ABS, Velours, 
Tempomat, LM- Räder, ZV, etc^ 
zypressengrünmeL, 45000 km, 
DM 46 900r- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

Jan. 82, AutonL, SD, zypressen- 
grünmeL, LM-Felg, ZV etc, 
23 000 km, DM 49900,- InkL 
MwsL 

Merc. 380 SE 

80, SD eL, LM, Veloursp, Blau- 


® 


IAJ der Daimler- Benz AG 
' — Dfeselstr. 9 
56S7 Haan. TeL 9 21 29 / 70 42 

Heidelberg 

BMW 7351 

EZ 10/82, dunkelbla umeL, Neu- 
zusL, ABS, SSD, FensteriL ^ 
ZV, LM, wd. Glas, Badio-Cass^ 
DM 49 720,- inkL MwSL 
Daimler- Benz AG NL 


112 000 km, DM 37 900^- 
MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NlederL H6ncbea- 
gizdbaeh/Krefeld 
DieBemer Bruch 61 
4159 Krefeld 
TeL: 9 21 51/ 54 09 61 

Ludwigsburg 

Merc. 500 SL/80 

KlimatlslerungsautonL, AhiL, 2 
eL FensterlL, Lederp, rilbec- 
met, ZV, bildschön, DM 61 600,- 

Merc 380 SLC/78 

Autom., Coior, AluL, KKma, eL 
Fenster, meL, gepfL, DU 
38 800,- 

Merc. 380 

Klima, ABS, Velour, 24000 km, 
astralsüber, DU 59 600,- 
StSmdig ca. 60 gebrauchte Mer- 
cedes-Benz zur Auswahl 
_ AHG, Ludwigsburg 
/TN Vertr. der DB AG 


® 




v — ' TeL 0 62 21 / 59 99 

Itterbeck 

Mercedes 280 SEI 

Bj. 82, 9000 km, viele Extras, 
KSma etc, DM 57 000,- 

Mercedes 240 GD 

Station, Bj. 80, mit allen Extras, 
DM 31 900,- 

Mercedes 230 E 

Bj. 8L DM 23 500,- 

Mercedot 815 

Pritsche, Bj. 79, DM 22 900,- 

0 Gchr. Peters OHG 
Daimler- Benz- 
Vertragswerkstatt 
Wllsmner Str. 8 
4459 Itterbeck. TeL 95948/- 
233-235 


TeL 971 41/42981 

München 

Merc. 450 SEL 6.9 

EZ 9. 2. 78, L HcL, anthrazit- 
graumet^ Velour anthrazit 
96000 km, Klima, Alu-Felg^ 
RatL-Cass^ Telefon, DM 
45 600,- inkL MwSt 


® 


TeL 0 89 / 5 89 12 79 + 5 89 12 81 


Köln 


Waldshut 

DB 580 SL 

Bj. 1/83, 5000 km, signalrot 
ABS, Airbag, ZV. RC, AnL, 
AuL, eL FTl, WD-Glas, ArmL v^ 
Sitzheiz., Spoiler Stoßstange, 
Lorinser, BBS, LM THX; DM 
72 000,- inkL MwSt 


Geländewagen 
Subaru 4 WD 

EZ 2/80, 56 500 km, DM 12 900 - 

Merc. 230 G 

Station kurz, EZ 3/80, 81 200 km, 
meL, Glasdach, 2 Sperren, Ser- 
voL, U.VJXL, DM 28 900,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 1/82, 11000 
km« KompL -Aussig^ DM 
43900»-. 

Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 8/80, 33000 
km, agavengrün, 2 Sperren, ge- 
hob. Ausstg. komplett DM 
32900,- 

® Daimler-Benz AG NL 
Köin-Ehrenfeld 
Am Glebdrekek 
TeL 92 21/ 5 71 94 39 
H. Waarlch 


EZ 8/82, 2000 km, weiß, Leder 


Außensp. re*, Sitzheiz. L + r^ 
DM 65 000,- inkL MwSL 

DB 250 TE 

EZ 7/82, 11000 krü, Vekmrs- 
PoL, Getr.-AutouL, RC, SD, eL 
Fh. 2-L, ArmL v., Fondsitz l/iiv 
3, DM 36000.- inkL MwSt 

DB 580 SEI. 

EZ 82, 16000 km, silberdistel 
meL, Fahrersitz eL, AusgL- 
Getr_ SD, Einbruch-DiebstanL 
eL FL, WD-Glas, DM 58000,- 
inkL MwSL 


H 


E 



3 


Köln 

Panther Uma 

neu. nicht zugeL, DM33 500 t -im 
Aullbag ohne MwSL 

Porsche 050 Turbo 

50000 km. biaumeL, DM 
58 500,— im Auftra g ohne MwSt. 

® Daimler-Bern AG NL 
Betrieb Porz 
Frankfurter Str. 778 
5999 Köln 

TeL 9 22 93 / 3 99 14-18 

Krefeld 

Audi Quattro 

EZ 11/82, 6000 km. L Fri. rham. 

pagnermet, DM 51900,- inkL 
MwSt. 


Ausst, RC, AK 2500 kg, Zusatz- 
tank, WD-Glas, Drehzahim., 
Köpfst, Leseleuchte, WI/Wel, 
etc., Breitreifen, BBSD, Kotflü- 
gelverbreiterung, 2 Reearosit- 
ze, Rammschutz, eL Fj. 2-L, DM 
55 000,- InkL MwSt 


m 



TeL 9 77 41/40 22 - 25 

Wuppertal 

Opel Rekord E 

Jan. 83, mir 4800 km, meL, Au- 
tonL, weit Extr^ DM 20 500.-, 
im Auftrag ohne MwSt 


® 


Daimler-Benz AG 
NlederL Wuppertal 


Deutscher Ring 
5699 Wuppertal 
TeL ««2/7 19 13«7 + 399 


r 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 



Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 

Telefon (0711) 3023205 


Wj 


Mercedes 500 SEC 

aus erster Hand. ca. 5000 bis 6000 
km, Erstzulassung: 21. 2. 83, Lak- 
kierung: champagnermetallic, 

Polsterung: Velours Dattel, 

Preise Verfaandhingsbasis. 

Angeb. unter S 5959 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Merc 280 SE 

blaumet, Bj. 80. 78 000 km, KKma, 
SSD, viel Zubehör. 

Merc 280 

weiß, Lederpi, Radio, SSD, 32 000 



Auto Welsch 
6348 Herbom- Seelbach 
TeL: 92772 / 62991-2 


Mercedes 500 SEC 

mit allen erd. Extras preisgünstig 
von Privat 

. TeL 0 49 57 / 12 51 


NEU 


Für Mercedes 
190 + E 


Spozia' üeterftfgerv 

A ; : j “ = e:oer,, 3re?rrc i f e r; , S ppi'/j: 

O t O r - L, G : S t Lin £ ;-;.St f; : " 0 /"‘j ri h. r 

'J n bauten f er z\'c OS-Wode?fe 

MAG (05032) 4051-52 


Merc. 190 N 

dankend. 904, Polster blau 052. 
k amp l. Ausstg., sof. zum Listesi- 
preiSL 

TeL 9 42 95 / 331 HdL 


Mercedes-Iahreswagen 

von Werksangehörigen (Großaus- 
wähl) laufend günstig abzugeben. 
Fa. GabeL EHbUs, Nordhelm 
Telefon: 0 6245 / 84 56 


Merc 500 SE 

1. HcL, Bj. 3/81, TÜV 3/85, anthra- 
zitmeL, Leder, ABS, KBma, Alu, 
eL SD, Becker-Mexiko, 2. Spie- 
gel, Sperre, 68 000 km, DM 
55 000,- inkL MwSt. 

TeL «2 31 / 80 39 60 o. 14 54 76 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Ramme h*fd T Tal. 02191Ä6464 


Foraehe Cabrio,- Neuwag, DM 
72 500.- 

BMW 323 1, Neuwg., alle Ex- 
tras, zum Neupreis 
196 E, Neuwg_ SD, Servo ett, 
DM 32 000,- 

190 E, Autom., neu, viele Ex- 
tra«; DM 38 500,- 
Ford Sierra Tarier, 1 Mon. 
alt, Autom. 800 km. met-, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung ab Werk 28000,-, unser 
Preis jetzt DM 22 500- 
Porache 9» S, 88, 49 000 km, 
alle Extras, 1. HcL, DM 54 600.- 


Preisempfehhzng ab Werk 
37 500,-, unser Preis jetzt 
IS S50;- 

Foraohe 9ZÄ, Bj. 79, L. HdL, 
Autom.. SSD, anthrazttmeL, 


BMW 733 L Autom,, SSD. Bj. 
79, 1_ Hd., met, eL Fenwt„ Co- 
ior, Strecke, Sportfelg^ 2. 
Spjegel, Köpfst. 4fncfa. DM 
IS 950,- 

AnOi 100 CC. 11000 km. 
braunmet, Stereo, ServoL, 
neuw., DM 21 500,- 
238 E, 10/82, 9000 km. AutottL. 
meL, Coior, ZV, SD etc* DM 
35 500.- 

SämtL Preise InkL MwSt 



TeL 0 72 31 / 3 52 49 + 3 29 37 
Tx-* 7 83 311 


rc. 

3/81, 39 000 km, braunmet, Ve- 
lour creme, Autom., SD, ZV, 
Colorglas, Mexiko, Alu-FeL, eL 
FH usw^ 1. HdL, scheckbeftge- 
pü-, DM 54 800,- inkL MwSt 

Autohaus Köhne 

Steeler Straße 285 


TeL «2 01/ n 25 02 


fabrikneu, petrolmeh, Leder 
hellgrau, SD, AutonL, ABS, eL 
FH, Alufelg, ZV, Radio/Stereo/ 
Cass^auto. AnL,usw. DM M 500,- 
inkL MwSL TeL 0511/659343 


Merc 230 CE 

Bj. 8/81, hellWaumeL, eL SD, Ra- 
dio/CB, rechter Außen^, 17 000 
km, DU 31 900,— 

T. 96 11/ 86 12 08 


228 SE CaMo, 12/82 

Ein Auto wie aus dem Schaufen- 
ster, für DM 40 000y- restauriert, 
weiß, weißes Dach, weiße Felg., 
Led. rot, HadJStereo/Cass. usw* 
DU 58 000,- inkL HwSL 

TeL 95 11/65 «3 43 
auch Sa.' 


Merc 190 E 

473, 054, 065, 390, 410, 422, 451, 466, 
504, 533, 570, 591 zum Listenpreis. 

TeL 99 U/ 56 97 97 


280 SE W 126 

sGberdlstel, AutonL, ABS, Khmw, 
Velour, TempomaL, Außensp. 
rechts, verst orth. Rückenlehne, 
ArmL, Schehiw.-WaschanL, Ra- 
: dio-Cass^ 4 Lautspr^ Ahi u. 5 Fel- 
gen etc, EZ 7/80, 62 000 km. 

TeL 9 22 71/6 24 97 


Merc 500 SEL 

Bj. 7/80, 51 000 km, sübermeL, Leder 
hlan, eL Fensterh, Stereo, Spezial- 
Diebsta hbarh ., Ahrf g Dächer, DM 
59 000,- inkL MwSt 

TeLt 949/45 1348 


Merc 380 SEL 

3000 km, a. Extras, 60 500,-. 
T. 0 5731 /2926S od. 8 K 86 


Neu - 280 SEL 

mit allen Extras, manganbraun, 
sofort lieferbar. 

TeL 9 89 / 59 31 74 


Von Privat za verkaufen: 

Neuen Merc-Benz 190 E 

sflberbL-meL, Servolenk* Zen- 
tralverriegeL u. weit Extr^ lie- 
ferbar L Mai 83. 

Telefon 9 50 55 / 82 81 


lapisblau, VeL, eL FH, Sitzhdig, 
von», SD, ABS, 5-Gang-Getr^ 
wd. Glas, Scheinw.-WaschanL, 
Stereo/Radio, EZ 2/83, 3000 km, 
wegen Krankheit zu verk. VB. 

67 000,-. 

9 SS 61/ 27 95 od. 

39876 abends 


-Sache 280 SE- 500 SEL 

sowie alle Coupds ab Bj. 1978. 
WK-Automobüe, 0 71 57 / 29 68 



9 64 98/2995 n. 2291 


450 SEL 5.9 

Bj. 1977, grünmet, Leder 
schwarz, Vollausstattg, unfall- 
frei Bestzustand. DM 34 900,- 


freL Bestzustand, D 
inkL MwSt 


92 21/3850 42 


i'Tj., Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauch tv/a^eiikauf 


King- Kühlaggregat TÜV-frei, 
VB inkL MwSt DM 15 000,-. 

W. EbukenfiUer & Co. KG 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen . 
vzeler Fabrikate. 
Hier em Teil 
unseres Angebotes:! 


® Daimler- Benz AG 
Uppereder Str. 71 
4781 Upfdrit 
TeL 9 29 41/ 9 93 97-9 

Trier 

Meie 507 D 

Kastenw, EZ 9/77, 3,5 t GG, 
TÜV 10/83, DM 8700,- + MwSt 

Merc 1 508 D 

Kasten, EZ 1/&0, 2^ t NL, TÜV- 
abgem, DM 12 009,- + MwSt 

Merc LP 815/56 

prtv_EZ 4/78, 3/0 t NL, 165000 
km, TÜV-abgerL, DM 17 500,- + 
HwSL 

Merc 1417/S2 


Celle 


Merc 1928 AK/58 

3-S-Kipper, EZ 83, opalgrün, 
5000 km, DU 120 000,- + MwSt 

0 Albert HÜrdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohlhoratbecge 5 
2109 eene 
TeL 9 51 U / 8 19 U 

Bremen 

Maginis 320 M 19 S 

Dezember 78, 424000 km, 9 t 

Aufliegelast Sattelzugmascfci- 


priv_EZ 4/78, 3/0 t NL, 165000 
km, TÜV-abgerL, DM 17 500,- + 




4/8 

4/83, ÜM 39 000,-+ 13% 




Mogirus 192 M 16 FL 

Januar 82, 33 000 km, Radstand 
4600 mm, Fahrgestell mit kur- 


Moginic M ISO M 8 Fl 

Oktober 80, 80000 km, 4 1 Auf- 
Üe gelast Fahrgestell mit Sat- 

tpflmp p hi ng 

MAN 22^20 UNL/2 

November 78, ATM 288000 km, 
941 t Nutzlast Kühlkoffer, 
7100x2330x2150 mm. 

MAN 15.168 F 

Wrz 73, 278 000 km, 7,7 1 Nutz- 
last Tankwagen, 6,2 m 3 , 3 Kam- 


Datmler-Benz AG NL 
Lkw-Gebraschtwagen- 
Verkauf 
Komstr.255 


Merc. 1658 S/55 

Sattelzgm. dl Großraumfab- 
rerhsL, kompl. A 1-Ausstg. Kli- 
ma etc, EZ 8/81, 229 723 km, DM 
89 500,- + MwSt 

Adolf Hess 

/Th Vertreter der 


Versteigerung 

von ausgesonderten kmdeseigetiefi Kraftfohrzeuges 

48 VW (Golf, Passat 41 2, Kmnbf) 1 Mercedes-Benz 289 SE - 

»Ford Granada 1 Mercedes-Benz Lkw LA 9Uör 

36 Opel (Kadett Ascona, Manta, Wasseraufbereitungsantagc 


Rekord) 

1 Audi 8* 

3 BMW (320, 520. 732 0 
3 Hat (128, 131, 132) . 

1 DKW Kübelwagen 


1 VW LT 31 Kasten 

2 Ford Transit Kombi 

1 Gntbrad Kleintraktor 
9 BMW Kräder (600, 750) 

4 Züadapp (Mopeds. Roller) 


BQttwöch. den 4. Mai 1983, 9J9 Uhr, gegen sofortige BezaMnug iu tö 
unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände, des Fahr tfoq 
stes der Lattdeaegiertmg, FSibcrstraße 136, Düsseldorf {Nabe BIS* 
• • - • Bahnhof). 

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage. . 

Für den Finamnänister T . 

des Landes Nordrbein- Westfalen 

Die Oberfinanzdlrektion Düsseldorf 



Mercedes S-Klasse: 2S0 S, SE, SH. 388 SE, Sa, 

500 SC, SEI. 500 SEC. 500 SL; W 1 25: 200-250 E, 200 D-5C0 D, SO Cf 
2S0 TE. 240 TD, 500 TD + 500 TOT (Twfao); W 201: 190 + 1^ 

Neu- oder Vorßübrwagen, sofort Beferbar. . ... 

Sonntag BeCrttttgUBgroB^lhb uiutr (hritaeBmiiaiig. 




280 SE Autom. 

3000 km, met, Velours, 

ABS, A&bag, SSD usw., 61 600,-. 
T. 9 57.31 / 2 92 68 edL 8 26 89 


280 SEL, Kotw., 83, 67 500 r 

190, H mnga o.63, 33 600,- 

19BE.Nemagra,83. 41200^. 

HXndler, TeL: 9 49 / 4 39 94 95 


500 D, 125 Turbo 

sSmtL . Zobdu 29800.- jwlrL 
MwSt. Nehme DB Id Zahlung 

TeL 087 44 /881t Firma 


500 SEL Neuwg. 

±waxz, Velour schw^ krar 

Ausstg. TeL 9 43 95 / 4 84 


500 SEL 

ihwarz, mit Leder schwarz 
Leder hellgrau, sofort. - 
TeL: 96 11/47 46 99 u. 47 46 9 
Tx. 4 179 993 HSndler 


Bj. 1/79, sübermeL, Antfararit- 
Velours, a. Extras, DM 28 500,- 
TeL 9 61 92 / 63 53 



450 SEL 6.9 

Bj. 76, la-ZusL, Motor orig. 45 000 
km, PireHi'Reif. 235/50 VR 15, 



450 SLC 5 J0 

Bj. 79, süber, Led. schwarz, K3 
mannt. eL SSD, usw n DM 5X500, 
TeL: «2 31 f 75 31 93 


450 SEL 6J, Bj. 78 

unfallfrei, 80000 km, ATM, 40000 
km, ipagnetkblaiimet, VeL 
SD, K&maautoDL, Alu, 

CassL, eL FH, 4-L, Wfecfawasch, 
Köpfst L Fond, ZV . usw, DM 
42 500,- inkL MwSt . 

T. 95 II / 65 96 43 a. Sa. + So. 


Alu, Coior etc, gepfL, 44 900,- DM. 
TeL: * 49 / 2 29 M 92 EOndL 


450 $LC 5(0 

Mod. 79, L BtL, Klima, Led. usw. 
DM 47 800,- inkL MWSt 

TeL 95 11 / 73 34 34 


pryn 



r [ 

J 




MVi 1 


' 1 



cTl 
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SEI, 250. 500 TD, 190 E 


ge ab Bauj. 80, teilweise VoD- 
ausrtattung m. Klima, Ve- 
lour- und Lederpolster. 

Autohaus Sternfeld, Essen 
892 01/77 99 43 


Telex 8 571 339 


300 TD Turbo-Diesel 

aus 9/82, 8000 km, unfallfr ei, sü- 
ber, hohe Ausstattg-, Nenzu- 
stand, 16% unter Liste. MwSt- 
Ausweis. 

TeL 95 61/337 61 . 


550 SL 

Bj. 72. rifioermet, 190 000 km, Leder- 
polster, 2 Dächer, Top- Zustand, ge- 


■ - * P » ü "A ^ 1 1 lT 


TeL (052 22) 74 91 
abends nach 19 Uhr. 


580 SL 

Bj. 11/82, zTpressengxöln, 1400 
km, VoUaussL,. DM 68 500*-. 

T Anto Hayden. 92 98 /5 5191 




5599 Trier 
TeL 9651/71990 


Wattenscheid 

Merc. 1635 S 


-ZU \ I I 1 1 RN f i \ V.J 


® 


TeL 94 21/4 68 16 16 

Lippstadt 

MAN 22 240 FNL 

24A PS, mit Ackermann- 
Fleischkoffer 7400X2250X2250 
mm , Nutzlast 10 900 kg, Motor- 
überh. DM 10403,-, Tbermo- 


1658 S 

Sattelzugmasch^ EZ 1/82 

Merc 1S56 K 

Kipper, EZ 3/82 

Merc 2628 AK 

3-S-Kipper, EZ 1/82, 18 000 km 

® (ri«nai-Weike 
LUEG GmbH 
Graßvertreter der 



3/82, viel Zubeh^ 24 000 km, 
59 500r- InkL MwSt. Nehme DB in 

Tflhhfflg - 

TeL 9 87 44/88 19 Firma 


380 SE 

7/82, azithrmöt-met/Leder Brasü 
22 000 km, unfallfrei, ABS, SSB . 
div. Extr^ la Zust, DM 51 500 r + 
MwSt von priv. . 

TeL 0 21 02/6 «7 27 


580 SE 10/82 

■ ■ 

2000 fern, unfallfrei, fläanganbraun- 
met, VbL brasü, Airbag, ABS, KU- 
maanL, FH 4-L, X An&engp. eL, Ahi- 
felg, eL SD, Wiodiwasdi, Sttzhdzg, 
Stt äe eL varidK, Tempomat Ca- 
lor, orth. Sitze, Fanfare, AlarmanL. 




Becker/MexTCasa, LeseL L Fond, 
Feuerlö^ aut Ant, SounenbL be- 
leuchtet DH 79800,- InkL MwSt 


s «5 H / 65 03 42 awh Sa. + So. 



500 SEC-Vertrag 

Liefertermin Mai 63, m vekatdi 
TeL 424 *3 /SSO 24 


I, 2000 fom, mangan, K» 
piettausst, DU 98500,-. 

to Hayden. T. 02 98 / 351 


500 SEI, 5/81 

anthrazitinet., schw. Leder,./ 
Airbag. ABS, KHmaanL, VoU 
reo, Kopfstützen, etit 58009 
-unfallfrei, netto DM 53 200, 

Buhin 'GmbH, Stotaeaauer 
34, 2880 Bremen L TeL «ZT 
49 82 72, ab Montag — 


500 SEL 

schwarz, weiß, dkL-blau, 
loursvollausst., sof. 

TeL 9 61 94 / 2 33 98, Tx. 4 179 



I 500 SL : “ 

verunfallt anthrazit Lc 
schwarz, 12/82, 9000 km, ABS, 
eL Fenst, Alu, DM 65 600,- 
TeL 02 91 / 77 99 43 u. 53 44 

gewerblich _ 


subenüsteL TfUnm», Alu, Hj 
Federung, ABS, Schiebed, ! 
reo, 4x E- Fenster, Velour; Co 
glas, Zentralvexr n 10/81, L Hi 
Exportpreis DM 49 500,-. 
TeL 92 21 / 36 69 19 


500 SEL, 5/81 

unfallfrei, 38000 km, lapnUinirv. 
Led. hellgrau, SD, KHm« aBS^- 
FB, Köpfet. L Fond, ArmL, Hy- 
Airbag. RadJStereo/Cass^ Ht ■■ 
laut^ue, aut Ant-, el versteHt. 
ze. Radlauf dhrom, Spoiler, .1 - 
felg, 22Ser Reit, Tempomat, WI.- . 
waach, Coior, X Spiegel eL tLV - - ' 
DM 69 500,- inkL MwSt. - . '* 


TeL: 05 11 / 65 08 43 auch ÜL 




FiTj 





> SEL* 590 SL, 288 S, 199,1 
«wagen. Fa. Köhler, 
9 21 66 /5 26 64, FS 8 529 1 


• l e "Ti / 

4 * ^ 

3E 


500 SEL, 12/81 

unfallfrei, 18000 km. lapiri>. 
met, VeL hellgrau, SD, KU 
ABS, el FH, Köpfst, i Fr 
ArmL, Hydrat, Airhag, RarLA 
reo/Cass^ Heckiautspr^ aut J 


fTäif »W,, Z t H 



ze, Radlauf chrom. Spät-,'. 

Schweller, RiaWeJg, 225er R. ' 
Tempomat Wisch wasch, Cofo 
Spiegel ei u. v. m. DM 73 5^ 
inkL MwSt 

TeL Will/ 659343. auch Sa 


i . i \ i rrs 


► j r a ( _, » i rav •- 1 1 » - i"*! « 
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TT J rUB (| fln , i ■•i. 1 ■ . 


TeL 00/55 51 01. ah Mm 13 w 


2000 km, sUb.-bt KP. ar 
DM, für 77 000 DM. 

TeL 05693/7263 
ab Ifo. OS m/ TI TO 04 
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I98S - Nr. 100 - DIE WELT 



L 1 ' kUbLT'.^bLn 


Motorrad . HONDA 
CB 400 N 

! ZT PS. sehr guter Zustand, Som- 
paeriahrzeng. Kette, Ritzel, »el- 
fen neu, TÜV 4/99, 20 000 Inn, DM 
1950.-. . 

TeL 62 61 / 78 93 83 oder S5 5114 





BJ. 4/80, 900 km, unverbindliche 
pydsem pfrtihm g 40 000.-, Son- 
derpreis 17 200,- inkl. MwSL 
VjtG. Gebiert 

Karlsruher Str. 54, 78 Pndburx 
TbL ST 81 / 5 SO 36 


Sonderangebot: 

VW-Pffitscltenwagen 

» PS. 3800 km, 1/82. DM 12 800.-. 

VW-Hocfaravm-Kaftten 

Diesel. Bj. 8/82, 1000 tan, unzugeL. 
unverbtadUcfce Preise tnpfehlunj; 
27 400,- DM, Jetzt 20 400,- DM 
InkLMwSt. 

VJLG. Gehlert 

Riltevher Str. 54, 78 Frelburr 
TeL: 87 Gl / 5 20 36 
Verlangen Sie Herrn Grflmp&ld 


Iv.inl 



MG TP 125«, 1954. voll restau- 
riert, von Privat. 

TeL OS 11 /fl 31 10 21 oder 0 Bl 73 / 17 74 


Original- tondon-Bus 

Doppelstöcker. DM 15 000,-. 
TeL: 0 28 ZS/56 31 



Lea sing- Vertr.-Turbo 

83. 5000 km, zu Übergeh., AnzahL 
DM 20 000,- + MwSL, mtL Leai.- 
Rate 1850,- + MwSL 
TeL: 068 W/4 83 «3 
17 68 


Porsche 924 Turbo 

Bj. 1/80, 75000 km, Ia ZusL, 
DU 21 800,-. 

AHG. T. «6 U /39 20 51 Hiadler 


Porsche 911 SC Cabriolet 

5gang, grandprixweiß, Glanzte- 
derausstattg schw., Schmiedefel- 
gen, DiebstahMcherg. L Räder, 
ei Antenne, Lautspr., getönte. 
Verglas^, Liefertermin sofort, 
für DM 78 000 VB zu verk. 
TeL 04 61 /2 28 38 »b Montag 


Porsche 928 

7/79, 61 000 tan, alle Extras, dun- 
kelbraunmet.. ladenneuer ZusL, 
29 800,-, Isz. 

TeL 0 61 03 /8 73 25 gewerblich ! 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 80, 56 000 km, roL Sporte ma- 
tic, Spoiler, Breftreifeii etc, DM 
40 000,-. 

TeL 96 41 /3 3« 88 Händler 


Porsche Turbo, 82 

weiß, schw. Leder, Klima, wett 
Extras, L HdL, unfaüfr., Fanzg. ist 
wirkJL wie neu, DM 79 500,-. 
TeL 0 40 / 2 20 21 92 Händler 


Porsche 911 SC 

fabrikneu, sof. lieferbar, DM 
65 000,-b 

Fl Kaieper.T. 6 68 34/4 71 37 



Porsche Cabriolet 

weiß, sof. lieferbar. 
TeL: «4651/57 14 


Porsche 911 SC 

Mbd. 81,38 000 km, 1. HcL, SD, P7- 
Reil. Fuchs-Flelg, eL FH, COlor, 
Heckwi, eL Auöensp., meL- 
Lack, DM 43 400,-, inkl MwSL 

T. «6 U /86 12 66 gew. 


Poncha Cabriolet 
» 1 • Gfaw «x> 

Zubehör. DH 77 700,-. Sonntu Be 
tigung von 11-14 Uhr. (krtnößer» 
kein Verkauft. 


Turbo 5,5 

1/83, nur 600 km, weiß, schw. Le- 

^ s P®rre, »nfalttr.. 
DMJBZ OOQ,- Festpreis, von Privat 
an Privat, da MwSL nicht ous- 
weisbar. 

TeL «5« 31/1 44 23 


2 x Porsche Turbo 
*WW| *chwarz/sch warst. alle Ex- 
tra& sofort 

TeL: «6 11/47 46 «» u. 47 46 94 

TL 4 17« «93 WkIW 


3,0 I Turbo 

2. HrL, Topzust, » 500.-. 
TeL: • 7i 51 /5 33 «7 Händler 


911 SC Cabrio 

sof. Uefcrb.» z, LSstcsqxr. obzuigcb. 
T. 8 21 22/4 18 81 + 2**2 72 


911 Cabrio 

neu, weiß, Leder schwarz, DM 
57 900,- + MwSL 
TeL«5t 54 / 79 99 


911 SC Cabrio 

weiß, noch nicht zugeL, z. Listen- 
preis. TeL 06 11 /T «7 27 27 


_ 911 SC 

Cabrio-Vertr.. Lieferung soL. geg. 
Gebot TeL • 4« / SS 31 68 


911 SC Targa, A/81 

plauemet-, Extras, wie neu, DM 
45000.- 

T.aean laaaoi io, ka 


Oll SC PabrlolaT 

Neuwg. lieL Mai 83, DM 77 000,-. 
TeL 0 21 73/122 22 
ßirtobans Ost 


Porsche 928 S 


Bj. 80, 70000 km, leichter Unfall 
schaden, (Heckschaden), füi 
39 500,- inkl MwSL 


Alb in Rasa (Kfz) GmbH 


baeh, TeL 0 95 61 / 6 6« 71 - 72 


Porsche Cabrio 

neu, rot, schwarz Leder, alle Ex- 
tras, Listenpreis 3% Skonto 
TeL; 06 12/47 46 09 a 47 46 94, 
Tx 4 170 093, Händler 


Porsche 928 S 

Bj. 1980, alle Extras, anthr, Ud. gepflL, 
für mir 43 800 DH + MwSL 

TeL 0 40 / fl 52 83 49, ab Mn. 


Porsche Turbo 924 

SD, Bj. 8L 63 000 km, dkL-grau- 
meL, 28 000 DM, erstkL ZusL, von 
Privat 

TeL 040/78 13 16, Mo. ab 9 Uhr. 


Porsche Cabrio 

Neu wagen, 3% unter 
Listenpreis. 

TeL MSI/ 56 28 18 


911 SC Cabrio neu 

v. Extras, DM 76 500,- 

911 SC Jubiläums-Mod. 

Mbd. 82, SSD, Leder etc^ 7' + 8*, 
DM 47 500,- 

TSUSChU. Tj»n<dng mfigHeh. 

TeL 0 72 31 / 3 5249 e. 3 29 37 
Tz.: 7 83 311 


924 Turbo 

onyxmetaDic, 81/85, Topausstat- 
tnng, 26900,-, TeL 02 21/ 4« 16 97 


AUTOMARKT 


Gebrauditwiigen 


l T T 


T T J T 


T 

1 


PhfTfS 


Bonn 

BMW 635 CSi 

EZ 78, 115 000 km, DM 
15 950,- inkl. MwSL 

Vorftthrwg. BMW 728 1 
Alufelg., ZV, 2. Spiegel, Co- 
lor, SSD, Fensterh vo., Ra- 
dio, 13 000 km, DM 35 500,- 
inkL MwSL 

VorfBhrwg. BMW 528 i 
TRX-Bereifg ZV, 2. Spie- 
gel, Color, SSD, Rccaros., 
ZOO km, DM 36 800,- inkl. 
MwSt. 

AUTO-ZÖRNER 

Am SehfitaenJhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5390 Bonn 1 
TeL 02 28/66 10 91 

Bremen 

BMW 633 CSt 

silbemiet., EZ 80, 35 000 km, 
Lederp., LM-Felg., 1. Hd., 
unüallfr. jmr DM 32 900v im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Müller-Nielsen GmbH 
BMW-Vcrtragshdl. 

Bei den 3 Pfählen 4246 
2860 Bremen 
TeL 04 21 / 49 16 71 

Duisburg 

BMW 735 i 

m. 4-G- Auto matik, letztes 
Mod., EZ 2/83, 3000 km, ba- 
hamabeigemet m. exklusiv. 
Lederausstattg., jegL Zube- 
hör, unverbindliche 

Preisempfehlung 72 000,-, 
für DM 62 000,- Inkl. MwSL 

Jaguar XJ 12 

blau, Leder schwarz, EZ 79, 
66 000 km, TÜV 2 J. T Reifen 
neu. DM 22 000,- inkl. MwSL 

Franz Feigl 
Inh. J. Austermann 

BMW-VertragshdL 

Düsseldorfer Str. 109 

4100 Duisburg 

TeL 02 03 /2 22 78 + 33 08 30 

privat 

Frankfurt 

BMW 728i A 

EZ 4/62, 26 300 km, zypres- 
sengrünmeL, Radio, SSD, 
ZV, DM 29 600,- 

Andl 200 S Turbo Aotom. 
EZ 1/81, 27 100 km. weiß, 
Servo, eL SSD, Color, Klima, 
Radio, ABS, Sitzhzg., eL 
SitzverstelL, Eiswarner, 2. 
bebeizb. Spiegel, DM 
23 700,- 

BMW-Niederlassnng 

Fnnkbtt 

Hanauer Landstr. 11? 

6000 Frankfurt 
TeL 06 11 /46 36 - 258 


Brilon 

BMW 630 CSA 
EZ 6/78, 78000 km, arktis- 
meL, LM-Felg., Ledersitze, 
eL Fensterhe.. DM 22 000,- 
im Auftrag ohne MwSL 

BMW 315 VorfBhrwg. 

alpineweiß, wenig gelaufen, 
Front- u. Hecksp., re. Spie- 
geL 1 Böiger Reifen m. BBS- 
Felg., HalogenL - alles Au- 
ßenzubeh. in Wagen färbe. 
Radio, DM 18 009,- 

BMW 728 IA 

EZ 3/82, 33 000 km, SSD, ZV, 
met, neue Reifen, Radio, 
DM 32 500,-. 


BMW-VertragshdL 
Möhnestr. 47, 5790 Brilon 
TeL 9 29 61 / 20 55 

Freiburg 

Alpina B 7 S Turbo 
6/82, blau met. 25 200 km, 
Orig.-Ausst&, DM 61 500,- 

BMW635CS1 

12/82, graphitmeL, Leder 
schw., Sperr-DifT., TRX, Co- 
lor, Recaro, Rad.-Elec„ 
12 900 km. DM 59 500,- 

Merc. 450 SLC 

11/76, silbermeL, 124 000 km, 

3. Hd.. Rad., SD, DM 28 500,- 

Antohans Freiburg 
BMW-VertrÄgshkmller + 
Motorräder 
Breisacher Str. 86 
7890 Frei burg 
TeL 07 61 / 8 10 91 

Fulda 

635 CSI 

Chefwagen, 2/82, 10 000 km, 
alpinweiß, Alpina-Fahr- 
werk, P7-Bereifg., Klima, eL 
SSD, Recaro Leder blau, Ra- 
dio/Stereo etc., DM 65 000,- 

635 CSI A 

12/80, 35 000 km, Zypressen - 
griinmeL, TRX -Bereifung, 
39 000 DM. 

Bngattl Repliea 

Mod. 39, blaumet, guter 

ZusL, DM 13 000,-. 

Autohaus Fulda 
Kräh & Enders 
BMW-Vertragshändler 
FrankJbrter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL 06 61/ 4 10 59 

Gießen 

BMW 130 

EZ 79, 85 000 km, grÜnmeL, 
ZV, Rad., Color, Köpfst hi, 
DM 16 900,- inkL MwSt 


BMW 7281 

EZ 81, 43 000 km. polaris- 
met.. Rad.-Cass., DM 25 900,- 
im KundenauArag ohne 
MwSt 

BMW 72S 

EZ 12/79, 54 000 km, arktis- 
blau, SSD, Color, Rad., DM 
15 995.- inki MwSt 

BMW 7321 

11/81, 49 000 km, ascotgrau- 
meL, SSD u. v. m., DM 
29 000.- inkl. MwSt 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
GoltHeb-Daimler-Str. 1 
6309 Gießen 
TeL 06 41 / 6 10 66 

Hamm 


Paderborn 

BMW 732i 


SSD, Stereo u. div. Zubehör, 
EZ 1L-82. DM 45 000,- 

BMW630CS 

EZ 78, 49 000 km, DM 
21 900,- 


BMW745I 

EZ 82. 15 000 km, v. Zube- 
hör, neuw-, DM 46 500.- 

Grewe GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmstr. 138 
4706 Hamm 
TeL 023 81/449 71-2 

Kiel 

7351 

saphirmet, EZ 80, 68 000 
kzn, TRX-Bereifg., 28900,- 
inkl. MwSL 

Schmoldt & Arninn 
BMW-Vertragshändler 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 

Königswinter 

BMW 735i 

EZ 4/83, 2000 km, met, SSD, 
ABS, Radio-Stereo, eL Fen- 
sterhe., DM 54 000,- 

BMW 528i 

EZ 4/83, 2000 km, met, SSD, 
Sportfelg., Radio-Stereo, 
DM 37 500,- 

Antoh. Hans Wagner 
BMW-VertragshdL 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
NfederdoLlendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 

Offenbach 

BMW 7351 

zypressengrünmet, EZ 11/ 
81, 12 600 km, Leder, TRX, 
Color grün, SSD eL, 
Scheinw.-Wascharüg., Bord- 
computer, eL Antenne, Rad.- 
Cass^ DM 44 900,- inkL 
MwSL 

BMW Niederlassung 
Spessartring 9 

695« Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 


Detmolder Straße 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 54 57 

Recklinghausen 

BMW 728 i 

EZ 81, 109 000 km, ascot- 
graumet., SHD, Radio, Erst- 
bes., 17 500 DM 

BMW 728 

EZ 78, 74 000 km, 12 500 DM. 
im Kundenauftrag ohne 
MwSL 


RoitstraSe 118 Ä 
4350 Re ckljng hausen 
Tetatan «0 23 61 J 2 50 8* 1 85 w 


Solingen-Grafrath 

BMW 745i A 

EZ 9/81, 1. Hd., ATM 0 km, 
met, TRX-Bereifg., SSD, Z 
Spiegel, unfallfrei. DM 
35 900,- inkl MwSL 
Fr. Voos jr. 
BMW-VertragshdL 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Gräfrath 
TeL 0 21 22/5 98 98 

Viersen 

BMW 635 CSi Cp. 
Vorf&hrwg. 

Mod. 83, m. div. Extras, z. B. 
Lederp., TRX-Bereifg., eL 
SSD. DM 61 000,- inkl. 
MwSL 

BMW 528 I Vorf&hrwg. 

ZV, TRX-Bereifg. , Radio- 
CR-Stereo. DM 36 500,- inkl 
MwSL 

BMW 728 IA. 

EZ 3/81, Color, NebelL, Tem- 
pomat, DM 25 000,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Opel Senator 2,8 S Autom. 
EZ 7/7 8, opt gepfl. Fahre., 
nur 31 000 km, DM 13 500,- 
inkl. MwSL 




BMW-VeKtmgsfaim& 
4060 Viersen 1 
FreJhettasiraBe 176 
»02162/300 72 




geprüft -gepflegt- zuverlässig 




J 


Sven Hudln 

Za ZusL, m. div. Extras, nur 30 000 


TOL 0 40 / ZI 55 a 





WohnmobUe zu vetfcomfen 

VW Joker 1 o. LT Sven Hedtai 


J « < r j / r * / I 


TeL 0 25 63 / 3« 15 


V-AnacbL, 2 Bosch- Die bst, -Si- 
cherung, LeichtmetaU-Felg. 
6x14, Bereif g. 205/70 VR 14, Vor- 
führwg^ 11000 km, NP 48550,-, 
jetzt 33 200,- inkL MwSL 

Autohaus Georg Scheller 



TeL 66 41 / 28 21 n. • 64 44 / 14 SO 


Top - Gebrauchte 

mit wenig tan, Zustand 1 a 

TABBEBT 566 E/C, 66/82 61966,- 
HTMER 5220,68/82 . 47 406,- 
HYKEK 650 D. 05/82 64 966.- 




TeL 6 91 41/ 14 U 
8832 WeUtenburg/Bay. 


HynerMO D 

30000 km, Juli 81, Luxusausstg., 
NP 96 000,-, VB 67 000,- DH 

TeL 67 11 / 70 11 68 


Mercedes Omnibus 

als Reisemobil ausgebaut, voll- 
isoliert, 11 Schlafplätze, Ausbau 
neu, Führerschein KL m, DM 
49 000,-. TeL 6 71 56 / 49 54 



Toyota Cellca ST/ 
LHtback 


11/79, sehr gepflegt, Ster 
C&ss^ 48 000 km, DH 0000,-. 

TeL • 46 / 46 71 43 


Nor für Km mt: 

Pontiac GTO Le Hans 

Bj. 72. 6£ Ltr, 230 PS. L Hd^ Spe- 
ziallack, alles original, SuperausL, 
Konl-Fahrw^ VB 15 000,- DU. 

TeL 6 21 51/ 77 66 86 



James Cook Wohnmobil 

Merc. Diesel EZ 7/80, 76900 km, 
AutonL, Servo, AHK, Radio, DM 
35 000,- VB. 

TeL: 640/7 24 66 K 





brefterung hinten, 10 Zoll/295, 
TÜV-Eintrag. DH 38 500,-, Cer- 
nttc-Dwtua, Exklusiv -Um- 
bau, DH 69 500,-, Oonette- 
Hitfhbuct, Exkkudv-Unibau, 
DM 48 800,-, TeL 02 11 / 5 04 78 78 


Turbo TransAn 

EZ 1/83, 1000 Meilen, alle erdenkl 
Extras, inkL ahnehmh. Glasdä- 
cher, Inz. v. US- Pkw ab BJ. 79. 

TeL 66 11 / 23 23 51 


Turbo, Sgang, Glasdach, Spoiler, 
Extras, einmalig, Exportpreis 
DM 54 000,-, evtl Inzahlung- 


TeL I O 68 / £17, Tz. 4 45 242 der 



BMW Ml 

Ausstattung Fahrzeug weiß. 
0431/ 150 50 
Tt; 292 696 Kfz. 


Qmt dar fatztan 
Da Loraau 

Man muß Qm gesehen haben. 
Flügeltüren, nicht rostende Ka- 
rosserie u. v, m. serienmäßig, DU 
67 950,- inkl ab Hamburg. 
TeL: 6 46/ 45 65 85 


Panther Lima Cabrio 

32000 km, Sommer- u- Zweit- 
v& gr, Festprs. DU 20000,- InkL 
MwSt. (NP C8L 46 000,-) v. Priv- 


Bi. 79, 8,15*2,50 m, umgebaut als 
Motorsegler, stehhohe, LangldeL 
70 cm Tiefgang, 20-FS-8uckhdfe- 
seL Klapp- Persenning, mach. 
Ankerwinsch, ausger. L binnen u. 
buten, Kochsegel 10,5m 1 , Genua 
21.5 m 1 , Y&nomaltrc&einrlcht' 
Phis Yüteinlage, Warmluft heb. 
m. Wärmetauscher, Casa.-Radio 
Wlnterecrsenning. Badeleiter, 
Preis VB 39 500,-. TeL n. 19.ee 
Uhr 07138/4364 od. 07131/ 



100 Pkw am Lager 

Merc. - VW - Audi - BMW 

sofort lieferbar, z. B. 22 YW-Bus- 
se, Kastenwagen, Bj. 80, auch an 
Händler im Block. 


5300 Bonn-Bene 1. 0Z 28/48 *7 77 




Skipper 

Mjgizin 1 ur Boot* und We$*cr*^orr 

Segel yacht 

Führen^ein-Wirrwar 
Marktubenicht: 
AuBenbordcr über 50 PS 

Mai -Heft jetzt neu b-e i l^irom 
Zt ftschrlftonhandler Tür DM 4,50. 


VW Cabrio 

4/80, Privat- V erkauf. US- Ausfüh- 
rung, Klima, Sportfeld Stereo, 
schwarz. 15 000 Mls. 23 000,- DU. 

TeL 0 M/S 8262 83 



Coronet Midi 24 

7,32x2,44, 2x 130 PS Volvo, 200 
Std., 1. Hd.. 5/80, Seefunk. Elek- 
tro.-Hydr, Trimmklappen usw. 
zu verk. 

TeL 0 23 71 / 4 13 33 


Gelegenheit: 

Coronet FkmOr Sport 82, 155 PS 
Turbo- Diesel Extras u. Bootswa- 
gen, weit unter Neupreis. 

TeL 0 49 57/ 12 51 


Sogtfyach! 7,5 m 

Kielkreuzer, stabiler GFK- 
RumpL Teakstabdeck, Holz- 
Auf- u. -Einbauten. ElnbaumoL 
Vlre, 7 PS, kpL ausger, TopzusL, 
Trailer, VB DM 22 000,- 
TeL 6 46 / 6 «3 3T 16 



Auto-Telefon 

ne uw.. TBKADE-8, 2 -Netz, DM 
9000,- 4 MwSL 

TeL: Ho.-Fr. (02 01) 33 35 66 
(Fr. Lüttich) 


US-Stototoiifen für 500 SEL, 1 
Sat£ Vorhänge, 2 paar Rücken- 
lehnen für 500 SEL u. 500 SEC 
komplett für 4500,- DM, 

Tel. 0 2191 / 3438 M 



Rolls-Royce S Ihrer S&adov 

BJ. 7/BO, wclßmeteUk, Leder creme, 
60000 km. wie neu, DM 120 000,-. Sonn- 
tag Besichtigung von 11-14 Uhr (keine 
Beratung, kein Verkauf). 
Avtohnf-SM GmbB 


Ralts-myae Canticte, Coqd 


2. HcL. unfallfrei, 58 000 km, 
Scheckheft gepfl. , aeuw. Zustand. 

TeL 0 23 51 / 73 27 


RoUs-Royee Conricbe Cabrio 

Bj. 75, aubergine, Leder schw., 
ATU, DH 129 000,-, evtL Inzah- 

hinpi 

Fa. EB- Sportwagen 
TeL 6 2633/6 66 77 


ROLLS-ROYCE/ BENTLEY 
BRITANNIA CARS 

Ab DM 26 950,- 

Wir sind Vertreter der besten Marken in der Automobil) ndustrte 
und bieten eine große Auswahl an Gebrauchtwagen. 

U Anlieferung in Ihre Stadt U 

Zwecks weiterer Information schreiben Sie bitte (unter Angabe 
Ihrer Telefonnummer) unter K 6129 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen, oder rufen Sie uns an: 00441-959 2995 


ENGEbOEN&mJFEUCHEN 


Wir zwei 
gehören 


...Wie 

Fernsehen 

undHÖRZU! 




Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 
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Jetzt ist das Mai-Heft 
von rallye racing da. 

ßn Motormagazin voller 
Tests, Technik und Temp 
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Aus dem Inhalt: 

| 

Porsche 939 Rinspeed: 

atemberaubend schön, 

mit satten 300 PS... 

Audi 80 Quattro: 
von Meisterhand getunt... 

Golf GTI-Käfer: 

mit sensationdien 
190 Spitze... 

Sierra XR4i: 

ein Auto fast nach Wunsch, 

Galant 2000 Turbo: 

ein Dauertest ohne 
Probleme... 

Kadett GTE: 

Opels Irrtum mit dem 
fünften Gang... 

Mazda 626: 

für das, was er bietet, 
fast zu billig . . . 


...und natürlich alles über 

den großen internationalen 
Motorsport 



Boxberg-Gymnasium Heidelberg 

privates, staatlich anerkanntes 
GANZTAGSGYMNASIUM 
für Jungen und Mfidchen 
mit angeschlosaenem 
INTERNAT 

+ Unterricht täglich von 8.10 bis 18.00 Uhr t samstags u n terri cht sfrei 

+ Mittagessen und Freizeitgestaltung in der Schule 

+ Keine Hausaufgaben, sondern Fachunterricht mit Integrierten Arbeite- und 
Übungsphasen bei verstärkter Stundenzahl In den Hauptfächern 

+ Individuelle FördanrtaBnahmen auf allen Ktessenstufsn. um LetatungarijckstAn- 
de aulzuarbeiten und Grundlagenwissen aulzubauen 

+ Optimale Organisation der Oberstufe (7stündJge LeMungskurse, intensive 
Abrturvorberattung) 

4 - Engagierte und erfahrene Lehrkräfte, die unser bewahrtes pädagogisches 
Konzept vertreten 

+ Persönliche und freundliche Schulatmosphäre, ln der die Schüler zu guten 
Leistungen motiviert werden 

4 Unterbringung und Betreuung Im Internat in modernen und bequem eingerich- 
teten 2-BetkApparteffianta mit Bad und Balkon, ca. 300 m von der Schule 

= Wir nehmen Ihnen die Schulsorgen ab. 

BOXBERG-GYMNASIUM HEIDELBERG 

Burtiwaktwoo B ■ 6900 Hektetfaef^ 1 ■ Telefon: (0 62 21) 38 30 65 
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SWITZERLAND 




ffisSSmZZ BÜSrtw» 

Die Sprachreise 
mitderNotejjuL 

I der neue fee-PruspeM. 


Das BerützDipiom 
kann der Beginn 
Ihrer erfolgreichen 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ihre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rufen Sie gleich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg “ 


INTERNATIONAL TEEN CAMP 
CHAILLY/LAUSANNE, Genfer See 
Jugend). 13-19, Juti/ August 


INTERNATIONAL JUNIOR CAMP 
GSTAAD, Berner Alpen 
Jugemfl. 6-14, Jufl/August 


«t 1 

3 jr 

2 3- 


Private Camps für höchste Ansprüche, alle Sportarten, Franz.- und Engl.- 
Kurse, Bergwanderungen, Exkursionen, Soirwner-Ski-KufB in Zermatt. 

Auskünfte und Referenzen durch: ITC, Postfach 122, CH-1012 Lausanne 
Tel. 00 41 56 / 22 67 78, Telex: (gor 453 182 Ch 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

A-Jic Abschlüsse. Abi zur vor eigener 
Prü tun gsk omniission . Geregelte 
Ha ti sauf gäbe nbe treuu n g. V je / - 
scitiges Forcier- u. Freizeitangebot. 

— LcgoS thoni kc r-Progrfun m — 
Fordern Sie bitte den Prospekt an/ 

3423 Bad Sachsa Südharz 

Telefon (O SS 23) IO Ol 


*£l 

CD O- 


> o> 



Oualrtätsurteil 

»GUT« 


S-Ä” GnbH 

SS»«“« 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


★ USA ★ 



Bis 


und ohne Sprachkursus 


mit 



Internats - 
Gymnasium 

Pädagogium 


Hotelberufsfachschule eiüo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str 7-11. Tel 0 8821-50064 Wonnfieime/BatoG 

Beginn 13 9 63.1 Scnuienmnenim HauptscbulaDscht ;MiUi.Re<ie<At»iur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 






m 


iliMHTMHIflU 
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[jetzt ml und teJcft mn Garantie oriorribari 
i VarbKifteodo Erfolge) Prospekt kostenlos von- 
l Wrich- Verlag KG, Abt 603, 8360 Deggendorf 


ENGUSCH plus SPORT 

Für sehQiar; Aktive Ferien- 
kurse ab 9—18 Jahre. Englisch 
plus Sport, U versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 

Englischkurse, kombinierte Eng- 
Usch-Sportkurse. 

Ffthru n gsh räfta- Lehrgänge 
durch Prlvatiebrer. 

Tennis-, Squash-, Golfkurse. 

Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer, lnternais-/Faml- 
llenunterkunft, herrliche Lage 
mit MeeresbUck, ft Min. tum 
Strand, Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen, gehetztes Schwimmbad. 
Sporthalle, Sportplätze, Cafete- 
ria, Bar (Erwachsene), Grup- 
pen r eisen. 


Beruf und Fortbildung 
Privatgast 

bei Familien in USA, En gland, 


PST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (0 71 27) 5 06 00 


i Ist VMS British Council q— ifcq—i md Mitglied von ABELS? 

6 hol sine IQOTUge Exammn^ErtotgsquatA? 

• blatat ihnea ein unü be rtroffene« Freixeftprogramin? 

• and kostat nur DM 250,- wöcheotlidi eluKblfeSlicti Uolantdit und 
Unterbringung mH Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 


Internationales 

Sprach-Spnrt 

Zentrum 




48-42 Spencer Square, Raakagate-on-SM, Kant, England 
Toi. Durchwahl 00 44/ 8 4S /SW 30 


Prospekte und indUrlduelle Be- 
ratung durch unsere deutsche 
sachbearbeiterin: Frau Karin 
a'Barrow, Hanraw Drive. 2. 
Swanage. Darset, England, Te- 
lex: 41 72 72. T.: 00 44 / 2 02 69 «2 80 
(Dlrekidurdiwahl) rund um die 
Uhr. 


ÄÄTuksen I 

□ rtoaiL gep^ ■ 

PaÄÄ - 1 

I n Venno9® ,,Ä ^ erat * r I 

taxgsp 

lp sä. 

■ Techn^lhgeni«*« 

I JSSpS-KATALOG anfordem. 


smi 


FERNKURS: WISSENSCHAFTLICHE HANDSCHRIFTKUNDE 

Rasche und orflndUche Auabüduna zum WPI_-GRAPHOLOQEN (VSQ) 
ki zwei Semestern I telinstum um und einem zu Heuee efaeoM er baiwi Praktikum werden Sie unter 
erfahrener Leitung zu einem erfblgatcheran Graphologen ausgebildet. Unverbindliche GRATtSi INFOR- 
MATION auch über unsere Famkuras: Praktische Menschenkenntnis, Betriebepevctalogie und 
Verksutmsyohologle. PSYCHOLOGISCHES INSTITUT BREGENZ, Dlpl.-Payö». Dr. Friedrich KURKA, 

Aa801 Bregenz, Postfach 1 72. 
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gut wie In 
> Mathe... 

.«.dann War im internal Schloß 
Eringerfeld macht nicht nur das 
, Lernen Spaß. Ich bin froh, ein 
“Eringerfelder* zu sein, ^jjf 

Des Internst Sc*tio5 ErtngtrMd ist staaU 
Hch snnri uw nt A 8 s Pvtlungn und stete- 
lichsn Abschluss« OfMten durch «tg*M 
i Lteirer bn Huiss ststt Jungm und Midehw 
Und ki modern g sstte tet m ScMHsrhateten 
untwg s br ic hL Sls wonten ItebevoU und 
griteriBcta rund um df« Ubr bterauL 

Sta sotftan steh Qb«r das Internst 
y SchloÄ EringarMd Mormteren, 

Schreibsn Ste uns — wir antworten sofort — 

auchb)(tenF«flon. 


Onurim SdMKhdte h 

WtetArikWotan« 


ttzfstertxcbtB Scfcol^idÜBfl: ^ 

• in™ M in vwffi sül ToQnD OmtcctchL Bf 

• Sac moderne flhendaabsre Schule B 

Dh^roflfltaAitflteulteAuags- ^1 

IWiBralndcrOberttefcimdSparaift 
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/ f. m JiMgMtgmafa v» b bk 13 

\ qnapfloerte Achlehw «te EÄeter 
• #Srt e ri air acond8atnanpgbBi 
den BsassdgabciL PrraettangBüoif 
•äneoöderee Schule, dl? otdit 
iaf Ob öniodsto vm Qpteög 
- * and LmangTBrzKtttf.- 

•tatehrs (UBte 
Lsob ub Sltdte- 
dftteetawBim- 
. Butenre 7 flutete 
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Förden Sie assan Dtatazbgaa as. 

INTERNAT EICHENSCHULE 

2?23 Scheeßel ■ Tä: (fl 4J63| 91 


Die Grundlage für ihren beruflichen Erfolg 






Internat 
Schloß Eringerfeld 

4787 Gesek Eringerfeld * TeL^ 02954/811-817 

Grundschule * Hauptschule ■ ReaL u. Aufbaurealschute 
Gymnasium * Berufsgrundschuljahr • Handelsschule • 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
Höhere Handelsschule für Abiturienten (1-jährig) • 
Fremdsprachenkorrespondent ■ Europa-Sekretärin 

* j Tag der offenen Tür 7. 5. '83 von 10.00 bis 16 00 Uhr ~r 

^ Fremdsprachen im Ausland ^ 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. ^ 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den Bitte fordern Sie 'INlj 

Bildungsurlaubs- die kostenlosen »V 

gesetzen Färb Prospekte an 


Damit Sie besser und • Uber 30 Jahre Erfahrung 
sdmeBer Englisch lernen • Staatlich anerkannt 
- Englisch in England - -9 AusgeweNte Unterkünfte 
an der Angto -Continental 

Verlangen Sie gratis und unvabimflidi das Kursprogramm 


Ntatsmtvn 

• HodMiaom Kurs# 

• SnresignmB 

• PnvafsUHtea 
.#F«ncakurif 

• 0l» il SmeA^if 
hff Ju 0 indtebi 8 -i 8 , 

Spraalkitfir Ibt 

• toW und ladbare 


•Sämnmi 

WEnglisdMnr 


tJep.44. 33 Wndznne Rd.. Bounwmoinh/ England. Td, 0044202/29 21 28 
octer üep. 44. Seetekten 1 . 17. CH-8008 Zürich. Telefon 00411/47 79 11 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherbohingskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreivper- 
sünliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gaatfamflien. Schftlerferfenimne, AMt w vo i bereiSnng. -Cont- 
, bridge Certlflcate, Anfänger und Fortgeschrittene, WirUcfeafttfBh- 

rnngskr&fte. 

Juet Math- Danford 

Am Mf i hle nberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL OB 21 / 10 12 53 

Intematskataloa I 

Deutschland uJoder Schweiz, Sitrfje- J-l f 

dertnforrnattoxL BesteDung durch Ein* 

Sendung von Schutsgeböhr Dif 20.- bei 

gemeinnützig, anerkannter, hirdem- Fcftenipradikuree «f 

der Interessengemeinschaft der md mm m m 

pro orreSjATE c . v. h Schüler I 

2flM Hambor« S7. Postfach 67 05 45 ■ _ , ' ’ ^ T . 8 


ü Hat Ihr Kind 


ILISC 


Um» watoakanm— lOO-a rnnw ^ H otetim M—r {London 100 km) und uvwre abenio 
bekannte Enofiscb« Sprectuctude sind im seteen Gebinde, vom örtöeh Council 

enerkennt und seit 1857 ecabllerL 

£ IV pre Tee ehre cfa L G n l e w lcte , efle —bteelten und Untertcanfl In teue rere Hotel 

AaiAA Vita 

oovr ui FnfmmNifL 


95% ERMÄSSIGUNG 

* v Ml Autenthafisdauar ran 90 Tagen oder Kager (Md. Sander- 
kuraa f. Cambridge-Prüfung*«!) 

Sctiralbm Ste in: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgato-on-SM, Kent, England. Tel. 843-51212, Tx. S 6 454 
KEINE ALTGMGRENZCN - KEIN WNHIUIII-AUFENTHALT • OftS QAN2E JAM 


8QHDPIWBHNACHT8- UND •OSTOKUHSE 


^ ^^9 AJ^fl mm. — •— 

Dfwii. i uuDipvuugniu 
Ihr KM voran. Kostertfoselnfar rafl on: 
WosteitevTgönstr. 67 c. 2057 Rembek 




U.S.A. S3 

Mtte AM83UK. niBUEH enmri» 
tan SoB i.< CT l de ntscfaen Gast 13-18 
J. satt KOSTENLOSER AUFNAHME^ 
Flug und Beörimne Ml 2150,-, für 4 
Wochen fai Middle West. 
NACEL, RaJserstr. 18, 6520 Worin» 
24. TeL 0 62 41 ) 5 62 12 


FerleneprachltirotKif - ^ 

Schüler 

England « Frankreich 

Kalla ■ Irland • Spanten - USA 
Spazlafloiras (Or Enndnafra 

- KaMegünvsrfa. anfontam 
Eorovae Shittgart Neeteantr M 

L. J 


Sie lernen leicht, gut und schnell - 

Eagifsch S po n hdi 

f ra möst scli Italieiifecl! - 

mit Biitz-Su perleaming- Ton band- - 
kaaaetten nach Prof, Dr. Losanow. '■ 
Bestellen :Sie einfach Grattdnfbr- 
mationen direkt vom Verlag für mo- 
deine Lemnaeihoden, Fostf. 62112; .- 
8281 TüssÜng, TeL 0 86 33 / 14 50 : 


Superieaming? 

Alle Saperiemteduziten In Tteorte u. 
PcbsIs au£ Toneasfletten. Grattelnto v. 


Hofweg «c, J HH TB, TeL 0 40 /2Ä04394 




MV 



AbftuiYorberettung8kufse 
lur Französisch 

(Ostem und Sommer - 
6 Stunden täglich) 


™ Auakunft und Proepeklfli - . . . ■ 

™ CoUkge Intemetioiial des. Avant« Tel. 21 6l 3051 , gi 

P? • CH-l8aS4 ^;A vanterUop*reuk-^ - - Tet 2t 64 84 87 teh 12 3.1083 ’ ■■■ '■ 5j; 

<Miiiimiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiii\v$ 








Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in Spanien, 

England, Frankreich, 

Italien, etc. 

Programme für 
Efwach^ne(ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder inllngua Servioe Deutschland 
Westenheöweg 66/68 
L 4600 Dortmund 1 j 


I/Afßk 



Natürfich beim DHH, 

Fontem Sb unseren ftospätai: 
Deutscher Hochseesportrabwd 
.Hansa" e.V„ Postfach 30 12 24. 

2000 Hamburg 36. 


Unsere . 

Ganztagsschule 

da Bwrt rtslg e ttealiclw te (N. 5-10) 
btetet intens. LamMfe. 



Prinzessin/Graf/Grafin/Herzpg/Baron 

aus dam deutschen Rochade! bieten solventen Personen AdoptfonsmögfichkaiL 1 
Vertrauliche Zuschr. «traten u. G 61 27 en WELT -Vertag, FoeL 10 OB 64, 4300 Essen. 


StreBmanagement - 
Personal Gnmrth 

Ein Seminar t PersSnilchteeiL, die 
bereits viel erreicht u. noch großes 
Vorhaben. Wir wend. uns dabei an 
alle, die wissen, daß priv. u. berufl. 
Erfolg untrennbar m_ d. Wachstum 
der eigenen Persönfichk. verbünd, 
sind. Der Mensch erfüllt die Funk- 
tion - nicht d. Funkt, d: Menschen. 
Termine: XL - 24. 5. oder 28.— 29. 5. 
Anmeldung u. Information: 
TfcL: «21/ 7 1*21 40 


•Tr 


Intensiv-Sprachtrainii 
Ferien -Sprach kurse 


anerk. Diplomen 


Mitglied im Faeftvörband 
Oeutecfier Sorecftreteanveranstalter 
kostenfosa Faltprospekte 


I Daneben gibt es vMs. Freiztetange- Bi 
I boto (dg. Sport- u. Tennisplatz, I 
’m TumhaUa, Hobbywerkrftufne, Foto- ■ 

■ teboru. aj. [1 

■ Amnaidungen für das neue Schul- m 

I Jahr bitte aolbrt. I 

■ ScMoS Vgrenhots, 4926 Ka tt a t te 1b fl 

1 te. d. VMVMI&, *(08759421 1 

I “ m m _ 

Ein erstaunliches 
Merkvermögen 

Mach einem raffiniert gutgebauten Jrnansiv- 
Kurs entwickeln Sie Ihre Meliddhl^ceii t>» Bich 
dahekn m 20 Schritten bis zur Perfektion. 

I G Sprachen schnellar lernen # Prüfungen 
mühelos bestehen G Gesüßter und Namen 
frte.mehr vergessen G Daten, und Vokabeln 
unvergeBUch einprägen. Prospekt kostenlos! 
Ulrich- Vertag, Abt. 503, 8360 Deggendorf 

WIRTSCHAFTSDIPLOM 

(nichtakademisch) ln Verbindung mit 
aut- USA- Universität. Bisher, Schule - 
Beruf - Leistungen werden angerech- 
net, INFO geg. DIPf-A 5 FreiuxnschL! 

Fkchrrerband sttflL gepr. 
Betriebswirte e.V. 
Zweigstelle Am Pnuchenhols 18 
56S0 Velbert 1. 

XeLeaO 51/58880 0-66688 

Die Alternative 
zum Studium 

|M0@ffiQ(LlE)tlßK]<a 

ZUM 

?3GjH?9GGiUSiHil]8S^ 


Gebwer fadyrtrist Do atog sfl 
inaief eia goternd 
luvtt riöuig w Portnar 

Wegen Terminverschiebung habe 
ich für einen sofortigen Einsatz, 
Schlosser mit Srhwri airpwnfntccm^ 
Installateure. Vorrichter sowie 
Fachhelfer frei Übernehme kom- 
plette Montage, Demontage, auch 
als Subunternehmer. 

Ich übernehme jeden Auftrag: 
Wir arbeiten gut und sind preiswert. 
Angebote an 

Gebauter, ladwitflteNiOBtagtete 

Bulmkerstr. 48, 4600 Hieme 2 
TeL 0 23 35 / 79 42 73 

Wer veridlft ndr schnell zu deutschem 
SPORTABZEICHEN /BRONZE? 
Ang. u. V 5862 an WELT -Verlag. Post- 


SLOGANS 


GAGS 


W art— gen t ur e n wenden eich zwecks 
humom o lw Betaxtung Ihrer Vortaoen an 


Geben Sie Ihrem Leben einen neuen 
Sinnl Gehören Sie zur Elfte des 
Ordens der 

Ritter vom Graf 

mit grandioser Urkunde und Ordansr 
band. Wollen Sie Flitter des Ordens 
warten? Denn schneiden Sie diese 
Anzeige aus und schicken sie, zusam- 
men mit DM 20,-, als Schutzgebühr, 
an unsere unten genannte Anschrift. 
Sie erhalten dann postwendend unse- 
re umfangreichen Information»! (Vor- 
lagen mit Aufnahmeantrag. 
REESE, PAS. 18 70 
D-48TOL0NEN 


Interessierten j 

DAMEN md L 

wird die seltene Möglichkeit gebet 
ten. Mitg lied eines ehrwürdigen 

BITTEBORDENS zu werden- ■ 
Ernsthaft Interessierte und ideell 
ge si n nte Damen und Herren erhal- 
ten Informationen bei Finop-nriung 
eines frankierten RückumschlBga 
Zuschr. u. W 5963 an WELT-Vezlag, 
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. . 



Juto-Vnwter-etr. 3S 
•mbura 54. Tai. (0 40) 56 65 OB 


Graf/Gräfin 

Einer seriösen Persönlichkeit kann leb 
die Möglichkeit bieten, durch Adoption 
od. Eheschi, den Titel eines Grafen 
bzw. den einer Gräfin bi erwerb, Ver- 
trau! Zuschr. erb. u. C 5727 an WELT- 
Verlag, Pwtf. 10 08 64, 4300 Essen. 

UoiveralLfit bietet interessierteni 


Wir grmöglictim esl 

Indlvidueue Bmutung bei Strien zu Haue*. 
Tel. 022 06/ 20 75. M. B. Baunatsfdwttt 


Selten« 


Lenken ln Rekordzeit! 
SUPERLEARNING - alles für ^uper- 
ieamez^f Gratis-Katalog v. 

Ba UG.-GmbH, DW 31. 8831 Wellhelm 


VQBEIZBM BBflHRDET? 

Es Ist sinnkn. nur eine KLaasa zu wtadertto- 
Ma wann aalt Jahren sc hon die Gnmdte- 
gen faritea Whsctiiteean ln Lstehingagnip- 
pen «ita KmntmsUMmi und unterrichten 
wteten Min vsdrasssrt die Lakdungm und 
vertiert kein Jahrt 

P 

• rwr Z-7 Schülerinnen pro Ktanel 
i G Aufn. v. Mehrlachrepetenten 
G ReaücbulabacMuB o. Abitur 
1 1 Abnoftwraftung (BW u. Heesen) 

KurpTaUntimatr UantdlMtr. 4 

6901 Buunental M HeKMberg 


J DCte taaMWen rate T— elf 
k ■ itehrteF Uteri Urtiter «liier 
| iMiRCf Bits FtaAlehaeleg« 
f dar rra nmimÜBafllM 
Ttne l f i t krar- Ah idiwl«] 
/ WM*! IIibm dM ChMfete. 
/ HCft OflM VartMMlBllM. 
. . • d«ii enrakihnn Benri 

■Btetef 

Tmlilihrtri u«ri Lehen einer 
TmiIi- BIM Ffriiettaelnf« 
In einem 

10-meBitlgtfi 


! wird seriösen Damen u. Bfi 
gsbot., sich an dem weit 
Ausbau eines Ritterordens i 
H xu beteiligen. 





nertamn. 




W' 


w 

* . A 


fceit, die Universität zu untere 
stützen und Ste zom 

PRO 

. zu berufen. . 

Nur seriöse, vertrauliche Anfra- 

S unter X 5964 an WELT-Ver- 
Postiach 10 06 64, 4300 Essen. 

Wer Terfüttt mir m-uwh ssdauteeteM 
SPORT ABZEICHEN/BJSONZE7 
Ang. u. V 3962 so WELT-Verlag, Post- 


GÜRDJIEFF - OÜSFKNSÄY 

ZENTRUM 

Td.0m«/42H 

■ — 

" VERMIETUNG 

MEBEMnOMOZEUGa 
AMQ^ 2 HH M. T. ‘640/844811, 
6314*86 - 


tSonete n. Titel in Aussicht t 
stellt 2s wollen sich nur Perse 
iichk, mit ideeller Gesinnung 
dem erlorderL finaszieQea Bac 


mit kurzem Lebensfenf u. Axufa> 
be Ihrer rtwaw» wagHi*hir wnd 

von uns mit iofierster Vertrsa-. 
Bchheft behandelt. 

Zuschr^ unt Y 5865 an WELT- .. 
VerL, PostL 10 08 64, 4300 EsSOnf 


Medizinstudienplätze . 

. HUI-, TIERMBHZR 

an ausfondlschen staatlichen UniE 
versrtäten zum 15. 9. 1983, Ausfülw: 
Hebe Informat ton änfordem übtif 
Postfach 1057 66, 2800 Bremert tj 
gegen- DM i,- Rückporto. 




j. 
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geb. Schmidt 

Witwe des Ministerpräsidenten Dr. Rudolf Amelunxen 


die am 25. April 1963 in ihrem 83. Lebensjahr, gestärkt durch di 

gestorben ist. 


Sakramente der Kirche, in Düsseldorf 


Rheinuferstraße 52 

4040 Neuss-Grimlinghausen 


Preis!, aut Anforderung 
Zuschr. unt G 6148 an WELT- 
VerL, Postl 1008 64. 4300 Essen. 


Angebots unter T 5940 an WELT- 
Vertag, Postfach 1008 64. 4300 Es- 
sen, oder Tel. 0 30 / 6 14 80 5Z 


Fernsc hrei b er 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wentxelstr. 6 
Tel 0 40 / 27 83 06, FS 2 12 208 




Die Verstorbene ist auf den nn—Mwfcr KhirifriwSint uri*» ihrem Fhainn hwrnK g t worden. 


Holztresen m. Panzerglawufbau u. 
-tür (230 breit u. 330 hoch), ei 

WawIrAitir h-htimg, wrfcnufF 

TeL 6 «131/33830 


Vermietung 

und 

Verkauf 



"na 0ttOQ7 MSI. 7k. «E 487 
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g, 30. April 1983 - Nt 100 
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DIE WELT 
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KAPITALANLAGE 

Gemälde-, Graphik- und Goldmünzsammlung 


WM über rpQ Oendttde und «trüge ttumj urhocn*’ 
pbWn u. S U c ftt inaiatbhaieiMi zu irtrinnfin. Via)« 
MtmovM u. ifcnterto Qwrttkte twkamter Ueief 

ttwki Gr^wtfk#, dbjft KünsrievterJkofiThtm» 


iWCfnNiMW tut KMn Mutaum. RelchsaoId'Mijn^ 
uwattncmlBtr bi nrkufin. Sciheriieti «in« min- 

miüfli G*ii|Vtnhill Kain EfnalvMitwf ftemflUia +■ 
GrapNksaiMiifum Unit 500 000, 

«ftrfnku^O Umh 500000. ZthftftNSwüS. 
auch In Immobftian. 

™in« « Poatah 

1006 4300 Esaon 


FLI/6EI 

DAS ORIENT-TEPPICHHAUS 
. für gehobene Ansprüche 

Wo können Sie heule noch den hochwertigen pers. 
Bidjar-Teppich in verschiedenen Größen kaufen zum 

Preis von 

m 2 nur 1990,. DM? 

Ständig 400 brs 500 m^am Lager! 

60% unserer Orientteppiche sind ehe Stücke. 

Wir führen nur Teppiche aus den bekannten Urspru 
ländern der Teppichknüpf kunst. 

Unverbindliche Auswahl im gesamten Bundesgebiet! 

4600 Dortmund 1 (Nähe Landgericht}. Kaisers tr. 20 
Ecke Heiliger Weg. Tel. 02 31 / 57 49 42 

Besichtigung jeden Sonntag 11.00-16.00 Uhr 
Verkauf nur zu den gesetzlichen Zeiten. 



Antiquariat Stenderiioff 

44 Münster 

Alter Fischmarkt 21 Ruf (02511 4 4749 
Alle Bücher ■ Wissenschaften - wie Graf* Dekorative Graf* 
AKeStadleansjcfttenu Landkalen- JagdbfatterBkjmen Vögel 
Ankauf von Btbfaoihehen und wertvollen Emzelwerken 


Dwtwnttnd. acftOn. und Mtuna amcMml 
U k37S Mm. and 138 AbMdangM. Schutagab. DM 10.-. 


w 

% 


<^il=Hntiqu£S 




K^U=iCUILU|UL9 Konradsheim 

5042 Erttstodt-Lechenich. Tel 0 22 35 7 79 77 

t SJ5M Aus+aM an «mbU-rn Mjbdra u. Anequflä 

u*n Eiteene Auswahl an Onrril Tepptchan, -Brücken 
Geöünet Dl -F r 1(HS 30. 6* u So 11 17 Uhl 

(Krttp und tafflQ ^oriiow 
- AnBohoB» dtr gMtatehtTi OftaungucdL-n keirw Bet aftmg und knn IVrfcau!. 

Burg Konndshetm Äegi uem^ Kikxnrua von ifex AuKfcatmeblahn Eitetad! -Lecte 
weh fBAB Kdn Kobhcl an dtr Srrdüf wn Lfthnnch nach tivmvncti Kerpen 


Notverkauf! 

Erlesene und wertvolle BrlUaa- 
tensammlnng und einzelne 
Schmuckstücke aus Privatbesitz 
umständehalber weit unter Wert 
zu verkaufen- 

Erbitte Zuschriften nur von se-i 
riösen Kaufinteressenten unter 
8676/B3 an die Droste AE, Post- 
fach 25 09, 4000 Düsseldorf 1 



eissen 

Die besooderu ÄLisw^hj^ 

■ ■fCHUTir. 

ÄTRIV.M *" 

4400 Miirsicr 7*1.02 51 402 49 
‘-Hctteweg-Lu dgeripassage C faS] 


NETSUKE 


NUR ANTIKE STUCKE 
ab ca. 1000. -/Si, Katalog von 
H. Laudenbach, Bbubergstr 16 
6137 Berg 3, Tat. 0 81 51 -5 11 E0 


ini rzn 



Zn anem erfolgreichen Kunet- 
wifcdo nw nehmen wu sündig 
Einbeforungcn «nvgcgpn 
AUKTIONSHAUS KRAUTH, 
Duisburger Sir 19, 4000 Düsseldorf. 
Telefon 0211/4^3968 
PCIf 800 qm AucteOttngcfl&cho 
grüBtec AiMh Uo wa hnnn Düfgldprfa . 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-. 
Personen- u. Luid schaf Lsmolivc. 

TeL 02 31 / 73 42 00 odL 57 16 54. 



1000 m 7 P&rkattbrattsr, Barocktüren. 
Haustüren (gotischer Stil), Wandel- 
trapp«, Ton- u. Blausieln-BodanfWe- 
son. FeJdbrandstain« (Handformrie- 
gol). 2000 portugkre. Wandfliesen. 
Marrnarkamino, Balkongitter u. 
Sch miede tore. -TeL 02 4i / 3 8843 


Ich verkaufe einen 

BMerantoräaknttr 

mit kl Munnors&ulen und reiefah. In- 
uursimarb.. Preis auf AnfroRe - sehr 
^felLeoei Stück. - TeL • tfl 27 f 12 M 


Portrfttzcidmtmsen nach Ihrem 
Foto. Sofort reich bebilderte 
Broschüre unverbindlich anfor- 
dern. WoSd- GRAFIK, Pantatc- 
onstr. 3/A. 5000 Köln 1, TeL 02 21 / 
3178 95 


ENGUSCHE 

Stil- und Ledermöbel 

* handfinished * 

Cbeaierfleld, 4 _ 

OhrenaesMl, 

BOcheredirinke, 

Schreibt lache. * 

Sekretäre. 

ES: Immer. 

8eistellmöbal . . . 




TEMOw. Bremer Str. 70. 4000 Düsseldort 
Teletefl 02 11/394722 
Fonfam Sie Farbkatak)«« aal 



/CEL.-OUER KAISERSLAUTERN 


Die Gemälde- u. Grafik-Galerien I ea s. s. issa 
in Bottrop am Rathaue und Gel.-Suer. | Leo Erb 
Hoch-iBtindastreBe 

Kunsthandlung Berkenbusch 

TM D 20 41 .> 2 29 20 u. 03 09 / 37 54 4t 
(mit Rahmenworkstätteni 


Düisauftc 


Bte 22 5 1983 

Gertrud* Degenhardt 

Zeichnungen. fbdwunfltfi, Aquarafie 

Galerie Aflanüs 

Mwcaiontr. 4, 4100 Duo&urg 

Tof. Q203/2 2S W73 

Mo. -fr. 9-1 fl 30. Sm. 9-14 Uhr <16 Uhr) 



SondereuMiaflufig; 

CONRAD SEVENS 

OHftüftgwdw UflL. auch so . ta 16 Uhr 
KMtar. Hftnnr. 23. TM. 028 32-' 7 81 36 


Siegward Sprotte 

Wendbflgm. BASar aus SO Jstirsn 
PCatalog Dil 20- (Snshnarhon od Schock) 


Rüttonsdioider Sir 75 

430Q eMOnl, toi. 0201 i 76 30 71 

Toku: B 57 303 


WERDEN 


KÖLN 


Bis 10. Mai 1983 

JO AN MIRO zum X. Goburtstag 
Rfldkflrufigoft HolzschrMm. Uthogmphion 
u. ZotchrungoA aus don Jalvon 1930-1 STB 

Galerie DreiaeHel 

tehmoAKT. 25. 5000 Kflto 1, To« 0221 <344165 
Uo-Fr 9-13 a 1430-1630 Uhf. Sa. 9-14 Uhr 



Q«Me Htfiww, Hockstr. 3 
43 Easaa-WbffdiA Tal. 0201 mb 63 87 
Ma-Fr. v. 10-13 Uhr und v. 15-lsX Uhr 
Sa. ven 10-13 Uhr 


GRONAU- 


Ausstattung txs 12. 6. 1983 
EXPRCSSIOtUSTEN - Erich Heckei, 
EmaNofde.KsriSchmJdt-fletthiffu.*. 
Slgniansu. wwl pnlartBOnrfik-100 ArtMitm 
O al erte Georg van Akra ick 

I N racher. 21. 4432 Üromu-Ep» 

laoznnoe 

Ha-Oo. ae-IÜB. Ga 1600-1600 UW 


HAMBURG 


Svanshifl, tfao Houa fOr dan bodoutmtean 
Kunsdar ui wa rea Johrtamtana 

HORST JAN5SEN 

•thKig Ortginsk. Bücher, RepredulOkUMn 
Mo^Ol .W u.Fr.. 13-I8iaw.0o.:11-I6thr 
Ss. nach Vereinbaning 
UtneM 101. 2»WBtaiMa Wk Tri. 04D/SUMM 


KÖLN 


AusataUung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
3 9 US 24 9 19B3 

Siegfried Brosecke 

Zoichnungae 

Ma-fr. 900-ia.X Uhr. Sa. 900-1 4. X Uhr 


LINDAU /BODENSEE 


Bm 11.6 1963 

ERICH NECKELzumlOO. Geburtstag 
Gemfllda, hquarsfla. Zaichnunpan 

ScfilMgalede 

E«iM u. D or o th ea Schracfe 

Kimmgam 3, 8980 Unäaa'B, WQ6382 126458 

Mo -fr 10-12 u. 1460-16 Uhr. Sa 10-13 Uhr 


WESTCRLfiND/SYLT 


Casino Gelertog im Haus Sytt-Caaino. 

Tel. 0 46 51 j 2 35 55. tflQl ab 17 Uhr 


HAMM-RHYNERN 


SondenusaMlung «Dai achflne Bfld M 
mH WMm il a «on O. s. a. Arnnmen. Ofttmr, 
owBegBr. mw waa zopet 
üa-fr. aoo-iaxo um, Sa lon-uoo Uhr 
8c B— IcraifliM «an 14J0-17O0 Uhr 


Oe— u >0rl 2-fO, M B h MS it m nnfl M 


lei sil's 


ESOTICA 

extr. Thematik. Ong.-Zcichmuigen 
von Elnzo u. Leo Katz zu verk. 
Zuschr. u. S 6179 an WELT-Vcrlag, 
Postfach 10 08 &l t 4X0 Essen. 


SeMen-Ghom Biidtopp. 

hcrrL allpers. Motiv. excL Sei- 
dcnqualitdt. ca. 1J2 x 033. ca. 
700 000 Kn., Freu; DM 12 500,- VB, 
Bild auf ordern. 

TeL 0 82 31/7 49 9« 


NuLzcn auch Sie die MogHchkelt 
iidlt w erbe wirksam«. k n Anzeige ud 

GALERIEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, Informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 42 64 


Antike Schloß- dl Gotaboftore, 
nur Onglsalsiucke. auf Wunsch re- 
stauriert. montiert il fertig lackiert. 

Metallbau Croes. T. 02 41 / 15 33 41 



Suche Figuren 

oder Statuen bis Lebensgröße aus 
Bronze oder Naturstein, auch antik. 

für Parkgcstaltung. 
Angebote mit Foto und Preis. 
Zuschr. u. U 61&1 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


ZwmTZtwafE 

handgnknuph, ln Wo he und Solds. ML 
los, woi fomessScho KnOpfkuots honror- 
bringt. zolgofl wif Omn in uogow6hofah 
QfoOor Vldteft u. AutwobL Stondle 



Kaufe Gemälde 

auch ganze Sammlungen 
des 19. und 20. Jahrhunderts 
in guter Qualität. Barzahlung. 

Galerie Marale - WakUriraBe2 
6026 Oberbiberg - 069/6134103 : 

i 


GM£Rf€ ANTIKER KVNST 

a^vPMChe gr-ecn-scne rümeaie.fccgi’scn- 
.-uscre Kunsi wä:: a 3500 vor Chr 
iroc I \ 2 Zf Cr-» • firT>*e unc isianusctic 
VuW *z' m ilV *-ci» C>* 0 »s 1230 n acn Chr 

Norme u. Df. Sorop Süsoelen GmbH 
Neuer Well 16: 2000 Kembuvg 36 

Telefon 040/34 46 48 und 47 63 72 


Privatvarfcauf 

HoUp^Chntee 200 X Hwüpenflour. 30 cm, 
Po fi4rtwifcoplpup pen u. hsstor. Buch. 
TeL 04 21 1'32 64 33 



tt.ua. verk. Priv. 040/203263. 


l NottDDELTson: EjchenMöbll 

{ AaUkc Imdnmlce Ofijv.tr ju! Uifur 

i Tririua D414!if.750? 

VIEBAHN 


joblUumi-Lldc 73 n. aniiquar. An- 
Reh iibistr. Bücher. Ansxchtenwerke, 
TrachL. KünstL-Cra^hik, Genealogie, 
OrtUL-iwchi.. Kunst. Ueraiur. dl Ko- 
kmiern. Geschichte. DipL-Kfm. Elmar 
SändiRL 6229 Walluf. T. 06123-7 15 27 


Für LMMutbsr 

b*L abzugrb . I s£i*> hüchck-eant Hor- 
rend . dank, geben, besteh aus- 1 Bü- 
cherhchronk. 1 Schreibtisch. 5 Sev*L 1 
Lirge, 1 rd Tuch. 2 Rauchusch Alle 
MubL-btucke vn. KrallerduBen u hand- 
ßcarb Schnir*.rc:ea Pr: DM38500.-'.. 
1 ca. 60 J all. Onemteppich lAfekantj 
in einuiGndXr. Zu^!, Gr 6.15 x 3.40. Pr 
DM 40 UWJ,-. Schiofci i Chippendale j 
koxnpi DM4 0 00.-. 

Nur crssih. Iniertsbem. wollen sich 
knete meid, u C 6101 an KXLT- Verlag, 
Pdsli 1008 64 esnOEtscn. 


Jan tu HnynuD .Blumen u. 
Früchte 11 v. Priv. zu verk. Zuschr. 
erb. u. PP 46336 an WELT-Yer- 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten, Varia 

BundesrepuD':k Ostgebiete und 
Aust^rrd mir t;Der 4COO Positionen 

Kntniog ^r. 5 soeben erschienen 
out Anträge kostentos 

Galerie Hans Rubel 

Dcchnahistraße u 
8720 Neusradt/VVeinstraße 



MMI 



AUKTION 7/83 

ALTE & ANTIKE 
TEPPICHE 

am Samsiag, 14. Mai ‘63. Beginn ^Q 00 Uhr 
Aus unserem Angebot Gebfauchte ahe und annke 
Anafolen. Adler -kazaks. Beschir, Buchara. Dragon, 
Eriwan, Fei ah an. GashgaL Ghom. Gobelins. 
Hetefce. Islahan. Kasak. Kars* Kasan. Karabag. 
Kaschmir. Karad^e, Kaysen. Keshan. Kai ran. 
Kelims. MHas. Malayer. Ning-Siha 5a markant. Sha, 
SaruK. SsAiang. Schiraz. Tibeter, Tekfce. Tabns. 
Weramin. Yachadebtr und viele andere 
Provenienzen 

Kostenlose Kataloge nur Abb aller Objekte 
anfofdem 1 

Embefeiungen noch mogheh zu den Auktionen. 

8/ 03 Gemälde & Grafik. 9 a 83 Antiker & 
modemef Schmuck. 10.-83 Taschenuhren. 
t 1/63 Jugendsiii s An Deco 

AUKTIONSHAUS SS 
Kugelfangstr. 46 - 6707 Schifferstadt 
Tel. 0 62 35/50 05 - 06 - Tetex 4 64 632 


Kaufen Sie keine 

engfischen Antiquitäten, bevor Sie nsdü bei uns «vaien. Spitzenstücke ei 15 
AifisteUungsiäitfmn. 

EngilKl Adäquea-DtrekHinporL B, Meder-EkMiolt + P. Krnfl-Vogd 
Einginge; Heftweg 21 + Südnng 2. 4630 Bochum. Nihe HW. 

Ruf K 34 / 6 74 57 od. 47 0711 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankaul/V erkauf/Bera tung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
K. U Uri eh, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum L T.: 02 34 / 79 79 12 


Pfet Jonker offeriert, 


Derfter Fliesen Riesenbilder 
antike Bodenplatten*«»-»» 

grosse Auswahl, interessant für 

y*ieäerverkäuferj<dtrmb 3 uer 

und Aröll'teKteti ■ 


Sein Oost 33- 1109 Amstewaro 
TeJ.0031 /29<tO 18 ??? 


Antike Uhren repariert und restauriert 

Paul Holtkamp. Haupts tr. 48 
353 Warburg. TeL 0 56 41 / 37 54 





Bausätze 

von Heugel, Paris, 
Cembali. Clavicord. 
F Kucalog anfordem! 

' Dr. Freier W. 

8000 Uunchea 2 
Ol r oki raße 6 


I SILBER ADSS: 
mSMEXlGBi 




r l DIREKT 
VERKAUF 
V 


Ang eb ot arftt rim 
+ rngkidm 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstüeke aus ver- 
schxedeusten Epochen der Anti- 
ke mit Echt hei tsgaran tie. 
Katalog-Srtmtzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freibars. TeL (tf 61)254 76 


Zeitgeschichte 1900-1945 

Umfassende Dokumentation = Post- 
karten, Abzeichen, Plakats, Flugblät- 
ter, Zeitschriften u. a. an g roSen 
Sammler/Arch nr zu verkaufen. 

Nur ftnansstartce Angebote unter 1 
S 6201 an WELT-Ve/tag, Postfach i 
10 08 64. 4300 Essen. 1 



i Tlftwif Lampen, orig. Kopien, dir. v. 
Hersteller. 

TeL 041 06 / 663 44 


A. Koester, Entenmotiv 

Ölgemälde von Priv. bar gesucht. 
Zuschr. T 6202 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Leopardenfell 

m. präpariertem Kopf. VB 7000,-. 
T«L D 53 51 / 76 83 


Über die Maler Friedrich Dei 
her, Johannes Deiker and 
C. F. Deiker 

£oll ein Werksverzeichnis erstellt wer- 
den. Hinweise auf den Verbleib von 
Werken der Künstler werden erb. an: 
Walter, Margarethe nh&he. 

6331 Sehöffengmnd S 


— “ — r 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partnervennitthmg GmbH präsentiert: 

iBfutadeatiiL 25* chic, schlank, langhaarig, bestem vermögendem Hanse, 
aufgeschlossen, weitgereist, mnsinch, kulturelle Ambitionen. h«mrfranifa«h be- 
gabt. sucht gebildeten, humorvollen Kameraden fürs Leben. 
Unternehmerin, adlig, 46erin v schlank, apart, echte Eva mit Esprit, sucht nach 
großer Enttäuschung zwecks Zweitehe einen echten Partner zum Anlchnen. 
Apothekerin. 40erin, schlank, charmant, humorvoll, anschmiegsam, nicht unver- 
mögend. sucht einen Mann mit Gefühl, der bereit ist, aus Kameradschaft liebe 

werden zu lassen. 

Schauspielerin, 40ectn. 1.75, blondes, schulterlanges Haar. Wer diese Dame sieht, 
glaubt nicht, daß sie einsam ist. Sic wünscht keinen flatterhaften Partner aus 
der Filmbranche, sondern eitlen treuen, zuverlässigen B dann mit Niveau. 
Fabrikant, 51er, charaktervoll, mehrere Betriebe, eigene Jagd, sehr vermögend, 

sucht liebevolle Dame zwecks Heirat. 

Top-Manager, 45» sehr vermögend, sucht nicht «Sie** als Hausfrau. Sie uil Sha auf 
seinen Reisen begleiten. Er Ist des Alleinseins müde. Gr wird seine Partnerin 
verwohnen. Sie sollte liebevoll, zärtlich und gewandt sein, den Pflichten eines 

großen Hauses verstehen können. 

Attnfat Fernsehusageriafl Sterin, liebevolles Wesen, sucht •Um", den reifen. 

seriösen Herrn für Stunden zu zweit. 


Hdri wic!j?sn\ 2 v Pos? fach 
D-2000 Hamburg 7^ ■ ® 040 229r>0i'U 


Mittfünfzige r (Widderl, inte ress, jugendlicher Typ. wünscht 
für glückl. Zweitehe zärtL, fröhliche junge \*itale Ffcau - 
ortsungebunden — mit Herz und Verstand und äußeren Attri- 
buten. Ich: Unternehmer, ln- und Ausland, finanziell unab- 
hängig und großzügig, beste Familie, schlank, sportlich, ge- 
sund, 1,75 m, zuverlässig, allerdings sensibel, mit viel Herz. 

Ich freue mich auf Ihre Antwort (mit Bild?) unter N 6176 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ftf, INSTITUT HILDEBRANDT ^ 

tt Symbol fiff Erfolg und Vertrauen 

Mahr tk 5000 uj^Khjmlb) Msnscbra böb GudtacM»- 
schrittfli. msflesaadem JUaitamkgr, UncmBhnef wd 
sorim düvcli uns tkm LteesspafWL Wem weh Sn dis ta t- 
ttneite Patlaeiteziehaiig tosnetavs. »Bi« Sii ansere owfw- 
mgg gm! m a n d kte bfomiM und DrtwMsöfioii vor- 
hudwar KsntiikiavöaddüBttffi Bflfontem. Getan Sie ans tan 
Mtescfn hefaflul nxf 5M öftahen «if datoBteraW*flS|«itfWef- 
rePa 


HIL0£3^Ä?iDT in- 

■*40/25 ? * n c 


Harr.DJri) 

Hjitiwvcj f3ä 1 1 

D c'idc-fi 0’^ ’• 1 

0 22 0 - 
Witibüdsfi 1 3 51 2* 
Ka^isrors . ü. r /t 
Njr.nb-;5 
München 
VV. : en ,10 4; 

Ow * 


• r D J 

5? *!>?•; 
:• 30 83 

52 U ■! 

53 2 : 5,7 
T ;:: 1^05 
bbMü f): 
•;j 94 oi i 
1 20 Cf/ 


Zentrale: Postfach 3173, 600D rran^furtl, Tel, 0611/5oGP0o 
' Mitaliei im GmTTiMftaai csr Dcctsctan E^CDrbihnüngfcn c.V. 


„ 'Die. t 4 }eg- 6 jeHieinscha{t ' 

Postfach 224/Wa. ■ 4930 Detmold - Tel. (05231) 24908 
Größte evangelische Partner-Vermittlung 
Seit 1945 bestrenommiertes Eheanbahnungsinstitut 
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet und Ausland. 
Informations-Broschüre kostenlos, verschlossen ohne Absender. 


cb 
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Witwer sucht Witwe: 

Nord deutsch] and. seil 3 J. Witwer. 5ari,83m, scUank. 
seriöse Erscheinung, frei u. ohne Anhang, Optimist, in gurenV'crhaJtnis^n 
lebend, mit vielen kullurellen lnler^s^. rnit ^ v»el Sinn für ^rtoh- 
Li* u Romanlik. war Prokunsl u. kauf na. Direktor, z. Zu aoer oane 
Stellung, mochte einer vermögenden Wilwc/UntemehiMrln 
Alters nriv u. evtl L d. Firma mit Rat u. Tal zur Seite srtehen u. ihr m. 
Herz, Hand ll Verstand ein wirkl guter Partner ln allen Lebenslagen sein. 
Ihre Bildzuschrift wird absoL diskret behänd, u. erhalt- 
un 


Schweiz - Deutschland _ 

Direktorwitwe, attraktive Erscheinnng. gnte Ga^tgebenn^ 
stets fröhlicher Frauentyp, temperamentvolL^djmamis^ J»n«rsation 




I’KLbJ _ J J 


irantpr Persönlichkeit ab ca. Ende 80. 

f Bild-) Zuschriften unter Beibeh. äußerster mter 

R 6200 an WRLT^Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen — 


Dynamischer Unternehmer, 34/176. led.. 
welterfahren, einfühlsam, charakservoJI, 
gutauss.. mag GesetDgkell. Sport, die 
Jagd u. m6gl. bald e. glückt- Ehe mit 
Ihnen. 


Unternehmerin, 43/165. veiw.. auffaltend 
attraktiv u. jugendl.. Retterin. Jägerin, 
bestsituiert m. Chaime u. Hofzwiswar- 
me. gMettschaW. verwert wü. an- 
spructev. Ehepartner. 




Bernhard hoUmsnn, Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
W/0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968. Mitglied jm GDc 


Kultiv^ aparte Frau von 
Format, 

Ende 30/1.76, schlank, langbein., eleg., 
nach elüdü. Ehe verwitwet, lebhaft 
Naturell, diarm., ausgegUclu eenslb^ 
souverän. Auftreten, ein Mansch, der 
viel zu fleb. ventu sehr natürU herzL, 
schätzt den Dialog, gut. Fant-Leben, 
Natur, Kunst, Sport, a. tradiüoasbew. 
Schweiz. F&m^ 3spndüg, vcrmo&, 
sucht kulliv., menschL liobensw. Ehe- 
part n. Näher, durch Fnv A. Hörens 
4638 Afcademftestr. 31, Ruf 

0234/31 3060. Eheanbahnung seit I953L 


DipL-Betnebswirtiru 

2Ö/1J87. hübsch, schlank, chic, viel 
Frohsinn, Wärme, Niveau, gnmdehrL, 
getühlv^ ebenso d. Realität sehend, 
Prabhine anfaBt - lüsf. anpossungs- 
ftilL, natürL, besitzt hauvteuL Fähig- 
keit^ patente Anrichten, gutes Ei- 
temhs.! sucht rietet, auf geschlosst 
gcbild. Lebenspart n., der auf Wciter- 
komnsen bedacht ist. UnvcrbindL 
Anfr.: Frao Borarati 463 Bochum. 
Akademicstr. 31. Ruf 0234/3130 60, 


Sabine 

2L J-, led. schlank, ein patür liebes, 
bildhübsches Mädchen. Sie wohnt 
ganz allein, ist häuslich, kocht gerne 
und begeistert sich für Fußball Well 
sie nicht tanzt, sucht sie einen treu- 
en, aufrichtigen Mann. Post unter 
Nr. 21427 an InstiluL Monika, Post- 
fach 18 0263, 6000 Frankfurt 18, 
Antwort mit Foto kommt sofort. 


i. auogezeichn. beratender Position, re- 
präsentative. sportL eleg- Erschemg. 
(Reiter), Sinn f. Mode, kuhiv. Gesclhg- 
kdi, Familie u. Reisen, naturverbun- 
den, mit brcilgcspaanten musisch. In- 
teressen. nicht ortsgebunden, wünscht 
echte. gfückL Zemnkril m. char- 
mant. Dame. Nlh. fno Kuh Sdralz- 


UntenielaaerfaL 37 J- gepCL, repräsen- 
tat^ warnsherz. u. heb, o. Anh, m. be- 
deut. Unternahm, sl tcchn. Jrauf&a&nn. 
Sekt-, beste wirtschafü. Verhältn^ ent- 
zück.. Villenh.,, wiL glückt Neig.-Ehe. 
Evtl Einheinl gebot- Näh. Fkw Xarla 


Ghana. SwUptegofliH, 60/160. Witwe, 
schlk.. lugende sportl -eteg . offen u.nalOtt . 
wettgereisi. fürsorgl u.tteflm.geselhfl.vttai 
u fkudbeL mus -kufl -soortl intems.. wü . 
harmon. Partnerachaft. 6-WV. 

Jurist, De Jiul 35/173. fad, am sporU-eieg, 
sehr gu&ussah. Herr, dunkler Sporlstyp. 
lieb! Muash u.d Natur, Spttzenemk- beste 
VermOgeii&J^ wü gaMd.. nalürt Parinenn 
(auett m. Kind). fl-SB. 



Ete modLdent- 32/100, lad . dunkler Sports- 
typ. UefKt auaaeh.. beste Umgangsi . zu- 
vcrL gradfliHg. kontaktfr. mte. Interess, 
beste VofTDÖgeosL, wü adäquate, kindorl 
Biäpannerin 3-BG. 



Die führende 
christliche Eheanbahnung 
Seit 1919. 


Diskret, seriös, erfolgreich. 
KeMo Aufnahmegebühr. Nw Mttgtods- 
bettrag. Kam SriolgshonorBr 


ilri i : ■ I i •. : r 1 . 1 1 ■ . • m .M 1 : r 


gnippM und SwnfnpMtm. 

Prospekt verschlossen - ohne Absender 

Meiriend Bund AbtG 


6000 München 60, TeL 080/680761 


3^ 


Hmb^ Dammtorstr. 21, Ruf 34 6170 (GDE) 
Elnm. —68- Beitrag - Honorar nur 
bei Erfola- Keine Filialen! - Indivi- 
duell! - Modem! Beratung und Pro- 
soekt mtis and diskret 


VW SUEDAMER 1 KA 

V Bildhübsche j ungc Damen. U k m- 
w pvrjmemvolL nicht emanzipier!. 
” suchen senfiu.* Kuntaktc zu 
4F deutschen Herren jeden Alters 
^ International Latin America S.A. 
^ BekannttschaflsvennlttlunK 

V Buz 5650 LLma/Peru 



HÜBSCHE POLINNEN 

18-80 J, wünsch. Briefw./HptraL 
tTifn DM 2^ Brielm. Ida Koch 
PtwtL 15 42. 8728 Speyer 





fc' . < 11 , firilH 
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IhnmldM^uttw.scItneHu.dUret 
auch bei hohen Ansprüchen. 
TeL5a.u-So.0209/61 1726 u. von 
Ma-Ff. 0209/8 6006 


38 J., 1 Ä «ttnkUtf, achtank, liAua- 
Htib, me eteeofloi UL Heim, Jedoch 


wieder glOckttch werden mft oinea 
ehrildten, treuen u, eufrtclttlgen 

I Menn, gerne auch mh KM. 

Unternehmer 

480^ ffutrtuiwl Hndartab. ttortch. 
trau kl eoUde, hutnorvofl, naturver- 
bunden, wünscht Anruf o. Brief. 

Kinderkranken- 

schwester 

2S 1,68, Khtenlc, blond, hübsch u. 
wiblfch, sucht aut rflw s ni Wag* 
wsUnd nlwro llsn Rutnsr. CHsssr 




Frühling wM schön, wann Du an- 
rufst wem morgan anrafsn, hwis. 
Dm- riemto Mann ist dsr Mnu auf 
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Qrflntfufig aOar L 

ben Sie, die ricMlge zu aem? 

Zuschr. bitte unte r „Q T \ 

M a te iaer Fraundbs hat*» geklappt I Neu 
warte Ich tearada 32/160, Ktederpttegertn) 
alle Shepen Ober BM und vareucne ea 


eetbet mal. Mach beacMttlgt so riel: Bü- 
cher, MuaBc. Sprachen, Reisen und Men- 
schen. Wollen «* unser zukünftiges Leben 
miteinander lallen? SM Ste ein warm- 
haRlger Mann, dar eich — arte Ich — aach 
einem Zuhause hi UebSt ZirtBchkalt und 
n eh rap e n hel r » e tanT nenn nwhiln Irh mlrh 
Ober am Echo von Ihnen aahr frauenl 
Zuschr. tmte unte r JL 2" . 

Letraneaaf Wirtin zum Pferdestehlen ga- 
tuciHllch onda {48/164 cm, DrJ hin 


eporrilcfi. sehr frobgeteunt und wannner- 
ziq, prislig sehr aktiv. FOr eine harmoni- 
sche aicmjng suche Ich eine netto, fröh- 
liche Frau (bn Aller zu mir pnendL do 
wie ich gerne laem. rsiaL, wanden, kiass. 
Musik hon und gemouicne Stunden mit 
guten Geeprecnen zu zweit UeOL Wenn Sie 
meinen wir könnt en zusammen ehi frohes 
und glückliches Altar erleben, dann mel- 
den Sie sich doch bitte. 

Zuschr. bHte unter ,.L 5". 


m 
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bekennte I&stltiit m. Erfaknmg 


i d Tri ' i a * : B : i C*TT 


Tideo-PuisemoattÜimK 
mmtl ert fachHchen Kal und Le- 
bcmhilfe in allen Partnerfragea. 

VEKGISS-MBIN-NICHT 
De Imolder Star, 582,48 Bielefeld 18 
T. 95 a / 29 91 11, tgt zw. 14 + 26 Uhr 
HOHE ERFOLGSQUOTEN! 



Adeliger, 41 180 cm, sehr Ueb, 

mit viel Gefühl, jedoch leider et- 
was verarmt (J) a möchte gefühl- 
volle, gut situierte (Ehe-)Partne- 
rin (auch m- Kind) für einen ganz 
neuem Anfang kennenlernen. 
Schreiben Sie mir vertraulich, 
evtL mit Bild, an mein priv. Post- 
fach 1870,. D-4670 Lünen. 


dwrtwrhffpgn aller AÜezskL Intonn. Eli- 
se Söder, Journalistin, 477 S 70106 Öre- 
bro, TeL 00461913348% auch nun- 



Welcher nette und 
große Mann 

mochte mich (40 Jahre. 1,72 ca, schlank, 
lebensfroh, finanziell unabhängig und 
gm anzusebauenj keonenleraen und 
haue auch noch Freude daran, die 
sportlichen Interessen meiner Söhne 
<10 u. 14 j zu leiten? 

Zuschr. u A 6253 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Studienreferendarin 

25 Jahre, aus guter Fa mili e, 1,69 
gr., mittelblond, sportlich und 
fröhlich, möchte mit gebildetem 
Herrn eine glück! Ehe emgehen. 

Zuschr. u. F 6170 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Berlin 

Auch wer faflt alles bat, sehnt sich zl 
menachl. Wärme. Witwe, 66/1,65, 
schlank; sucht niveauv. Partner. 

Zuschr. u. R 6178 an WELT-VerL, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Hamburgern! 

im Schwarzwald lebend, 59. 1,64. 
kontaktfreudig, unahhangs^ o. 
Anh-, mit Haus u. Garten, sucht hu- 
morvollen Partner für immer. 

Zuschr. erb. u. PH 46 273 an WELT- 
VerL, Post! , 2000 Hamburg 36. 


JUNGE APOTHEKERIN 

Arzttochter, 30 J„ ledig, ev, 160 cm, 
schlank, gut aussehend, vieh. interes- 
siert, Norddeutschland Raum 3. 
wünscht Bekanntschaft (Ehe) mit 
Herrn bis 36 J. 

Bildzuschrift erbeten u. U 6197 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 M, 
4300 Essen. 


Gibt es „Sie“, 

die Frau an meiner Seite, bis etwa 30. 
gutaussehend, liebenswert, charmant 
Msiri charaktervoll für Jhn“. 34, L88. 
Freiberufler, sportliche Erscheinung, 
der altes erreicht hat. dem aber eine 
intriii g niveauvolle Partnerin fehlt 

Bildzuschriften mit Telefonangabe un- 
ter G 6171 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen, erbeten. 
Diskretion ist selbst verständL 


Köln/Bergisches Land 

Alles Schöne Ist erst zu zweit schön. 
Deshalb suche ich den weibUchen 
Messeheft, der optimistisch, natur- und 
UerZiebend. aufrichtig. inteOigent, le- 
bendig und gutaussehend ist sowie mit 
beiden Beinen fest auf der Erde steht 
(wenigstens meistensj. Biete selbst 
gleiches und mehr. Bin 27, 175, Stier, 
s riiiank. Unternehmer. Hoflichsi aus- 
fOhrL Bildzuschriften (ehreawärüich 
zurück! erb. u. H 6172 an WELT-Ver- 
lag. PbStf. 10 08 64, 4300 Essen. 


„FRECHES KÄTZCHEN“ 

Lehrerin, 169, 35, undressiert, 
lieb, nicht ganz pflegeleicht, 
sucht feschen, sportL Dompteur 
mit Herz und Verstand. 

Bildzuschriften u. N 6198 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Witwe (Hamburg) 

gut au ss., linanz. gesichert, 1,60 gr., 
m. scha. Whg, reist n. gerne, s. Nähe 
il Geborgenh. b. einem PartXL uM 
70. Foto erw^ Rückgabe d. Bildes 
Ehrensache. 

Zuschr. erb. u. PW 48 303 an WELT- 
VerL, PostL. 2000 Hambure 36. 


ER 

34 J-, noch nicht geschieden, aber 
getrennt lebend, s. Dame. 35-50 
unabhäng., o. finanz. Interessen, £ 
Flug- u. Schiffereisen. 
Zuschr. erb. u- PD 46 326 an WELT- 
VerL, PostL 2000 Hamburg 36. 


AKADE MIKE R, 32 

sucht junge Konservative. 

Zuschr. u. P 6199 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Welcher gutsituierte ältere Herr 
möchte junge, unabhängige. 28jährige 
Dame verwöhnen? 

Zuschriften erbeten unter L 6196 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Raum Hannover - Braun- 


Dame, Endfünfzigerin, 1,70 groß, 
Witwe, zuverlässig, sportlich, 
nicht unvermögend, sucht warm- 
herzigen Partner mit gehobenem 
Lebensstil, der ebenfalls unab- 
hängig ist. Raum Hannover» 
Braunschweig. 

Zuschr. u. E 6169 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 
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so wenig kostet 


kombiniert mit der typisch italienischen LiidenfOhning zeigen 
die Sommer-Eleganz '83. GröBen: 44-54, 88-102, 24-27. |QäC] 
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Gesundhalf 

Gcpfcxni sind folgend* Themen; 
Von Whoppern, Burgern und Pom- 
m*c mit Mo Jo - eine Nährwert- 
Anotyse des Schneirrnibifiessent 
und ein* Reportage über die Er- 
nähfungsgewohnhetiun von 
Schufldndüm / Reisch oder Pfkm- 
ren? - Kann man den Eiweißbe- 
darf allein durch vegetarisch* 
Kost decken? I Gute Miene In der 
Kantine - Ober Versuche, da* Kon- 
ti nerv Essen schmackhafter und 
gesünder zuzubereiten. 
Moderation: Winfried Gfipfert 
und Harinelore Wolff 


tUSNoMtoe 

Ü0*5MS 


Hochzahl 

auf Raten 


tili !■ Krag vom GfOnen Kranxe 

Unterhaltung mit volkstümlicher 


IM* beute 
UA7 Pbocdde 

Tanz, Püppchen tonzl 

15.10 Ishi — der Letzte 
seines Stammes 
( 1 ) 

Dreiteiliger Fernsehfilm Über den 
Uberiebonskampf eines Indianen 
1*46 lebe» m - Mdi «dt 
Kräuter 

1A.1« Aw nd der MMg von Stern 
Der Kendokampf 
1«JB Eeorat b> Fon* 

Tete-Aerobk für die Familie 


WELT# Videotext 

tsc&rb tos K Lte bis SndadUsS iAKD «od 2 DF| 
onJ»r dm IVuBonm 601. MU, 603 


Mit «Sport bn Westen" 


20,1* Kaow bow 

Technik - gewuflt wie 
2146 Gott und die Welt 

Christliche Gegenwart - bald vor- 
bei? 

Bn reOglÖter Verlag In Kroatien 


SS. Jahrestag der Gründung des 
deutschen Ronen vor ein» 

2L4S Verfolgt 

Amerik. SpleifHm, 1947 
IMI NMan *m HO» 

Oromat Ische Legende 



1U0 fo ted Bh 
ARD- Hitparade 
(9.f* Fe ras ehew xtra» 

Peter von Zahn zeigt BUder aus 
der Neuen Welt (S) 


dazw. Regionalprogramme 


20.1* Der bl ooe Hefamdi 

Schwank aus dem MiUawitsch 
Theater 

22JOO Hebmg der Lotte saMeu 
Tagesschau 
Das Won zum Sonntag 


Spielfilm aus der „DDR", 1981 
Mh Katrin Saß, Monika Leimartz 
u.a. 

Regle; Herrmann Z schache 


Die Stachelschweine Berlin 
Ausschnitte aus dem 44. Pro- 
gramm «Kein schöner Land all 
diese zwei” 


Aktuelles Spon-Studlo 

U. a. Eishockey-WM Finalrunde 
Ausschnitte vom Sptof: 

UdSSR - CSSR 
Moderator Harry Valerien 



1840 Lefsrocfc(l) 


Amerik. Spielfilm, 1944 


Regle; 


l spterr 
Robert 


Slodmak 


(5 Starsky & Hutch 

Huggy Bear in Nöten 




21.1* Das Mid der Woche 

«Jakobs Segen" von Kornbrand! 
21 J* Drei aktuell 
214* Seanesd Harry (12) 
UHKhw«fcräm 

RI me, Festival und Filmemacher 

S0DWEST 

1140 Marco 


cS. 



. Leben, um zu arbeiten - Arbeiten, 
um zu leben - Leben, ohne zu 
arbeiten? 

2*40 Uedor * Leute 

BAYERN 



Franz. Fernsehfilm 
21 A& keedKHa» 

214SZ.LN. 


yjvit 


1 L' 


Mn. Warreii (Elfaal Barrymore) warnt ihm Junge, stumme HcnngefaHfin 
(Dorothy McGuUe) vor dem unhehnHctmn Fraueiunöfder- «Die Wendel- 
treppe", Sa., ARD, 23JB Ubr FOTO: WSIäaSöhnkt 


' Das Frühstück 

2245 Seele. Rhythm * Blees 



Moralist in Utopia 

■ 

U nversehens wurde das erste 
Thema nicht der Film, sondern 
die SchriftsteUerti: Rainer Erler 
(Jahrsang 1933), Regisseur und 
Produzent, übergab mir beim Tref- 
fen sein neuestes Werk „Delay“, 
einen Psycho -Thriller, der in In- 
dien spielt. Bisher war für ihn stets 
selbstverständlich, daß die Arbeit 
an seinen Filmen „mit dem Schrei- 
ben beginnt", mit dem Erfinden 
von Geschichten. Daß neben der. 

Filxnmanuskripten auch noch ei- 
genständige Romane entstehen 
würden, lag ursprünglich nicht in 
seiner Absicht. Doch inzwischen 
hat Erler, durch den Erfolg seiner 
ersten zehn Bücher ermuntert, 

«Blut geleckt", und diese Liebha- 
berei zum Beruf gemacht, weshalb 
er sich in Abständen von seiner 
Arbeit hinter der Kamera etwas 
zurückzieht. 

Rainer Erler ist als realistischer 
Einzelgänger in der deutschen 
Film- und Femsehlandschaft 
längst zur unverwechselbaren Fi- Paine* 

gur geworden. Ihn bewegt allzeit fotc 

die Neugier; «Ich möchte wissen, 

wo alles hintreibt, wie es weiter- „ 

läuft." Und so geht er in all seinen z ®nten des „Blauen Engel“, der ge- 
Filmen ungeniert persönlichen ra _ aus HoUywooa nach Europa 
Neigungen nsch, pflegt ohne zumckgekenrt war. Gleich sein er- 
Rücksicht auf Mode- Wellen priva- **** abendfüllender Film „Seelen- 
teste Vorlieben, denn sein filmi- Wanderung" wurde ausgezeichnet, 
sches Reich ist in Utopia angesie- wwett den Emst-Luoitsch -Preis, 
deVL Ob nun Thriller wie der Fünf- Prut Italia sowie die Goldene 
teiler „Blaues Palais“. „Pluto- £J™Phe «* Ferpsehlestivais von 
nium" oder „Fleisch" -Filme, die in Monte Carlo; und lauft nacn nun- 
die ganze Welt verkauft wurden mehr 20 Jahren noch immer m 
es ist immer Phantasie mit allen ^nseren und den Programmkinos 
Attributen des Wirklichen. Kon- der . 

kret: Erler bringt lediglich auf sei- Erler setzte weiter erfolgreich auf 
ne Formel, was man als sichtbaren seine filmischen Zukunftsprojekte, 
Ansatz schon erkennen kann. Er ist die allesamt an entfernten bis 
ein Dramaturg der Zukunft, die exotischen Schaulälzen spielen, 
bereits begonnen hat Ob nun in Benares, am Broadway 

Über sich selbst sagt er „Ich bin °der gar in Yucatan - Erler, der 
ein Moralist, ich will die Menschen Autor und Regisseur, scheut mit 
einweisen." So sind all die bizarren seiner Crew keine Strapazen. „Ich 
Konstruktionen seiner Filme nehme nämlich die Bezeichnung 
gleichsam auf unerschöpflichen fu- .Fern-Sehen’ halt sehr wörtlich", 
turistischen Rohstofflagem erzieh- erklärt er. „Der Zuschauer soll 
tet, und den Erler wundert es abso- fremde Länder erleben, soll die 
lut nicht, wenn die Realität ihn völlig andere Atmosphäre verspu» 
später einholt. Faszinierend ist ren. Zudem, die exotischen Schau - 
nicht nur, daß die Geschichten sei- Plätze meiner Filme sind nie n in- 
ner überbordenden Phantasie ent- Kulisse, sondern immer Teil mei- 
strömen, sondern, d^fl er ««»eh im- ner Geschichten.“ Und damit ihm 
stände ist, all diese Imaginationen niemand sein filmisches Konzept 
so eindrucksvoll umzusetzen, verderben kann, gründete er mit 
Denn mit der Wirklichkeit des Me- seiner Frau vor zehn Jahren auch 
diums kennt er sich aus. gleich seine eigene Firma. 

Der gebürtige Münchner absol- Daß Erler in letzter Zeit seine 
vierte seine Lehr- und Wandeijahre zukunftsorientierten Filme etwas 
in den Filmstudios von München, vernachlässigte, auf Komödien 
Berlin, Hamburg und Wien, assi- einschwenkte („Ein Guru kommt“ 
stierte bei den Regisseuren Rudolf und „Ölrausch“) hat seinen Grund. 
Jugert, Harald Braun, Kurt Hoff- Erler „Die Zeiten sind härter ge- 
mann und Franz Peter Wirth, Lern- worden, das Bedürfnis nach Hu- 
te das Produzieren von Filmen bei mor ist großer.“ 

Pommer, dem legendären Produ- ROSE-MARIE BORNGÄSSER 



Rainer Etfsr 

FOTO; HEINZ WEESELBUDPA 


Gestotter im Dickicht 


E in verkauzter Gesprächsleiter 
markierte das glanzlose Ende 
einer Spätabend-Diskussion. Aber 
möge sich der Hanns Joachim 
Friedrichs doch seine Tränen 
trocknen. Möge er, der in diesem 
Dschungel wirren Gestotters zwar 
keinen Weg fand, aber immerhin 
erhobenen Hauptes durchs Dik- 
kicht marschierte, doch den Baß 
jenem unglückseligen ZDF-Kolle- 
gen weiterreiehen, der die Wahn- 
sinnsidee hatte, sich bei einem 
Saalpublikum ausgesuchter Lite- 
ratur- und Femsehleute sowie sich 
meist intellektuell gerierender 
Konsumenten nach den „Schwie- 
rigkeiten der Deutschen mit dem 
Leichten“ zu erkundigen. 

Hätte man doch besser eine nach 
dem Zufallsprinzip gemixte Grup- 
pe aus dem breiten Femsehvolk 
gefragt Warum langweilt ihr euch 
so bei unserem Fernsehen? - man 
wäre mit Sicherheit fündiger ge- 
worden, Selbsterkenntnis voraus- 
gesetzt. Denn nicht „die Deut- 
schen" um sich schwer mit dem 
Leichten, sondern die Macher in 
den Medien - und zwar weniger die 
Produzenten von Musik, Fresse 
und Literatur (ein ganz Großer war 
ja da; Johannes Mario Simmel, und 
er sprach zu Recht, doch überhört, 
von meist mangelndem „gutem 
Handwerk") als eben die Pro- 
gramm Strategen unseres Mono pol - 
femsehens, von dem sich der Bür- 
ger heutzutage „das Leichte" vor 
allem wünscht. 



In Bayern gehen die Uhren an- 
ders. Auch in der Beurteilung 
der Medienpolitik der CDU setzt 
die regierende CSU eigene Ak- 
zente. Staatssekretär Edmund 
Stoiber plädiert „grundsätzlich 
für eine öffentlich rechtliche Ver- 
antwortung" bei den elektroni- 
schen. Medien und geht mit die- 
ser Äußerung (im „Münchner 
Merkur") auf Distanz zur Schwe- 
sterpartei. Er motiviert seinen 
Vorstoß für eine eigene, neue Or- 
ganisation des Kabelfemsehens 
im Freistaat mit dem Konkur- 
renzgedanken. Denn: „Ich habe 
meine Zweifel, ob man den Baye- 
rischen Rundfunk nicht überfor- 
dert, wenn er sich selbst auf Dau- 
er Konkurrenz machen soll" 

Und auf die Frage, ob es nicht 
das Beste wäre, die einzelnen 


„Das Leichte“, gewiß, ent- 
schlüpft jedweder Definition. Sei- 
ne Natur bringt's mit sich, daß alle 
Versuche, es intellektuell zu fas- 
sen. im „Zerreden“ münden, wie 
Julia Mi genes erkannt hat. Aber 
ein bißchen von dem, was im heil- 
samen und tröstenden Sinne 
„leicht“ ist, hätte schon auftauchen 
dürfen, jenseits deutscher U- und 
E- Katalogisierung. Doch kaum war 
da zum Beispiel das Erfolgslied- 
chen „Ein bißchen Frieden" des 
Unterhaltungsprofis Ralph Siegel 
angetippt, da stand es auch schon 
am Pranger („zynisch“ soll es sein, 
o Gott, o Gott}. Dabei hätte es als 
Beispiel „leichter“ Unterhaltung 
einen trefflichen Anschauungsun- 
terricht einleiten können. Aber 
warum nur, um Himmels willen, 
mußten die Schöpfer ihnen Ohr- 
wurm gleich als Friedenspro- 
gramm hochfeiem? Und welcher 
deutscher „E“-Teufel hat den „U“- 
Macher Wim Thoelke gepackt, als 
der einfach aufstand und abhaule, 
anstatt - wie es Thomas Gottschalk 
getan hat, eines der wenigen jun- 
gen Glanzlichter deutscher Fem- 
sehunterhaltung - mit ein paar 
lichtvollen Anregungen die Fin- 
sternis dieser konfusen Diskussion 
ein. wenig zu durchbrechen? 

Übrigens, Wim; Mit Sahnetorten 
— welch unfreiwillige Tiefstapelei 
eines Conferenciers! — hat „das 
Leichte“ nichts zu tun. Sahnetor- 
ten sind ungesund. 

HERMANN A. GRIESSER 


Programm Veranstalter auch die 
Programm Verantwortung tragen 
zu lassen, antwortet Stoiber: 
„Das geht schon deshalb nicht, 
weil wir an den Artikel 111 a 
unserer Verfassung gebunden 
sind, der privatrechllich organi- 
sierten Rundfunk nicht erlaubt“ 
Stoiber hält es zwar für möglich, 
daß durch die Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts 
der Artikel 111 a obsolet werden 
könnte, fügt aber die entschei- 
dende Anmerkung hinzu; „Doch 
werden wir unsererseits an die- 
sem Artikel nicht rütteln. Da un- 
terscheide ich mich im übrigen 
auch von. Bundespostminister 
Schwarz-Schilling und Minister- 
präsident Albrecht, die eine un- 
beschränkte Konkurrenz privat- 
rechtlicher Veranstalter mit den 
öffentlichen Anstalten befürwor- 
ten. Ich halte die Intentionen des 
111 a für richtig und bin grund- 
sätzlich für eine öffentlich-recht- 
liche Verantwortung im weiteren 
Sinne bei den elektronischen 
Medien.“ 



Sonntag 


III. 
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0930 Progr am mvorschau 
1046 Kostbarkeiten aus deu t schen 
Opa« 

Ausschnitte aus einer öffentlichen 
Opem-Show im Funkhaus Hanno- 
ver 

11.15 Noch leben dl« Zeugen 

Porträt des Gewerkschafters Otto 
Kraus 

Rim von Thomas Sprengel 
1240 Intematioaatef hitekoppn 
Thema; „Muß es immer Wandel 
sein?" (Na ch-wie-vor- Wahlen in 
Österreich, Portugal, Italien) 
Gastgeber Werner Höfer 
1245 Tagesscba» 

mltWochenspiegel 

15.15 Pi.ini.imurfcqpq 
Abenteuerliche Begegnung mir 
Peru, seinen Menschen, seiner Mu- 
sik, seiner Folklore 

1445 Schau ins Land 

3. Wo's gewittert, da kracht ’s 

15.25 Das große 

Rennen nind um 
die Welt 

Amerik. Spielfilm. 1964 
Mit Jack Lemmon, Tony Curtb, Na- 
talie Wood, u.a 
Regie: Blake Edwards 

Kabul /Der Aufstand der Sikhs/ 
Krisenbewältigung auf itaBenlsch 
Moderation; Hansjürgen Rosen- 
bauer 

1847 Tagesschau 
1840 ARD-Sport extra 

Eishockey -Weltmeisterschaft: 

Hnalrunde 

„DDR" - Bundesrepublik Deutsch- 
land 

19.15 Di« Sportschau 



Fragen zur Zeit 

Mit 'Prof. Fritz Vilmar, Freie Univer- 
sität Berlin. Ist Arbeitszeitverkür- 
zung ein Ausweg? 

1 540 Ketone von obee - Knast bleibt 


WEST 


Tschechische Spie 
Der Überfall 
19J0 Anländer - Münder (1) 

Kocht oof und Fabrik 


Mit „Sonntagtmagazin' 


26.1* H Peru (X) 

La Setva: Urwald der Mythen 


2. Den Anstoft kriegt man nicht, 
und dann hängt man rum 

14.10 Anderland 

Achim und das grafte Rennen 

1440 heute 


[* • 1 TT ^ 


1445KeRfihi fateraatioaal 

Ungeheuerliche Begebenheiten 

ic 15 Spott oMmH Am Doftsncft? 

Haltenhand ball- Europa pokal-R- 
nale der Landesmeister 
Rückspiel 

VR Gummersbach -2SKA Moskau 
Direktübertragung aus der West- 
falenhalle 

1740 heute 

1742 Dte Sport-Reportage 
1*4fl Tagebuch (ko*.) 


1U5 Um Doeaa— Geschichte eteet 

Letzte Folge: Bn neuer Anfang 




21.00 Tatort 

Btötentr&ume 

X2L50 M* KrhahfaoJpofixoi rSft 


19.30 Bilder aus 
Amerika 

Berichte von Hanns Joachim Fried- 
richs und Dieter Kronzucker 

241t Jeesefts von Eden (S) 

21.1* , . . aber dam geMraasie u« 

Der 1. Mai 1953 und die ZerscNa- 
gung der Gewerkschaften 



nicht nur für Sammler 


und am Sonntag 


\V E LT... S O X XTAC. 


1K1B 


George* MoeotoU 

Aufzeichnung einer öffeotfichen 
Veranstaltung 


22.10 


Das Cosa novo- Projekt 
Bn Htm von Arena Agthe 

SÜDWEST 



4 


uemcUplom fl) 


Gilberte de 


Sketches, Szenen und Blackouts 
mit dem irischen Komiker Dave 
Alten 

Nur fOr Baden- Württemberg 

2145 Sport he Dritte« 

BAYERN 

1*40 Felleer me 


1946 tferter bsmhsb tÜMeei 

Schachten - Die Almen der Wald 


anschüeftend (etwa 1945) 
Schöne Geschichten 
Von Alfons Paseo 
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Das weltweit tätige, in Hamburg 
ansässige Unternehmen gehört 
zu den Großen seiner Branche. 

Die Aufgaben im Sekretariat 
erfordern eine Dame, die Stich- 
worte weiterdenken kann und 
für den kaufmännischen 
Geschäftsführer in Korrespon- 
denz, Termingestaltung und am 
Telefon eine wirkliche Ent- 
lastung bedeutet. 

Englisch in Wort und Steno- 
graphie, Französisch insoweit, 
als Briefe übersetzt und Tele- 
fonate entgegengenommen 
werden, sind die sprachlichen 
^Voraussetzungen. 


EnfiL/Franz. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hulshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon; 040/82 90 09 




Mindestens so wichtig ist die 
Bereitschaft zur flexiblen Ar- 
beitszeitgestaltung. Erfahrungen 
in der Leitung von Vorstands- 
oder Geschäftsführungssekreta- 
riaten wären wünschenswert. 
Alter möglichst nicht unter 
25 Jahren. 

Was eine Chefsekretärin mit 
den genannten Fähigkeiten 
gehaitiieh erwarten kann, ist der 
Firma bekannt. Sie ist bereit, 
dem zu entsprechen. Nehmen 
Sie bitte Kontakt mit mir auf, 
telefonisch oder per Brief. 

Wir werden umgehend einen 
Gesprächstermin vereinbaren. 

A 



Wir suchen zum nächstmögiichen Termin einen 









für unser Industriekreditgeschäft und die Refinanzierung von Leasinggesellschaften. 

Das Aufgabengebiet umfaßt das kurz-, mittel- und langfristige Neugeschäft sowie die Betreuung des 
Kreditbestandes mit allen damit zusammenhängenden Tätigkeiten. 

Wir stellen uns Bewerber mit einer Bank- bzw. Sparkassenlehre vor, die entweder mehrjährige praktische 
Erfahrungen in der Kreditsachbearbeitung nachweisen können oder ein wirtschaftswissenschaftliches 
Studium mit einer bankspezifischen Fächerkombination abgeschlossen haben. 

Wenn Sie eine interessante Aufgabe in einer modernen, leistungsstarken Bank suchen, wenden Sie sich bitte 
mit vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Personalabteilung, 

Gerhart-Hauptmann-Platz 50, Postfach 10 28 20, 2000 Hamburg 1. 


HAMBURGISCHE 
_ LANDESBANK _ 
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Die Basis für Ihre 
berufliche Zukunft! 
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Zentraleinkäufer 
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für Bettwäsche/Bettwaren 
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Die Position verlangt eine Persönlich- 
keit, die das Anfangsstadium ihrer 
beruflichen Entwicklung bereits hinter 
sich hat und dennoch flexibel genug 
ist, die vielseitige Aufgabenstellung zu 
meistern. 

Die Aufgabe umfaßt den Besuch und 
Einkauf auf internationalen Märkten 
und Messen sowie Kontakte zu den 
Lieferanten. Die Weiterentwicklung ei- 
ner ergebnisorientierten Einkaufs- 
und Darstellungskonzeption und 


Schaffung erfolgreicher Sortimentsr 
Segmente runden das Aufgabenge- 
biet ab. 

Die umfangreiche Aufgabe wird er- 
leichtert durch den Einsatz modern- 
ster EDV-Technik. Unterstützt werden 
Sie von einem bewährten Team Sub- 
stituten und Disponenten. 

Wenn Sie sich dieser Anforderung 
gewachsen fühlen, bewerben Sie sich. 
Wir antworten schnell. 


/Jäi 
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Personalabteilung 31 
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Die Hamburger CDU sucht möglichst zum 1. 7. 1983 


einen längeren 


politischen Referenten 


mit abgeschlossenem wissenschaftlichen Hochschul- 
studium, Organisationsgeschick und guter Formulie- 
rungsfähigkeit. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu 
richten an die 


CDU Hamburg 


Leinpfad 74, 2000 Hamburg 60 


Projektbereich Umwelttechnik 


Auf diesem Sektor haben wir a/s mittelständisches Unternehmen mit 
Sitz im QroBraum Hamburg Rang und Namen. Die Firmengröße 
erfordert von unseren Führungskräft&n die Bereitschaft zur Übernah- 
me komplexer Aufgabenbereiche und nötigenfalls zur Durchführung 
grundlegender DetaitartseiL A/s unser 


Kaufmännischer Letter 


unterstehen Sie direkt dem Geschäftsführer, den Sie in Abwesenheit 
auch vertreten. Die Position beinhaltet Finanz- und Rechnungswesen, 
wo gute Fachkräfte Sie unterstützen; Einkauf inklusive Ausschrei - 
bungsbearbehung im Anlagenbereich, Kalkulation. Auftragsvergabe; 
Vertragswesen, d. h. Verhandlungen auch mft Sub- und Hauptunter- 
nehmem bis zur Vertragsgestaftung. Das setzt vielseitige Erfahrung in 
allen genannten Bereichen voraus, auch in der Bearbeitung von 
technischen Projekten. 



Suchen Sie die Herausforderung durch vielseitige Problemsteilungen, 
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem tab. 
Lebenslauf, Zeugnlskopien, ihrer Telefonnummer und - falls vorhan- 
den - einem Lichtbild an die von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040-602 39 96/7 


Mitglied der Führungsspitze 


STELLENANGEBOTE 


An der Fachhochschule Oldenburg ist im Fachbereich 
Seef a h rt in Elsfleth zum WS 1983/B4 die Steile eines' 


Professors (BesGr. C 2) 


für das Fachgebiet Wirtschaftsieh ra/Seebet riebswirtschaft 


Die Fachhochschule Oldenburg erwartet nach Möglich- 
keit von dem Bewerber 


1. einschlägige, praktische Erfahrungen im seebetriebs- 
wirtaehaftlichen Bereich sowie 


2. Eignung und Bereitschaft, auch in den In Oldenburg 
bestehenden Fachbereichen Architektur, Bauinge- 
nieurwesen und Vermessungswesen betriebswirt- 
schaftliche, soziologische und arbeitspädagogische 
. Gebiete in der Lehre zu vertreten. 


1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium ln einem ge- 
eigneten wissenschaftlichen Studiengang; 

2. pädagogische Eignung, die in der Regel durch Erfah- 
rungen m der Lahre oder Ausbildung nachgewiesen 
wird; 


3. besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Arbeit, 
die in der Regel durch eine Promotion von überdurch- 
schnittlicher Qualität nachgewiesen wird und 


4. besondere Leistungen bei der Anwendung oder Ent- 
wicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Metho- 
den in einer mindestens fünfjährigen beruflichen Tätig- 
keit, die mindestens drei Jahre lang außerhalb des 
Hochschulbererches ausgeübt worden sein muß. 

Auch nicht promovierte Bewerber, die ihre besondere 
Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit in geeigneter 
Form, wie z. 8. durch Veröffentlichungen, Fach berich- 
te u. ä. nachweisen, können berücksichtigt werden. 


Die Einstellung erfolgt Im Beamtenvarhäitnts auf Lebens- 
zeit 


Bewerbungen mit den üblichen beglaubigten Unterlagen 
sind mit Angabe des Fachgebietes bis zum 31. 5. 1983 an 
den Rektor der Fachhochschule Oldenburg, Ofener Stra- 
ße 16, 2900 Oldenburg, zu richten. 



vecsicherungs geselfechaften 


Wir sind einer der großen Versicherer in der 
Bundesrepublik und suchen zur Verstärkung 
unseres Verkaufspianung-Teams einen 


Diplomkaufmann/ 


Betriebswirt (grad.) 


mit Studienschwerpunkt Marketing/Statistik. 

Auf Ihre Aufgaben werden Sie gründlich vorbereitet 
so daß auch Berufsanfänger für diese Position 
geeignet sind. 


Wir bieten ihnen eine leistungsgerechte Vergütung 
und die Sozialleistungen eines Großunternehmens. 


Interessierte Damen und Herren senden Ihre 
aussagefähige Bewerbung an Herrn Kersting, 
Personalabteilung. Überseering 45, 

2000 Hamburg 60. 


Das Auswärtige Amt sucht für den Einsatz in der Datenverarbei- 
tung (IBM 4341, Platte/Band, Betriebssystem DOS/VSE mit 
Online Programmierung) zwei 


Programmlererfiniieo) 


(Höchstalter 35 Jahre) 


Als Programmiersprachen werden COBOL, ASSEMBLER und 
EASYTRIEVE angewandt 


Vom Bewerber werden erwartet 


mehrjährige Erfahrung in der COBOL-Programmierung 
(Kenntnisse in TP, ASSEMBLER und EASYTRIEVE erwünscht) 
Schulbildung: Abitur oder gleichwertiger Bildungsstand 
eigene Initiative und die Bereitschaft, sich ständig fortzubil- 
den. 


Neben der Vergütung nach BAT werden gewährt 

- Verpflegungskostenzuschuß zum Mittagessen im Kasino, 

- Beihilfen und Unterstützung in Krankhäts- und Notfällen, 

- zusätzliche Afters- und Hinterbliebenenversorgung, 

- Übernahme in die Wohnungsfürsorge nach den Richtlinien 
Bundes usw. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind dem 



auswärtigen amt 

- Referat 103 - 

Adenauerallee 99-103, 5300 Bonn 

einzureichen. 

Telefonische Anfragen 
unter Telefon (02 28) 17 20 96 


eines mittleren Unternehmens; eine nicht alltägliche Chance/ Wir sind Marktführer in Europa. In 
Hamburg produzieren wir unsere technisch hochsntmcketten Investitionsgüter. Durch unsere 
konsequente Spezialisierung sehen wir auch heute noch Wachstumschancen für unser Unterneh- 
men. Nun fehlt uns der unternehmerisch denkende, aktive 


Sicherheit auf 
allen Wegen 


Dazu; Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 


LEITER FINANZEN 


UND VERWALTUNG 


Wir wünschen uns einen Mann, der aus einem Produktionsbetrieb kommt Gründliche Erfahrung 
als Controller ist wichtig. Organisation. Datenverarbeitung, Finanzierung und Personal gehören zu 
seinem Verantwortungsbereich. Umfassende betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind selbstver- 
ständlich. Es gilt außerdem, eigens Ideen zu entwickeln, Verüesseningsmrschläge einzubringen 
und zu realisieren, nötige Veränderungen zu bewirken. 


Meine Meinun g 
"7 7 wfc Trotz oller 
Hektik im Berufsverkehr 
sollte es für uns Autofah- 
rer eine Selbstverständ- 
lichkeit sein, auf Fuß- 
gänger und Zweiradfah- 
rer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeint- 
liches Recht mal zu ver- 
zichten, denn die Unfail- 
falgen für Fußgänger und 

Zweiradfahrer sind fast 
immer schlimmer als für 


die Autofahrer. 


Wir brauchen Sie, um unseren Untemehmenserfolg zu stabilisieren und weiterhin auszubauen, 
innerhalb unseres jungen Führungsteams fallen Ihre Anregungen aut fruchtbaren Boden. Sie sollen 
jedoch nicht nur borkten, sondern mitverantwortlich Entscheidungen treffen und diese durchset- 
zen. 







Schreiben Sie uns, wenn das die Aufgabe ist, die Sie sich wünschen. Richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit Zeugniskopien, handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Lichtbild sowie Angabe 
Ihrer Telefonnummer an dis von uns beauftragte 


PERSONALBERATUNG GEEST 


I- 


t 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 / 602 39 96/7 


Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 


DIE W^ELT rNr. 100 - Samstag, 30. April 1983 
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Die Chance, die 
nicht alltäglich ist! 
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Sekretärin 
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Die langjährige Mitarbeiterin des 
Vorsitzenden unseres Auf- 
sichtsrates verläßt uns aus priva- 
ten Gründen. 


Ohne ausgeprägtes Organisa- 
tionstalent und Diskretion ist diese 
verantwortungsvolle Aufgabe nur 
schwer zu bewältigen. 



TO*; 
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Wir suchen ihre vertrauenswürdig 
ge Nachfolgerin. Voraussetzung 
für diese Aufgabe ist Zuverlässig- 
keit, diplomatisches Geschick, 
Souveränität und selbstverständ- 
lich fachliches Können. 


Die zukünftige Mitarbeiterin weiß 
am besten, wie sie uns bereits 
durch die eingereichten Unterla- 
gen von ihrer Eignung überzeugen 
kann. 


I 



Wir antworten schnell. 
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Wir sind eine Tochtergesellschaft der Jungheinrich-Gruppe in Hamburg/ 
Norderstedt mit ca. 80 Beschäftigten. Wir entwickeln und produzieren 
elektronisch gesteuerte Batterieladegeräte, elektronische Antriebsregelun- 
gen und Mikroproaaösannaaähinensteuerungm. 


Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir den 


Leiter Entwicklung und Konstruktion 


dem wir die Aufgabe übertragen wollen, Entwicklungsprojekte In enger Zusammenarbeit mit dem 
Vertrieb zu planen und zu realisieren. 


Wir wenden uns an OferioiD-liigenleure TU/TH der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik, die 
bereits über einschlägige Berufserfahrung auf den Gebieten , der Leistungseiektronik und 
Signafverarbeitung mit Mikrocomputereteuerungsgeräten verfügen. 


Als zukünftiger Leiter des aus 10 Mitarbeitern bestehenden Entwicklungsteams sollten Sie auch 
über entsprechende Führongserfahrung verfügen. 


Wir bieten mit dieser Aufgabe eine Führungsposition, die mit einem hohen Maß an Selbständig- 
keit und Entfaltungsmöglichkeiten ausgestattet ist Die Dotierung entspricht der Bedeutung der 
Aufgabe. Daneben bieten wir die zeitgemäßen Sozialleistungen einer größeren Untemehmens- 
g rnppe. ... 



Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgabe interessiert sind, senden 
Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen..: . . 


Akkutechnik Ladegeräte GmbH & Co. KG 

Lawaetzstraße'9-13, 2000 Norderstedt bei Hamburg 
Ein Unternehmen der JUNGHEINRICH-Gruppe 


Die Vorwahl-Nummer 

gehört zu jeder Telefon-Nummern-Angabe. 
Sie erleichtern damit ihren 
Gesprächspartnern 
dieArbeit. 


DIE 



WELT 
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Wir sind ein internationales Unternehmen 
der Büro-, Unterhaltungs- und Haushalts- 
elektronik mit weltweit eingeführten Pro- 
dukten. 



Für unsere Abteilung Elektronische Registrierkassen (ECR) 

suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 


System-Spezialisten 


für die Produktplanung im ECR-Systembereich sowie für den Aufbau eines POS-Systema. 
Hierfür sind die Soll- Vorschläge für Handel. Gastronomie und Hotellerie; inkl. Hardware- 
vorschläge, zu erstellen, wobei eine intensive Zusammenarbeit mit denSoftware- 
Hersteilem erforderlich ist Des weiteren gehören zu dem Aufgabenbereich die Erarbei- 
tung der Systemverbindungen mit Fremdanlagan sowie die Vertriebsunteratützung 
einschließlich der Durchführung von Schulungen 


Wir erwarten von Ihnen Erfahrung in einer vergleichbaren Position im ECR- und POS- 
Bereich, Programmierkenntnisse in COBOL, ASSEMBLER und BASIC sowie gute 
Englischkenntnisse. 
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Wenn Sie an dieser selbständigen, verantwortungsvollen Aufgabe interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Frau Paustiafl. 





SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH 
Sonitinstraße 3 • 2000 Hamburg 1 Tai. 040/23775-312 
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Sonntags-Auskunft 

Als einer der Marktführer seiner Branche gehört unser Auftraggeber zu 
den renommierten deutschen Herste Hem auf dem Gebiet der Instaila- 
tlons- und Schahgeräte. Gesucht wird der 


Leiter KonstrakUon 

Feinwerktechnik 


der als Abteilungsleiter mehr als 10 Mitarbeiter führen wird. Erwartet 
werden eine Ingenleurausbildung aus den Bereichen Maschinenbau, 
Feinwerktechnik oder Feinmechanik und eine mindestens fünfjährige 
Konstruktionserfahrung. Ein ca. 35Jähriger Ingenieur mit ausbaufähigen 
EngUschkenntnlssen käme unseren Erwartungen entgegen. 

Weitere Informationen erhalten Sie von uns; Sie können sich jedoch 
auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3456 an 

uns wenden. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



Leiter Verkauf 
Automobil-Branche 

Als eines der interessanten Unternehmen unserer Branche sind wir seit einigen Jahren auch 
in Deutschland erfolgreich tätig. Unsere Fahrzeuge verbinden zukunftweisende Technik mit 
überdurchschnittlicher Ausstattung. Der weitere Ausbau unserer deutschen Niederlassung 
soll dazu beitragen, unseren erfolgreichen Einstieg kontinuierlich fortzusetzen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, suchen wir einen Verkaufsleiter, der das bestehende Händler- 
netz weiter ausbaut, die fachmännische Betreuung der Partner übernimmt und mit entspre- 
chenden Maßnahmen einen größtmöglichen Marktanteil für unsere Fahrzeuge erreicht. Sie 
kommen aus der Automobil-Branche, haben Erfahrung in der Führung und Pflege einer 
Händler-Organisation, sind mit der Erstellung und Einhaltung entsprechender Budgets 
vertraut und haben in der Vergangenheit erfolgreich Verkaufsfördermaßnahmen durchge- 
führt. Koste nbewußtse in, Initiative, Kreativität, unternehmerisches Denken und ein ausge- 
prägtes Durchsetzungsvermögen sind entscheidende Voraussetzungen zur Bewältigung 
dieser Aufgabe. Gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind ebenso uneriäßlich wie gute 
englische Sprach kenntnisse. Bei entsprechender Eignung ist die Möglichkeit eines Aufstiegs 
in die Geschäftsleitung gegeben. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 3682/W an die Dr. Helmut Neu mann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt 1. 


Frankfurt - Hamburg • Mülheim/Ruhr * München * New York - Paris * Wien * Zürich 
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Großunternehmen 

Maschinenbau 

Unser Klient ist ein führendes Großunternehmen auf dem Gebiet des Maschinen- und Anlagenbaues. Weltweit 
werden 8000 Mitarbeiter beschäftigt. Modernste Technologien begründen das gute Renommee. Am Platz der 
Muttergeselischaft in einer Großstadt in NRW ist die Position des Werbeleiters neu zu besetzen. 

Abteilungsleiter 
V erk. -Förderung/W erbung 

Sämtliche konzeptionellen und ausführenden Arbeiten sollen von einem ideenreichen und beweglichen 
Fachmann überwacht werden. Das erfordert einen Bewerber von hohem persönlichen Format, der sich absolut 
sicher und selbständig zu bewegen weiß, der aber zugleich in der Lage ist, Text und Gestaltung auch im Detail 
vorzumachen. Er muß sich mühelos auf einer Linie zwischen Kleinarbeit im Detail und Mitbestimmung der 

gesamten Außendarstellung des Unternehmens bewegen können. 

Erfahrungen aus der Investitionsgüterindustrie sind ein absolutes Muß. Zu Ihren Aufgaben gehören: Mitwir- 
kung bei internationalen Messen und bei der Leitung von Pressekonferenzen sowie die Gestattung von . 

Prospektmaterial. Gute englische Sprach kenntnisse sind erforderlich. 

In dieser Aufgabe erwarten Sie Hektik und Tempo, Sie werden ständig gefordert sein. Entsprechend müssen Ihr 
Engagement und Ihre Belastbarkeit von unternehmerischem Geist geprägt sein. Auch Herren aus der zweiten 

Reihe bekommen ihre Chance. 

Wir freuen uns über Ihre Zuschrift unter der Kennziffer MA 380 an Frau M. Bingemer, Tel. 02 21 / 21 03 73. Bitte 
fügen Sie einen beruflichen Werdegang, Zeugniskopien und ein Lichtbild bei. Wir werden Ihre Bewerbung 

streng vertraulich behandeln. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 
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Wir sind ein um die Jahrhundertwende gegründetes, mittelständisches Bau unternehmen, welches sich heute in 
der dritten Generation mit mehreren Niederlassungen sowie in- und ausländischen Tochtergesellschaften 
erfolgreich etabliert hat. Unser stets zukunftsorientiertes Leistungsprogramm umfaßt nahezu alle Bereiche des 
Ingenieurtief- und -hoch bau es mit besonderen Schwerpunkten im Wasser- und Brückenbau sowie im schlüssel- 
fertigen Hochbau. 

Im Zuge einer Neuordnung der maschinentechnischen Bereiche, d. h. der Bauhöfe, der Werkstätten und der 
Lagerwirtschaft suchen wir eine aktive Ingenieurpersöniichkeit (Dipl.-IngTDipI.-Wirtsch.-lng. aus Bauwesen oder 
Maschinenbau) als 

Leiter der 

Versorgungsbetriebe 

Dem zukünftigen Leiter der Versorgungsbetriebe unterstehen der Fuhr-, Maschinen- und Gerätepark, die 
diesbezüglichen Werk- und Lagerstätten sowie die Bauhöfe. Seine vordringlichen Aufgaben hinsichtlich Fuhr-, 

Maschinen- und Gerätepark bestehen in der 

• Organisation von Wartung, Instandhaltung und Lagerhaltung 

• Einsatzplanung 

• Investitionsplanung 

Die Leitung und Überwachung des Versorgungsbereiches verlangen organisatorisches Geschick, vielseitiges 
technisches und betriebswirtschaftliches Verständnis, Praxis in der Führung von Mitarbeitern sowie Durchset- 
zungsvermögen Eigenständige Erfahrungen in der Reparatur und Wartung von Baumaschinen (einschließlich 
der Hydraulik) sollten in der Bauindustrie erworben worden sein. 

Die Position ist sehr gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit Prokura, Altersversorgung und 
Dienstwagen ausgestattet. 

Zur “Vorbereitung eines ersten Gespräches bitten wir um Zusendung der zur Beurteilung notwendigen 
Bewarbungsu nterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugmskoplen, Lichtbild) unter Angabe des 
voraussichtlich frühesten Eintrittstermins an die von uns beauftrage Beratung, in der Ihnen zur telefonischen 
Vorabtnformation Herr Dr. Wltthaus -am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 

76 24 28 - zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208)31063-65 


Stockmeyer 




KONSERVEN 




ein bedeutendes Unternehmen auf dem Sektor Convenienceartikel, Fertiggerichte 

und Suppen 

sucht den 


nationalen Verkaufsleiter 

für unsere eigenständige Tochtergesellschaft Buß, Ottersberg. 

Die Position ist direkt der Geschäftslertung unterstellt, Aufstiegsmöglichkeit wird bei erfolgrei- 
chem Engagement geboten. 

Die Aufgabe erfordert umfassende Vertriebspraxis, organisatorische Fähigkeiten, Fachkompe- 
tenz und Führungsqualifikation. 

Eine erfolgreiche Tätigkeit in vergleichbarer Branchenfunktion wäre von Vorteil. 

Die Position ist entsprechend der Bedeutung der Aufgabe ausgestaltet. Alle Einzelheiten 

erörtern wir gern im persönlichen Gespräch mit ihnen. 

ihre ausführliche Bewerbung erbitten wir an die 

Westfälische Fleischwarenfabrik 
Stockmeyer GmbH u. Co. KG 

4414 Sassenberg-Füchtorf 


m 


Unser Unternehmen gehört zu den bedeutenden, gutfundierten Bauuntemehmen mit etwa 2000 
Mitarbeitern und Niederlassungen im In- und Ausland. Das Leistungsangebot umfaßt im 
wesentlichen den Ingenieurbau, den Hoch-, Tief- und Straßenbau sowie den Bereich des 
schlüsselfertigen Bauens. 

Für eine unserer Niederlassungen, die ihren Sitz im westlichen Ruhrgebiet hat, suchen wir einen 
tatkräftigen Diplomingenieur (TH oder FH) als 


Oberbauleiter 


und Nachfolger des Niederiassungsleiters. 

Wir erwarten gründliche Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung und Kalkulation sowie umfangrei- 
che Erfahrungen im Bauieitungsbereich. Ferner würde eine aufgeschlossene, kontaktfreudige 
Grundeinstellung die Aufgaben im akquisitorischen Bereich wesentlich erleichtern. Eine gut 
ausgeprägte organisatorische Begabung. Durchsetzungsvermögen und die Befähigung, eine 
größere Zahl fachlich qualifizierter Mitarbeiter sicher führen und motivieren zu können, sollten 
das Persönlich keitsbi Id abmnden. 

Die Position ist gut dotiert und mit den üblichen Vollmachten ausgestattet. Zu den weiteren 
Vertragsbedingungen gehören eine attraktive Erfolgsbeteiligung und ein Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit wachsendem Verantwortungsspielraum interessiert sind und 
unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Nennung des frühestmög- 
lichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte und für strikte Vertraulichkeit bürgende 
Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Wltthaus zur ersten Kontaktaufnahme auch am Wochenende 
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zur Verfügung steht. 



Personalberatung - Managementberatung ■ Training - Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 
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BILFINGER+ BERGER 


BAUAKTI ENGESELLSCH AFT 


Unser« Erfolge sind Ihre 


Einer der großen 
deutschen Baukonzeme 
mit erfolgreichen 
internationalen Aktivi- 
täten auf allen Gebieten 
des Bauwesens sucht: 




zur Mitarbeit in unserer 
Spezialtiefbauabteilung 
bei der Niederlassung 
KÖLN. 


Das Aufgabengebiet um- 
faßt u. a. neben der Bau- 
leitung die Angebots- 
bearbeitung, Abrech- 
nung, Vertragswesen und 
Gerätedisposition. 


Dipl.-Ing./Dipl.-Ing. (F 

Der Bewerber muß über 
weitgehende Erfahrun- 
gen in den Bereichen 
Pfähle, Anker, Schlitz- 
wände, Injektionen, Was- 
serhaltungen und weite- 
ren Spezialtiefbauaufga- 
ben verfügen. 


H) 


Kreis der Mitarbeiter 
passen. Wir bitten um 
Übersendung aussage- 
fähiger Bewerbungen an 


BILF1NGER + BERGER 

BAUAKTIENGESELLSCHAFT 


Mit einem Alterzwischen 
35 und 40 Jahren würden 
Sie am besten in den 


Niederlassung Köln 
Löwengasse 1 
Postfach 29 01 65 
5000 Köln ^ 
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Wir sind ein großes Exportunternehmen mit 
Stützpunkten in allen Teilen der Welt. 


r 


Wir suchen für unsere Zentrale in Düsseldorf zum nächstmöglichen Termin den 



Experten 


Zu den anfallenden Auf- 
gaben gehören u. a.: 


Richtlinien und Verfahren für die Abwicklung der 
Exportfinanzierung konzipieren 


- Exportkreditfinanzierung abwickeln und kontrollieren 


- unsere europäischen Niederlassungen bezüglich der 
Finanzabwicklung überwachen 


- Finanzberichte erstellen 


Wir erwarten mehrjährige Berufserfahrung in der Abwicklung von interna- 
tionalen Finanziere ngsverträgen (Exportkredrtfinanzierung), sehr gute Eng- 
lischkenntnisse und die Bereitschaft zur Teamarbeit. 


Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Vergütung 
und die üblichen Sozialleistungen eines Großunternehmens. 


Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten 
Sie bitte unter Chiffre C 254 an Geiderblom & Partner 
Werbeagentur, Postfach 20 03 52, 4000 Düsseldorf 1. 




HERZOG+LANGEN 


expandiert weiter. 


Für unsere Verkaufsbüros Hamburg, Hannover, Bremen sowie für den Raum 
Köln, suchen wir zum baldmögiichsten Eintritt 


AuBendlenstmltarbelter 


für den Vertrieb von Hausgeräten, Einbauküchen und Elektroheizung. 


Wir suchen Bewerber mit sicherem Auftreten für eine selbständige, verant- 
wortungsvolle Tätigkeit. 


Wenn Sie sich für eine Dauerposition interessieren, schicken Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 


Herzog + Langen G.m.fe.H. & Co. KG 
Postfach 13 63, 4232 Xanten 1 


Wir zahlen zu den bekannten Adressen der deutschen Bauindustrie. Unsere Bauleistungen 
umfassen im wesentlichen den konstruktiven Hoch- und Ingenieurbau. Für überregionale In- 
genieu raufgaben suchen wir einen Diplom-Ingenieur als 


OSierEiaiileiter 


der über große Erfahrungen im Bauleitungsbereich verfügt. Wir denken an einen gestandenen 
Praktiker der Bauindustrie, der aufgrund eigener Erfahrungen in der Lage ist. anspruchsvolle 
Ingenieurbaustellen zu koordinieren und unsere Interessen sowohl gegenüber Auftraggebern als 
auch möglichen ARGE-Partnem zu vertreten. 


Gründliche Kenntnisse in Arbeitsvorbereitung und Bauausführung werden vorausgesetzt, kon- 
struktive Erfahrungen und Kenntnisse in der Kalkulation sind hilfreich. Es ist beabsichtigt dem 
erfolgreichen Bewerber nach etwa 1-2 Jahren die 


Leitung einer Niederlassung 


in einer rheinischen Großstadt zu übertragen. Die Aufgabe als Oberbauleiter soll gleichzeitig der 
Vorbereitung auf die Niederlassungstätigkert dienen. 


Die Position ist mit etwa DM 90 (XX),- p. a dotiert. Ein Dienstwagen wird gestellt Bei einem 
Wohnungswechsel bzw. bei der Beschaffung neuen Wohneigentums sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen und gleichzeitig entwicklungsfähigen Aufgabe ange- 
sprochen fühlen, bitten wir um die Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 'tabellari- 
scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe des frühesten Eintrittstermins 
und Ihrer Einkommensvorstellung an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in der 
Ihnen Herr Dr. Witthaus zur ersten Vorabinfonnation zur Verfügung steht. Am Wochenende 
(Sonntag von 16 bis 20 Uhr) erreichen Sie ihn unter 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH 


Personaiberatung * Managementberatung - Training - Forschung 

Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


Wir suchen: 

Dipl.-Ing. des Stahlhochbaues 

Schweißfachingenieur 


versiert in Statik, Kalkulation und Verhandlungen 
mit Auftraggebern. 

Wir bieten: Geschäftsführerposition mit Gewinnbe- 
teiligung. 

Bewerbungen an: 

Günther Stock 

Industrie- und Hallenbau GmbH 

5760 Arnsberg 1/Voßwinkel 

Südstr. 33-35. Tel. 0 29 32 / 2 1 2 62 u. 2 33 34 


Bezirksleitungen 


(selbst.) bundesweit zu 
vergeben. Dienstlstg. 
Keine Vorausgebühren! 


Bitte Vorabinförmation 
anfordem unter U 6137 
an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 


Mit fortschrittlichen Produkten von höchster Qualität hat die 
Dr&genwrk AG eine führende Marktposition errreichL Wir 
expandieren weher und suchen deshalb für den Vertriebsbe- 
reich Medizintachnik einen 


Vertriebsingenieur 


mit Berufserfahrung im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 


Ihr Aufgabengebiet ist weit gespannt Unter anderem überneh- 


men Sie nach gründlicher Einarbeitung die Verantwortung für 

jenes- 


die Akquisition und die technische Betreuung Ihres Barak: 

Ihre Gesprächspartner erwarten von Ihnen eine kompetente 

und fundierte Beratung. 


Wir erwarten dagegen Initiative. Einsatzbereitschaft. Kontakt- 
fähigkeit und Freude am Verkaufen. 


Die Dfägenverk AG gehört zu den führenden Hersteilem in den 
Zukunftsgebieten Atomschutz-, Filter- Gasanalysen-. Druck- 
gas- u. Medizintechnik: über 4800 Mitarbeiter stehen dahinter. 
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Ihr zukünftiger Arbeitsplatz ist unsere Niederlassung Essen, 
Bitte bewerben Sie sich zunächst schriftlich, damit wir uns auf 
einen Gesprächstennin vorbereiten können. 


Als eines der führenden Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem Gebiet der Ent- 
wicklung und Herstellung von Analysengerä- 
ten für die analytische und klinische Chemie 
und Biochemie einen Namen, der weltweit für 
technische Qualität steht Dieser Ruf ist uns 
Verpflichtung. Als 



3 k- 


Chemie- oder Bioingeeieer/in 


tragen Sie in verantwortlicher Position mit 
rfani bei, diesem hohen Anspruch gerecht zu 
werden. Sie erstellen im Rahmen von Geräte- 
Neuentwicklungen Ablaufpläne und Zeltdia- 
gramme aus Kenntnis der klinisch-chemischen 
Methodik und sind verantwortlich für die me- 
thodische Überprüfung der Analysengeräte 
wie für die Erarbeitung und Überprüfung yum 
K onzepten für möglichst einfache Bedie- 
nungsfunktionen. Dazu gehört auch die Erstel- 
lung entsprechender Unterlagen wie Bedie- 
nungsanleitungen und Methodenvorschriften 
für unsere Kunden. Weiterhin obliegt Ihnen die 
Adaption und Überprüfung von Methoden. 
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Sie sind: 


Chemie-ZBioingenieur und verfügen über 
einige Jahre Erfahrung im Labor oder in der 


!- 
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außerdem sind Sie gewohnt mit Mitarbei- 
tern oder Kunden umzugehen, sie anzu leiten 
und zu betreuen. 


DRÄGERWERK AG 


Zweigniederlassung Essen, hn TeeÜmich 68 
4900 Essen 18, Telefon 0 SO 5« / 10 40 


■ 
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Auf Ihre schriftliche Bewerbung antworten wir 
schnell, um Ihnen dann in einem persönlichen 

Leistungen näherzubringen. 


Johanniter-Krankenhaus 



Geesthacht 


Für das Johanniter-Krankenhaus suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin 


1 Anästhesieschwester/-helfer 


möglichst mit Zusatzausbildung 
(Vollzeit- oder Teilzaitkraft) 
Verg.-Gruppe Kr. V BAT 


1 OperationsschwesterZ-pfleger 

Verg.-Gruppe Kr. V BAT 


Wir bieten ein vielseitiges Arbeitsgebiet: Allgemein-, Abdominal- 
und Unfallchirurgie, operative Gynäkologie, Laparoskopie, ope- 
rative Tätigkeit des HNO-Arztes (Belegabteilung}. 


Gearbeitet wird in zwei Schichten. Vergütung des Bereitschafts- 
dienstes nach tariflichen Sätzen. Gesucht werden Kräfte, die 
bereits Erfahrungen in ihrer Tätigkeit sammeln konnten. 


Unterkunft und Verpflegung im Hause möglich. Mithilfe bei der 
Wohnraumsuche. 


Geesthacht ist ein Ort mit ca. 25 000 Einwohnern und liegt In 
landschaftlich reizvoller Lage an der Elbe. ca. 30 Minuten von 
Hamburg entfernt. Alle Schuten sind am Ort. 


Bewerbungen erbeten an: 

Johanniter- Krankenhaus Geesthacht 
- Pflegedienstleihing - Am runden Berge 
2054 Geesthacht, Tel 0 41 52 / 1 79 - 0 
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Fleischkonserven 


Wir sind ein Konzemu ntemehmen des NahrungsmitteFGroB-. und -Einzelhandels. Für unsere 
Warenzentrale mit Sitz in Hamburg suchen wir im Bereich Fleisch- und Wurstkonserven einen 
vielseitigen 


ZENTRAL-EINKAUFER 


der die Möglichkeiten der nationalen und internationalen Beschaffungsmärkte konsequent für 
uns nutzt Orientiert am Potential des Absatzmarktes, sucht und wählt er Lieferanten aus, führt 
die Mengen-, Qualitäts- und Preisgespräche und vermarktet seine Waren und sein Know-how in 
unsere Häuser, aber auch an Dritte. Seinen Erfolg bestimmt er selbst 


DER SPIEGEL, das deutsche Nachrichten-Magazin, 
sucht für die Bildredaktion/Produktion einen 


Bildredakteur 


DER SPIEGEL 


(eine Bildredakteuiin) mit Kenntnissen im 
Zeitungs-/Zeitschriftenumbruch und Erfahrung 
im Layout. Selbständiges Arbeiten wird erwartet. 
Vergütung und soziale Leistungen des SPIEGEL- 
Verlages werden Sie zufriedenstellen. 

Falls Sie Interesse haben, 
rufen Sie bitte Heim Fensky 
an (Tel. 040/30 07 252). 

Oder senden Sie Ihre schrift- 
liche Bewerbung an 
SPIEGEL- V erlag 
Personalabteilung 
Brandstwiete 19/Ost- West-Straße 
2000 Hamburg 11. 


J 



Erforderlich sind gute Waren- und Marktkenntnisse ebenso wie Verhandlungssicherheit, 
Kooperationsfähigkeit und kommerzielles Gespür. Gute englische Sprach kenintnisse sind 
vorteilhaft. 


Wenn Sie diese selbständige Aufgabe reizt, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit 

tbikl sowie < 
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Werdegang, Zeugniskopten, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer M 4130 an die Agentur unserer BeratungsgeseUschaft BAUMGART- 
NER + PARTNER GMBH, Niederlassung Hamburg, Neuer Wall 36, 2000 Hamburg 36. Herr A. 
Koenen steht Ihnen fü r telefonische Vorabinfonnationen (TeL 040/ 36 77 37) zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER-MEDIA I 


Persona twerbung - 7032 Sinde [fingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * Tal. 07031/82001 und 88001 


| DftOOO Düsartdorf Kbnigsaüee52 Ttf .0211/32 50 98-99 D200Q Hamburg 36 ■ NeuwWalt 38^Te>.0 W367737-38 


Wir sind ein internationaler Konzern, der Sofort-Service-Geräte heratallt. 
Unsere neuesten Produkte sind Farbbüd-Minilabare, welche nicht größer 
als Fotokopierer sind, bet Tageslicht arbeiten und den I-Stunden-Bttder- 
Service ermöglichen. Im Zuge unserer Expansion In dieser Verfcaufs- 
Abteitung suchen wir mehrere 


Hinge Manager - verkauf 


welche später selbständig Verkaufs-Niederlassungen in Europa oder USA 
gründen und leiten sollen. Wir erwarten: perfekte Zweisprachigkeit (Eng- 
lisch und Französisch), solide, erfolgreiche Außendienst-Erfahrung. Reise- 
bereltschaft. Wille und Engagement, die ges te ckten Ziele zu erreichen. 


Wir bieten: außergewöhnliche Aufstiegschancen und SpttZBneintommen, 
ca. 6monatige gründliche Ausbildung und Integration ln unsere bestehen- 
den Verkaufsteams in der BRD und USA. 


Kurzbeweibung mit Foto erbeten an: 
KIS, Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1. 



Wir sind Tochtergesellschaft einer international tätigen 
Merchant-Bank mit dem Sitz in Bremen. Zum frühestmög- 
lichen Termin suchen wir 


eine(n) Händler(in) 


sowie 


eine(n) finippenleiterUn) 


für die technische Abwicklung dieses Bereiches. 

Voraussetzungen für die Besetzung dieser beiden Positio- 
nen sind abgeschlossene Bankausbildung und sehr gute 
Eng lisch kenntnisse. Praktische Erfahrungen in diesem 
Geschäftsbereich sind nicht erforderlich. 


Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir 
um Zusendung der vollständigen Bewerbungsunterlagen. 


fflTilmrirrt Bnirm miMiTrhliiiifl 

fernab Bariduos Harte« & Weytosn 

Personalabteilung 
Langenstraße 15/21, 2800 Bremen 1 


Die außergewöhnliche Chance für . ! ? y ? ? 


einen jungen Diplom-Ingenieur: 


> \ 


U 


Einstieg als 


Direktions- 


Sc 



A 
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* * 



mit der Entwicklungsmöglichkeit in das Technische 
Management. 


Eine Herausforderung für Hochschulabgänger: 




Sie wirken an der stetigen Weiterentwicklung der Einrich- 
tungen und Verfahren in unseren Produktionsstätten mit 
- von der Elektronik und Informatik über Maschinenbau 
und Chemie bis zur- Steuer- und . Regelungstechnik' 




1 


Ihre Befähigung, sich in komplexe Probleme aus diesen 
verschiedenartigen Fachgebieten eindenken und Pro- 
blemlösungen unter Berücksichtigung betriebswirt- 
schaftlicher Erfordernisse erarbeiten zu können, ist 
ebenso gefordert wie Ihre pianerische Begabung und ihre 
Energie, überzeugende Konzeptionen erfolgreich in die 
Praxis umzusetzen. 



Die Auswahl der Problemstellungen für den Direktionsas- 
sistenten wird seiner systematischen Qualifizierung für 
die Übernahme von größeren Aufgaben dienen. 


Für Diplom-Ingenieure mit der erwarteten persönlichen 
und fachlichen Qualifikation und der Fähigkeit, Überzeu- 
gendes zu leisten, eröffnen sich außergewöhnliche beruf- 
liche Perspektiven. 
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AXEL SPRINGER VERLAG 
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Personalabteilung Hamburg 
Kaiser-Wiihelm-Straße 6 
Kennziffer 312 
2000 Hamburg 36 
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Wenn Sie zu den Spitzenmanagern im Markenartikelverkauf gehören, 

sollten Sie mit uns über Ihre Zukunft sprechen! 

^L^IzimtenlltenBafir^rifr 'T' ■* t ® namilc geprägtes Nahrungsmiftel>Markenartikelunternehmen mit bekannten, zum Teil markftührenden Marken. Im Zuge geplanter Expansion suchen wir einen persönlich und fachlich hervorragend 

wwnager. oer m der Lage ist, die Verkaufsorganisation zu weiteren Erfolgen zu führen als 
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Aufgaben: 

ri^ n *^f S ?!iä ft f ,üh L er drf0kt verantW3rt,ic>1 ' Hegt der Aufgabe nsch wer punkt in 
tmiiA Hör rÜK tIe^ü lSO H?" tkerten Füh " in 8' Motivation, Steuerung und Kon- 
einzelnen^ Äb,alSVerkaUfSte,ler UOd daS Vertou<9aüöen ‘ und -Innendienstes. Im 

M ?I*2 ,in §“ und Produktkonzeption. Weiterentwicklung der 
iTÄ;Ä 8 Ä rt Ä Slra,09i * Und Rea, * iBnJn9 ^ Ateaö-, Umsatz-, 

räSn’iä!® U ^ e ^. uun s won Bundeszentralen und nationalen GroBkunden 
einschließlich Initiierung kundenspazifischer Verkaulsforderungsaktivrtäten. 

Planungs-, Organisations-, Koordinations- und Inforfnationsautaaben Zusam- 
menarbeit mit den Fachabteilungen. 


Anforderungsprofil: 

Wir denken an eine erfahrene, kompetente Verkaufs leite rpersonhchkeit. die 
sich bereits ln der Gesamtverantwortung für eine Markenartikel-Verkaufsorga- 
nisation oder in entscheidender zweiter Position deutlich profiliert hat. Weitere 
Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zu Bundes-ffiegionalzentralen und Großkunden des 
Lobensmittelhandets. 

• initiative, Leistungsbereitschaft. Belastbarkeit. 

• Entscheidungsfreude, überzeugungs- und Durchsetzungskraft. 

• Gute Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

• Alter: bis Mitte 40. 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert und 
sehr gut ausgestattet. Firmen- und Dienstsitz: norddeutsche Großstadt. 

Zur Sesprachsvor bereit ung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien sowie genauer Angabe Ihrer positionsspezifischen 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Unternehmensberatung, Postfach 65 04 45. 2000 
Hamburg 65. Telefon 0 40 • 6 08 00 77. Kennziffer: 2365. 

Nach dem Bewerbungseingang steht Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, 
gern für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 


m 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 






BAU + HEIMWERKERMÄRKTE 

Mit über 250 Millionen DM Umsatz und z. Z. 29 großen Baumärkten gehören wir mit unserem umfassenden Angebot 
und Service für Bauherren, Handwerker, Heimwerker und Renovierer zu den Marktführem der Do-it-yoursalf- Branche. 

Im Zuge der geplanten Erweiterung suchen wir für die für den Bau neuer Märkte erforderliche Flächenbeschaffung 
einen qualifizierten 

Grundstücks-Akquisiteur 


Aufgaben: 

tm Mittelpunkt der herausfordern- 
den und verantwortungsvollen Auf- 
gabe steht die Beschaffung von 
Grundstücken für die Eröffnung von 
neuen Baumärkten in der gesamten 
Bundesrepublik. 

im einzelnen: 

Planung, Suche, Bewertung und 
Auswahl von Bauplätzen entspre- 
chend den bestehenden und weiter- 
zuentwickelnden Standortkonzep- 
tionen. 

Herstellung, Erweiterung und Pflege 
von Kontakten zu Grundstücks- 
eigentümern. 

Prüfung der baurechtlichen und 
sonstigen Rahmenbedingungen, 
Flächenankaufsverhandlungen und 
Vertragsvorbereitung. 


Anforderungsprofil: 

Wir wenden uns an wendige Kauf- 
leute mit mehrjähriger aufgaben- 
spezifischer Berufserfahrung. Eine 
gründliche Einarbeitung ist vorgese- 
hen. Wir erwarten: 

• Kontaktfähigkeit, ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick und Über- 
zeugungskraft. 

• Persönliches Engagement und 
die Bereitschaft, im gesamten 
Bundesgebiet tätig zu sein. 

• ideales Alter: 3(M0 Jahre. 

• Domizil: Großraum Hamburg. - 


HE 


Angebot: 

Die anspruchsvolle, entwicklungsfä- 
hige Position ist gut .dotiert. Ein 
AudMOO-Dienstwagen, der selbst- 
verständlich auch privat genutzt 
werden kann, wird gestellt. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe an die HS-Untemeh- 
mensberatung, Postfach 65 0445, 
2000 Hamburg 65, Tel. 040/ 
6 08 00 77. Kennziffer: 2369. 

Nach dem Bewerbungseingang 
steht Ihnen unser Berater, Herr 
Hanns Schutz, gern für ein persönli- 
ches Gespräch zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


Unser Erfolg — Ihre Zukunft 

Wir sind ein außerordentlich erfolgreiches Markenartikel-Vertriebs unternehmen der Getränkebranche. Um unsere 
überproportionale Entwicklung weiter zu beschleunigen, verstärken wir unsere Führungsmannschaft und suchen 
schwerpunktmäßig für NIELSEN I, II, V und NIELSEN III, IV zum 1. Oktober 1983 -gern auch früher -je einen jüngeren, 
verkäuferisch befähigten 











Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt verant- 
wortlich, sind Sie Großkundenmana- 
ger und VL in einer Person. Die 
Aufgaben im einzelnen: 

Persönliche Betreuung regionaler 
Zentralen und Großkunden des Le- 
bensmittel- und einschlägigen Fach- 
handels. 

Zielorientierte Motivation und Füh- 
rung der Handelsvertreter und deren 
Außendienste rtarbeiter. 

Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Umsatz- 
und Distributionsziele in Ihrem Ge- 
biet sowie Planung und Durchfüh- 
rung entsprechender Maßnahmen 
bei Soll-Ast-Abweichungen. 

Planung und Durchführung ver- 
kaufsf ordernder Maßnahmen und 
kundenspezifischer Aktionen. 


Anf o rde ru ngs profil : 

Die Aufgaben erfordern mehrjährige 

Verkaufs- und Führungserfahrun- 
gen. möglichst in der Gatränkebran- 
che, zumindest im Foodbereich. 

Weitere Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zu regiona- 
len Zentralen und Großkunden 
des Lebensmittelhandels. 

• Begeisterungsfähigkeit, Überzeu- 
gungskraft. 

• Dynamisches Engagement, Belast- 
barkeit 

• Firmen- und Dienstsitz: Großraum 
Hamburg. 

•Alter: bis Mitte 30. 




Angebot: 

Die selbständige, verantwortungs- 
volle Position ist gut dotiert und wird 
Ihre Erwartungen auch bezüglich 
der Ausstattung - Ergebnisbeteiii- 
gung, BMW 520 etc. - erfüllen. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild. tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe und evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Unternehmens- 
beratung, Postfach 650445, 
2000 Hamburg 65,Tel. : 040/6080077. 
Kennziffer: 2367. 

Nach dem Bewerbungseingang 
steht Ihnen unser Berater, Herr 
Hanns Schulz, gern für ein persönli- 
ches Gespräch zur Verfügung. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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HOCHTIEF 


Auch als Exisienzgründung 



Wir sind ein führendes Unternehmen der europäischen Bauindustrie 
mit Sitz in Essen. 

Für unsere Niederlassung Berlin suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin einen erfahrenen Diplom- oder Bauingenieur als 

Kalkulator 

für Ingenieur- und Hochbau. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch bitten wir um 
Zustellung der üblichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des Eintrittstermins. 


HOCHT1EF Aktiengesellschaft, 
vorm. Gebr. Heitmann 
MiArlArlAAftuna Borfln 

Bayerische/natz 1, 1000 Berlin 30, TeL 0 30 1 2 19 97 - 1 26 


Wir bilden 


nberdnrchsehnittiteben 


verantwortungsvolle 


Wir sind ein junges, expandierendes Unternehmen und wollen uns personell verstärken. Wir suchen für unsere 
Restaurants in den Räumen Düsseldorf, Köln, Nürnberg und Wuppertal 

junge Ftthrwigskräfte 


Für uns Ist nicht entscheidend. In wetebem Bereich 
der Wirtschaft Sie bisher Ihre Erfahrungen gesam- 
melt haben. 

Wir vermitteln Ihnen während einer gründlichen Aus- 
bildung die notwendigen Fachtormtnisse. Dabei wer- 
den Sie auf Ihre neuen Führungsaufgaben systema- 
tisch vorbereitet. 

Schwerpunkte Ihrer neuen Beschäftigung sind die 
Führung. Ausbildung und Motivation Ihrer Mitarbei- 
ter. 

Durch ihre selbständige und verantwortungsvolle Tä- 
tigkeit beeinflussen Sie maßgeblich die Ergebnisse 
und das Aussehen des Restaurants. 


Wir erwarten Einsatzbereitschaft, ein gepflegtes Au- 
ßeres und eine abgeschlossene Berufsausbildung mit 
guten Zeugnissen. 


Wir bieten ein überdurchschnittliches Gehalt und 
gute Aufstiegsmöglichkeiten. 


Wenn Sie diese außergewöhnliche und vielseitige 
Aufgabe reizt, bewerben Sie sich bitte mit handge- 
schriebenem Lebenslauf, Lichtbild und allen Schul- 
abschluß- und ArbeüszBugnissen. 



BÜCofflns 
GmbH & Co. KG 


Burgstraße 37 

4330 Mülheim/Ruhr-Styrum 







gesucht 

Für neue verkaufstarke Artikel. 
Zuschriften bitte an: 


Europacenter 
Budapester Str. 39 
1000 Berlin-30 


alleinstehend, zur Führung ei- 
nes frauenlosen VHIenhaushal- 
tes Nähe Aachen für sofort ge- 
sucht Wohnung vorhanden, gu- 
tes Gehalt (13 Monatsgehälter). 
Hilfe für Haus und Kochen von 
7-16 Uhr und außerdem 2x die 
Woche Putzfrau vorhanden. Be- 
werbungen mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien erbeten an: Post- 
fach 213, 5100 Aachen. Vorstel- 
lungskosten und evtl. Umzugs- 
kosten werden erstattet 


, 3 t 




Zukunft*, und Erfolgs- Siche rti ei! 

mit Moiuuvcrdiensi 
von ca. DM 10.000.- 
fur Zielstrebige möglich. Kein 
Außendienst Sunfcspiiai 
DM 1JJ00.- erforderlich- 

CUftr F 6U*. WELT-Vfcxtag. Ftaafach 
Hl 06 6*. ODD Euch 


Arzt 


(mögi. Nephro löge) für Dia- 
lysestation mit evtl. Praxis- 
gestellung für den Groß- 
raum Dortmund gesucht 

Angebote erb. unter S 6135 
an WELT-Veriag. Postf. 
10 08 64 
4300 Essen 

Akquirieren Sie bereits beim 
Handel. Handwerk und Gewer- 
be? Sind Sie gut eingeführt? 
Haben Sie Freude am Kontak- 
ten? Dann können Sie als 


Vertreter 


In DüsseJdortiNeuss für den 
Ab&chhiB von Werbeaufträgen 
bei uns viel Geld verdienen. 
Wir zahlen hohe Provisionen, 
Ihre Arbeitszeit bestimmen Sie 


Zuschriften unter 2 6252 an 
WELT-Veriag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Markenartikel für die Körper- und Gesundheitspflege 

Als bekanntes Familienunternehmerf mit 300 Mitarbeitern und Sitz in einer reizvollen 
mittleren Stadt in Nordbayern zählen wir zu den namhaften Herstellern qualitativ 
hochwertiger Präparate für die Körper- und Gesundheitspflege. Unsere beachtlichen 
Marktanteile im In- und Ausland sind das Ergebnis einer konsequenten Unterneh- 
menspoiitik auf finanziell gesunder Basis. 

Ais 

LABOR- UND 

HERSTELLUNGSLEITER 

suchen wir den kompetenten, zupackenden Fachmann (Diplom-Chemiker / Apo- 
theker / Pharmazeuten mit AMG-Oualffikatlon), der in der Lage ist, mit einem 
erfahrenen Team 

- unsere vorhandene breite Produktpaiette zu überarbeiten 

- neue Produkte zu entwickeln 

- unseren hohen Quaiitätsstandard permanent sicherzustelien 

Voraussetzung für die Übernahme dieser Schlüsselposition sind Erfahrungen in der 
Entwicklung und Herstellung von Körperpflegeartikeln sowie Kenntnisse in Mikrobio- 
logie. Eigeninitiative, Organisationstalent und die Fähigkeit zu beispielgebender, 
zielorientierter Mitarbeiterführung und Motivation setzen wir ferner voraus. 

Alles in allem: Eine reizvolle Lebensaufgabe für einen tüchtigen Pragmatiker aus der 
Branche mit Mittefbetriebspraxis, der selbständiges Handeln und Entscheiden 
gewohnt ist 

Herren um die 40, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit unserem Berater, Herrn WEBER, der Ihnen unter Tel. 0 70 24/ 
88 61 gerne weitere Informationen gibt. Ihre aussagefähigen Unterlagen mit Einkom- 
menswünschen richten Sie bitter unter P 2562 an Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 
7316 Köngen. 




DR. MAIER + PARTNER 

U N T E R N E H M E N S B E R AT U N G BDU 
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Als erfolgreiches, stark expandierendes Handelsunternehmen mit Hauptsitz in Hamburg .erschlie- 
ßen wir seit Jahren immer wieder neue Wege in der Vermarktung zukunftsweisender 
Elektronik. Zur Wahrung der unternehmenspolitischen Kontinuität unseres 
Hauses suchen wir als Nachfolger unseres aus Altersgründen 
mittelfristig sich zurückziehenden Geschäftsführers Sie, den 
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Sie haben eine abgeschlossene Hochschulausbildung 
auf einem der Gebiete der Elektronik. Schwerpunkte Ihrer 
Tätigkeit sind die Bereiche Verkauf und Marketing. Einschlägige 
Berufeerfahrung sowie Verständnis für den Gesamtkomplex kom- 
merzieller Problematik müssen wir dabei ebenso voraussetzen wie EDV- 
Kenntnisse und gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. Flexibilität des 
Denkens und Geschick im Umgang mit Menschen sowie Durchsetzungsver- 
mögen verschafft Ihnen eine zusätzliche Basis für eine erfolgreiche Betätigung. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie 
dort einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 
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UNTERNEHMENSBERATUNG DR. K-J. KRÄMER BDP • Tel.» 04101/45 509 
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Wir bauen und verkaufen die modernsten Kompressoren: Schraubenkompressoren, super- 
schallgedampft fahrbar und stationär. 

Wir sind erfolgreich. In den 9 Jahren nach Produktionsbeginn in der Bundesrepublik 
Deutschland haben wir uns einen Spitzenplatz erarbeitet und sind auf allen Markten in 

Europa vertreten. 

Diese Leistung hat eine Mannschaft selbstbewußter, engagierter Mitarbeiter vollbracht mjt 
einem zukunftsorientierten Management. 

Für den Bereich stationäre Schraubenkompressoren, 2-400 kW, zur Händlerbetreuung und 
zum Oirektverkauf von Großanlagen suchen wir den 




Niederlassungsleiter 


unserer Niederlassung Hamburg, zuständig für den Großraum Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Hannover. 

Können Sie ein Spitzenprodukt erfolgreich verkaufen? Verfügen Sie über Erfahrung in der 
konsequenten Bearbeitung eines großen Verkaufsgebietes? 

Unsere Vorstellungen: Sie sind Ingenieur oder Techniker. Ihr beruflicher Werdegang ist klar 
überschaubar. Wenn Sie von Dnicklufttechnik etwas verstehen, so ist das gut. Wenn nicht, 
dann werden wir Sie gründlich einarbeiten. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unser 
Personalbüro. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unsere Frau Gross zur Verfügung. 
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SULLAIR 


Wallensteinstraße 20 * 8192 Geretsried 2 ' Tel. 0 81 71 3 90 
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Wir sind der zweitgrößte deutsche Zuckerhersteller, 800 Mio. Jahresumsatz. 
Für unser Werk Grevenbroich-Wevelinghoven mit ca. 160 Beschäftigten 
suchen wir den 


Kaufmännischen Leiter 


Er soll Nachfolger des jetzigen Stelleninhabers werden, der aus Altersgrün- 
den zum Jahresende ausscheidet. 


Er wird verantwortlich für alle kaufmännischen Aufgaben, besonders auf 
dem Gebiet der EDV-gestützten Betriebsabrechnung, Kostenkontroile, Or- 
ganisation und des Personalwesens. Nach gründlicher Einarbeitung gehört 
es zu seinen Aufgaben, ein werksspezifisches Kostenanalyse-System neu zu 
entwickeln. 


Ein Wirtschaftsingenieur, der im Studium und in der Praxis gelernt hat, 
technische, kaufmännische und menschliche Wechselwirkungen zu sehen, 
wird den Erfordernissen dieser Position am ehesten gerecht werden. 

Erfahrung in Verhandlungen mit Behörden setzen wir ebenso voraus wie die 
Bereitschaft zu konstruktiver Zusammenarbeit mit den Fachabtei I ungen der 
Hauptverwaltung und in Projektgruppen des Gesamtuntemehmens. 

Eine kraftvolle, ideenreiche Persönlichkeit, 35-50 Jahre alt, wird also ein 
vielseitiges, entwicklungsfähiges Betätigungsfeld finden. Die Dotierung 
entspricht den hohen Anforderungen. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabeli. Lebenslauf, kompletten Zeugnisko- 
pien, Foto sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvo Stel- 
lung) an die - unter 02 61 / 3 86 06 gern weitere Auskunft erteilende - 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 




Wir sind ein unkompliziertes, sehr erfolgreiches Markenartikel-Unternehmen 
im Verbund der internationalen Cadbury-Schweppes-Gruppe 

mit Sitz in Hamburg. 


V erkaufsplanung/ 


Steuerung 


Chance für einen jüngeren, analytisch-konzeptionell befähigten grad. Betriebs- 
wirt - alternativ Praktiker — mit Interesse an der selbständigen Lösung 

betriebswirtschaftlicher Aufgaben im Verkauf. 


Zur Unterstützung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir 
einen grad. Betriebswirt - alternativ Praktiker - im Alter bis 
zu ca. 30 Jahren, der sich im wesentlichen mit folgenden 
vertrieblichen Steuerungsinstrumenten und Aufgaben be- 
fassen wird: 

Verkaufsplanung und Kontrolle, Analysen von Verkaufsrun- 
den und Verkaufsaktionen, Konzipierung und Überwachung 
einer gebiets- und kundenbezogenen Kostenrechnung, Effi- 

zienzanalysen der Ablauforganisation im Verkaufsbereich 
einschl. Ableitung von Maßnahmenvorschlägen. Die Bewäl- 
tigung der selbständig zu bearbeitenden Aufgaben erfordert 
einen Bewerber mit einer raschen Auffassungsgabe, einer 


zielorientierten, sorgfältigen Arbeitsweise, Teamvarständnis 
und Kontaktfähigkert. Von Vorteil wären Erfahrungen im 
Verkaufsbereich (Außen- und/oder Innendienst! eines Mar- 
kenartikel-Unternehmens. 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins 
an den Anzeigendienst nachstehender Unternehmensbera- 
tung, der Ihnen für telef. Vorab-tnfformationen auch am 
Samstag und Sonntag in der Zelt von 16.00 Uhr Ms 18.00 
Uhr zur Verfügung steht. Vertraulichkeit ist selbstverständ- 
lich. Wir werden schnell reagieren. 


IINTERNEHMENSBERÄTONG RÜDING & PARTNER 

ÄmKarnbeig 4 • 2112 Jesfeburg/Hamburg ■ Telefon 04183/32 02 • Tfelex 21 89 391 

Hamburg * München 
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Unser Beratungskunde, ein Unternehmen der Elektroindustrie mit dem Schwerpunkt Export 
elektrischer Anlagentechnik sucht zur Verstärkung seiner Aktivitäten einen 


Projektkauf man n 


dessen Schwerpunkte Akquisition, Angebotsabgabe und Projektabwicklung gleichermaßen um- 
fassen. Geeignete Bewerber müssen daher auf Grund ihrer Ausbildung und bisherigen Praxis in 
der Lage sein, selbständig vor Ort zu akquirieren, Tenderanalysen vorzunehmen und Angebote 
abzugeben sowie Verhandlung ssichere englische Sprachkenntnisse aufzuweisen. 


Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf sowie Ausbiidungs- und Tätigkeitsnachweisen richten 
Sie bitte an ■ 


WINKLER STENZEL 

Ot°"~ 



Personal- und Werbeberater 
Postfach 51 0620 ■ 3000 Hannover 51 
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Wenn Bau- und Verbrauchermärkte, SB-Warenhäuser 
und andere Großabnehmer „Ihre täglichen Gesprächspartner“ 

sind, dann sollten wir uns kennenlernen. 


Als namhaftes deutsches Unternehmen der Non-Food-Branche sind wir mit verschiedenen ProdukHinien Marktführer in der Bundesrepu- 
blik. Diesen Erfolg gilt es auszubauen, wobei wir besonders an unsere Abnehmer im Großkunden bare ich denken. 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen erfolgreichen 


VERKAUFSLEITER NIELSEN II 

(Nordrhein-Westfalen - Rheinland) 


Der ideale Kandidat hat neben seiner Tätigkeit, die nicht zwingend die Non-Föod- 6 ranche sein muß, Bau- und Verbrauchermärkte, SB- 
Warenhäuser u. a. besucht, bereits eine Mannschaft geführt und ist in der Lage, auf höchster Ebene sicher und überzeugend zu 
verhandeln. Bestehende Kontakte zu den Topzentralen im Nielsen-Gebiet II würden die Aufgabe wesentlich erleichtern. Daß unser neuer 
Mann durch das Unternehmen und „seine Außendienstmannschaft* aktiv unterstützt wird, ist eins Selbstverständlichkeit ebenso wie 
Mare und erfolgsorientierte Marketingkonzeptionen. 


Wir biete n einem „Vertriebsprofi* hier eine nicht alltägliche Chance zu einer „wirklichen Karriere*. Dafür setzen wir voraus, daß 
Efnsatzfreude und der Wille zur kooperativen Zusammenarbeit gegeben sind. 




Die Position ist gut dotiert und ausgestattet mit Gehalt. Provision, Prämien, Spesen, Uriaubsgeld und einem Pkw dar gehobenen 
Mittelklasse, auch privat nutzbar. Mehr Informationen können Ihnen die Herren Wolfgang und von Minden gerne geben. Sie können auch 
eine externe SteTtenbeschreibung anfordern. 


ihre kompletten Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte unter dar Kennziffer-EW. 101 an die von uns beauftragte Personalberatung. 




Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
PersonaJberatung mbH 
Görlitzer Straße 1 
4040 Neuss 1 
Mitglied des BDU 


GUß 



montags bis freitags 
8.30 bis 16.30 Uhr 


Hannover 





Chance für einen ehrgeizigen „Verkäufer“! 


Wir - erfolgreiche, namhafte GroBvertrietsform für Bodenbeläge - haben bei unseren Kunden einen nuten Ruf und bisher einen 
beachtlichen Mark ta nt e il erreicht. 


Diesen Erfolg gilt es nicht nur zu sichern, sondern kontinuierlich weiter Buszubauen. 


Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für verschiedene Verkaufsbezirke 


VERTRIEBSREPRÄSENTANTEN 

Ostwestfalen - Ruhrgebiet - Niederrhein 


n j cht . B ed 2 n P un3 "Tf 05 unS8rem Metier kommen, sollten nicht nur die Absatzwege im 
Einzelhandel sicher beherrschen, sondern den Nachweis erbringen können, daß Sie erfolgreich verkauft haben. Einsatz, Reiß und der 
Wille in einem dynamischen Team erfolgreich zu sein, das setzen wir voraus. - - .■ - 


Als untere Altersgrenze für diese Aufgabe stellen wir uns 25 Jahre vor. 


ssaÄSÄÄÄ unMre Mitart,o,ter wwaan 


8 “S? e) «nanl Firmemragen oder Beteiligung an Ihrem Fahrzeug machten wir 
ÄÄÄSÄÄ“ F ° 105 an dle VOn UrB baauhragmp'Sateeratenge- 
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GUP-Gesellschaft für 
Unternehmen» und 
Personalbe ratung mbH 
Görlitzer Straße 1 
Niederlassung 4040 Neuss 
Mitglied des BDU 

Neuss Hannover 


oup 


D 




montags bis freitags 
von 8.30 bis 16.30 Uhr 
Tel. 021 01 n 7051 
30. 4. 1983 und 7. 5 , 1903 
von 18.00 bis 21 .00 Uhr 
TbI. 02 11 / 48 54 76 

Stuttgart Wien 


\ .e 
■ J 
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FUJITSU 

MIKROELEKTRONIK 

FUJITSU, der größte japanische Computertiersteiler, kommt 
mit Personal-Computern neu auf den europäischen Markt. 

Wir suchen deshalb für unsere europäische Zentrale in Frank- 
furt Fachleute der ersten Stunde: 

Technischen 

Support Manager 

verantwortlich für die gesamte technische Unterstützung unse- 
rer Systeme inki. Applikation, Software, technische Dokumen- 
tation, Organisation des Service etc. 

Verkaufsleiter 

Zentraleuropa 

— Bundesrepublik Deutschland, Österreich, Schweiz — , verant- 
wortlich für den Aufbau und den Vertrieb hauptsächlich über 
Fachhändler und Systemhäuser. 

Sie sollten fundierte Erfahrungen auf dem Gebiet der Personal- 
computer in einer ähnlichen Stellung bereits mitbringen. 

Bitte wenden Sie sich schriftlich mit ihren Bewerbungsunterla- 
gen an Herrn Klaus Brand, Sales & Marketing Manager Europe 
Microcomputer-Systems. 

Strengste Vertraulichkeit wird zugesichert. 


FUJITSU MIKROELEKTRONIK GmbH 

Lyoner Straße 44-48 
6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 11 / 6 63 20 


Verkehr amo 2000 

das technisch Machbare realisieren 

International angesehen«, forschungsaktive Gruppe der europäischen Industrie mit starken Aktivitäten im Elektronikbereich konzipiert und 
realisiert Verkehrssysteme - zu Lende, zu Wasser, in der Luft und unter Tage - für heute und morgen. Das Haus bietet in unserer Zeit selten 
anzutreffende berufliche Möglichkeiten für excellente Fachleute der Hochschuldisziplinen Elektronik, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik und 
Physik. Die Jeweils gebotene 

■ 

Position nach Maß 

Elektronik und Steuenngssysteme 

gilt für Interessenten mit fundierter Praxis aus Industrie oder Institut, aber auch für TH- Absolventen mit Prädikatsexamen. Gegenstand der 
gebotenen Aufgaben sind - mit unterschiedlichen Schwerpunkten - elektronische Steuerungssysteme ln Theorie und Praxis und Ihre 
Integration In bestehende und zukünftige Verkehrs-Organismen. Entsprechend breit ist die Ansfedfung der Positionen, die von der 
VoHverantwoitung für technologisch komplizierteste Projekte bis hin zur „spezialisierten Spezialisierung" reichen. Idealer Erkenntnishinter- 
grund sind unter anderem: aktueller Stand der Mikroelektronik; Rechnertechnologie mit dezentraler Intelligenz; Echtzeitprogrammierung; 
Tests an Systemprüfständen; Hochfrequenz- und Meßtechnik. ABes unter den Prämissen; Analyse, Spezifikation, Synthese, Konzeption, 
Modifikation, Entwicklung und Integration. Es geht für Sie um die SelbstverwIrfcHchung im Rahmen modernster Technologie. Gebrauchsgeeig- 
netes Englisch ist für jede der Positionen unerläßlich. Auf jeden Fall werden Sie eines der Interessantesten Gespräche ln Ihrer beruflichen 
Laufbahn zu führen haben, über eine - Position nach Maß! 


Damen und Herren der genannten Disziplinen — bevorzugt mit Führungserfahrung, aber auch Hoch- 
schulabsolventen mit IntegrationsbefähiguTig werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne; kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdsprache nkanntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommens- 
Vorstellungen und EJntrittstermJn. Die beauft ra gt e Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt 
beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald - München, 
Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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ZENTRALVERWALTUNG 


Für die Konzemrevision unserer Firmengruppe, die im Lebensmittelgroß- 
handel, in SB-Warenhäusem, Discount- und Supermärkten einen Umsatz 
von über 4 Milliarden DM realisiert, suchen wir Diplom-Kauf leute oder 
Betriebswirte (grad.) als 
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Sie sollten einige Jahre Revisionserfahrung besitzen, die Sie in einem 
Handelsunternehmen oder in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bei 
der Prüfung von Handelsunternehmen erworben haben. 

Die Schweipunkte Ihrer Tätigkeit liegen in der Durchführung von Ord- 
nungsmäßigkeitsprüfungen im Zusammenhang mit der Rechnungs- 
legung, in Organisationsprüfungen sowie in Sonderprüfungen in anderen 
Untemehmensbe reichen. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und den üblichen Unterla- 
gen senden Sie bitte unter Angabe ihrer Gehaltsvorsteilung an 


Adolf Schaper Zentralverwaltung - Zentralbereich Personal 

Davenstedter Str. 80 - 3000 Hannover 91 



Norddeutschland • Ruhrgebiet • Baden-Württemberg 

Herausfordernde Führungsaufgabe für Service-ET ■ Fachleute 
in renommiertem Investitionsgüteruntemehmen 


Unternehmen 

Seit vielen Jahren sehr erfolgrei- 
ches deutsches Unternehmen der 
Transportgerätebranche mit vier- 
stelliger Beschäftigtenzahl und ho- 
hem Marktanteil. 

Oie Produkte unseres Auftragge- 
bers genießen international einen 
hervorragenden Ruf. Eckpfeilerder 
starken Marktstellung sind ein 
marktga rechtes Geräteprogramm, 
technologisch ausgereifte Quali- 
tätsprodukte und eine eingespielte 
Service-Organisation, die auch wei- 
terhin gute Zuwachsraten erwarten 
läßt und deshalb in den Regionen 
Norddeutschland, Ruhigebfet und 
Baden- Württemberg mit qualifizier- 
ten Führungskräften verstärkt wer- 
den soll. 


Aufgaben 

" i • 

Verantwortliche Leitung und Steue- 
rung des als Profit-Center geführten 

regionalen Kundendienstes mit den 

Zielen und Schwerpunkten: 

• Steigerung des Service-Umsat- 
zes (Lohn und Ersatzteile) 

• Planung und Durchführung ge- 
eigneter varkaufsfördemder 
Maßnahmen 

• Einsatz des unterstellten Mon- 
tagepersonals 

• Steuerung und Kontrolle der Ko- 
sten und Erträge 

• Umsatz-, Kosten- und Jnvesb- 
tionsplanung sowie Erarbeitung 
mittel- und langfristiger Ser- 
vicestrategien 


Qualifikation 

m ■ 

Fundierte technische und/oder 
kaufmännische Ausbildung, z. B. 
ais Ingenieur oder Betriebswirt 

Mehrjährige Berufserfahrungen, 
gesammelt im Kundendienst-/Er- 
satztei Ibereich eines Investitionsgü- 
teruntemehmens (Fahrzeugbau, 
Maschinenbau o. ä.) in gleicher 
oder ähnlicher Funktion. 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: 
VerkaufStalent, Kontaktstärke, Or- 
ganisationsgeschick, Führungsbe- 
fähigung sowie kosten- und ertrags- 
orientiertes Denken und Handeln. 

Unsere Altersvorstellung: bis ca. 35 
Jahre. 


Konditionen 

Die direkt unter dem Leiter .Zentra- 
ler Kundendienst“ angesiedelten 
Führungspositionen sind finanziell 
attraktiv ausgestattet (ca. 70-80 
TDM p. a.). einschl. direkter Erfolgs- 
beteiligung sowie betriebl. Alters- 
versorgung. Ein neutraler Firmen- 
Pkw, der auch privat genutzt wer- 
den kann, steht Ihnen zur Verfü- 
gung. Evtl, anfallende Umzugsko- 
sten übernahmen wir selbstver- 
ständlich. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen zu- 
nächst an die von uns beauftragte 
Personal berat urig, die Sperrvermer- 
ke streng beachtet, für Vertraulich- 
keit bürgt und Ihnen für weitere 
Vorabinformatlonen telefonisch zur 
Verfügung steht 

ANP Personalberatung 
Vojens-Ring 9, 2359 Kisdorf 
Tel.041 93/1606 
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Einkaufsmanager international 


Food/Non-fMd 
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Unsere Gruppe zählt in unserem speziellen Dienstleistungsbereich weltweit zu den 
führenden Unternehmen, ln der Bundesrepublik sowie auch in anderen europäi- 
schen Ländern erzielen wir mit mehreren tausend Mitarbeitern hohe Zuwachsraten. 
Die Zukunft wird von ehrgeizigen Expansionsplänen bestimmt. 

Unser Wachstum im Ausland erfordert einen systematischen und effizienten Einkauf. 
Für die Betreuung eines Einkaufsvolumens im mittleren ßsteliigen Bereich suchen 
wir daher einen branchenerfahrenen Herrn, der verantwortlich ist für ein planvolles 
Einkaufsmarketing in Europa, für die Pflege der vorhandenen Lieferantenkontakte 
sowie für den Aufbau neuer Geschäftsverbindungen. 

Wir denken an einen gestandenen Praktiker, der aufgrund seines beruflichen 
Werdeganges mehrjährige Einkaufserfahrungen im Food- und/oder Non-food-Be- 
reich auf internationaler Ebene nachweisen kann und gewillt ist, mit Engagement 
und Eigeninitiative als „Einzelkampfer“ tätig zu werden. Darüber hinaus erwarten wir 
die Bereitschaft zur intensiven Reisetatigkeit. Die Gelegenheit zur umfassenden 
Einarbeitung am Sitz der Konzemzentrale ist gegeben. Gute Englischkenntnisse sind 
auch aus diesem Grunde unerläßlich. Deutschkenntnisse sind dagegen nicht Bedin- 
gung. 

Der Vertragsrahmen trägt den hohen Anforderungen Rechnung und sieht eine 
Großzügige Dienstwagen rege! ung vor. Dienstsitz ist Frankfurt Bitte bewerben Sie 
sich bei unserem Berater Frau lic. oec. Renate Seeger, Roland Berger & Partner G. m. 
b H Internationale Personalberater (BDU), Truderinger Straße 13, 8000 München 80, 
Tel-" 0 89 / 41 76 - 2 24. Schreiben Sie ihr mit tabellarischem Lebenslauf, Foto, 
wichtigen Zeugnissen, Angabe Ihres Einkommens und frühestmöglichen Eintrittster- 
mins.oder rufen Sie sie vorab kurz an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personafberater (BDU) 
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De Helmut Neumann 

Managämeni-BQ^tui^ 


Vertriebsleiter 
Chemische Industrie 

Wir sind ein mittelständisches Spezialunternehmen der chemischen Industrie und seit vielen 
Jahren erfolgreich. Grundlagen unserer führenden Marktposition sind unsere starke For- 
schungs- und Entwicklungstätigkeit sowie konsequente Kundenbetreuung. Zu unseren 
Abnehmern gehören Industrie und Handel. 

Der zukünftige Vertriebsleiter wird die bestehenden Märkte aktiv ausbauen und neue Märkte 
im in- und Ausland für uns öffnen. Er ist ebenfalls für die Implantiere ng effizienterer 
Organisationsstrukturen und -Systeme im gesamten Vertriebsbereich verantwortlich. Die 
Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt Als idealer Bewerber verfügen Sie über 
langjährige Erfahrung in Marketing und Vertrieb, sind Dipiom kauf mann oder haben eine 
gleichwertige Ausbildung. Sie sind in der Lage, erfolgreiche Strategien zu konzipieren und 
durchzusetzen. Sie arbeiten kostenbewußt und renditeorientiert. Sie verfügen idealerweise 
bereits über Branchenkenntnisse, zumindest jedoch über Erfahrung mit erkiärungsbedürfti- 
gen technischen Artikeln, möglichst aus dem Zulieferbereich der Automobilindustrie. 
Aufgrund unseres noch ausbaufähigen Exportanteils sind verhandlungssichere englische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift Bedingung, französische und/oder spanische Sprach- 
kenntnisse wären von Vorteil. 

e 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 3635 / Wan die Dr. Helmut Neu mann 
Management-Beratung GmbH (BDU), RoBmarkt 23, 6000 Frankfurt 1, Tel. 06 11 / 29 00 01. 


Frankfurt • Hamburg * Mülhefm/Ruhr • Mönchen 


New York - Paris • Wien ■ Zürich 
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Geschäftsführer Transport 

Herausfordernde Aufgabe im Containergeschäft 


Unser Klient ist ein Konsortium 
von Unternehmen der Hafenwirt- 
schatt und des Transportes, das 
momentan im Rhein-Ruhr-Gebiet 
ein Container-Terminal mit integrier- 
tem Container-Bahnhof errichtet 
Für die Führung dieser neuen Ge- 
sellschaft suchen wir den Fachmann, 
der als Mitgeschäftsführer den 
Auf- und Ausbau dieser neuen An- 
lage in die Hand nimmt und für den 
kommerziellen und technischen 
Ablauf verantwortlich sein wird. 


Wen wir erwarten: Einen Insider 
(ca; 30-40 Jahre alt), der an ver- 
antwortlicher Stelle bereits Erfah- 
rungen in diesem Geschäft gesam- 
melt hat Schwerpunkt sollte dabei, 
wegen der Einbindung des Termi- 
nals in einen Binnenhafen, der Um- 
schlag von/zur Wasserseite gewesen 
sein. Kommerzielle Erfahrungen mit 
Transportunternehmen zu Lande 
und/oder zu Wasser sind ebenso 
wichtig wie Kenntnisse der logisti- 
schen und verwaltungstechnischen 
Abläufe im Leer- und Reparatur- 


bereich. Da es sich um eine neuge- 
schaffene Betriebsstätte handelt, 
erfordert die Aufgabe Initiative, Tat- 
kraft und Motivationsfähigkeit, um 
auf einer zukunftsträchtigen Basis 
erfolgreich zu arbeiten. 

Was Sie erwarten können: Die 
Chance, einer neugeschaffenen 
Gesellschaft Ihren Stempel aufzu- 
drücken und vor dem Hintergrund 
renommierter Gesellschafter in 
einem nach wie vor expansiven 
Geschäft eigenverantwortlich tätig 
zu sein. 
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Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie .bitte unter 
der Kennziffer 429 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Michael Gross und Herr 
Dr. Manfred Schulze für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 T6 51-54) 

zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für 

absolute Diskretion. - 


Personalberatung 


Sfröjimpa 



Wir sind ein Import-Handelshaus und seit über 20 Jahren 
- neben unserem Werkzeugmaschinen-Programm - mit 
Werkzeugen für die Metallverarbeitung (Spannmittel, 
Schneidwerkzeuge, Meßmittel) am Markt. 

Zur Intensivierung bestehender Verbindungen sowie zum 
weiteren Ausbau unseres Umsatzes suchen wir für dieses 
Programm unseren 

Gntökundsn-BetrsuBr 

Werkzeuge 

Ihre Aufgaben: 

Intensive Betreuung unserer Großkunden, schwer- 
punktmäßig in den PLZ-Gebieten 3 und 4 

Unsere Erwartung: 

Sie sind in der Branche zu Hause, kennen den 
Markt und verstehen sich auf ergebniskonzentrierte 
Arbeit. 

Unser Angebot: 

Ca. 13mai Grundgehalt plus umsatzabhängige Pro- 
vision, 1 Jahr Garantie-Provision, Auslagen-Erstat- 
tung, zusätzliche Altersversicherung 

Wir bitten um ihre aussagefähige Bewerbung 

Strojimport GmbH 

Ronsdorfer Str. 74 
4000 Düsseldorf 1 


UMSETZUNG 

ARBEITSWISSENSCHAFTLICHER 

ERKENNTNISSE 

Zu dieser Thematik führen wir ein 4jähriges Forschungsprojekt 
durch. Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur Gestaltung 
und Organisation der Arbeit sollen aufgezeigt und ihre Verwirk- 
lichung in der Betriebspraxis unterstützt werden. 

Wir suchen für diese vielseitige und herausfordernde Aufgabe 
einen leitenden 

Ingenien (Dlpl.-lng.) 

mit arbeitswissenschaftlicher Vorbildung und mehreren Jahren 
Berufspraxis. Oie Positron erfordert eine Persönlichkeit, die 

selbständig und teambezogen arbeiten kann. 

■ 

Desgleichen suchen wir einen jungen 


Ingenieur (HF) 


der als Mitglied des Projektteams arbeitsgestafterische Lösun- 
gen mitentwickelt und entsprechende Layouts erstellL 

Beide Positionen sind ihrer Bedeutung entsprechend hono- 
riert. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

INSTITUT FÜR ANGEWANDTE 
ARBEITSWISSENSCHAFT E.V. 

Marlenbuigef Strafe 7, 5000 Köln 51 



FACHHOCHSCHULE 



Fachbereich Bauingenieurwesen in Buxtehude 

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt ist eine 


PROFESSORENSFELLE 


der Besoldungsgruppe C 2 

für die folgenden Fachgebiete zu besetzen: 

Straßenbau und Baubetriebslehre 

Der Stelieninhaber soll in den ausgewiesenen Fach- 
gebieten mehrjährige baupraktische Erfahrungen be- 
sitzen. Es wird von ihm erwartet, daß er auch Grund- 
lagen der Baustoffkunde lehrt. 

Einsteilungsvoraussetzungen gern. § 56 NHG; Merk- 
blatt kann abgefordert werden. 

Auch nichtpromovierte Bewerber, die ihre besondere 
Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit in geeigneter 
Form, z. B. durch Veröffentlichungen oder Fachberich- 
te, nachweisen, können berücksichtigt werden. Die 
Einstellung erfolgt in das Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit. 

Buxtehude, 35 000 Einwohner, liegt eine halbe Auto- 
stunde von Hamburg entfernt. 

Bewerbungen werden mit den üblichen Unterlagen bis 
vier Wochen nach Erscheinen der Anzeige erbeten an 
den Rektor der Fachhochschule Nordostnfedersach- 
sen, Munstermannskamp 1. 2120 Lüneburg. 


Können ist wichtiger als Hierarchie 


Diese Philosophie hat sich nicht geändert. Sie ist gültiger denn je. Wir sind 
eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deut- 
schen Großunternehmens. 

r 

Unsere Leistungen: 

Untemehmensplanung 

Strategieberatung 

Struktur- und Ablauforganisation 

Logistikberatung 

Materialfluß- und Lagerplanung 

EDV-Beratung: 

- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV - Gesamtko nzepte 

“ Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter ED V- Anwendungen 

- EDV-Revision 

Management auf Zeit 

■ • 

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projek- 
ten in allen wichtigen U ntemehmensbereichen. 


Wir suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 


Projektmanager für 
Organisation und EDV 

DB/DC-Könner 

Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Aufbaus unseres Unternehmens, die 
Zusammenarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten suchen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, Tel. (040) 
35 19 81, auf, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 

© 

GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 

Poststr. 18 (Gerbof) 

2000 Hamburg 36 


Wir sind mit 14 SB-Warenhäusem Schteswig- 
Hosteins größtes Unternehmen dieser Art. M it 
rund 1000 Mitarbeitern tätigen wir einen Um- 
satz von 380 Millionen DM. Die anhaltende 
Expansion erfordert es, unsere Organisa- 
tionsabteilung personell zu verstärken. 

In den kommenden Jahren wollen wir ein 
ehrgeiziges EDV-Kbnzept verwirklichen. Es 
ist geplant, auf eine große DV-Anlage überzu- 
wechseln. Bei der Einführung und Anpassung 
neuer Standardsoftware sind umfangreiche 
Organisationsarbeiten zu leisten. Wir suchen 
einen für den EDV-Einsatz verantwortlichen 


ORG-Programmierer 


mit mehrjähriger Berufserfahrung in der DV- 
Organisation/Systemanalyse. Sie sollten auch 
Praxis in einer höheren Programmiersprache 
nachweisen können und' über eine betriebs- 
wirtschaftliche Grundausbildung verfügen. 
Wenn Sie den Handel mit seinen Problemen 
kennen, erleichtert das Ihre Einarbeitung. Sie 
passen am besten zu uns, wenn Sie um die 30 
Jahre alt sind. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Be- 
werbungsunterlagen mit Lichtbild. Tellen Sie 
uns auch Ihren Gehaltswunsch und Ihren 
frühesten Eintrittstermin mit 

Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht 
ihnen Herr Lender (04 51 /31 08-1 71) zur Ver- 
fügung. “ _ 


Magnet . 
Waren-Vertriebs- 
GmbH & Co. 
Lenardweg 3 
2400 Lübeck 


m 



Wir suchen ein 

Hausmeister-Ehepaar 

■ - % " 

für unseren modernen VHIenhaushait in Hamburg 52. 

Zu betreuen wäre ein 2-Peisonen-Haushalt mit 3 großen Hundän. 

Eine großzügige Wohnung steht in einem separaten Wohnkom-- : 
plex einem kinderlosen, 35- bis 45jährigen Ehepaar zur Verfü- 
gung. 

Von Ihm sind die üblichen Hau smeiste rarbetten inkl. kleinerer ' 
Reparaturen sowie Gartenarbeiten und Fahrerdienste zu ertedF - 
gen. 

Sie sollte mit im Haushalt unter Anleitung einer Wirtschafterin 
helfen und äußersten Wert auf Sauberkeit und Ordnung legen. 

Wir gewähren ein leistungsbezogenes erstklassiges Gehalt, das • 
13ma! im Jahr gezahlt wird. 

Ein ausschließlich solides und ordentliches Ehepaar mit gutem 
Leumund und Referenzen sollte sich mit den üblichen Unterla- 
gen vorab schriftlich bewerben unter Y 5745 an WELT -Vertag, i 
Postfach 10 08.64. 4300 Essen. 


Geschäftsführer 


Die Exportgeschäfte des in 
Hamburg ansässigen, mittel- 
ständischen Unternehmens um- 
spannen den gesamten Erdball. 

Hauptaufgabe des Geschäfts- 
führers wird es sein, für die 
einzelnen Märkte ihrer Eigenart 
gemäß Vertriebsstrategien zu 
entwickeln und diese dann durch 
geeignete Maßnahmen — nicht 

zuletzt physische Präsenz — 

auch durchzusetzen. 

Dies Angebot wendet sich daher 
an Exportmanager, die nicht nur 
das Einmaleins ihres Faches 
beherrschen, sondern durch ihre 
Tätigkeit nachweisen können, 
daß sie es gelernt haben, Auf- 
gaben unter unternehmerisch- 
strategischem Blickwinkel anzu- 
gehen. 


Export 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste -Hülshoff -Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Englisch als Fremdsprache 
reicht nicht aus. Hinzutreten 
müssen verhandlungssichere 
Kenntnisse in Französisch, evtl. 
Spanisch oder Portugiesisch. 

Der Vergütungsrahmen trägt den 
Anforderungen an Umsicht, 
diplomatischem Geschick und 
Einsatzbereitschaft Rechnung. 

Ich erwarte gern Ihre Bewer- 
bung, deren vertrauliche Behand- 
lung selbstverständlich ist. Sollten 
Sie vorab weitere Fragen haben, 
so rufen Sie mich bitte an 
— auch am Wochenende. Wir 
werden umgehend einen Ge- 
sprächstermin vereinbaren. 




Wir sind eine Tochtergesellschaft der Jungheinrich- 
Gruppe in HsmbUfg/Norderstadt mit ca. 80 Beschä 
tigten. Wir entwickeln und produzieren elektronisc 
gesteuerte Batterie ladegeräte, elektronische An- 
triebsregelungen und Mitaoprozess ormas chinan- 
steuarungen. 


Zum Höchstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Entwicklungs-Ingenieur (Dipi.-!ng. FH/TU/TH) 

der Fachrichtung Bektrotechnflc/EMdronfle, den 
wir mit der Entwicklung und Serienehtfühnmg von - 
Geräten der Steusrnngstechnik unter Einsatz von 
Mikrocomputeraystamen beauftragen wollen. 

Dar ideale Bewerber sollte nicht nur zu der Pre- 
blemanalyse und Programmierung von Mikrocom- 
putern Erfahrung haben, sondern er sollte sich 
auch in der modernen Qefctrontk-Hafdweire. Inst»- ’ 
- sondere in der Konstruktion von Leistungaeiaktro- 
nik und Steuerungen auskennen, um auch ieun- 
denspezHfsche Anpaßentwictdungen durchführen 
zu können. 

Neben einem i n t ere s san t en Aufgabenbereich bfr ' 

. ten wir leiatunge- und anforderungsgerechts Be- - 
Zahlung sowie dis zeitgemäßen SocdSileiStungen 
einer größeren Untsmehmensgruppe. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgebe 
interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen. 




■ 

Akkutechnik Ladegeräte GmbH & Co. KG 
Lawaetzstr. 9-13; 2000 Norderstedt bei Hamburg 
Ein Unternehmen der JUNGHEWRlCH-Gruppe . 


AKKUTECHNIK 
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Karriere in Südostasien 


an 


Wir sind das führende deutsche Handeishaus im Aseanraum mit Schwerpunkten unserer 

Aktivitäten »n Singapur .Malaysia und Indonesien und einem Programm, das von technischen 

Anlagen über hochwertige Gebrauchsgüter bis zu Düngemitteln und anderen Chemikalien 
reicht. 

Urteer Erfolg gründet sich wesentlich auf starke Identifikation der Führungskräfte mit dem 
unternehmen. Wir glauben, daß langfristiges Engagement, persönliche und fachliche Eignung 
die besten Voraussetzungen sind, um sich nach einigen Jahren Berufserfahrung als 



Führungsnachwuchs im Vertriebsmanagement 
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eine Karriere bis in die Führungsspitze des Unternehmens (Board of Directors) zu erarbeiten. 

Der ideale Bewerber ist für uns eine vertriebsorientierte Persönlichkeit, die nach kaufmänni- 
scher Lehre (z. B. Bank- oder AuBenhandeiskaufmann) mehrere Jahre Berufserfahrung im 
Vertrieb nachweisen kann, wobei Kenntnisse in der Finanzierung, EOV/Organisation und 
Rechnungswesen von Vorteil wären. 

Ein sicheres Indiz für Führungsfähigkeit wäre der Nachweis, ein Profit Center erfolgreich 
geleitet zu haben. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bariin, Bonn, Hamburg, Kartsrahe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum» Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paula, San Francisco, New York 


Kenntnisse der von uns vertretenen Produktsparten erleichtern den Einstieg. Gutes Englisch ist 
erforderlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Groth unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert. 

Herren bis 35, für die harter Einsatz nicht nur ein leeres Schlagwort, sondern eine echte 
Herausforderung ist, bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, frühester Eintrittstermin) unter 
Kennziffer 790 124 an Ferdinandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1. 
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in Europa zahlen wir zu den führenden Herstellern von Komponenten für die Luft- und 
Klimatechnik, international anerkannte Qualitätsarbeit und starke Aktivitäten im 
Vertrieb sowie der weltweit beachtete technische Vorsprung unserer Produkte haben 
den Namen unseres Unternehmens begründet. Zahlreiche Patente in unseren Spezial- 
gebieten und gezielte Diversifikation sichern auch weiterhin unsere herausragende 
Marktstellung. 

Entsprechend der zunehmenden Bedeutung des Exportmarktes für unser Unterneh- 
men haben wir diesen Bereich organisatorisch direkt der Geschäftsleitung zugeord- 
net. Für die anspruchsvolle Position als 
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suchen wir einen vertriebserfahrenen Diplom-Ingenieur mit kaufmännischer Erfah- 
rung. In den Zuständigkeitsbereich gehören insbesondere die Betreuung der beste- 
henden Auslandsvertretungen und Tochtergesellschaften, die Pflege und Entwicklung 
der Auslandskontakte, die Betreuung der Kooperationspartner und die Schaffung von 
Verbindungen in Märkten, in denen wir bisher nicht präsent sind. 

Diese Aufgaben erfordern einen erfahrenen und engagierten Bewerber, der in der 
Lage ist, erfolgsorientierte Mitarbeiter im Export zu steuern und gleichzeitig auch 
seine Gesprächspartner in den einzelnen Ländern durch persönliche Leistung und 
fachliche Kompetenz überzeugen kann. Neben den nachweisbaren Erfolgen im 
Exportgeschäft erwarten wir vor allem die Fähigkeit konzeptionell zu arbeiten sowie 
die Entwicklung und Durchsetzung geeigneter Marketing- und Vertriebsstrategien für 
den Export. Die für einen Exportleiter unabdingbaren Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Eine erste telefonische Kontaktaufnahme ist mit unseren Beratern, Herrn Dr. Seeg und 
Herrn Müller, unter der Rufnummer (07 21) 2 4989 möglich. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) erbitten wir unter der Kennziffer 780 106 
an Leopoldstraße 5, 7500 Kartsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HUversum, Wien, Zürich, Buenos Miss, Mexiko City, Säo Paulo, San Fra ncisco, New Yoris 


Herausfordernde Vertriebsaufgabe 
in der Versicherungswirtschaft 

Wir sind ein sehr erfolgreiches Spezialversicherungsuntemehmen mit Sitz in einer norddeut- 
schen Großstadt. Ein in Leistungsumfang und Schadensabwicklung optimaler Dienst am 
Kunden sowie die Bereitstellung dieser unternehmerischen Leistungen mit minimalem admini- 
strativen Aufwand sind der Schlüssel unserer Marktgeltung und Ertragskraft. 

Durch innovative Marktarbeit und Systematisierung unserer Kommunikation mit Absatzmittlern, 
Medien und Institutionen von Wirtschaft und Gesellschaft wollen wir in Zukunft noch starker 
werden. Zur Erweiterung unseres jungen Führungsteams suchen wir daher einen engagierten 

Manager 

Marketing + Public Relations 

der ziel- und ergebnisorientiert folgende Aufgaben im Schwerpunkt wahmimmt: 

□ Unterstützung des Vorstandes in marketing-strategischen Fragen auf der Grundlage intensi- 
ver Kundenbetreuung 

□ Effektive Gestaltung unserer Beziehungen zu Institutionen und Organisationen im Umfeld 
unserer unternehmerischen Arbeit 

Der ideale Kandidat für diese Position ist zwischen 30 und 35 Jahre alt und hat nach einer 
fundierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung berufliche Erfahrungen in vertriebsorisntierten 
Aufgaben der Bank- oder Versicherungswirtschaft erworben. Der Einsatz des Instrumentariums 
zur Öffentlichkeitsarbeit ist ihm vertraut Ferner verfügt er über die Wendigkeit und Persönlich- 
keit, unterschiedliche Interessengruppen im Sinne des Unternehmens zu betreuen und zu 
koordinieren. 

Damen und Herren, die diese entwicklungsfähige Position anstreben, bei der nach Bewährung 
Prokura vorgesehen ist, können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren 
W. G reiner und P. Paschek, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Anga- 
ben zum Gehattswunsch und Eintrittstermin) sind unter Angabe der Kennziffer 810 413 zu 
richten an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Freiprogrammierbare Steuerungen 

!m Bereich der freiprogrammierbaren Steuerungen sind wir erfofg reich. Die markt- 
orientierte Unternehmensstrategie einer internationalen Firmengruppe, kundenge- 
rechte Produkte und das richtige Vertriebskonzept sind die Trümpfe, die unseren 
Mitarbeitern auch für die Zukunft Sicherheit vermitteln. 

Auf dieser Basis kann ein Techniker oder Ingenieur beim 


Mittleres Industrieunternehmen 

Wir sind ein deutsches Unternehmen der Kunststoffchemie mit gutem Namen. Trotz der Verflechtung 
mit einem der größten europäischen Chemie- Konzerne führt die Geschäftsführung das Unternehmen 
selbständig ohne starke Einflußnahme. Sitz ist eine schön gelegene, rheinische Großstadt. Wir 
beschäftigen ca. 400 Mitarbeiter. Der Exportanteil an unserem Jahresumsatz ist bedeutend. 


Wir suchen - direkt der Geschäftsführung berichtend - den 



seine Erfahrungen, Ideen und sein Können unter Beweis stellen. Er sollte bereits 
einige Jahre Praxis aus der Entwicklung oder Anwendung von freiprogrammierbaren 
Steuerungen mitbringen. 

Seine Aufgabe reicht vom Produkttraining, der Koordination von Werbeaktivitäten, der 
technischen Unterstützung für den Verkauf bis zur Lösung von Anwendungsfragen. 

Das bedeutet, daß er als kompetenter Gesprächspartner in Deutschland viel unterwegs 
sein wird. Englische Sprachkenntnisse erschließen ihm die Kontakte zum Stammhaus. 

Diese Position ist eine ständige Herausforderung. Es liegt also an den Fähigkeiten und 
dem Ehrgeiz des neuen Mannes, Entwicklungsmöglichkeiten in Richtung Marketing 
oder Verkauf wahrzunehmen. 

Ober die Konditionen sprechen wir am besten persönlich. Für vertiefende Informatio- 
nen steht Ihnen unser Berater, Herr Niestrath, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 
zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennzif- 
fer 862 419 an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 


SummefBbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Senf; Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 



Bereidtsleitef 

Zentrale Betriebswirtschaft 


Der ideale Bewerber ist Diplom-Kaufmann mit mehrjähriger Berufserfahrung im industriellen 
Rechnungswesen, in der EDV-Organisation und im Controlling. Er beherrscht die Systemanalyse, 
Planung und Budgetierung, die betriebswirtschaftliche Kostenrechnung und -Kalkulation, führt 
laufend wiederkehrende kurzfristige Ergebnisrechnungen mit SolMst-Vergleich durch und hat die 
Aufgabe, das bestehende Controlling-System zu verfeinern und die EDV-Organisation und deren 
Einfluß auf das gesamte Untemehmensgeschehen auszubauen und zu festigen. Der Bereich muß mit 
großer Umsicht und Zuverlässigkeit, aber auch mit dem notwendigen Schwung und Elan, eigenständi- 
gen Gedanken und Anregungen in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Geschäftsfüh- 
rung geführt werden. 

Wir geben auch einem strebsamen intelligenten Bewerber, der obiges Anforderungsprofil voll erfüllt 
und der zur Zeit in der zweiten Linie steht, die große Chance, in diese auf lange Dauer und Sicherheit 
angelegte Führungsaufgabe hineinzuwachsen. 

Ais Altersspanne denken wir an Anfang 30 bis Anfang 40. Wegen der Konzernverbindung sollte er auf 
jeden Fall gute Sprachkenntnisse besitzen, wobei auch Französisch von Vorteil wäre. Als Eintrittster- 
min ist etwa der 1 . 1 . 84 vorgesehen. 

Interessenten, die unseren Vorstellungen entsprechen, steht für eine erste vertrauliche Kontaktauf- 
nahme unser Berater — Herr Dr. Mickley — unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800013 an Heilsbach- 
straße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg» Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Httversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 
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Die Beiersdorf AG ist ein Marken- 
artikei unternehmen von internatio- 
naler Bedeutung. Ihre Produktions- 


programme umfassen Arznei- und 
Verbandmittei. Körperpflegeartikel 
und Selbstklebebänder. 


Für die Entwicklung Neue Träger und Gewebebänder unserer 
suchen wir einen 


TextiMngenieur 


Ihre Aufgabe: 

► Entwicklung und Produktpflege 
von Gewebe-Klebebändern 

► Qualitätssicherung beim Einsatz 
von Geweben 

► Entwicklungsarbeiten auf dem 
Gewebesektor in Zusammenarbeit 
mit Ausrüstem und Webereien 


Unsere Anforderungen: 

► abgeschlossene Ausbildung zum 
TextiMngenieur 

► gute Kenntnisse in Chemie und 
Physik 

► Klarheit in der Darstellung 

► Englisch- und Französischkennt- 
nisse wären vorteilhaft 

► Interesse an Verfahrenstechnik 

► geistige Wendigkeit und gute 
Auffassungsgabe 


Damen und Herren, die an der 
beschriebenen Tätigkeit interessiert 
sind, senden bitte Ihre Unterlagen 
an: 


Beiersdorf AG, Fersonalentwicklung 
Unna Straße 48, 2000 Hamburg 20 
Telefon 040/5693250 
(Frau Schmodter) 


Beiersdorf AG 



Energiesparen bleibt Thema Nr. 1 


OEG 


Oberrheinische Eisenbahn-Gesellschaft AG 
Käfertaler Straße 9-11, 6800 Mannheim 1 



Unser Beitrag: Zweckmäßige und durchdachte 
Meß- und Regelgeräte für Heizungsanlagen 
sowie verbrauchsabhängige Wärmekosten- 
abrechnung. 


Wir sind ein öffentliches Verkehrsuntemehmen und betreiben im 
Raume Mannheim - Heidelberg - Weinheim öffentlichen Personen- 
nah' und Güterverkehr mit einem Liniennetz von 60 km auf der 
Schiene und 90 km auf der Straße Darüber hinaus besteht Gemeüv 
schaftsbetrieb mit den Verkehrsbetrieben der Städte Mannheim und 
Heidelberg. ... 


Wir sind erfolgreich und wachsen weiter und 
suchen deshalb eine vertriebsorientierte 
gestandene 


Zum 1. Oktober 1984 haben wir nach einer vorherigen halbjährigen Einarbeitungszeit die 
SteBeeines 


Führangskraft 


VORSTANDSMITGLIEDES 


als Technischer Direktor und Betriebsleiter für den Eisenbahn- und Kraftverkehrbetrieb zu 


für unseren zentralen Kundendienst. 


Einem leistungsbewußten Praktiker aus 
unserer Branche oder aus einer artverwandten 
Tätigkeit bieten wir überdurchschnittliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 


Außerdem können wir einer vorwärts 
drängenden 


Nachwuchs- 

Führungskraft 


Der Bewerber soll 

— überdurchschnittliche Fachkenntnisse und Erfahrungen mit Erfolgen in Varkehrsurtemeh- 
men mit Schwerpunkt im modernen Eisenbahnbau und -betrieb nachweisen können, 

— die Zulassungsbedingungen der Aufsichtsbehörde als Betriebsleiter erfüllen. 

— fähig sein zur kollegialen Zusammenarbeit innerhalb der Geschäftsführung und der Ver- 
waltung, 

— sich durch Dynamik, Ideenreichtum, Führungs- und Durchsetzungsvermögen auszeichnen. 

Gedacht Ist insbesondere an einen Bewerber, der als DipL-Ing: (TH oder TU) mit praktischer 
Erfahrung fürdiese FÜhnjngsaufgaben tn Frage kommt 

Wir bitten schriftliche Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen (handgeschriebener ... . . 
Lebenslauf, neueres Lichtbild, beglaubigte Zeugnisabschriften) und Angaben der GehaHsyo«- 
steliungen bis zum • - - --t: 


30. Juri 1983 


. i 
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vielseitige anspruchsvolle Aufgaben im Kun- 
dendienst und Vertrieb zwischen Düsseldorf 
und Kiel anvertrauen. Wir stellen uns hier einen 
Mitarbeiter um die 30 mit einer betriebswirt- 
schaftlichen Ausbildung vor. 


Wir sind ein Meines, aufstrebendes Labor eines multinationalen Unter- 
nehmens und entwickeln Elektroprodukte für den europäischen Raum. 


Zum 1. Juli 1983 suchen wir als zusätzliche Kraft eine/n junge re/n 


ELEKTRO- / ELEKTRONIK-INGENIEUR/IN 


für die Prüfung und Entwicklung von Sicherheitssystemen gegen Elek- 
trostatik. 


Es handelt sich um eine vielseitige und ausbaufähige Tätigkeit, die 
Laborarbeit, Schulungsaufgaben sowie direkte Kundenkontakte in ganz 
Europa einschiießt. 


Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit Ihren vollständigen Unterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Wir werden 
uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 


haustechnik 
gmbh 
Personal- 
abteilung 
Rektoratsweg 36 

4400 Münster 


Berufserfahrung auf dem Gebiet der Materialprüfung oder der leitfähigen 
Kunststoffe ist von Vorteil, gute Englischkenntnisse erforderlich. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und die fortschrittlichen Soziallei- 
stungen eines Weltunternehmens. 


Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen, wenn Sie an einem 
persönlichen Gespräch mit uns interessiert sind. Für eine erste telefoni- 
sche Kontaktaufnahme steht Ihnen unter 0 40 / 752 03 - 215 Frau Stehr 
(Personalbüro) zur Verfügung. 



ELECTRICAL LABORATORIES GMBH 

Personalabteilung 

Georg-Wilhelm-Straße 183 - 185, 2102 Hamburg 93 


Nova 


VERSiCHERUNGEN 


Ausbau der EDV 
heißt, in die Zukunft 
investieren. 


Wir suchen erfahrene 


- Systemanalytiker 

- EDV-Organisatoren 

- Systemprogrammierer, 


die maßgeblich ander Realisierung daten- 
bankorientierter Anwendungssysteme 
mitwirken. 


Unser Rechenzentrum istmitzwei 
Siemens-Anlagen 7.760-4 MBausgestattet. 
Wir betreiben umfangreiche Daten- 
femverarbeitungsanwendungen unter Einsatz 
von 

BS200Q. 


Es erwarten Sie alle Vorzüge eines großen 

U ntemehmens der krisenfesten Wachs- 
tu msbranche Versicherungen, u.a.: 


Altersversorgung 

Weiterbildung 

Betriebsküche 


großzügiger Sportbereich mit Cafeteria 
30 Arbeitstage Mindesturlaub, 


Bitte schreiben Sie uns. 


NOVA Krankenversicherung a. G . 
Personalabteiiu ng 
Kapstadtring 8 
2000 Hamburg 60 


DIFA 


Deutsche Immobilien Fonds AG 


Wir suchen zum 1. Juli 1983 amen 


Leiter der Abteilung 


Kundenbetreuung 


der gleichzeitig als Assistent des Vorstandes tätig 
ist 


Wir sind 


eine Kapitalanlagegesellschaft und verwalten den 
DiFA-Fonds Nr. 1 , einen dergröfiten und erfolg- 
reichsten offenen Immobilienfonds in Deutsch- 
land. 


Wir erwarten einen dynamischen Bankkaufmann mit fundierter 

Wertpapiereifahrung und Führungsbefähigung.. 
Er soll den Vorstand von seiner Tagesarbeit 
entlasten. Ihm obliegt die innenleitung unseres 
Anteilvertriebes, die Betreuung der Anlagekonten 
(on line) sowie die konzeptionelle Mitarbeit bei 
neuen Produkten in den Bereichen Vertrieb/Wer- 
bung. Prasse- und Verbandskontakte gehören zu 
seinem Aufgabenbereich. EDV-Kenntnisse sind 
von Vorteil. 


Wir bieten 


eine nicht alltägliche Position mit viel Gestal- 
tungsfreiheit und Möglichkeiten zur Weiterent- 
wicklung der gestellten Aufgaben. 


Wenn Sie davon überzeugt sind, dafi dieses Tätig- 
keitsfeld auf Sie zugeschnitten ist, senden Sie 
bitte ihre vollständigen Unterlagen an den Vor- 
stand der Gesellschaft: 


Deutsche Immobilien Fonds AG, 

Adenauerailee 21 , 2000 Hamburg 1 
(040) 2 80 11 16 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte 



Berlin 


sucht zur baldigen Einstellung eine(n) 


Ärztin/ Arzt 


für das Aufgabengebiet Systementwicklung und 
Systembetreuung in der Sozialmedizin 

Tätigkeitsbereich: 


Weiterentwickeln EDV-gestOtzter medizinischer 
Verfahren in der BfA 


Standardisieren von medizinischen Daten in 
Zusammenarbeit mit anderen Sozial- 
Versicherungsträgern 


Statistische Analyse und projektbezogene 

Evaiuationsuntersuchungen in den Bereichen 
Rehabilitation und Rente. 


Die Einstellung erfolgt im Angestel Ite nverhältnis . Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung unter Berücksichtigung der 
Dauer der ärztlichen Tätigkeit. Die Übernahme In das 
Beamtenverhäitnis ist bei Erfüllung der Voraussetzungen 
möglich. Wir haben gleitende Arbeitszeit. 

Trennungsgeld und Umzugskosten werden Im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen gewährt. 


Wenn Sie über eine abgeschlossene ärztliche Ausbildung 
verlogen und Interesse haben, in dem genannten 
Aufgabengebiet interdisziplinär zu arbeiten - wünschenswert 
sind klinische Erfahrung und EDV- und Statistikkenntnisse 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an die 

Leitende Ärztin bei der Geschäftsführung der 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 



Frau Dr. mad. G. WUle 

Postfach 

1000 Berlin 88 


an den stellv. Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Oberrheinischen Eisenbahn-Gesellschaft AG 
Herrn Bürgermeister Dr. Norbert Egger, Rathaus ES, 6800 Mannheim 1 zu richten. 
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DANFOSS-FUENSBURG GmbH ist ein bekanntes, dynamisches Industrieunternehmen 
und produziert Kompressoren für Kühlschränke und -an lagen. 


Die Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter und die vorausschauende Produktpolitik 
sind Garanten für ein gesundes Unternehmen mit interessanten Aufgabenstellungen. 


Wir suchen einen 


DIPLOM-INGENIEUR 



- Fachrichtung Produktionstechnik/oder Maschinenbau - 



als Leiter der Kompressor-Montage. 

Die Stelle ist dem Fachbereichsieiter unterstellt 


Uns interessieren in erster Unie Ihre persönlichen Eigenschaften: Leistungswille, 
Durchsetzungsfähigkeit aber auch Kooperationsbereitschaft und eine glückliche Hand 
im Umgang mit Menschen. Sie sollen ca. 300 Mitarbeiter In verschiedenen gegliederten 
Meisterbereichen fuhren. 


Diese verantwortungsvolle Aufgabe erfordert mehrjährige Berufserfahrung aus ver- 
gleichbaren Aufgabenstellungen oder einen Praktiker mit entsprechenden Erfahrungen. 


Sie finden bei uns gute Voraussetzungen: Raum für; Eigeninitiative und kollegiale 
Zusammenarbeit Wir bieten leistungsge rechte Bezahlung sowie die Sozial leistungen 
und Arbeitsbedingungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Angabe zu Einkommensvorstellungen und B n trf ttste rmln an 


DANFOSS-FLENSBURG GmbH - Personalleitung - 
Postfach 14 43, 2390 Flensburg, Tel.: 04 61 / 80 12 15 
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Wir sind ein Unternehmen der Ca rf-Zeiss- Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte, Navi- 1 
gationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt und 
Wehrtechnik. Unser Programm ist starte international ausge richtet. ; 


Wir suchen für unsere Entwlckhaig einen 


Dipl.- Ingenieur 


il’Ü*- . 

*ninc 


der Fachrichtung Fernwirktech nik 

für das Gebiet Kreisel und Kreiselgeräte. 


Das Aufgabengebiet umfaßt 

Spezifikation, Entwurf, Dimensionierung und Konstruktion für 
Neu- und Anpaßentwicklungen. 

Simulation und Dimensionierungsberechnung. 

Erarbeitung und Einführung neuer Technologien, . 

Planung und Auswertung experimenteller Untersuchungen. 


Wir erwarten überdurchschnittliche Leistungen und Einsatzbereitschaft 

sowie die Fähigkeit sowohl theoretische als auch konstruktive 
Aufgaben zu lösen. 

Wir glauben, daß ein Absolvent der TH/TU hierfür gute 
Voraussetzungen mitbringt. Berufserfahrungen erleichtern 
den Einstieg. 



Wir bieten eine technisch reizvolle Aufgabe in einem aufgeschlossenen 
Mitarbeiterkreis bei leistungsorientierter Vergütung und 
langfristigen beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten. 


I 
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i 
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Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien 
sowie Angabe der Gehaltsvorste II ungen. 


ANSCHÜTZ KIEL 


Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 
D-2300 Kiel 1 



Anschütz - 
richtungweisende, 

Sicherheit - 


Zeiss-Gfuppe- 


. 
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Druckguß - Qualität statt Masse 

ai« H Unternehmen im westfälischen Raum. Unsere Kunden 

Alu min iumu und deren Zultef&ranten wissen die Qualität unserer 

schaft h«t ,V^ 1 Zink ”2 ri i C i!S u ®P ro ^ u ^ te 211 schätzen. Oberdurchschnittliche Investition« bereit- 

flewhäftsJOhremta^toäX S P teBnste " u "0 »■ ** «*« 
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Betriebsleiter 

SÄ« *“*? ^'»rbelten, unseren Vorsprung weiter euszubauen. Er ist für rund 75 

ÜIÜÜ? n hochwertigen Maschinenpark zuständig. Im Werkzeugbau werden 
unter anderem CNC-gesteuerte Werkzeug- und MeSmaschinen eingesetzt 

und aiellt r < S»T a ^P est e? d 5 ne Föh njngskraft ab etwa 35 Jahren mit handwerklicher Ausbildung 
*??*? am Studium als Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur. Er muB nicht unbedingt 

daflafle ?J eflen wir Größten Wert darauf, dafi er unsere Vorstellungen 
oezughch Qualität, Termine und Kosten durch straffe Führung des Betriebs Umsätzen kann. 

1?®° e . ratan fraulichen Telefonkontakt stehen ihnen unsere Berater H. P. Pfersich und K. 
S perrve m e^^'rc^ rr^w! 0 22 ® 1 1 70 42 0 em ® zur Verfügung. Die Einhaltung von 

»ire Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Gehaltsvor- 

raiung, Bnt/ittetermin} senden Sie bitte unter der Kennziffer 862416 an Postfach 10 05 52, 
odJxt Bumroer&bactL 

Kienbaum Personalberatung 

D ä5* eh *2Ä B * rtln * Bonn - Hambuin, Karlsruhe, Lörrach, München. Barcelona, Basel, 

~~ " ' «». ~~ 



Gestaltung und Ausführung 
kompletter Fertigungseinrichtungen 

Wir sind ein international erfolgreiches Berliner Handelshaus für Maschinen und industrielle Anlagen 
überwiegend deutscher Herkunft. Für die fertigungstechnischen Aufgabenstellungen suchen wir einen 

Leitenden 

Projektingenieur 

der die Gesamtverantwortung für die von ihm betreuten Objekte übernimmt, deren Größenordnung bei 
mehreren Mio. DM liegen kann. Kundenberatung, Entwurf, Angebotselnhoiung und -bewertung, Gesamtkalku- 
lation und Überwachung der Anlagenereteffung sind die Schwerpunkte seiner Tätigkeit 

En vielseitig in der industriellen Praxis oder im Anlagenbau erprobter Ingenieur des Maschinenbaus oder der 
Fertigungstechnik findet eine gut ausgestattate ausbaufähige Position vor; er soll ein verläßlicher Mitarbeiter 
des zuständigen Bereichsleitefs werden. 

Es wäre von Vorteil, wenn er neben guten Englisch-Kenntnfssen auch schon einige Führungserfahmng 
mitbringt, denn diese Aufgabe erfordert außer Kreativität ein durch Sachkunde fundiertes Durchsetzungsver- 
mögen. ..... 

Interessenten im Atter bis 40 Jahre, die diese dauerhaft befriedigende Position anstieben, werden gebeten, der 
beauftragten Untemehmensberatung ihre aussagefähige Bewerbung einzureichen, deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird. 

Dort stehen Ihnen für einen ersten telefonischen Kontakt unsere Berater, die Herren Walter Gramer und 
Joachim Weise, unter der Rufnummer 0 30 f 8 81 10 71 zur Verfügung. 

Ihre vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaitsvorstellung, Eintritts- 
termin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810411 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 
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Steuerung des Material- und Warenflusses 

Wir sind in Europa mit 800 Mitarbeitern in unseren Werken in Berlin, Belgien und 
Frankreich einer der bedeutendsten Hersteller von Kaltekompressoren und Kälteag- 
gregaten. Zur Sicherstellung einer reibungslosen und koordinierten Produktion 
sowie der gegenseitigen Belieferung der Werke untereinander mit Halb- und 
Fertigerzeugnissen und der pünktlichen Bedienung unserer Abnehmerschaft in 
Industrie, Fachhandel und Installationsgewerbe verfügen wir über eine 

Hauptabteilung 

Zentrale Materialwirtschaft 

in der folgende Funktionen zusammengefaßt sind: 

• Materialdisposition 

• Fertigungssteuerung 

• Lagerwesen 

• Versand 

Für die verantwortliche Leitung dieses Bereiches suchen wir einen branchenkundi- 
gen Praktiker der EDV-gestützten Organisation, der über fundierte Kenntnisse der 
Materialwirtschaft und der Logistik verfügt. Für die Teilbereiche seiner Hauptabtei- 
lung stehen ihm fachkundige, seit Jahren eingearbeitete Abteilungsleiter zur Seite, 
so daß er sein Hauptaugenmerk auf die stetige Verbesserung und Optimierung der 
vorhandenen Systeme richten kann und soll. 

Die gesuchte Führungskraft muß über kaufmännische und technische Kenntnisse 
verfügen; ein Studium als Wirtschaftsingenieur wäre deshalb von Vorteil. Die 
internationale Aufgabenstellung erfordert die praktische Beherrschung der engli- 
schen Sprache; Französisch würde begrüßt Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend unmittelbar der Geschäftsführung zugeondnet und entsprechend 

dotiert 

Interessenten im Alter um 35 bis 45 Jahre, die sich dieser komplexen Aufgabe 
gewachsen fühlen, werden gebeten, sich unter Zusendung vollständiger schriftlicher 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Handschriftprobe. Lichtbild, Zeugnisse, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin) an unsere Zentrale Personalabteilung zu wenden. 


J 
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DWM COPELAND GMBH 


Eichbomdamm 141-187, 1000 Berlin 51 


Tel.(0 30)4196 261 


Wärmetechnik Kessel- und Feuerungsbau 

Wir - ein mitteiständisches Familienuntemehmen mit rund 170 Mitarbeitern und einem Umsatz 
von 30 Mio. DM - verwandeln feste Brennstoffe in Energie. Unsere schlüsselfertigen Komplett- 
anlagen zählen zu den Spitzenprodukten der Branche und bieten die Gewähr, unsere 
Marktposition im in- und Ausland zügig auszu bauen. 

Um die Kontinuität in der Führung sicherzustellen, suchen wir einen in der Führung mittelstän- 
discher Unternehmen erfahrenen 

Technischen 
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Die Aufgabe verlangt einen Herrn zwischen 35 und 45 Jahren, der basierend auf etwa lOjähriger 
Erfahrung die gesamte Produktion. Entwicklung und Materialwirtschaft straff und dynamisch 
führen kann. 

Darüber hinaus mu3 er in der Lage sein, neue Wege zu gehen und unsere Mitarbeiter durch 
persönliches Vorbild leistungsorientiert zu motivieren. Gute englische Sprachkenntnisse setzen 
wir voraus. 

Die Position ist ergebnisabhängig überdurchschnittlich dotiert. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen als Berater die Herren Graupner und Huber 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
sichern wir zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 397 an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Industrie-Holding 

Wir sind die in NRW ansässige Obergesellschaft einer traditionsreichen Untemehmensgruppe 
mit Investitions- und GebrauchsgütergeseNschaften im In- und Ausland und mehr als 15 000 
Mitarbeitern. 

Als Nachfolger für den bisherigen Stelleninhaber, der in Kürze eine weiterführende Aufgabe im 
Konzern übernimmt, suchen wir den 

Assistenten des 

Vorstandsvorshzenden 

Neben der engeren Assistentenfunktion als Gesprächspartner und Zuarbeiter ist eine Reihe 
weiterer Stabsaufgaben zu lösen. Dazu zählen vor allem die Koordination der Untemehmenspla- 
nung, die Erstellung der Gruppenpianung, die Steuerung des Berichtswesens an Aktionäre, 
Aufsichtsrat und Vorstand und die Vorbereitung von Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen. 
Weiterhin sind periodische betriebswirtschaftliche Analysen unserer Unternehmensbereiche zu 
erstellen. 

Wir suchen einen jüngeren Diplom-Kaufmann oder Dlplom-Wirtscfiaftslngenleur mit gutem 
Universitätsabschluß, der bereits berufliche Erfahrungen in der Untemehmenspianung. im 
Controlling oder im Revisions- und Treuhandwesen gesammelt hat. Besonderen Wert legen wir 
auf persönliche Flexibilität, um den zahlreichen unterschiedlichen Aufgaben auf hohem Niveau 
gerecht werden zu können. Die täglichen Kontakte auf Vorstands- und Geschäftsleitungsabene 
erfordern Persönlichkeit und Akzeptanz. Englische Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 3983/13 an den 
mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters — Vertraulichkeit und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Postfach 31 01 86, 
5270 Gummersbach 31. - — 

Kienbaum Personalberatung 



Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


Wir wägen mit System und Intelligenz 


Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns mit Sitz im Rheinland zählen wir weltweit zu den 
führenden Herstellern auf dem Gebiet der Wägetechnik für Handel und Industrie. Unsere Produkte finden in 
allen Branchen Verwendung. 

Für den Bereich Marketing „industrielle Standardprodukte“ suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 
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Ihre Aufgabe umfaßt die Analyse des Marktes, die konzeptionelle Aufbereitung neuer Produkte, die Marketing- 
Unterstützung des AuSendienstes sowie die Kontrolle und Analyse der Ergebnisse. 

Sie erfordert von Ihnen eine qualifizierte technisch-kaufmännische Ausbildung auf höherem Niveau und gute 
analytische Fähigkeiten im technischen Bereich. Sie verfügen über Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit und 
sind in der Lage, auf allen Ebenen zu verhandeln. Erfahrungen aus Verkauf und/oder Marketing sind von Vorteil, gute 
englische Sprachkenntnisse sind Bedingung. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit großem Entscheidungsspielraum. Sie ist gut dotiert und bietet 
ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie sich durch diese herausfordernde Aufgäbe angesprochen fühlen, schicken Sie ihre ausführliche schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehattswunsch an. das von uns beauftragte Institut. 


Mercuri urval 

Oie Personaiberatung für Marketing und Verkauf. 


Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 
Tel. 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 
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Unser Klient ist ein weltweit tätiger führender Konzern der Kommunikations- 
industrie. Seine Produkte haben einen hohen Bekanntheitsgrad und neh-.. 
men technisch - dank außergewöhnlich erfolgreicher Innovationen - inter- 
national eine Spitzenstellung ein. Die deutsche Tochterorganisation, die seit 
. vielen Jahren eine führende Marktstsllung behauptet, baut mit großer 
Konzentration eine neue Division auf, die den inländischen Markt mit 
exzellenten Produkten kurzfristig verändern wird. 

Im Zuge dieses Vertriebsaufbaus suchen wir für Nordrtiein-Westfalen den 

DISTRICT-MANAGER 

BÜROKOMMUNIKATION 


GmbH 



Seine Aufgabe: Fortentwicklung eines sehr 
interessanten und interessierten Großkun- 
denpotentiaJs bei gleichzeitigem Ausbau ei- 
ner vorhandenen Kernmannschaft Es ist ge- 
plant, die Mannschaft noch in den nächsten 
Monaten durch weitere Vertriebsspezialisten 
zu verstärken. 


Sie sollten nach einer erfolgreichen Praxis im 
Direktvertrieb von Investitionsgütern (z. B. 
Computer, Kopierer, Textverarbeitung) bei 
Großkunden möglichst schon über erste Füh- 
rungserfahrung verfügen. 


Daß die Position mit einem Jahreszieieinkommen von rund 100 TDM und Nebenleistungen 
ausgestattet ist, unterstreicht ihre Bedeutung. 

Wenn Sie eine Aufgabe reizt, die intensive Aufbauarbeit ebenso einschließt wie die Chance einer 
sehr raschen Weiterentwicklung, sollten wir schnell miteinander reden. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn Sie wertere Informationen wünschen, oder schicken Sie 
uns gleich Ihre Kurzbewerbung. Wir werden sofort antworten. 



MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

MartinistraSe 1, 2800 Bremen 1, Telefon (0421) 520497 


Leiter Qualitätsprüfung 

Antriebstechnik 


Als international agierendes, kon- 
zemgebundenes Unternehmen der 
Investitionsgüter-Industrie haben 
wir auf dem Gebiet der Antriebstech- 
nik durch unsere Qualitätsarbeit ei- 
nen guten Ruf. In unserer Zentrale 
mit Dienstsitz in einer Universitäts- 
stadt in NRW ist innerhalb der Haupt- 
abteilung Qualitätswesen die Posi- 
tion des Leiters der Qualitätsprü- 
fung zu besetzen. 

in dieser Funktion werden Sie auf 
der Grundlage der Selbstkontrolle 
durch die Fertigung für die Quali- 
tätsprüfung verantwortlich sein, un- 
terstützt von einem fachlich qualifi- 
zierten Team. Neben der Qualitäts- 
prüfung stehen organisatorisch die 
Abteilungen Qualitätstechnik und 
Werkstoffprüfung. 


Wir erwarten von Ihnen neben einer 
einschlägigen Ingenieur-Ausbil- 
dung gutes Durchsetzungsvermd- 
gen und die Fähigkeit zur Teamar- 
beit. Sie sollten eine mehrjährige 
Berufserfahrung im Bereich der 
Qualitätssicherung nachweisen 
können. 

Wenn Sie sich als junger Fachmann 
mit tdeen (und trotzdem realitätsbe- 
wußt) für diese ungemein entwick- 
lungsfähige Aufgabe interessieren, 
schreiben Sie uns bitte über unseren 
Personalberater mit Handschrei- 
ben, tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und Ihres frü- 
hestmöglichen Eintrittstermins. 
Selbstverständlich wird ein evtl. 
Sperrvermerk korrekt beachtet 
Kennziffer: WGQ 593 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisen burgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


Geschäftsführer 

Technische Gebrauchsgüter 


Unser mittelständisches Unternehmen, Kombination mit einer technischen - 

eine GmbH mit ca. 250 Mitarbeitern, ent- Ausbildung gefragt sondern auch Mana- 

wi ekelt, produziert und vertreibt techni- gement-Erfahrung, vorzugsweise ge- 

sche Gebrauchsgüter in sehr vielfältiger wonnen in einem Mittelbetrieb. 

Form für sehr unterschiedliche Bran- Ihr persönliches Engagement (und Ihre 

chen. Eine erfolgreiche Marktnischen- Bereitschaft, sich intensiv einzuarbeiten) 

Strategie stellt auch für die Zukunft eine sind genauso bedeutsam wie Ihre Inte- 

gesunde Basis dar. Sitz des Untemeh- grationsfähigkeit und Ihre Führungsqua- 

mens ist eine attraktive Stadt in Baden- Vrfikation. Daß Sie das Rechnungswesen 

Württemberg. Neben einigen Verkaufs- als Führungsinstrument einzusetzen wis- 

niederlassungen in wichtigen Industrie- sen, unterstellen wir. Englisch ist wegen 

ländern können wir auf weitere Ferti- der erheblichen Auslandsaktivitäten 

gungsstätten im europäischen Ausland wichtig. 

Einfluß nehmen. Bei einer unternehmerischen Person) ich- 

Zu besetzen ist die Position des Ge- keit würden wir auch die Chance einer 

schäftsführers, der die Bereiche Technik, Kapitalbeteiligung nicht ausschließen. 

Verkauf und Verwaltung koordinierend Die Position ist entsprechend den Erwar- 

führt. Unter Einbeziehung der Erfahren- tungen, die wir stellen, ausgestattet Eine 

gen der Bereichsleiter sind Zielvorgaben Tantieme-Regelung wird zusätzlich ihren 

und Strategien zu entwickeln und Teil- Erfolg honorieren, 

ziele abzustecken. Ihre Verfolgung ist mit Bitte schreiben Sie uns über unseren 

Konsequenz durchzusetzen. Darüber Personalberater, am besten gleich mit 

hinaus muß unser neuer Geschäftsführer einer kompletten Bewerbung: Hand- 

im Tagesgeschäft naturgemäß eine Viel- schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Fo- 

zahl von Einzelaufgaben persönlich an-. to, Kopien Ihrer Zeugnisse sowie Angabe 

packen und bewältigen. Ihrer Gehaltsvo (Stellung und Ihres frü- 

Um diese Aufgabe erfolgreich erfüllen zu bestmöglichen Eintrittstermins. Selbst- 
können, ist nicht nur eine solide wirt- verständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 

schaftswissenschaftliche - am besten in korrekt beachtet Kennziffer WLG 598 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney - Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


Wir gehören zu den weitweit führeoden Herstellem und Vertreiben^ von medizini- 
schen Verbrauehsartikeln. Wichtigste Abnehmer sind die größeren Krankenhäuser, 
Speziafkliniken und REHArZentren. 

■ ■ ■ 

Für den Ausbau unseres Vertriebs suchen wir weitere 

VERKÄUFER IM AUSSENDIENST 






für die PLZ-Gebiete 2, 3, 4,. 5, 6 und 7. 

Sie sollten im Verkauf beratungsintensiver Konsumgü- Sie erhalten neben einem sehr gutenFestgehalt sine 
tsr schon Erfahrungen gesammelt haben. Wenn Sie attraktive Prämienregelung, einen Pkw - auch zur 
heute In einer verwandten Branche tätig sind, würde es privaten Nutzung - und weitere interessante Neoenlei- 

Ihra Einarbeitung erleichtern. stungen. 

Am besten schicken Sie uns gleich Ihre Bewerbung über die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Wir 
werden schnei! antworten. 



MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

Winterhuder Weg 29, 2000 Hamburg 76, Tel. (040) 2201771 



Wir sind ein modernes, leistungsfähiges, öffentliches Nahverkehrsunternehmen. 

Mit unseren 400 Schienen- und 350 Bus-Fahrzeugen dienen wir innerhalb des Verkehrs- 
und Tarifverbundes Stuttgart den Einwohnern der Landeshauptstadt Stuttgart und der Region. 
Bei uns sind rund 3.100 Mitarbeiter beschäftigt Unsere Bilanzsumme beträgt über 
400 Millionen DM. 


Für unser überraschend verstorbenes 

Kaufmännisches Vorstandsmitglied 

suchen wir einen qualifizierten Nachfolger. 

Wir interessieren uns für Bewerber mit 

- fundierter kaufmännischer Ausbildung (DipterTi-Kaufmann/Diplom-VDikswirt) 

- Erfahrung im modernen kaufmännischen Management 

- Fähigkeit 'zum konzeptionellen Denken 

- Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und unternehmerischem Wertblick 

% 

- Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit im dreiköpfigen Vorstand und zur Kooperation 
mit anderen Nahveri^ehrsinstitutionen 

- Fähigkeit zur Führung und Motivierung qualifizierter Mitarbeiter 

ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir bis zum 27. Mai 1983 
unter Bekanntgabe des frühestmöglichen B nlril t s t er mmes an den Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates der Stuttgarter Straßenbahnen AG, Herrn Oberbürgermeister Rommel, 
Rathaus, 7000 Stuttgart 1, Postfach 161, mit dem \fermerk »persönlich* 


s 




Stuttgarter Straßenbahnen AG 


M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz&Co. 

setf '//SW 


Leitende Position für 
Geld- / Devisenhändler 
mit Führungsqualitäten 


ln absehbarer Zeit haben wir eine Position zu 
besetzen, die einem gestandenen Geld- 
und/oder Devisenhandeis-Fachmann die 
Möglichkeit eröffnet, innerhalb unserer Bank 
an bedeutender Stelle die Leitung eines Han- 
delsbereiches zu übernehmen. 

Der Zuschnitt der Aufgabenstellung umfaßt 
neben der reinen Handelstätigkeit und dem 
Ausbau unserer Beziehungen zu Handels- 
partnern auch die Pflege unseres Kundenein- 
lagengeschäftes. Wir erwarten daher neben 
ausgeprägten händlerischen Fähigkeiten ein 
überzeugendes persönliches Auftreten. 


Gute englische Sprachkenntnlsse setzen wir 
voraus, Französischkenntnisse wären sehr 
vorteilhaft Die Position ist überaus interes- 
sant ausgestattet. 

ln einem persönlichen Gespräch mit ihnen, 
das selbstverständlich strenger Vertraulich- 
keit unterliegt, würden wir gern alles Weitere 
besprechen. 

Der Leiter unserer Personalabteilung steht 
Ihnen unter der Rufnummer 040/3282443 
gern zur Verfügung. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, unsere Anschrift lautet: 


Bankhaus M. M. Wartung -Briockmann. Wrtz & Co.. PersonalabteännB. Ferdhtantfstrafle 75. 2000 Hamburg 1 



©hotzu 


Wkrauchm 

Verkäufer 

für Deutschlands Zahnarztcompu- 
ter Nr. 1 in der gesamten Bundesre- 
oubUk. 

die eteenveraittwortfich ein Com- 
puter-System vertreten, mit dem 
heute bereite jeder 3. Zehnarzt in 
Deutschland, der EDV einsetzt ar- 
beitet Das spricht für unser Pro- 
dukt und unsere Letaung. 

Wir bieten eine Geschäftsverbin- 
dung auf Baals der freien Mitarbeit, 
garantieren Gabtotsachutz und er- 
setzen sefteteeretandBch all Ihre 


Einer der größten Heratelier der Heizgeräte- Brande - in Frankreich 
marktführend und in Deutschland beitete sehr gut eingeführt - sucht zur 
Erweiterung seiner Vertriebsorganisation zwei 

Verkaufsrepräsentanten 

für die Gebiete Rheinland-Pfalz/Nord - Nord rhein-Westf aJen/Süd und 
Schleswig-Holstein- Ntedersachsen - Hamburg. 

Eine langjährige und erfolgreiche Tätigkeit in der gleichen oder einer 
ähnlich gelagerten Branche sowie Erfahrung in Verhandlungen mit Grossi- 
sten und Einzelhändlern sind unbedingt erforderlich. 

Das Aufgabengebiet für einen selbstbewußten, dynamischen jungen Mann 
(Mitte 30) umfaßt 


Wenn Sie Branchenkenntnisse be- 
st&en, ist das zwar vorteilhaft, aber 
nicht unbedingt notwendig. 

Wir «bitten Kontakte unter E 6125 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


MRK 


MARKETING 


- Ausdehnung des Vertriebsnetzes durch die Gewinnung neuer Kunden 

- Steigerung des Umsatzes •' 

- Kundenberatung (Schulung) 

- Erledigung von Reklamationen. . 

Die Bezüge umfassen Grundgehalt, Provision und Spesen, ihre Bewerbung 
mit allen Unterlagen und Foto richten Sie bitte an unsere deutsche. Agentur 
MRK, Agentur für Marketing & Werbung GmbH, Bodetechwnßhstraße 2, 
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Konsumgüter / erste Adresse 

Es gibt nur wenige in unserer Branche, die seit Jahrzehnten so erfolgreich und anerkannt auf dem deutschen Markt operieren. Dahinter steht ein stark beworbenes Produktprogramm (Food) 
mit hohem Qualitätsanspruch und strategisch ausgerichtetem Management, das kooperatives Marketing mit alten wichtigen Handelspartnern praktiziert, und eine überdurchschnittlich 
engagierte Mannschaft. Firmensitz: Südwestdeutschland. Wir bieten einem überzeugenden Vertriebs- Profi „auf dem Sprung nach vorn* 4 (ca. 28-35) die Chance zum 

VERTRIEBSLEITER 


Der Markt ist faszinierend hart, - nichts für Schreibtischplaner und -disponierer. sondern 
‘ ur \5P’V er ? < ® u * er mit gutem Marketingverständnis, für „Kämpfer“ mit harter Ausbildung 
und Praxis in einem aggressiv operierenden Markenartikel-Unternehmen. Ihr Hintergrund: 
Kreativität, logisch-konzeptionelles Denken, systematisches Arbeiten, konsequentes Durch- 
setzen. betriebswirtschaftliches Wissen. So packen Sie zu, reißen mit führen fair und 
fordernd. Sie brauchen den Erfolg - wir geben Ihnen die Chance. 

Wir erwarten von unserem Vertriebsleiter, daS er Ziele setzt, für die Durchführung 
verantwortlich ist, seine Mannschaft drinnen und draußen führt, überzeugt motiviert und 
fördert. Er wird bestehende und neue Produkte in allen Handelsstufen breit distribuieren, 
Aktionen planen und durchsetzen, Marktimpulse umsetzen und darüber hinaus mittel- und 


langfristig realistische Strategien entwickeln. Er hat die Chance, in absehbarer Zeit in die 
Geschäftsführung aufzurücken. Dazu braucht er Überblick und unternehmerische Qualitä- 
ten, vor allem aber eine stabile Persönlichkeit und erstklassiges Entwicklungspotential zum 
Top-Manager. 

Wenn Sie der „Praktiker” (eine Hochschulausbildung ist kein Hindernis!) mit Biß, Ehrgeiz 
und überdurchschnittlichem fachlichen Hintergrund sind, möchten wir Sie kennenlemen. 
Französischkenntnisse wären ein zusätzlicher Vorteil. Die Dotierung der Position entspricht 
den hohen Anforderungen. Wir bitten um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalt und Eintrittstermin unter der Kennziffer 111 6 W an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung z. H. von Herrn Dr. L. Heimeier in Sindetfingen. Er 
wahrt die gebotene Vertraulichkeit und steht für Vorinformationen zur Verfügung. 


* . -A>. 
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Gedruckte Schaltungen 

Mit unseren Produkten sind wir aufgrund der langjährigen Erfahrung in der 
Fertigung und des Einsatzes modernster Technologien in zwei leistungsstarken 
Fertigungsstätten in die europäische Spitzengruppe dieser Branche vorgedrungen. 
Um unsere Exportchancen noch systematischer zu nutzen und den erfolgreichen 
Weg auf den Auslandsmärkten fortzusetzen, suchen wir für unser Unternehmen mit 
350 Mitarbeitern und Sitz im Schwarzwald einen engagierten 


w <*»•! , 


EXPORTLEITER 


" ,r 


•- 'jv ■- v 
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Neben der Sicherung und Ausweitung der bestehenden Exportaktivitäten in den 
angrenzenden europäischen Ländern erwarten wir die Planung und Durchsetzung 
von Strategien in bezug auf den systematischen Auf- und Ausbau weiterer Märkte 
mit den Schwerpunkten Nordamerika und Femost. im einzelnen bedeutet dies die 
Betreuung der bestehenden Auslandsvertretungen, die Anbahnung von Geschäfts- 
kontakten sowie die gezielte Erschließung der künftigen Auslandsmärkte über die 
Kooperation mit neuen Handelspartnern. Nicht zuletzt werden Sie als Repräsentant 
unseres Unternehmens auf Messen Ansprechpartner sowohl unserer Vertretungen 
als auch gegenüber unseren Kunden sein. 

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an einen dynamischen und marktorientierten 
Bewerber, Anfang 30 bis Anfang 40, mit fundierten Erfahrungen im Verkauf 
technischer Problemlösungen. Als Vertriebsingenieur, vorzugsweise der Fach- 
richtung Elektrotechnik/Verfahrenstechnik oder Feinwerktechnik mit guten 
Kenntnissen der französischen und englischen Sprache sollten Sie gleicherma- 
ßen Entscheidungensfreude, Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit zu Ihren 
persönlichen Starken zählen. 

Wenn Sie an dieser, der Geschäftsführung direkt unterstellten und entwicklungsfä- 
higen Position interessiert sind, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterla- 
gen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommens- 
erwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2317 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen steht 
Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantiert die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 
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Gebrauchsgüter/ Erfolgreich im Markt 

Auf unserem Sektor der Gebrauchsgüter für den Wohnbereich sind wir Marktführer 
in Deutschland. Systematische Innovation, hohe Qualität, klare Preispolitik und 
eindeutige Marktorientierung bringen uns Jahr für Jahr beträchtliche Zuwachsra- 
ten. An dieser dynamischen Entwicklung können Sie als 

BEZIRKSLEITER 

- Raum Düsseldorf/ Essen - 

- Großraum Hamburg - 

teilnehmen. Direkt der zentralen Verkaufsleitung unterstellt, ist es Ihre Aufgabe, die 
Kontakte zu unseren Kunden zu pflegen und zu erweitern, neue Kunden zu 
gewinnen und den Erfolg unserer Markenerzeugnisse in Ihrem Bezirk durchzuset- 
zen. 

Wir erwarten eine ausgeprägte verkäuferische Denk- und Handlungsweise, Außen- 
dienst-Erfahrung und die Bereitschaft, unsere Produkte mit vollem Engagement in 
den Markt zu bringen. Überzeugendes Auftreten, sicheres Verhandeln, systemati- 
sche Denk- und Arbeitsweise und der ausgeprägte Wille zum Erfolg sind wichtige 
Voraussetzungen. 

Wenn Sie die Chance reizt, in einem expansiven Unternehmen mit hoher MarktgeL 
tung mitzuarbeiten, erbitten wir Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen mit 
Werciegang, Lichtbild, Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter 
der Kennziffer 5317 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr A. 
Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinformattonen (0 40 / 36 - 
77 37) zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 
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Pharma / Chance für Mediziner 

Wir sind ein mittleres Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Sitz 
in einer reizvollen Stadt in Westfalen. Unsere Präparate mit Schwerpunkt im Herz-/ 
Kreislaufbereich genießen hohes Ansehen in Wissenschaft und Therapie. Eingebettet 
in eine große Organisation, agieren wir flexibel und selbständig. Im Rahmen unserer 
wissenschaftlichen Organisation suchen wir einen jüngeren 


HUMANMEDIZINER 

als Leiter(in) med. -wiss. Abteilung 


Seine wesentliche Aufgabe ist die wissenschaftliche Betreuung unseres Sortiments. 
Als wichtiges Verbindungsglied zwischen Markt und Unternehmen hat er Trends in 
Forschung und angewandter Medizin nachzugehen und in Produktverbesserungen 
umzusetzen, die Indikationen für das vorhandene Sortiment’ kreativ zu überprüfen, 
wissenschaftliche Promotion maßnahmen zu initiieren und die ethischen Belange in 
unserer Produktwerbung zu vertreten, intern ist er verantwortlich für die wissenschaft- 
liche Dokumentation und wesentlich beteiligt an der fachlichen Schulung des 
Außendienstes. Extern pflegt er mit Engagement den Kontakt zu Ärzten, Instituten und 
wissenschaftlichen Einrichtungen. 

Dies ist die Chance für einen Mediziner, der nach Studium und erster Klinik- oder 
Industrieerfahrung den nächsten Schritt in seiner beruflichen Entwicklung sucht Gute 
medizinische Kenntnisse, ausgeprägtes Interesse an wissenschaftlichen Fragen und 
ihrer praktischen Umsetzung, Kontaktfreude und die Fähigkeit, in einer überschauba- 
ren Organisation selbständig und verantwortungsbewußt zu agieren, sind wichtige 
Voraussetzungen. 

Wenn Sie diese - im übrigen sehr gut ausgestattete - Position reizt erbitten wir ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugnissen sowie Angaben zur 
Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5216 Wan die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme 
steht Ihnen Herr A. Koenen in Hamburg (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt für 
absolute Diskretion. 
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Nahrungsmittel /Erfolgreich im Handel 

Wir sind ein Konzern unternehmen des Nahrungsmittel-Groß- und Einzelhandels mit 
Sitz in Hamburg. Eingebettet in eine breit gefächerte, große Organisation agieren 
wir selbständig und deshalb erfolgreich am Markt. Für unsere Zentrale Warenorga- 
nisation suchen wir im Rahmen des Ausbaus unserer internationalen Aktivitäten 
einen fachkundigen, agilen Mitarbeiter als 

EXPORTKAUFMANN 

Food 

Er soll nach angemessener Einarbeitung unsere vielfältigen Exportaktivitäten 
selbständig und eigenverantwortlich intensivieren und ausweiten. Da wir ein breites 
Spektrum von Erzeugnissen aus Eigenfertigung und Handel bewegen, richtet sich 
dieses Angebot an einen außenhandelsorientierten Bewerber, der mit Sachkenntnis 
und Gespür Auslandsmärkte finden, bearbeiten und für uns erfolgreich machen 
kann. Der eigenen Initiative wird dabei viel Raum gegeben. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind selbstverständlich; zusätzliche Sprachkenntnisse wären 
vorteilhaft. 

Der richtige Bewerber verfügt über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung und über solide Kenntnisse der Besonderheiten des Exportgeschäftes. Er 
kann als „gestandener Mann“ mit vielfältiger Berufserfahrung zu uns kommen oder 
aus einer Nachwuchsposition, die ihm hier den Sprung in eine höhere Verantwor- 
tung ermöglicht. Wichtig ist, daß er persönlich überzeugt, ebenso planmäßig wie 
kreativ arbeitet und fähig ist, aus Möglichkeiten Erfolge zu machen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre aussagefahige Bewerbung mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellung 
und Eintrittstermin unter der Kennziffer 5217 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen (0 40/36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 

BAUMGARTNER<§>PARTISERf 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 - Tet 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 • Tel. 0211/32 5098-99 ] D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 -Tel.0 40/3677 37-38 
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Schwedische Holzprodukte 
Nr innen und außen 

DeutsctilanäiSstarreich 

Niederl 


Das Unternehmen 

Wir gehören zu den größten Holzver- 
edlungsbetrieben Skandinaviens 
und in der Welt zu den führenden 
Herstellern von Fertigparketten. Auf 
den europäischen Märkten haben 
sich unsere Produkte seit Jahren 
etabliert. Sie zeichnen sich durch 
höchste Qualität aus. Der Sitz unse- 
res Exportbüros für Westeuropa und 
Übersee ist in Hamburg. 


Die Aufgabe 

Sie sollen in enger Zusammenarbeit 
mit den langjährigen Importeuren in 
den verschiedenen Ländern für eine 
weitere Vergrößerung unseres Mark- 
tes sorgen. Dazu gehört die Unter- 
stützung im Marketing und Vertrieb, 
die Koordination von Werbung und 
die Verkaufsförderung beim Endver- 
braucher. Sie arbeiten eng mit dem 
Marketingleiter Export zusammen. 
Englische Sprachkenntnisse sind 
unbedingt erforderlich. 


| i r 


Das Angebot 

Wir wenden uns besonders an Be- 
werber mit Erfahrungen in der Händ- 
lerbetreuung. möglichst aus der 
Holzindustrie. Alter zwischen 30 und 
40 Jahren. Wir bieten Ihnen eine 
interrasante Aufgabe mit guten Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. Die Dotie- 
rung richtet sich nach Ihren Erfah- 
rungen und der Verantwortung der 
Aufgabe. 


Zur ersten vertrauensvollen Kontaktaufnahme richten Sie Ihre vollständigen, aussagefähigen Unterlagen an den von uns beauftragten 
Personalberater, Herrn Manfred Schubert von 


Mercuri Urval 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


Planke 6, 2000 Hambarg 11, Tel. 0 40/36 50 28 



GeSTRfl 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Auf der Welt zählt GESTRA zu den führenden Herstellern von Spezialarmaturen und 
elektronischer Regelungstechnik für breite Anwendungsbereiche in unterschiedlich- 
sten Branchen, vorwiegend der Energie- und Verfahrenstechnik. 

Eine über 80jährige erfolgreiche Tätigkeit ist die Grundlage für unseren wirtschaftli- 
chen Erfolg. 

Das Ausland wird über eigene Vertriebsgesellschaften in England, Frankreich, Italien, 
Spanien und den USA sowie über 40 Vertretungen betreut 

Für unsere französische selbständige Gesellschaft, Sitz Paris, suchen wir den 
alleinverantwortlichen 

Manager Frankreich 

der unsere Gesellschaft nach erfolgreicher Umstrukturierung werter auf- und ausbau- 
en soll. 

Wir erwarten 

nachweisbare Erfolge im Verkauf technischer Produkte und in der Führung einer 
Vertriebsorganisation sowie perfekte Sprachkenntnisse in Französisch und Deutsch. 

Wir bieten 

eine anspruchsvolle, eigenverantwortliche Unternehmeraufgabe in einer mittelgro- 
ßen Gesellschaft, bei der Sie von einer erfahrenen Mannschaft unterstützt werden. 

Die vertragliche Regelung entspricht der hohen Spitzenverantwortung dieser Funk- 
tion. 

Ihrer Bewerbung sehen wir mit großem Interesse entgegen. Richten Sie diese bitte an 
unsere Personalabteilung, oder rufen Sie uns unter 04 21 f 35 03 - 1 an. 

Wir werden sehr schnell reagieren und sichern Ihnen vollste Diskretion zu. 



GESTRA AG ■ Postfach 10 54 60 < 2800 Bremen 1 • Tel. (04 21) 35 
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Ansbüdnng zum amerikanischen 
Wertpapierbroker 

Auslandswertpapier 

Berater 


Wir sind eines der führenden Effekteninstitutefür Wall Street und 
das Börsentenningeschäft in Deutschland mit Repräsentanzen in 
Frankfurt Hamburg. Düsseldorf und München. Da wir die Anzahl 
unserer Anlageberater erhöhen wollen, suchen wir Bewerber, die 
über sehr gute englische Sprachkenntnisse verfügen und umfas- 
sendes Wissen in der Wertpapierbranche verfügen. Die langjähri- 
ge Tätigkeit in der Wertpapierabteilung einer Bank, als Vermö- 
gensverwalter oder als Wertpapier-Analytiker wäre eine gute 
Voraussetzung, ist jedoch nicht Bedingung. 

Geeigneten Kandidaten wird Gelegenheit gegeben, während der 
Ausbildungszeit in Frankfurt und New York an einem umfassen- 
den und gründlichen Ausbitdungsprogramm teitzu nehmen. Dazu 
gehören unter anderem eine systematische Einarbeitung in die 




gesamt, ein durch erfahrene amerikanische Walt-Street-Experten 
in Deutschland durchgeführtes *on the jobtraining^-Prograrnm 
und in New York die schulische Vorbereitung auf die Brokerprü- 
fung der New York Stock Exchange. 

Die Bezüge während der Ausbildung entsprechen den in der 
Bankenbranche gezahlten Gehältern. Außerdem übernehmen wir 
die Kosten für den Aufenthalt in New York. Nach Abschluß der 
Ausbildung bieten wir bei Eignung die interessante Zusammen- 
arbeit mit einem ausgewähiten Kundenkreis in einer unserer 
Deutschlandrepräsentanzen, einen langjährigen Aibeitsvertrag 
mit angemessenem Gehalt und entwicklungsfähige, leistungsbe- 
zogene monatliche Prämien. . . 

Wenn Sie sich für die ausgeschriebene Position interessieren, 
bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bei Hom- 
blower Fischer & Co., z. Hd. Herrn Norbert Fischer, Ulmen* 
Straße 37-39. 6000 Frankfurt/M. 1 

o_ Hornblower 
Fischer & Co 

GmbH 

Die Wall Street Experten 

Düsseldorf Frankfurt Hamburg München 


Wir bisftsn Hinan einen Arbeitsplatz als 

Automobilverkäufer 

mit Mstungabezogenen VerdieratmöglichkBiten im Außendienst, für die 
Bearbeitung unserer flew o rto Och en Kunden. 

Sie sollten als Voraussetzung mitbringen: abgeschlossene kaufm. Ausbil- 
dung, Verkautserfahrung auf dem Nutzfaiineugsekter, Lefetungswiüe. 

Alter 25 bis 40 Jahre. 

wenn Sie an einer guten Existenz intere ss iert sind, schicken Sie uns Ihre 

Bewerbung. 

Autohaus Josef Hoff 

5200 Siegburs, Industtiestr. 47 - TeL 0 22 41 / 6 10 15 





uick u Lu. 

Trockenmörtel - Trockenbeton 
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sucht 


Ä 



zu sofort oder später für unser Werk in 8751 Stockstadt bei 

Aschaffenburg einen 


kaufm.-techn. 

Mitarbeiter 
für den Verkauf 


Sie sind verantwortlich für das Erstellen von Kalkulationen 
und Angeboten, verkaufsbazogene EDV-Auswertung sowie 
innerbetriebliche Verkaufsorganisation. Zum Aufgabenge- 
biet gehören die telefonische Kundenberatung und Kontakt 
zu den AuSendienstmitarbertern. Sie sind dem Verkaufslei- 
ter direkt unterstellt 

Industrie- oder Baukaufleuten bieten wir die Chance, nach 
Intensiver Einarbeitung dieses Aufgabengebiet zu überneh- 
men. 

Wir bieten Dauerarbertspiätze mit Aufstiegschancen. Sozial- 
leistungen und leistungsgerechte Entlohnung sind für uns 

selbstverständlich. 

Interessenten, die bereit sind, sich in der o. a. Position voll 
einzusetzen, bitten wir um die Zusendung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen. 

quick-mtx Gruppe GmbH & Ca KG 
Postfach 32 06, Mühleneschweg 7, 4500 Osnabrück . 


■ ■ * # ■ ■ 

Exportkaufmann 

Druckluft- und Hydraulikwerkzeuge 

Namhafter Hersteller von druckluft- und hydraulisch 
betriebenen Bau Werkzeugen sucht zur Intensivie- 
rung und Ausweitung der Auslandsaktivitäten einen 
Kaufmann mit fundierten technischen Kenntnissen 
oder Techniker/Ingenieur mit solidem kaufmänni- 
schen Wissen. 

• ■ ■ . 

Das Aufgabengebiet umfaßt Akquisition, Verkauf, 
Kontaktpflege und die Beratung von Kunden und 
Händlern im europäischen und außereuropäischen 
Raum. Dieristsitz ist eine Großstadt in Nordrhein- 
Westfalen. 

Neben Erfahrung im Verkaufen von Werkzeugen oder 
Investitionsgütern und guten Englischkenntnissen 
setzen wir sicheres Auftreten, Gewandtheit im Um- 
gang mit den Gesprächspartnern und die Bereit- 
schaft zu häufiger Rehsetatigkert voraus. Von Vorteil 
wären Ausländserfahrung und eine weitere Fremd- 
sprache. 

Bitte, schreiben Sie uns über die genannte Kontakt- 
adresse. die für die Einhaltung eyti. Sperrvermerke 
garantiert. Am besten gleich mit einer kompl. Bewer- 
bung: Handschreiben, tabellarischer Lebenslauf, 

\ Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von Gehalts- 
wünschen und frühestmöglichem Eintrittstermin. 
Kennziffer: WKE602. 

ANZEIGEN s* 1 » ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243 




OTTO WOLFF 


Unser Export von 

Investitionsgütern nach Femost 

hat eine langjährige Tradition. Dabei spielen unsere Geschäftsbe- 
ziehungen zur VR China eine herausragende Rolle. Wir suchen 
einen technisch interessierten . 


Projektkaufmann 


für den Vertrieb und die Finanzierung von Einzelmaschinen, Pro- 
duktionsausrüstungen und Industrieanlagen nach Femost. Wir 
bieten ihnen eine vielseitige Aufgabe mit guten Entwicklungsmög- 
lichkeiten; von ihnen erwarten wir, daß Sie über einige Jahre 
Erfahrung im Export von Investitionsgütern verfügen und selbstän- 
dig im Ausland Geschäfte verhandelt haben. Einen Auslandseinsatz 
für einige Jahre, z. B. in unserem Büro Peking, sollte von Ihnen nach 
einer Übergangszeit Ihrer Mitarbeit in Köln angestrebt werden. 
Verhandlungsfähiges Englisch setzen wir voraus. 

Schreiben Sie bitte an Herrn Helmut Deraary, Personalabteilung, 
Zeughausstraße 2, 5000 Köln 1, oder rufen Sie ihn unter Tel. 02 21 / 
1 64 1409 an. 

OTTO WOLFF 

INDUSTRIE-ANLAGEN GESELLSCHAFT mbH 




Großküchengeräte mit internationalem Qualitätsnrveau, 
von dem größten Hersteller Europas, 

ZANDSSI 

Wir verstärken unsere Aktivitäten auf dem deutschen Markt 

Für den südlichen Tefl der BundesrepubWc (Baden-Württemberg + Bayern) 

suchen wir einen 

Verkaufsberater 

möglichst mit Wohnsitz in diesem Raum. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte Außendiensterfahrung mitbringen und möglichst 
schon in unserer oder einer ähnlichen Branche tätig gewesen sein. 

Ihre bisherigen Verkaufserfolge wären sicherlich eine gute Grundlage, zukünftig 
in einer ausbaufähigen SteUong-eines expansiven Unternehmens tätig zu sein. 

Eine großzügige finanzielle Regelung, neutralen Ffrmen-Pkw (auch zur privaten 

Nutzung) halten wir für Sie bereit 

Ihre ausführliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Gehaltsvorsteilungen 
und frühestmöglichem Eintrittetermin erwarten wir schnellstefls. 

Ein expansives Unternehmen bietet Ihnen alle Möglichkeiten der persönlichen 

Entfaltung. 

ZANUSSI C.LV. Systeme GmbH 

Mahlsstraße 102, 6710 Frankenthal 




Wir sind eine stark expandierende Unternehmung und gehören zur PoiyGrazc-Gnippe, 
dem Musik-Unternehmen von internationaler Bedeutung mit Sitz in Hamburg. 

Wir produzieren und vertreiben MusiCassetten und Schallplatten mit den Top-Stars der 
deutschen Poly Gram -Finnen : Deutsche Grammophon Gesellschaft mbH, Metronome 
Musik GmbH und Phonogram GmbH, zu populären Preisen. 

Wir suchen Sie zum nachstmöglichen Termin als 






Deutschland 

. 

Sie sind ein sehr konsequenter und verantwortungsbewußter Mann, eine Verkäuferper- 
sönlichkeit mit Stehvermögen, und Säe haben in der Maikenartikeibranche bereits ein 
Vertriebsteam geleitet. Das zeigt Ihr Werdegang. Das beweist Dir dauerhafter Erfolg. 
Ihre Karriere ist geplant und frei von Zufälligkeiten. Sie suchen jetzt eine Aufgabe, die 
Sie selbstverantwortlich fordert und langfristig fordert. Es muß Ihnen Freude machen, 
das vorhandene Potential selbst und mit Ihrem Team auszubauen und neue Märkte zu 
erschließen. Wir übertragen Ihnen eine Menge an Kompetenz entsprechend den Anfor- 
derungen dieser Position . 

Schreiben Sie umgehend an Herrn Bernhard Simon, c/o Personalabteilung der Deutschen 
Grammophon Gesellschaft mbH, Harvestehüder Weg I, 2000 Hamburg 13, und legen 
Sie einen tabellarischen Lebenslauf, Zeugniskopien und ein Foto bei. Wir melden uns 
rasch, denn Sie können schon zum 1 .7.1983 bei uns beginnen. . 


MusiCassetten 




Karosseil 


Schallplatten 





- * * • - 
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Für den Vertrieb von Industrieleuchten 
suchen wir einen Verkaufsleiter, 

der selber das Verkaufen 
noch nicht verlernt hat. 


Wir sind ein aufstrebendes, mittetständi- 
scnes Unternehmen, erfolgreicher Hersteller von 
Industrieleuchten, die von Handelsvertretern an 
den ElektrogroBhandel vertrieben werden. 

ln unserem Haus haben wir die Position des 
Verkaufsleiters zu besetzen. Wir denken dabei 
an einen mindestens 30 Jahre alten, ehrgeizigen 
fleißigen und reisefreudigen Mitarbeiter Gefor- 
dert ist der Praktiker mit mehrjähriger Erfahru na 
im Verkauf. w 

Wir erwarten: 

- mehrjährige Tätigkeit in ähnlicher Posi- 
tion (evtl, als stellvertretender Verkaufsleiter) 

- ein ausgeprägtes Gespür für das Mach- 
bare 

- gutes technisches Einfühlungsvermögen, 
wobei Kenntnisse in der Elektrotechnik von 
Vorteil sind 

- hervorragende Führungsqualitäten. 


Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören 
die Anleitung. Lenkung und Motivierung eines 
qualifizierten Teams von Handelsvertretern so- 
wie der Ausbau des Handelsvertrstemetzes, vor 
allem in Süddeutschland. 

Wir bieten Ihnen in unserem Unternehmen, 
das aufgrund seiner gezielten Unternehmens- 
konzeption auch heute noch wächst, einen si- 
cheren Arbeitsplatz und ein gutes, leistungsbe- 
zogenes Einkommen, das sich mittels gezielter 
Erfolge auch weiterhin steigern läBt. 

Oer Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Ostwestfalen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehaftsvorstetlung etc.) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem 

Kennwort: Verkaufsleiter Industrieleuchten 



Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Sind Sie ein erfahrener Papier- 
Ingenieur, der als Führungskraft in 
den Bereichen Verkauf, Service und 
Produktion mehr zu bieten hat als der 

große Durchschnitt? 


Gut, dann kommen Sie doch als Verkaufsleiter 
und Plant-Manager zu uns, zu der Firma Nordi- 
skafilt, eine Tochtergesellschaft von Aibany In- 
ternational, der Welt führender Hersteller von 
Bespannungen für die Papier-Industrie. 

Für den weiteren Ausbau unseres Kunststoff- 
Sieb-Verkaufs - und auch der Produktion in 
Ahlen/Westfalen — suchen wir einen stark ver- 
triebsorientierten, erfahrenen Papier-Ingenieur 
mit guten Führungseigenschaften. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein - nach 
einer entsprechenden Einarbeitung in unserem 
Werk in Schweden -, ein kleines Team von 
Sales- und Service-Engineers zu motivieren und 
anzuleiten. Aber auch die weitere Verarbeitung 
unserer Produkte im Endstadium gehört zu sei- 
nen Aufgaben. 


Wir wünschen uns einen mindestens 35 Jahre 
alten, reisefreudigen, selbständig arbeitenden 
und vor allem unternehmerisch denkenden Mit- 
arbeiter, der bereits Erfahrungen auf dem Gebiet 
von Verkauf und Produktion hat sammeln kön- 
nen. 

Wenn Sie glauben, für diese sehr gut dotierte 
Position die notwendigen Voraussetzungen zu 
erfüllen, und über ausbaufähige englische 
Sprachkenntnisse verfügen, dann sollten Sie 
sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung usw.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 

Kennwort „Plant-Manager. 



Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wh- erwarten: 


Aufgabengebiet: 


Für unsere DEC- PDP 11/24 (512 K) suchen wir baldmöglichst 
einefn) 

EDV-Operator(in) 

gute Allgemeinbildung und abgeschlossene 
Ausbildung mit ausreichenden Englisch- 
kenntnissen. 

Erfahrung mit DEC, RSTS 7.2, DTR, FMS, 
RSX. BP2. 

Datenverwattung 

Statistik 

Programmverwaltung und Weiterentwick- 
lung 

Baupreisermittlung und Fortschreibung 
Einarbeitung und Betreuung der Mitarbeiter. 
30 Tage Urlaub 
gleitende Arbeitszeit. 

Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorsteüung 
richten Sie bitte an cfie 

BerabingsgeseHschaft für 
Städtern euerung und Moderrtfstening 

Sanierungsbeauftragte des Landes Berlin 
- Personalabteilung - 
Katharinenstraße 19/20, 1000 Berlin 31 
Telefon 0 30 / 8 92 20 66 


Wir bieten: 


BSMmbH, 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere 
Zeitschrift ECHO DER FRAU 


GRAFIKER(ln) 


ECHO 

DER 

FRAU 


mit flottem Stil und Erfahrung in der Erstellung von 
Zeitschriften-Layouts. 

Bitte, nehmen Sie Kontakt auf mit Herrn Schoppe, 
Redaktion ECHO DER FRAU im Vertag 

WELT AM SONNABEND GMBH 

Adlerstraße 22, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon : 02 1 1 / 36 66-Z 72 



Für den Ausbau unserer Pumpe rrfabrik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Maschinenbau 



Das Aufgabengebiet umfaß! die Entwicklung 
von hydrostatischen Pumpen und Kompresso- 
ren für PKWs. In der Sparte Automobiltechrnk 
sind wir Hersteller von hydraulischen Pumpen 
und Ventilen, Vakuumpumpen und Kompresso- 
ren in Großserie für die europäische KFZ- 
[ndustrie. in wenigen Jahren gelang es uns, 
ein führender Hersteller in Europa zu werden. 

Wir stellen uns einen erfahrenen. Ingenieur 
(bis ca. 40 Jahre) aus dem Bereich der hydro- 
statischen Maschinen vor. Die neuen Produkte 
sind in der Konstruktion und in einem moder- 
nen Versuchsfeld bis zur Serienfreigabe zu 

betreuen. 


ln das neue Aufgabengebiet werden Sie gründ- 
lich eingearbeitet. 

Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
Ihnen günstige materielle Bedingungen, die 
neben einer angemessenen Dotierung auch 
überdurchschnittliche SozialleJstungen und 
eine betriebliche Altersversorgung beinhalten. 
Alle übrigen Fragen sollten einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten sein. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung. 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern 
in ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Welt 

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Kunststoffmaschinen sowie 
Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Elektronikprodukte. 


bannag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 0240 
5630 Remschefd-LBnnep 
Telefon (0 21 91) 60 92 09 



Getriebefachmann 

Wenn Sie in unserem Unternehmen als Leiter 
der Produkt-Entwicklung für Getriebe und Ge- 
triebemotoren tätig sein wollen, dann sollten 
Sie über sehr viel praktische Erfahrung auf 
dem Gebiet der Antriebstechnik verfügen 


Wir, ein wirtschaftlich gefestigtes, soli- 
des mitteiständisches Unternehmen, tätig 
im Bereich der Antriebstechnik, haben in 
unserem Hause die Position des Leiters der 
Produkt-Entwicklung zu besetzen. Dafür 
suchen wir einen sehr fähigen, äußerst 
kreativen Ingenieur, der genau zu uns paBt 
und über gute Kenntnisse moderner Pro- 
duktionsmethoden und Produktionsmittel 
verfügt. 

Neben guten fachlichen Qualifikatio- 
nen soll er entsprechende Führungsqualitä- 
ten und Durchseizungsvermögen aufwei- 
sen können, um so mit einem Team von 
hochqualifizierten Mitarbeitern die Neu- 
und Weiterentwicklung unserer Produkte, 
der Getriebe - insbesondere Spezialgetrie- 
be unter Berücksichtigung von branchen- 
und kundenspezifischen Wünschen -sowie 
Getriebemotore, Regelgetriebe, Motoren 
und Steuerungen, entsprechend dem ho- 
hen Qualitätsstand unseres Hauses voran- 
treiben zu können. 

Wirtschaftliches Denken und vor allem 
ein Sinn für das Machbare sind für unseren 
neuen Mitarbeiter unerläßlich. Außerdem ist 
die Pflege positiver Kontakte zu Kunden 


und technischen Büros im In- und Ausland 
von außerordentlicher Bedeutung. 

Natürlich soll die Arbeit unseres zu- 
künftigen Leiters der Produkt-Entwicklung 
seinen Fähigkeiten und seiner Leistung ent- 
sprechend honoriert werden. 

Es erwartet Sie darüber hinaus eine 
Position, in der Sie sich voll und -ganz 
realisieren können. Sie ist gemäß ihrer emi- 
nent wichtigen Bedeutung der Geschäfts- 
führung direkt unterstellt. 

Dieses Angebot gilt für einen 1. Mann, 
der sich noch verbessern möchte, oder 
einen äußerst begabten 2. Mann, der den 
großen Sprung nach vom anstrebt. 

Sollten Sie sich für diese Aufgabe inter- 
essieren und bereit sein, ihren Wohnsitz 
nach Niedersachsen zu verlegen, so bewer- 
ben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellungen, etc.) bei der von uns 
beauftragten Personalberatung unter dem 

Kennwort: Leiter der Produkt-Entwicklung 
Getriebe und Getriebemotoren 



Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wir beschäftigen uns mit Spezialitäten der 
Lagertechnik und des Materialflusses und 
laden Sie ein, teilzuhaben am weiteren 
Ausbau unseres Unternehmens. 


Vertriebsleiter 
Inland/ Ausland 

Das Unternehmen, das einen leitenden Export- 
und Vertriebsfachmann sucht, gehört zu den erfolg- 
reichen mittelständischen Produzenten im Bereich 
der Lagertechnik und des Materialflusses. 

Man wünscht sich einen sehr stark technisch 
orientierten Mitarbeiter, der, möglichst aus einer 
artverwandten Branche oder aus dem Verkauf von 
technischen Investitionsgütern kommend, die fran- 
zösische und auch die englische Sprache in Wort 
und Schrift beherrscht und es gewohnt ist. absolut 
selbständig zu arbeiten. 

Der Ausbau des europäischen Vertriebsnetzes 
steht im Vordergrund seiner Tätigkeit 

Darüber hinaus soll er den Außendienst/Inland 
führen, motivieren, schulen und seine eigenen Ziel- 
vorstellungen in Abstimmung mit der Geschäftslei- 
tung realisieren. 

Unsere stark direktvertriebsorientierts Konzep- 
tion erfordert die Erstellung, Realisierung sowie 
.Überwachung von Werbemaßnahmen und deren An- 
passung an die Veränderungen des Marktes. 


BITO 

Lagertechnik 

Ingenieur als 
Produkt-Bereichsleiter 


Projekt-Bearbeitung über Angebotswesen bis 
hin zum Verkaufsabschluß ist seine Aufgabe. 

Die aus dem Markt gewonnenen Erkenntnisse 
sind Ausgangspunkt zur Verbesserung und Weiter- 
entwicklung der Produkte, und dies unter Beachtung 
aller statischen Vorgaben und Sicherheitsvorschrif- 
ten. 

a 

Kostenbewußtes Denken ist für diese bedeuten- 
de Position unerläßlich. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und ganz 
gerecht werden zu können, sollten Sie ein vertriebs- 
orientierter, mindestens 30 Jahre alter, kreativer In- 
genieur mit entsprechenden Führungsqualitäten 
sein. 


Beide Positionen bieten sehr tüchtigen beratungs- sowie auch vertriebsorientierten Mitarbeitern, die bisher 
an zweiter Stelle ihres Unternehmens tätig waren, nunmehr den Sprung nach vorne in verantwortungsvolle, 
interessante Aufgaben. 

In unserem Hause erhalten Sie ein gutes, erfbfgsorientiertes Einkommen. Der Sitz des Unternehmens 
befindet sich in landschaftlich reizvoller Gegend - zwischen Wald und Reben - in Rheinland-Pfalz. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsvorstellungen etc.) an den von uns beauftragten Personalberater unter dem 
Kennwort: Vertriebsleiter In tand/Ausland 
Kennwort: Ingenieur als Produktbereichsleiter 



Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Trauen Sie sich zu, Gummischläuche 
an den technischen Großhandel 

zu verkaufen? 


Gut dann tun Sie das doch für uns, die noch 
junge deutsche Tochtergesellschaft einer skan- 
dinavischen Untemehmensgruppe mit hohem 
Qualitätsanspruch. 

Im Rahmen des weiteren Ausbaus unserer 
Aktivitäten suchen wir einen ca. 24- bis 26jähri- 
gen dynamischen, reisefreudigen, technisch ver- 
sierten AuBendienstmitarbeiter, der bereit ist, in 
den Räumen Münster, Siegen, Frankfurt echte 
Pionierarbeit zu leisten. 

Geboten werden: sicherer Arbeitsplatz, gu- 
tes Einkommen, neutraler Firmenwagen und die 


Möglichkeit, bei erfolgreicher Tätigkeit schon 
sehr bald zum Verkaufsleiter aufzusteigen. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich im 
Ruhrgebiet. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorsteüung etc.) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 

Kennwort: 

AuBendienstmitarbeiter 

Industrie-Gummischläuche 



Dr. Fischhof + Grünewald 

■ 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nt 100 - Samstag; 30. April 198S /' 


unternehmensbereich 


t- 


STERKRRDE 


Wir sind ein Unternehmens«? reich der 
MA.N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NO RN BERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STER KRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich Industrieanlagen 
plant und liefert Anlagen und Einrichtungen 
für die Eisen- und Stahlerzeugung* 

Rohstofftechnik und Kohtewredeiung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Wir suchen für die kaufmännische Bearbeitung von Projekten, Angeboten und Verträgen unseres 
Produktbe reiches Industrieanlagen einen 

kaufmännischen Sachbearbeiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung und Verfolgung von Projekten auf in- und ausländischen 
Märkten, die Erarbeitung der Angebotspreise, die Gestaltung der kaufmännischen Angebotsbedingungen 
sowie den Schriftwechsel und die Verhandlungen mit unseren Kunden bis zum Vertragsabschluß, auch von 
Konsortial-, Zusammenarbeits- und Lizenzverträgen. 

Wir bieten interessierten Bewerbern, die aufgrund einschlägiger Praxis bereits entsprechende Erfahrungen 
besitzen und über gute Sprachkenntnisse im Englischen, Französischen und/oder Spanischen verfugen, 

eine selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit. 

■ 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STER KRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 


Erfolge in unserer Branche kommen nicht von ungefähr. Wir rechnen mit überdurch- 
schnittlichen Zuwachsraten - auch heute noch. Unseren Erfolg können Sie zukünftig 
als unser . - . • . - 

BEZIRKSLEITER - DEPOTKOSMETIK 

% 

für das Gebiet Großraum Bremen/Hannover 

• ■ ■ ■ ■ 

Für Könner mit hohem Anspruch an Produkt- und Berufsimage eine reizvolle Aufgabe, 
die viel fordert, aber auch Entsprechendes bietet: umfassende Unterstützung durch 
professionelles Marketing und ein auf Langfristigkeit angelegtes Vertriebs konzept 
Dazu ein Produktsortiment, das höchsten Ansprüchen gerecht wird. 

■ 1 i 1 1 * 

Und das erwarten wir von Ihnen: Erfahrungen im Außendienst und Verkauf von 
Konsumartikein des gehobenen Genre (Kosmetik, Mode, Accessoires o. ä.} r Überzeu- 
gungskraft, Stehvermögen und die richtige Arbeitseinstellung. Wenn Sie diese 
Eigenschaften mitbringen, werden Sie auch durch den von uns gebotenen Einköm- 
mensrahmen und die damit zusammenhängenden Bedingungen zufriedengestelit. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. Wenn Sie vorweg über Einzelheiten informiert 
werden wollen, dann können Sie mit unserem Verkaufsdirektor, Herrn Wille, spre- 
chen. Sie erreichen ihn telefonisch unter 02 11 / 79 53 - 2 59 (Durchwahl). 

MARBERT GmbH, Personalabteilung, 4000 Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 


MARBERT 


ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 
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Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemehmen im norddeutschen Raum. 
Für unser im Bau befindliches Kernkraftwerk Brokdorf suchen wir einen 

Dipl.-Ingenieur (TH oder TU) 

- der Fachrichtung Maschinenbau - 

als Leiter der Abteilung Maschinentechnik. 

Zu seinen Aufgaben gehören die fachliche und personelle Führung aller Mitarbei- 
ter des maschinentechnischen Bereichs im gesamten Kraftwerk (konventioneller 
und nuklearer Teil} sowie die Vertretung der Belange des Fachbereichs gegenüber 
Hersteller, Gutachtern und Behörden. 

Neben der geforderten Berufsausbildung sind mehrjährige Erfahrungen im Kraft- 
werksbetrieb sowie im Umgang mit Gutachtern und Behörden erfordertich. 
Kerntechnische Kenntnisse und eine SchweiBfachingenieurausbildung sind 
erwünscht 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Großunternehmens einschließlich Ergebnisbeteili- 
gung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung. 

Interessenten bitten wir, ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Angabe des frühesten Eintrittstermins unserer Personalabteilung einzurei- 
chen. 

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

PappelaBee 35X7 , 2000 Hamburg 76 


WITTENBORG 


Wir befassen uns mit Systemlösungen von Verpflegungsaufgaben in 
Betrieben jeder Größenordnung. Unser Unternehmen Ist schwerpunkt- 
mäßig für Beratung; Vertrieb und Service zuständig Die technische 
Abteilung tragt dabei ein hohes Maß an Verantwortung Sie ist durch 
neue Technologien und zusätzliche Marktsegmente vor neue Herausfor- 
derungen gestellt Wir suchen deshalb zum nachstmögfichen Zeitpunkt 
einen 



Technischen 

als Leiter der Tedmschen Abteüung, 

der das vorhandene Team langjähriger, bewährter Mitarbeiter motiviert 
und an Lösungen für Aufgaben von morgen heranführt Dabei sind 
Kenntnisse und Erfahrungen in Kundendienst-Steuerung Materialwirt- 
schaft Organisation, Mitarbeiterführung und aktive Unterstützung des 
Außendienstes vorrangig 

Wir meinen, daß Sie diese Position gut ausfüllen können, wenn Sie neben 
einer soliden technischen Ausbildung kaufmännische/betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse mitbringen, um als Koordinator und Gesprächs- 
partner unter den verschiedenen Abteilungen des Hauses und nach 
außen hin zu wirken. Ais Leiter der technischen Abteilung sind Sie der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt 

Wenn Sie etwa 30 bis 40 Jahre alt sind, über die beschriebene Ausbil- 
dung verfügen und Erfahrungen in teamorientierter Zusammenarbeit 
ha bei, sollten Sie sich bewerben Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Unterlagen an unser Geschäfts! eitungs-Sekreta hat Wir stehen auch für 
telefonische Vorab-lnformationen zur Verfügung 

Wittenborg - TeL 0511/522586 • Tiergartefirtr. 130 - 3000 Hamover 71 
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Freiburg * München * Mainz * Düsseldorf * Stuttgart 


. Wirgehörenzu den bedeutenden Bauuntemehmen im 
süddeutschen Raum: Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt 
in der schlüsselfertigen Erstellung von Hochbauten jeder Art. 

Für unsere Zentrale in Freiburg suchen wir einen qualifizierten 
Bauingenieur als 

KALKULATOR 

Schlüsselfertiges Bauen. 

Ihre Hauptaufgabe wird es sein, bei der Erstellung und 
Ausarbeitung von Angeboten für die verschiedensten 
Hochbauprojekte verantwortlich mitzuwirken. 

Besonderen Wert legen wir dabei auf mehrjährige Erfahrungen 
in der Preisermittlung für schlüsselfertige Bauvorhaben. 

Wir bieten ein vielseitiges, selbständiges Aufgabengebiet mit 
guten Aufstiegsmöglichkeiten. Unsere Vertragskonditionen 
werden Sie zufriedenstellen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung 
an unsere Personalabteilung. Zur telefonischen 
Vorabinformation steht Ihnen auch gerne unser Personalleiter 
zur Verfügung. 


KOCHBAU - 7800 Freiburg * Tullastr. 72 * Tel. 0761/515-251/252 


STADT AMENDEN 

O SAUERJLAND 


Bel der Stadt Mendan/Sauartaod -55000 Einwohner - Entwicklungs- 
Schwerpunkt mit 50 000-100000 Esiwohnam im Mittefbereich, ist die 
Steile des 

Stadtdirektors 


zum 1. 10. 1983 neu zu 
Ruhestand tritt 


besetzen, da der Jetzige SteBaninhaber in den 


Dm Stadtdirektor wird auf die Dauer von 8 Jahren in das Baamtenvertiäft- 
nts auf Zelt (Wahfoearrrter) berufen und erhält Dienstbezüge nach Besol- 
dungsgruppe B 4 BBesG. Daneben wird eine Aufwandsentschädigung 
nach der ängruppieningaveraninung NW gezahlt 

Gesucht wild eins qualifizierte Persönlichkeit, die neben den allgemeinen 
Voraussetzungen gern. § 48 Abs. 1 der Gemeindeordnung NW über 
Führungsqualitäten verfügt und mehrjährige praktische Erfahrung in 
leitenden Positionen der Verwaltung und/oder der Wirtschaft erworben 
hat Gründliche Kenntnisse in der Wlrtschaftsföntefung und kn Finanzwe- 
sen sind erwünscht 

Die Bewerber sollten die Befähigung zum Rtehter&nt bzw. zum höheren 
Verwaltungsdienst besitzen oder ein betriebswirtschaftliches bzw. volks- 
wt rts chaftfi ches Studium abgeschlossen haben. 

Es wird e r w a rt et, daß der Amtsinhaber seinen Wohnsitz in Menden nimmt 

Die 70Q Jahre alte Stadt Menden ist gleichermaßen durch Industrie und 
Gewerbe ans durch eine landschaftlich hervorragende Lage mit hohem 
Frerzaitwert geprägt Sie liegt im Nahberatch dar Großstädte Hagen und 
Dortmund. Sämtliche Schulsysteme und ein modernes Rathaus nät Bür- 
gerhaus sind vorhanden. 

Bewerbungen mit allen erforderlichen Unterlagen (handgeschriebener 
Lebenslauf, lückenlose Obenricht über die bisherigen Tätigkeiten, beglau- 
bigte Zeugnisab sch rif ten , Lichtbild und Angabe von Referenzen) sind bis 
arm 31. & 1983 mit dem Kennwort .Bewerbung Stadttfirektor* zu richten 
an den 

Bürgermeister der Stadt Menden 
Postfach 6 60, 5750 Menden 1 


/■era ^ 

sera-Aquarlstik GmbH 

ist ein bekanntes und erfolgreiches U nte rnehmen auf dem Aquaristik- 
markt dessen Markenartikel gut eingeführt sind. Wer möchten unseren 
Marktanteil und Kundenstemm weiter ausbauen. 

Für die Verstärkung unserer Verfcaufsorganbalion suchen wir daher per 
sofort oder später noch mehrere 

Gebietsrerkäafer 

für die Gebiete Berlin und Groflraum Hannover, Münster, BietefeM und 
Dortmund/Essen, für den Raum Bayern (Postleitzahl 8 außer 87) sowie den 
GroBraum Stuttgart (Postleitzahl 7). 

Unsere Kunden sind Zoofactihändfer. die Sie auf gut vorbereiteten Touren 
besuchen, ihre Aufgabe ist es, den Abverkauf zu fordern, unsere Produkte 
einzuführen und zu beraten. Unterstützung durch Verkaufsförderung, 
Werbung und Verkarifstoftung, sowie die Quailtftt unseres aquariengerech- 
ten Programms verschaffen Ihrer Arbeit eine sichere und entwicklungsfä- 
hige Basis. 

Sie haben Erfahrungen fm VsrkaufsauBendJenstlm Bereich Markenartikel. 
Branchenkenntnisse werden Ihnen durch uns vermittelt 
Für überzeugende Le i stungen bieten wir viel, auch einen Firmenwagen, 
den Sie privat nutzen können. 

interessiert? Senden Sie ihre vollständige Bewerbung mit Foto an 

sera-Aquaristlk GmbH 

Postfach I486, 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 62 / 50 52 - 54 


Wir sind mH Fertig ungs-. Handele- und Traraportbetrieben ein 
Unternehmen der Baubranche mit Sitz im Ruhrgebiet im Erfäs- 
sungSQebtet Dortmund- Bochum. 

Wir suchen den 


Leiter der Verwalteeg 


der unser Unternehmen mH derzeit 120 Mitarbeitern nach mo- 
dernen Gesichtspunkten verw a ltet 

Er tnuB über solide prafctieehe Erfahrungen in den Bereichen 
Finanz- und Rechnung s we s en. EDV, Psraonaiweron und allge- 
meine Verwaltung verlogen. 

Obwohl Ihm ein modernes Team von Mitarbeitern zur Verfügung 
steht sollt» er jedoch auch tatkräftig an Detaüarbett Heran- 
gehen. 

Unterne hm erisc he s Denken setzen wir ebenso voraus wie Ver- 
handlungsgeschick mit Banken und Behörden. Daher darf ne- 
ben einer durch persönliche Autorität gekennzeichneten Dureh- 
setzungstähtglmtt auch die Bereitschaft zur Teamarbeit rächt 
fahlen. 


Bitte rufen Sie unseren Berater an. oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf an 





Dortmund 50. Tel. 0231 / 59 60 97 


Für unser Komfort-Gästehaus in 
Badenweiler in ruhiger und zentra- 
ler Lage, das 1981 umgestattet wur- 
de (5 Appartements), suchen wir 
den 

Hausverwalter 

(möglichst Ehepaar) 

der ganzjährig in Nebenbeschäfti- 
gung stundenweise, ja nach Erfor- 
dernis. die Vermietung emsciilteS- 
iich der Abrechnung und die Pflege 
von Haus und Garten übernimmt. 
Rüstiger Rentner wäre auch ange- 
nehm. 

Kleine EmBegerwohmmg mit 3 
Zimmern, Küche, Diele, Bad, steht 
zur Verfügung. 

Interessenten schreiben bitte unter 
W 5919 en WELT-Vertag. Postfach 
10 OB 6*. 4300 Essen. 


Seriöse und erftriirene 
HowtefeveitretwrBHien 

mit Verkaufoerlahrurigen in der 
Schreibwaren- und in artverwandten 
Branchen gesucht. 

Branchenfremde werden angelernt 
Gebietsschutz wird garantiert. Nach 
erfolgreicher Einarbeitungsphase 
kann ein weheres Gebiet übernom- 
men werden. Sof. Pnmsfonsauszah- 
tung. Monatlicher Verdienst ca. 
5600.- DM pro Gebiet 


Anfragen ab 3. Mai 1983 an: 

Fa. G. Röder 

Kamp-gom ho fn 
TeL Q 87 73 MQ 83 
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Wir sind eine international ausgerichtete 
Bunkergesellschaft mit mehreren ausländi- 
schen Niederlassungen, eigenen Lägern, 
Schiffen etc. und einem Umsatz von etwa 
2 Milliarden D-Mark. - 

Für unser Hamburger Büro suchen wir einen 

Assistenten der Geschäftsführung 

der nach einer zwei- bis dreijährigen Vorbe- 
reitungszeit eine unserer Firmen feiten kann. 

Für diese Position stellen wir uns einen Mine- 
ralölkaufmann vor von 28 bis 40 Jahren, mit 
fundiertem kaufmännischen Wissen, perfek- 
ten englischen und möglichst russischen und 
spanischen Sprachkenntnissen. 


Bewerbung richten 


Ihre au 
bitte an 


BUNXEI&ESEU3CH/CT 

Große Bleichen 30, 2000 Hamburg 36 


Wir sind ein expansives mittelständisches Unternehmen. Als Hersteller von Verpackungs- 
maschinen und Förderanlagen konnten wir uns durch starke Innovation eine beachtliche 
Marktstellung erarbeiten. 

Wir suchen einen 


Betriebsleiter 


Ihre Aufgabe ist es, 

- Unsere Produktion systematisch zu organisieren und auszubauen 

- Das vereinbarte Budget zu erfüllen 

- Die unterstellten Mitarbeiter (ca. 40) zu motivieren 

- Sie sind 30-45 Jahre alt 

- Sie haben eine lng.-VTechn.-/oder Meisterausbildung 

- Sie sind es gewohnt, systematisch und zielstrebig zu arbeiten 

- Sie verfügen über genügend Stehvermögen 

- Sie möchten mit dieser Aufgabe wachsen 

- Sie haben Erfahrungen in kleinerem Rahmen 

Wir bieten eine sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung, viele Sonderleistun- 
gen. Wenn Sie diese Steile anspricht, sollten Sie sich bei uns bewerben. Bitte nennen Sie 
uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen Beginn. 


C3BC3 


Benzstraße/Postfach 16 10 
D-4190 Kleve 


Verpackungs-Systeme GmbH 

>1610 Telefon: 0 28 21 / 2 30 66 


TOLEDO 



WAAGEN UND WAGESYSTEME 
FÜR INDUSTRIE UND HANDEL 


Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns zählen wir weltweit zu den führen- 
den Herstellern von elektronischen Wägesystemen für alle Branchen. Unsere Waagen 
genieBen bei unseren Kunden ;den Ruf hochwertiger Qualftötsprodufcte. . 

Zum Affebau unserer Verkaufeorganisation suchen wir einen erfahrenen 

Vertriebsmitaröelter 

Ruhrgebiet 

Ihre Position umfaßt die Betrauung unserer Kunden sowie die Ausweitung unserer Marktpo- 
sition in Ihrem Bereich. Darüber hinaus müssen Skr im engen Kontakt mit den Interessenten 
Problemlösungen erarbeiten und die Durchführung begleiten. 

Diese Aufgabe erfordert technische Kenntnisse und verkäuferische Erfahrung aus dem 
Investitionsgüterbereich. Verhandlungsgeschick. Durchsetzungsfeh Igkeit und Ausdauer 
sind Anforderungen an Ihre Person. 

■ 

Wir bieten Ihnen eine krisansichere Position mit guter lefetungsbezoaener Dotierung. Ein 
neutraler Firmenwagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

ZUr ersten Kontaktaufnahme senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
Gehaltsvorstellungen an das von uns beauftragte Institut 

Mercurf lln/al 


MercuriUrval 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


JiH ■ . ■■ 
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Lüneburg 


Wir sind ein Produktionsunternthman der 

ku nststottve ra rbe ite nd on Industrie, ln unseren Lüneburger 

Werken fertigan wir hochwertige Teile für international tätige 

Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir den 

Gruppenleiter 

ArbeHsplanung/Zeltwlrtscbatt 

Ose Arbeitsgebiet ist vielseitig und umfaSt alle anfallenden 
Aufgaben der Arbeitspianung, Zeitwirtschaft und 
Rationalisierung. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte Fachmann auf diesem Gebiet 
sein, Standfestigkeit und Organisationsvermögen besitzen 
und in der Lage sein, eine Gruppe von vier Mitarbeitern 
Kooperativ zu fuhren. 

Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei uns haben und die 
Tätigkeit Ihren Wünschen entspricht, sollten Sie sich 
bewerben. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
direkt an unsere Werksleltung. 

Deutsche Fibrit Gesellschaft Ebers & Dr. Müller mW 

Postfach 1550 ■ Lüner Rennbahn 13 • 2120 Lunebura 

V Telefon 0 41 31/108-1 «-uneowg 



Q \ KAYENBURG LINEAR EINRICHTUNG 


Wir sind 


■- Sr 


Mittelweg 49 A. 2000 Hamburg 13 
Tel. 040/44 73 23/44 83 36 

ein dynamisches und expansives Unternehmen 
mit Aktivitäten in Hamburg und der 
Bundesrepublik. 

Als Vertragspartner von USM - Vitra - Miller - 
Vitsoe — Kn oll International — Ros — u. a. m. 
verkaufen wir Problemlösungen im gehobenen 
Einrichtungssektor. 

H)r den Ausbau unseres Norddeutschen Marktes 
suchen wir den aktiven 

VERKAUFS- 

REPRÄSENTANTEN 

mit Eigeninitiative. * 

Er muß Talent haben. Interesse zu wecken 
und andere für uns zu begeistern. 
Branchenkenntnisse würden diese Aufgabe 
erleichtern, sind aber nicht Bedingung. 

Ein junges energisches Team in dem Untemeh men 
KAYENBURG LINEAR EINRICHTUNG wird Ihm 
bei der Bewältigung seiner Aufgaben helfen. 

Wenn Sie nicht Status suchen, sondern Ihr 
Können zeigen wollen, wenn Sie sich mit 
besonderer Leistung eine besondere, zukunfts- 
trächtige Position schaffen wollen, wenn 
ihnen diese Aufgabe zusagt 
sollten wir uns kennenlernen. 

Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung. 

LINEAR EINRICHTUNG 

Mittelweg 49 A, 2000 Hamburg 13 
Tel. 040/44 73 23/44 83 36 


Entwicklungsingenieure 


Linotype 

Erfahrung 
& Qualität 


ln vielen Bereichen packen wir jetzt neue 
Aufgaben an. Sie könnten daher 
unmittelbar zum weiteren Erfolg unserer 

Produkte beitragen. 


Es sind dies elektronisch gesteuerte 
Fotosatzsystema unterschiedlicher 
Leistungsklassen. Vom kompakten 
Tischgerät bis zur Hochleistungsanlage. 
Ihr hoher Entwicklungsstand begründet 
weltweit gute Verkaufsergebnisse. 

Gestützt auf eine solide 
zukunftsorientierte UntemehmenspoHtik 
nehmen wir jede Herausforderung des 

Marktes an. 


Qualifizierten Entwicklungs-Ingenieuren 
bieten sich deshalb gute Möglichkeiten, 
beruflich voranzukommen. In einer 
International arbeitenden 
Untamehmensgruppe. Und unter 
günstigen Vertragsbedingungen. 


Informieren Sie sich doch einmal über 
die anstehenden Aufgabenstellungen, 
deren Lösung Ihr Engagement und 
Wissen, Ihrer Erfahrung bedarf. 


Wenn Sie anschließend zu der 
Überzeugung gelangen, daß wir gut 
zusammen passen, sollten Sie uns gleich 
ihre aussagefähige Bewerbung 
zusenden, gekennzeichnet mit dem 
Stichwort der Position, für deren 
Aufgaben Sie sich zukünftig einsetzen 
möchten. So helfen Sie uns, das 
persönliche Gespräch mit Ihnen 
sorgfältig voizu bereiten. Dankeschön! 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75 
6238 Eschborn bei Frankfurt 
Tetofor (0 61 96) 4 03 - 1 


Fachrichtung: 

Elektronik/Analogtechnik 


Aufgaben: Entwurf. Realisierung und Test von Schaltungen vorwiegend der Analogtechnik und Optronik. Die 
Aufgabenstellungen in der Anwendung von AnaEogetaktromk können sehr unterschiedlich und umfangreich sein. Sie bewegen 
sich einerseits auf rein elektronischer Ebene, andererseits gemischt mit elektromechanischen Problemen, wie sie sich 
beispielsweise bei Positionieraufgaben mittels Gleichstromservomotoren ergeben. Bei der Lösung von MeBproblemen. wie 
z. B, genauester Abtastung mechanischer Positionen, Lichtintensftätsbestimnmingen etc., tritt neben die Disziplinen Elektronik 
und Mechanik auch die Optronik als u. U. wichtiges Arbeitsgebiet. Bei der Erarbeitung von Gerätekonzepten sind Sie ebenfalls 

Qualifikation: Dipl .-Ingenieur oder Ingenieur (gnad.) der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik. Fundierte 
Erfahrungen in der Entwicklung von Schaltungen in der Analogelektronik bei guter Kenntnis des Marktes elektronischer 
Bauelemente. Kenntnisse und Erfahrungen in der Digitaltechnik würden die Arbeit bei uns erleichtern. Selbständige und 
konzeptionelle Arbeitsweise ist erforderlich. 


Fachrichtung: 

Mini- und Mikrocomputer-Software 


Aufgaben: Problemanalysen, Software-Design. Programmierung und Tests für mini- und mikrocomputergesteuerte Anlagen 
(Z80. Motorola 68 000, PRIME). Mitarbeit in Projektteams; bei entsprechender Bewährung Übernahme von Projektleitungen. 

Qualifikation: Studium der Fachrichtung Informatik, Datenverarbeitung oder technisches bzw. naturwissenschaftliches 
Studium mit Schwerpunkt Informatik und Datenverarbeitung. Praxis in technisch-wissenschaftlicher Programmierung bzw. 
Systemprogrammierung in Real- time- Anwend ungen, möglichst mit Mikroprozessoren bzw. Minicomputern. Kenntnisse in 
modernen Design-, Realisten; ngs- und Dokumentationsmethoden sind wünschenswert. 

Fachrichtung: 

Hardware/Fi rmware 

Aulgaben: Entwurf von Schaltungen der Analog- und Dtgitaitechnik für Mikroprozessor-Systeme und von 
mikroprozessorgesteuerten interfacen und Controllern incl. der zugehörigen Firmware. Entwicklung hardwareorientierter 
Mikrocomputer-Programme {Firmware). Vollständige Projektabwicklung einschlieBlichTest, Dokumentation und Übergabe an 
die Produktion. Analyse neuer Aufgaben (Studien mit Studienreport). Nach Bewährung Möglichkeit der Übernahme von 
Verantwortung für Teilprojekte. 

QuaJffUcatfon: Dipl.-ingenieur der Fachrichtung Nachrichtentechnik, Elektronik, Informatik. Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Analog- und Digitaitechnik wären wünschenswert, jedoch haben qualifizierte Anfänger ebenfalls eine gute Chance. 

Fachrichtung: 

Feinwerktechnik 

Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus den Bereichen der sowohl statischen 
als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es, funktionsgerechte und zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen 
zu erarbeiten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie 
Elektronik ergeben. Neben der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von 
Versuchsanordnungen. 

Qualifikation: Dipl. -Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen Jahren einschlägiger 
Berufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion anspruchsvoller feinwerktechnischer Geräte und Baugruppen. 
Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise und zur Übernahme fachlicher Verantwortung. 
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Wir sind Hersteller für den Innenausbau -von 
Decken rastern aus Metall, Paneelen aus Alu- 
minium, Trennwandprofilen, C- und U-Form, 
sowie des Zubehörmaterials. 

Für den Verkauf unserer Artikel suchen wir 
für verschiedene Bezirke in der BRD einge- 
führte 



Handelsvertreter 


Erfolggewöhnte Herren finden eine reizvolle 
Aufgabe, unsere Produkte mit Elan und Über- 
zeugungskraft zu verkaufen. 

Dafür zahlen wir außerdem eine gute Provi- 
sion. 

Senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung 
unter T 6136 an WELT-VerJag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Wir sind ein Unternehmen der Bauetementbranche mit 
Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet und su- 
chen für den Produktbereich Kunststoff-Fenster, Re- 
gion Nord (Dienststtz Han nover-Kirch hörst) zum frü- 
hestmöglichen Eintrittetermin verantwortlichen 



Aufgabe: Verantwortliche Führung und Steuerung der 
Region Nord, Bereich Kunststoff-Fenster, unseres Un- 
ternehmens in bezug auf Umsatz, Personal- und 
Finanzwesen, Verkauf, Produktion und Montage der 
jÜger-Kunststoff-Fenster. 

Zur Region gehören zwei Verkaufestützpunkte und 
eine GroBniederlassung mit eigener Produktionsstätte. 

Der Erfolg des Gebietsleiters setzt u.a. gute Fach- 
kenntnisse im Bereich Fenstertechnik, umfassendes 
Wissen in Vertragswesen und Baugesetzgebung vor- 
aus und ist nicht zuletzt abhängig von Ihrer Fähigkeit 
Mitarbeiter durch Vorbild_ und Überzeugung zu moti- 
vieren und engagiert zu führen. 

Selbstverständlich erwarten wir von Ihnen Verantwor- 
tungsbereitschaft Verhandlungsgeschick und Organi- 
sationstalent. Erfahrungen aus ähnlicher Funktion 
sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte Aufgaben, die der 
Entfaltung Ihrer Eigeninitiative genügend Raum geben 
und gleichzeitig volles Engagement fordern. Die Dotie- 
rung und die sonstigen Leistungen entsprechen der 
Bedeutung der Position. 

Bitte lichten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung, 6310 Gnün- 
berg-Queckbom. Laubacher Weg 18, Telefon (0 6401) 

8011. 


JAGER I 
&SOHN 


Einarbeitung zum Alleingeschäftsführer 
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Unser Produkt ist auf dem Markt bekannt und durchaus renommiert. Aus familiären Gründen ist beabsichtigt, die Geschäftsführung einem 
Herrn aus der Pharmabranche zu übergeben, der bereit und imstande ist, das bisherige interessante Geschäft nicht nur zu erhalten, sondern 
weiter auszubauen - auch im Hinblick auf andere Produkte, z. B. - aber nicht nur - im Bereich von OTC-Präparaten. Firmensitz ist eine mittlere 
Stadt mit allen schulischen Möglichkeiten im Einzugsgebiet mehrerer Großstädte in Nordrhein-Westfaten. Sein Aufgabenschwerpunkt liegt im 
Vertrieb, im Exjport, in der Produktpolitik und damit der Schaffung weiterer Märkte. Es ist selbstverständlich, daß für diese Aufgabe keine 
„Verkaufskanone H in Frage kommt, sondern ein gestandener Mann, dem auch betriebswirtschaftliche Daten und Zusammenhänge geläufig sind 
und der von Rationalisierung und Organisation mehr als nur etwas versteht. Altersvorstellung: um 40 Jahre. Wir erwarten unternehmerisches 
Format, deutliche Führungsqualitäten, Überzeugungsfähigkeit und echtes Repräsentationsvermögen. Die von uns angebotenen Vertragsbedin- 
gungen sind auch bereits in der Einarbeitungsphase interessant. Ein auch privat zu nutzendes Fahrzeug wird gestellt. Bei entsprechendem 
Erfolgsnachweis steht eine Gewinn-, ggf. auch eine Geschäftsbeteiligung, in Aussicht. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer EPF 556 an die 





Büroleiter Iran und Saudi-Arabien 

ÄDDB®iPDD=0!!DD(2] 

Wir gehören zu den führenden Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus und sind mit hohem Leistungsstandard und moderner 
Technologie auf allen Weltmärkten vertreten. Zur Sicherung und zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten im Iran und in Saudi-Arabien suchen 
wir die Nachfolger unserer aus diesen beiden Ländern tumusgemäß zurückkehrenden Repräsentanten. Als Leiter unseres Büros in Teheran 
bzw. Saudi-Arabien werden Sie den Konzern mit allen Produktbereichen vor Ort vertreten. Erfahrene Bewerber kennen das Spektrum einer 
solchen Aufgabe, das vom ersten Aufspüren von Bedarfsfällen über die permanente Kundenbetreuung bis hin zur Klärung von Problemen nach 
erfolgter Inbetriebnahme reicht. Wir erwarten entsprechende Kenntnisse des Anlagengeschäfts sowie einschlägige Ausländserfahrung 
(möglichst in den vorgesehenen Einsatzländem erworben). Verhandlungssichere Englisch kenntnisse sind selbstverständlich Vorausset- 
zung. Auf Ihre neue Aufgabenstellung werden wir Sie durch intensive Schulung in unserer Konzernzentrale und bei unseren Gesellschaften 
umfassend vorbereiten. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer EPF 557 an die 


Dipi.-Psych. Karl Breustedt VDI • Untemehmensberatung BDU '°IU 37 Ss 3 wSrorä m 





V 










Seite 16 


Dre HARBURGER OELWERKE BRINCKMAN & MERGELL sind ein erfolgreiches 
Unternehmen der Ölmühlen industrie mit bedeutenden Umsätzen und weltweiten 
Handelsverbindungen. 


Für unseren Bereich Rnanzen/ControUing suchen wir einen jungen 


Diplom-Kaufmann 


(männlich oder weiblich) 


Planung und Analyse der anfallenden Untemehmensdaten. 
Konzeptionelle Mitarbeit auf dem gesamten betriebswirt- 
schaftlichen Spektrum. Bearbeitung von Sonderaufgaben 
auf dem Gebiet Rechnungswesen/Revision. 


Anforderungen: 


Erste berufliche Erfahrungen auf dem dargesteltten Aufga- 
bengebiet. Möglichst kaufmännische Ausbildung. Flexible 
Einsatzfähigkeit und Belastbarkeit 


Angebot: 


Leistungsgerechtes Entgelt, hervorzuhebende Sozialleistun- 
gen. Oie Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt 


Wenn Sie an der positiven Entwicklung unseres Geschäftes mitwirksn wollen und 
Sie glauben, den obigen Anforderungen gerecht zu werden, dann richten Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Ihren Bewerbungsunterlagen an 


HARBURGER OELWERKE 
BRINCKMAN & MERGELL 


Seehafenstraße 2 , 2100 Hamburg 90 
Telefon 77 11 41, Personalabteilung 


Wir suchen für Württemberg unseren neuen 


BEZIRKSLEITER 

— Baustoffhandel — 


mit Wohnort möglichst in Stuttgart oder Umgebung. 


In unserem Marktsegment sind wirführend in Europa. Unser Mann in 
Württemberg wird die Verantwortung für einen hervorragend auf- und 

ausgebauten Bezirk übernehmen. 


Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit dem Baustoffhandel wären 

vorteilhaft - Bedingung sind sie nicht 


Sie sollten selbständige Arbeit schätzen. Ihr Arbeitsgebiet wird Ihnen viel 
Raum lassen für die Verwirklichung eigener Ideen. 


Die Position ist überdurchschnittlich dotiert -die Sozial ieistungen 
entsprechen denen eines führenden Unternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Agentur 
Wehn & Karius GmbH, Gerlinger Straße 77, 7250 Leonberg, mit dem 
Stichwort: „Bezirksleiter“. Sperrvermerke werden selbstverständlich 

beachtet. 

Telefonische Erstinformationen gibt Ihnen gerne Herr Günter K. DON, 

Telefon-Nr. 0 71 52 / 4 80 34. 
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Durch unser Know-how Zur qualitativen Unter-'.- . 

Stützung unserer. Abtei-. ■ ■ . . <•; ..j, 

' .tung-OrganisatiorV 


auf dem Gebiet 
mechanischer und * 
elektromechanisc^ier 
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kannten' Partner der 
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erfahrener» Organisa- - ' Sie. sich bfcte unter 
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analytischer Begabüng, ; Hemi Röß, 
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BROGBEMANN 



Wir sind ein alteingesessenes Unternehmen der Bau- 
wirtschaft und suchen für den Bereich Duisburg/ 

Düsseldorf: 


Projektleiter 


für die verantwortliche Leitung gröBerer schlüssel- 
fertiger Bauvorhaben. 


Hochbauingenieure 

Hochbautechniker 


und 


als Mitarbeiter für die Angebots- und Auftragsbear- 
beitung in dem Bereich Schlüsselfertiges Bauen. 


Wir bieten Ihnen interessante, selbständige Arbeits- 
bereiche. Unser finanzielles Angebot, verbunden mit 
guten sozialen Leistungen, wird Sie mrt Sicherheit 

zufriedenstellen. 


Bewerbungen erbitten wir an: 

Baugesellschaft Franz Brüggemann 

Waterkampstraöe 15. 4100 Duisburg 11 
Telefon 0203/5550-222 (von 9.30 bis 15.30 Uhr) 

Zu möglichen vorherigen Auskünften stehen wir 

Ihnen gern zur Verfügung. 


Wir bieten 

T rein Ingsp rogram m 

»r JUNGUNTERNEHMER 


im FACHHANDEL 


Wir erwarten: 

25 Jahre und älter mit abgeschlossener Ausbildung 
oder Studium und dem festen Willen, eines Tages 
BOSS im EIGENEN BETRIEB zu sein. 


Wir haben fast 1700 Mitgliedsfirmen im gesamten 
Bundesgebiet und möchten helfen, das Nachfolgepro- 
blem unkonventionell zu lösen. 


Der Übernehmer muß dafür bestens gerüstet sein - das 
wollen wir mit ihm gemeinsam erarbeiten. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit dpn üblichen Unterla- 
gen erwarten wir gern. 
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AD. KRAUTH 


Wir suchen erfahrene 


Klinik-Außendienst-Mitarbeiter 


möglichst mit Vorkenntnissen auf dem Ge- 
biet der Medizintechnik, zum Besuch der 
Fachabteilungen Herz-, Gefäß- und Allge- 
meine Chirurgie sowie Urologie im Raum 
Norddeutschland oder Rheinland. 


Ausführliche Bewerbungsunterlagen erbe- 
ten an: 


AD. KRAUTH Ärzte- und Kranlcenhausbedarf 


Wandsbeker Königstr. 27-29*2000 Hamburg 70 


Tel.: 040 / 6 58 81 


Wegen der Arbeitsruhe am Himmelfahrtstag 
fehlt uns wichtige Zeit bei der Vorbereitung 
unserer Wochenendausgabe vom 14. Mai. 


Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 


Schicken Sie 


Anzeigenaufträge für 


die Samstag- Ausgabe 
vom 14. Mai 


möglichst frühzeitig 
an uns ab 


Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli- 
cher Sorgfalt ausführen zu können. 


DIE 



WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG PCR DEUTSCHLAND 


4300 Essen 18/Kettwig 
Im Teelbruch 100 
Telefon (0 20 54) 10 11 
Telex 08-579 104 


1 Berlin 61, Kochstraße 50 

Telefon (0 30) 2 59 11 
Telex 01-84 611 


2 Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 1 
Telefon (0 40) 34 71 
Telex 02-17 001 777 
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Aufstiegschance in der Süßwarenindustrie 


Wir Bind eine der ältesten ^ Manripanrohmassefabriken 
Deutschlands. Tradition und modernste Betriebseinrichtungen 
kennzeichnen unser mittelständisches Unternehmen. 


Die Einführung neuer Produktionslinien und Technologien 
werden unseren Produktionsleiter in den nächsten Jahren voll 
in Anspruch nehmen. 


Wir suchen daher zu seiner Entlastung den 


stellvertr. Produktionsleiter 


der den reibungslosen Fertigungsablauf gewährleisten SCH. 


Wenn Sie heute in der Süßwarenindustrie im 2. Glied stehen 
und trotz hervorragender Fachkenntnisse und bewiesener 
Führungsqualifikalion vielleicht aus betriebsinternen Gründen 
den entscheidenden Kaniereschritt nicht machen können, 
sollten Sie diese Chance wahrnehmen..Sie müssen in der Lage 
sein, die laufende Produktion zu leiten sowie 80 Mitarbeiter . 
zielstrebig und ergebnisorientiert ^ führen zu können.. Der 
ständige Ausbau - unseres Betriebes bietet einem durchsetzungs- 
starken Fachmann auch weitere Perspektiven. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) an die von uns beauftragte Rüdiger & Rodiger 
Personaiberatung, Comeliusstr. 36, 1000 Berlin 46, Telefon 
(0 30) 7 71 58 81 , die Ihnen absolute Vertraulichkeit und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichert. 




Personalberatung • V\brbeberatung 









Dmenverarbeitung/Progranwnierung ist für Sie ein 
„alter Hurt*. Sie interessieren sich für die Anwendungen der 80er 
Jahre. Automatische KOMMUNIKATION Ist das Stichwort 






Für das zukunftsorientierte, langfristig weiter auszubauende Pro- 
jekt dm „DatenkommunikationssysteiTis für den Hafen Hamburg - 
DAKOSY", das allen am Umschlag beteifigten Unternehmen dient, 
suchen wir 



il EDV- UM DATENFERNVERARBQnnfiS-TECißnKEN 


Wir -haben einen Rechnerverbund von -zwei Systemen IBM/1 als 


installiert. 


Zusätzliche Anwendungen betreiben . wiraudt bet unserer Mutter- 
geseifschaft - der Gesamthafenbetrfebs-Geselbchaft m. b. H. - 
unter CICS auf einem System IBM 4541. 

Wehn Sie CICS kennen, sfefr auch vor Assembler-Software nicht 
scheuen, bereit sind, sowohl zu programmreren ab auch bei 
komplexen. Deslgnfragen mitzuwirken, dann werden Sie Partner in 
unserem Team. - . 

« . 1 — ■ ■ 

Oie angebotene Position wird entsprechend der geforderten 
Leistung honoriert und bietet, betfäditfiche Entwicklung« mög fich- 
keiten. 


Darüber hinaus werden gute soziale Leistungen und ein attraktiver 
Arbeitsplatz in der Hamburger City geböten. 


Sie sind interessiert; dann wenden Sie sich bitte zur ersten Kontakt- 
aufnahme an den Geschäftsführer, Herrn Erde (brock, Telefon 0 40 / 
3 61 28 - 2 42 oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
DAKOSY-Datenkommunlkationssystem GmbH,Cremon9 f 2000 Ham- 
burg 11. 


Kieler Spar- und Leihkasse 


Mit einer Bilanzsumme von 2 Milliarden DM, 750 Mitarbei- 
tern und 36 Geschäftsstellen sind wir die größte Sparkasse des 
Landes Schleswig-Holstein. Zur Ergänzung unseres .Dreier- 
vorstandes suchen wir zum nachstmögiichen Zeitpunkt für 
das Dezernat Passivgeschäft, Organisation und EDV ein 
weiteres 


VORSTANDS- 



it ~r. 


- u 


Der Bewerber soll ein erfahrener Fachmann mit hoher 
beruflicher und persönlicher Qualifikation seih. Ein abge- 
schlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium oder der 
erfolgreiche Besuch des Lehrinstituts für das^ kommunale 
Sparkassen- und Girowesen ist erwünscht. Darüber kmaus 
muß der Bewerber die Eignung als Geschafteleiter. nach den 
Vorschriften des Kreditwesengesetzes besitzen. Die Anstel- 
lung erfolgt durch einen 5-Jahres-Dienstvertrag auf der 
Grundlage der Richtlinien des Iimenmimster s H« T 
Schleswig-Holstein. 


■ ■ ■ 11 , . ■ ■ ■ ■ _ « ^ 

Bewerbungen mit Lebenslauf und LichMd* Nachweis der 
bisherigen Tätigkeiten und beglaubigten Zeugnisabschriften 
werden bis spätestens 15. Juni 1983 erbeten an den Vorätzen-, 
den des Verwaltungsrates, Herrn Oberbürgermeister Luck- 
hardt, Rathaus, -2300 Kiel 1. ■ y. ■ '. 


Kieler Spar- und Irihkas» 

A • •— y m m m • ■■■ • »r. 
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PHILIPS 



PH I LI PS 


MKftzJntacft-Tedinlsctie Syitenu 


Datenverarbeitung im Krankenhaus ist ein expandierendes, zukunftsträchtiges Arbeits- 
gebiet. 


Bei C. H. F. Möller, dem erfahrenen Hersteller medizinisch-technischer Geräte, beschäf- 
tig sich ein junges Team mit entsprechenden Aufgaben. 


Als 


Programmierer 

können Sie sich bei uns Ihren Neigungen entsprechend mehr der Erstellung von 
Programmen oder auch der Einarbeitung und Betreuung unserer Kunden widmen. 

Der Abschluß einer Fachhochschule oder entsprechende Kenntnisse und Berufserfah- 
rung als Programmierer, möglichst im kaufmännisch/betriebswirtschaftlichen Umfeld, 
sind gute Voraussetzungen für einen Einstieg in dieses neue Gebiet der Datenverarbei- 
tung, in dem es noch keine Routine gibt. 

Wenn Sie sich in diese Aufgabenstellung hineindenken können, wenn Sie diese 
vielseitige Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung setzen. 

C. H. F. Müller Unternehmens bereich der Philips GmbH 

Personalabteilung, Vertrieb, Alexanderstr. 1 , 2000 Hamburg 1 , Tel. Q 40 / 2 81 25 89 


Das deutsche Philips-Unterne hmen für medizinische Technik 


Entwicklungs- und 
Konstruktionsleiter 

Fürder- und Transportsysteme 

Unsere mobilen und stationären Fördersysteme sind international seit Jahrzehnten bekannt und 
eingesetzt. Sie zeichnen sich durch hohe Qualität bei Seriengeräten sowie bei speziellen 
Projektiösungen aus. 

Um unseren Vorsprung zu halten, besser noch auszubauen, suchen wir den Ingenieur, der als 
Entwicklung»- und Kbnstruktfonslefter dem engsten Führungskreis mit angehört. Auf gäbe n- 
schwerpunkte sehen wir in 

• der Produktkonstruktion von Entwicklung über Erprobung bis zur Serienreife 

• kostenbewuBtam und fertigungsgerechtam Konstruieren {auch mit der CNC-Technik) 

• der Marktbeobachtung, Trendanalyse und rechtzeitiger Anpassung der Produkte bis hin zu 
Neuentwicklungen 

• der Führung und Anleitung von Mitarbeitern (ca. 20). 

Der ideale Bewerber kann erfolgreiche Projektrealisierung nachweisen. Seine mehrjährige 
Erfahrung sollte sich auf die Gebiete MaschinerWleichter Stahlbau und/oder Fördertechnik 
stützen. 

Er wird sich mit Aufgaben der Hydraulik, Elektrik und Fahrzeugaufbauten befassen. Fertigungs- 
und Kalkulationserfahrung, wertanalytisches Urteilsvermögen halten wir für notwendig; kreative 
Impulse sind sehr erwünscht. Englische Sprach kenntnisse wären hilfreich. 

Unser Firmensitz befindet sich in Nordrhein-Westfaten, im Einzugsbereich einer bedeutenden 
Großstadt Bitte schicken Sie ihre Bewerbung an die Zwischengeschäfte^ Beratungsgesell- 
schaft (Kennziffer GV 34). Ihr Gesprächspartner dort ist Frau Vollmer, mit der Sie erste 
Detailfragen jederzeit gerne am Telefon klären können. Diskretion und die Beachtung von 
Sperrvermerken ist garantiert 

f Steinbach & Vollmer GmbH 
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Personal beratung 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 
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Frankfurter 
Hypothekenbank 


gegründet 1862 


Aktiengesellschaft 


Wir suchen einen 


Kreditfachmann im Bereich Kommunaldarlehen 


der unmittelbar unter dem Vorstand die vielfältigen Aufgaben dieser speziellen Sparte unseres 
Kreditgeschäftes verantwortlich wahrnehmen möchte. 

m 

Wir stellen uns für diese Position einen jüngeren Akademiker vor, der dank solider Fachkennt- 
ntsse sowie sicheren und gewandten Auftretens in der Lage ist, dieses Darlehensgeschäft 
erfolgreich zu betreiben. Die Steile setzt Freude an einer akquisitorischen Tätigkeit, Verhand- 
lungsgeschick im Umgang mit qualifizierten Gesprächspartnern und die Bereitschaft zu 
gelegentlichen Reisen voraus. In mehrjähriger Berufspraxis erworbene Kenntnisse des 
Kommunaldarlehensgeschäftes wären von Vorteil. 

Sofern Sie an dieser Tätigkeit in unserem Hause interessiert sind, würden wir Sie gerne zu 
einem vertraulichen Gespräch einladen, in dem wir sicher auch die Gehaltsfrage zu Ihrer 
Zufriedenheit lösen können. Überdurchschnittliche Sozialleistungen sind für uns selbstver- 
ständlich. 

Einen ersten Kontakt nehmen Sie bitte entweder schriftlich mit den üblichen Unterlagen oder 
zu nächst telefonisch mit uns auf. 


Frankfurter Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft 

Personalabteilung, Taunusanlage 9 
Postfach 29 09 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (06 11) 25 52 - 3 01 


Eine starke Marktposition regional ausbauen als 

Vertriebsingenieure Electronic Components 

Nord 


Als Untemehmensbereich »Electronic 
Components“ eines weltweit tätigen 
amerikanischen Konzerns haben wir uns mit der 
Qualität und dem hohen technischen Stand unserer 
Produkte einen Namen im Bereich professioneller 
Bauelemente geschaffen. Unsere Vertriebspalette 
reicht von Steckverbinde m über Bauelemente und 
Baugruppen der HF-TechnDc und Opto-Elektronlk 
bis hin zu höchstintegrierten Schaltkreisen. 

in kontinuierlicher Entwicklung haben wir mit 
unserer deutschen Vertriebsorganisation eine sehr 
solide Marktposition in der gesamten Industrie 
erreicht und bauen weiter aus. 

Mit Dienstsitz in Hamburg, Hannover oder 
Düsseldorf sollen unsere Vertriebsingenieure durch 
intensiven Kontakt mit Einkäufern sowie 
Entwicklern und unterstützt durch 
Produktspezialisten für das genannte 
Lieferprogramm die bestehenden Kunden pflegen 
und neue hinzugewinnen. 


Ais Mitarbeiter sind Sie für uns interessant, wenn 
Sie mit Ingenieurabschluß oder gleichwertiger, 
durch Praxis erworbener Qualifikation jetzt schon 
mehrere Jahre Vertriebstätigkeit in diesem 
Produktmetier hinter sich haben. Sie sollten Spaß 
an direktem persönlichen Kundenkontakt und sehr 
selbständigem Arbeiten haben und 
verwendungsfähiges Englisch vonweisen können. 

Wir bieten Ihnen eine sicher interessante Dotierung, 
einen Firmenwagen und die Sozial leistungen eines 
Großunte mehmens. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit 
Angabe der Kennziffer MKW 131 an unsere Agentur. 
Abt PA-KONTAKT. 

Bereits am Sonntag (10-13 Uhr) gibt Ihnen Herr 
Armin Zisgen unter 06 21 / 7523 08 gerne 
telefonisch erste Informationen und sichert Ihnen 
die vertrauliche Behandlung ihrer Anfrage zu. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST GMBH 

Wiesenaa 27-29* 6000 Frankfurt 1, Tel. 06 II /71 09- 1 



Ein Unternehmen der PA International 



Westafrikä 

Die Tochtergesellschaft eines bedeutenden europäischen Industrieunter- 
nehmens möchte einem dynamischen, unternehmerisch denkenden, 35- 
45 Jahre alten, beweglichen 

Ban-, Kälte- oder MasdL-Ing. 

/ HTL / FH 

die Verantwortung für Projektierung, Produktion, Verkauf, Montage und 
Service von Kühlhäusern übertragen. 

Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert Fachwissen oder die Bereitschaft, 
sich in die Materie einzuarbeiten. Führungserfahrung, die Fähigkeit, 
sowie das Geschick und Einfühlungsvermögen, um sich mit Kunden, 
Verwaltung Banken, Unterlieferanten und eigenem Personal auseinan- 
derzusetzen und Verhandlungen zu führen, sind weitere Voraussetzungen 

für erfolgreiche Bewerber. 

Das Unternehmen bietet einen Mehrjahresvertrag, die Bereitstellung einer 
Wohnung, vertraglich geregelte Heimaturlaube und ein der Verantwor- 
tung entsprechendes Einkommen mit interessanten Sparmöglichkerten. 

Verheiratete Interessenten zwischen 35 und 45 Jahren bitten wir, uns 
vollständige Bewerbungsunterlagen einzureichen. 

Gerne erteilen wir Ihnen detaillierte Informationen und sichern Ihnen 
absolute Diskretion zu. 


■ 

Produkt-Manager 

für chemisch-technische Spezialitäten 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


KC 


Kaderconsutt 


Unternehmens- und Personalberatung 
tic. oec. R. Baucia 
Dufburstrasse 49 
8008 Zürich 

Telefon 01/251 26 80 - 01/251 27 22 


Gesucht wird jeweils ein Produkt-Manager für das marketingorientierta 
Management von chemischen Spezialitäten für Materialschutz und Be- 
triebshygiene mit den Schwerpunktaufgaben: 

- Überarbeitung bzw. Betreuung der bestehenden Programme 

- Intensive Marktbeobachtung 

- Enge Zusammenarbeit mit der Forschungsabteilung bei der Entwick- 
lung neuer Produkte 

- Erarbeitung zielorientierter Marktstrategien bzw. Marketing plane ein- 
schließlich Kosten- und Werbe kontra He 


Unternehmen 

Sehr expansive, selbständige deutsche Tochtergesellschaft einer interna- 
tionalen Untemehmensgruppe 

Marktführend in vielen Bereichen, breitgefächerte Produktpalette 
Die hier angesprochenen Produkte finden Anwendung in der gesamten 
verarbeitenden Industrie, speziell in der metallverarbeitenden, Farben-, 
Pharma-, Kosmetik- sowie der Lebensmittel- und Getränkeindustrie 
Standort: Raum Hamburg 


Einige Jahre Erfahrungen im Produkt-Management eines Chemie-Unter- 
nehmens bzw. theoretisches und praktisches Wissen auf den Gebieten 
Chemia/Mikrobiotogie; wirtschafte- oder naturwissenschaftliches Stu- 
dium wäre vorteilhaft 

Verständnis für Produktionsabläufe und chemisch-technische Fragestel- 
lungen 

Fähigkeit, Prioritäten zu setzen und sich und andere zu organisieren und 
zu motivieren; überzeugende Präsentationstechnik 
Englische Sprachkenntnisse 


Angebot 


Attraktive Dotierung, abhängig von Qualifikation und nachgewiesener 
Erfahrung 

Gründliche Einarbeitung in die spezielle Problemstellung 
Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten 

Entwicklungschancen, bedingt durch überdurchschnittliche Markte han- 
cen 

Unterstützung bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Kontaktaufnahme mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Foto 
erbitten wir an unseren Personalberater, der die vertrauliche Behandlung ihrer Anfrage garantiert 

und telefonische Vorabinformationen erteilt. 



UBI UNTERNEHMENSBERÄTUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baustraße 84 Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


ft* 5 *' 
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Wir sind die sehr erfolgreiche Tochtergesellschaft einer internationalen Unternehmens- 
gruppe. Unsere bisherige Entwicklung ist durch groBe Wachstumsraten gekennzeich- 
net. Der Firmensitz liegt in einer reizvollen Randlage einer norddeutschen Großstadt. 


Für die Durchführung vor uns liegender weltweiter Aktivitäten suchen wir für die 
Bereiche 


Marketing/Vertrieb sowie Forschung + Entwicklung 


Diplom-Ingenieure 


F1ugzeug-/Zellenbau, Leichtbau 
N ach richte ntech nik 


Per Einsatz für diese herausfordernden Aufgaben ist, je nachdem wo Ihre besonderen 
Stärken liegen, entweder in unserer Forschungs- und Entwicklungsabteilung oder — für 
kontaktfähige und kommunikationsfreudige Persönlichkeiten - in unserer Vertriebsab- 
teilung geplant Beide Einsatzbereiche setzen die kooperative Zusammenarbeit mit allen 
Fachabteilungen unseres Hauses voraus. 


Wir erwarten von Ihnen die Planung, Vorbereitung und Durchführung neuer Projekte. 


Für die Lösung der anstehenden Aufgaben benötigen Sie mehljährige, praktische 
Erfahrungen. Vorteilhaft wäre es außerdem, wenn Sie in Ihrer bisherigen beruflichen 
Entwicklung auf den Gebieten Elektrik/Elektronik oder Aeronautik/Leichtbau Kenntnisse 
erwerben konnten. 


Reizt es Sie, in einem jungen und unkonventionellen Team eine gut dotierte Aufgabe zu 
übernehmen? 


Bewerben Sie sich bitte über die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. Herr 
A. Piech garantiert Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken. 
Für Vorabinformationen steht er ihnen auch gern telefonisch unter 0 40/81 7525 zur 
Verfügung. 



.YW\ 


_ TWP-TREUHAND 
W WIRTSCHAFTS- UND 
^ PERSONALBERATUNGEN GMBH 



Wedeter Landstraße 43 ■ D-2000 Hamburg 56 


Unsere Reederei in Hamburg gehört zu einer bekannten international 
präsenten Schrffahrtsgruppe. Der Passagierverkehr im europäischen Fähr- 
schiffbereich besitzt für uns - neben dem traditionellen Frachtgeschäft - 
eine herausragende Bedeutung. 


Die Wahrnehmung unserer Interessen im Personen-Fährverkehr und die 
permanente Aktivierung und Verbesserung unserer internen und externen 
Verkaufsorganisation möchten wir zukünftig - der Geschäftsführung 
unmittelbar verantwortlich - zusammenfassen. Der von uns gesuchte 



ilfTPiKiraloTi 


Touristik + Passagierverkehr 


sollte mehrjährige praktische Verkaufserfahrung, möglichst aus der Touri- 
stik, besitzen. Hinzu kommen großes Engagement und Führungserfahrung 


sowie Vielseitigkeit, Kreativität und das Gespür für die ständige Verbesse- 
rung unseres Produktangebotes. Aufgrund unserer internationalen Ver- 


rung unseres Produktangebotes. Aufgrund unserer internationalen Ver- 
bindungen sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 


Weitere Informationen erteilt ihnen gern der von uns beauftragte Berater, 
Herr A. Pich, der ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrver- 
merken zusicherL Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 errei- 
chen. 


Zuschriften erbitten wir an 






n 





TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 


1^=1:7.111 TT? aT 



VWedeler Landstraße 43 ■ D-2000 Hamburg 56 


System 

/ r ä Xj. a - 


Software-Aufgaben 


Ingenieure 


Für unseren Unterneh- 
mensbe reich Meßgeräte 
und -Systeme suchen wir 
einen Diplom-Ingenieur 
Univ. der Fachrichtung 
Nach richtentechn ik/l nf o r- 
matik. 


Für unseren Unterneh- 
mens bereich Funkerf as- 
sung/Funkortung suchen 
wir einen Diplom-Inge- 
nieur Univ. oder Dr.-ing. 


Zu ihren Aufgaben gehört 
die Entwicklung von Soft- 
ware für rechnergesteuer- 
te Testsysteme, insbeson- 
dere: Compiler, Moduls 
zur Steuerung von Meß- 
geräten, automatische 
Prog rammgenerierungs- 
software und die Entwick- 
lung von Mikroprozessor- 
software. 


Zu Ihren Aufgaben zählt 
die Planung und Realisie- 
rung der Rechnerkompo- 
nente von automatischen 
Funkerfassungsanlagen. 
Ein wesentlicher Teil die- 
ser Aufgabe ist die Pro- 
grammierung von Prozeß- 
rechnern verschiedener 
Hersteller in höheren Pro- 
grammiersprachen und in 
Assembler. 


Berufserfahrung ist erfor- 
derlich. 


Kennziffer P 133. 


Sie sollten daher geeigne- 
te Berufserfahrung mit- 
bringen. 

Neben den Softwareauf- 
gaben werden Sie bei der 
Gesamtpfanung und dem 
Entwurf zukünftiger Sy- 
steme mitarbeiten. 

Kennziffer P 64. 


Seit nunmehr 50 Jahren zählt man uns interna- 
tional zu den führenden Herstellern von elek- 
tronischen Meßgeräten und nachrichtentech- 
nischen Anlagen. Elektronische Präzision ist 
das Kennzeichen der Firma. 4000 Mitarbeitern 
weltweit verdanken wir unseren Erfolg. Durch 
die ständige Expansion unserer Produktpalet- 
te und die Mitgestaltung der Technik von 
morgen bieten wir Ihnen vielfältige interessan- 
te Aufgaben, zugeschnitten auf Ihre persönli- 
chen Fähigkeiten. Modernste technische Ar- 
beitsmittel und Rechner stehen Ihnen zur Ver- 
fügung. Für die beschriebenen Aufgabenge- 
biete sind Kreativität. Einsatzbereitschaft, fun- 
dierte Grundkenntnisse und ein Studiumsab- 
schluß mit überdurchschnittlichen Ergebnis- 
sen erforderlich. 

Ein . wesentlicher Grundsatz unserer Personal- 
pol rtik ist es. Ihnen auch für die weitere Zu- 
kunft Aufgaben bieten zu können, die Ihrer 
jeweiligen beruflichen Entwicklung entspre- 
chen. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen 
Sozial leistungen eines modernen Großbetrie- 
bes einen sicheren Arbeitsplatz und eine at- 
traktive Bezahlung. 

Wenn Ihnen eines unserer Angebote gefallt, 
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe der betreffenden nebenstehen- 
den Kennziffer. 





■jf;. 


Wir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen 
und befassen uns mit der Herstellung von Spezial- 
feinststahldrähien und deren Vertrieb in alle Wett. 


Wir bieten eine interessante., weitgehend-selbstän- 
dige Position sowie ieistungsgerechte Vergütung. 
Bei derWohnraumbescbaffung sind wir behilflich. 


Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir für 
sofort oder nach Vereinbarung einen tüchtigen, 
dynamischen Verkaufsberater, wobei wir auch 


Rendsburg liegt im Ferienland Schleswig-Holstein 
am Nord-Östsee-Kanat und hat einen' hohen Frei- 
zeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort. 


einem jüngeren Bewerber eine gute berufliche 
Entwicklungschance bieten. 


Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerber eine gut 
fundierte Ausbildung im Im- und Export gute spani- 
sche und englische Sprachkenntnisse sowie die 
Bereitschaft zu einer umfangreichen Reisetätigkeit. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe der Gehaltsvorstellung und des frühesten 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


RIWO-Drahtwerk GmbH 

Postfach 970, 2370 Rendsburg 
Telefon (0 43 31) 49 31 


-S • / 
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Dir Metier: Der LKW-Markt 
Ihre Stärken: Vertrieb, Menschenführung, Kreativität 


Wir sind einer der bedeutendsten europäischen Hersteller von Lastkraftwagen. Dank, der ausgezeichneten 
Qualität unserer Produkte und einer ausgefeihen Marketing-Strategie konnten wir L r msarz-Zuwuchse erzielen, 
die wesentlich über denen unserer Mitbewerber liegen. Für den weiteren Ausbau unserer Marktposiöön suchen 
wir den 


Verkaufsdirektor Deutschland 


der im Rahmen unserer Zielvorgaben eigene Konzepte entwickelt und durchsetzt. Wir erwarten neben der Be- 
herrschung des gesamten Marketing-Instrumentariums insbesondere die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren 
und zu führen. Da dem Verkaufsdirektor sämtliche Gebietsleiter unterstellt sind, verlangt die Aufgabe eine 
gesunde Kombination von Flexibilität und Durcbsetzungsvermögen. Bei unseren bedeutendsten Kunden werden 
Sie die Verkaufsverhandlungen persönlich führen. 


Wenn Ihnen als Branchen- Insider Ihr Verantwortungsbereich zu eng geworden ist und Sie sich aufgrund Ihres 
Könnens und Ihrer bisherigen Erfolge eine Spitzenposition in einem internationalen Konzern Zutrauen, dann 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 


; .... - ' * 


Die Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses und seine interessanten Konditionen sollten in einem persönlichen 
Gespräch erfolgen. 


Ihre Unterlagen senden Sie bitte z. Hd. unseres Geschäftsführers Herrn C. Ki elfer. 


RENAULT NUTZFAHRZEUGE GMBH 
Engeldorfer Straße 17 
5040 Briihl 


RENAULT 


% u tzfa hrze uge 



fr tos 

- Eine Bundesobertahörde im Gesc häftsb ereich des 
Bundes min isters der Finanzen mft Sitz in Berlin - 


Fangen Sie jetzt neu anl 

Starten Sie mit einem international erfolg- 


sucht für seine wrrtschaftsbezogenen Aufgaben bei der 
Beaufsichtigung der Privatbanken und der Hypotheken- 
und SchEffepfandbrietoanken sowie für seine Aufgaben 
nach dem WestvermögensabwicWungsgesetz mehrere 


reichen Kosmetik-Unternehmen ihre neue 
Laufbahn. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur ne- 
benberuflichen, freien persönlichen Ent- 
faltung als • • • ' 


Sachbearbeiter/ 





Herii 






w 


TERII 


die die Befähigung für die Laufbahn des gehobenen 
nichttechnischen Dienstes oder eine entsprechende, mit 
einer Prüfung abgeschlossene Ausbildung (z. B. Dipfom- 
Betriebswirt) besitzen. 


Sie sollten sich mit Fleiß, Überzeugungs- 
kraft, guten Umgangsformen, Ausdauer 
und Verhandlungsgeschick einsetzen 
können. 


Für ein herausgehobenes Arbeitsgebiet {Westve mögen* 
ab Wicklungsgesetz} sind bankhistorisches Interesse, in 
der Praxis erworbene Kenntnisse auf dem Gebiet des 
Kriegsfolgenrechts oder Erfahrungen bei Vermögensab- 
wicldungen erwünscht - Die Mitarbeit bei der Beauf- 
sichtigung der Hypotheken- und Schiffspfandbriefban- 
ken ist mit Prüfe ngsreisen verbunden. 


Auch wenn Sie noch nicht im Außen- 
dienst tätig waren, haben Sie bei uns eine 
gute Chance, denn Sie werden auf ihre 
zukünftige Aufgabe erstklassig vorberei- 
tet 


Besoldung/Vergütung wird nach dem BundesbesoF 
dungsgeastz/Bundes^Angestefltentarifvertrag (A 9 ZA 10 
bzw. Vb / IVb und IVa (Westvennögensabwiddungsge- 
satz) neben den im öffentlichen Dienst üblichen sozialen 
Leistungen und den Berlin-Vergünstigungen gewährt 


Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt 


Die Vertragsbedingungen sind attraktiv, 
die Arbeitszeit bestimmen Sie, ebenso die > 
erfolgsabhängige Provision. j 

Schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns 
einfach an. Sprechen Sie mit Herrn Grafo| 
am Samstag, Sonntag und Montag, derv^ 
30. 4. / 1. 5. und 2. 5. 83 von jeweils 14.0Ö y 
bis 18.00 Uhr. 


A'i fr 


Bewerbungen richten Sie bitte mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften an das 


LON COSMET1CS GMBH 
Alatseestraße 5 • 8900 Augsburg 
Telefon 08 21 / 6 22 26 


Refchpielsehiifer 72-7G, 1000 Bertm 30 


.. 


if' . 

L 4 " 


Mffr sind efn überregional tätiges Diensttetetungsig ite metim s n und suchen Ln 
verschiedenen Bereichen der BRO 


In der Verwaltung des Funkhauses Hannover ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Position 


die bei ents pr eche 
erzielen. 


Agenturleiter 

Ghanaern Einsatz ein überdurchschn 


überd urchschnittl. Einkommen 




Zentrale Bochum, Tel. 02 34 / 6 01 33 
für Nonldautschtand, TeL 06 11 /855B 12 
(Or Medueecheeci Tel. OS 11 / 78 40 36 
für Baden-Württemberg und Beyern Tel. 0931 / 41 4985 
für Hassen Tel. 0 GO 78 / 21 66 


einer Leiterin/ 
eines Leiters 


der Personalverwaitung zu besetzen. 


\ f 


Hausmeister-Ehepaar 


hauptberuflich für Hamburger Privathaushalt gesucht Gutes Gehalt und 
separate* möblierte Zwe^Zimmer-Wohnung. 


Bewerbungen erbeten unter PA 46362 an WELT-Vertag. Postfach, 2000 

Hamburg 36 


Arbeitslos? 

Kein 

Ausbildungs- 


Wir sind ein finnisches Ver- 
kaufsbüro in Köln und suchen 
jetzt zur Verstärkung unserer 
Verkaufemannschaft für ver- 
schiedene Gebiete der Bun- 
desrepublik erfolgsgewohnte 


Aufgaben: 

Bearbeiten von Personalangelegenheiten der im 
Funkhaus Hannover beschäftigten ca. 470 Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter. Diese Aufgabe um- 
faßt die gesamte Palette betrieblicher PersonaJar- 
beit in engster Zusammenarbeit mit der zentralen 
Personalabteilung des NDR in Hamburg. Hierzu 
gehören: Erledigung von EinsteNungsformaiitä- 
ten. Anwendung und Überwachung arberts-, tarif- 
und sozial rechtlicher Bestimmungen, soziale Be- 
treuung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so- 
wie der Pensionäre des Funkhauses Hannover. 


i ^ f 

'‘Mit 


Tausende offene Jobs/ 
Sommer-Jobs für gelernte 
und ungelernte Kräfte. Wo 
die Jobs sind und wie man 
sie bekommt, steht in: 




,Jobs in Europa 


1983“ 


Rechnergesteuerte 

Testsysteme 



ROHDE&SCHWARZ 


Funkerfassung 

Funkortung 


GMBH & CO. KG. 

MÜHLDORFSTRASSE 15 ■ 8000 MÜNCHEN 80 

PERSONALABTEILUNG 

TELEFON (089) 4129-2402 (DURCHWAHL) 


Preis DM 19.80 (Scheck) 
oder per Nachnahme zzgl. 
7,— DM NN-Spesen, Best- 
Nr. 9002 


dis sich für unsere erfolgsver- 
sprechenden Kollektionen - 
Damenkteider. Damenmäntel 
und Jacken - voll engagierfei. 
Branchenkenntnisse sind vom 
Vorteil aber keine Vorausset- 
zung. Wir bieten Ihnen ver- 
Jcaufestarke Kollektionfei und 
erwarten Ihren vollen Einsatz. 


Bedingungen: 

Grad Betrfebswirtin/Betriebswirt mit mehrjähri- 
ger Berufserfahrung tm Personalwesen, die/der 
sich in einer ähnlichen Position bereits bewährt 
hat 'und" in der Lage ist. die Arbeitsgruppe Perso- 
nalverwaltung im Funkhaus Hannover zu leitfei. 


n. 


i i« ' 


Oie Vergütung erfolgt nach. hauseigenem. Tarif- 
vertrag. . 


tu- 


Falls Sie sich für die Position interessieren, rich- 
ten Sie bitte Ihre Bewertung unter Angabe des 
Gehattswunsches an den ' 


Ü » 

* 1- 


Die Vertretung sollten Sie zum 
Ft$ - 84 übernehmen. Bitte 
richten Sie Ihre Bewerbung 
an: 


BSM GmbH 

Zum Dombachtal 30 
6209 Heidenrod 6 


Schildergasse 49 - 5000 Köln 1 
Tel. 02 21/ 23 37 17 


NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Landesfunkhaus Hannover 
- Veiwaitungsieitung - - 

Postfach 4560 
3000 Hannover 1 
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Ihr Gesprächspartner TJ\ flj 
für Führungspositionen A&LVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Manager mit unternehmerischem Gespür und nachweisbaren Erfolgen in Frankreich 




ese 


Geschäftsführei' Frankreich 


der neben einer straffen (Jnicrnchmenssieueruny - es gibt auch zusätzlich noch techni- 
sche Büro* Ui den grüßten französischen Studien - schwerpunktmäßig die Bereiche 
bforkfflng, « erinro und Serbin*? verünfwortm wird. 

Vm ^ nertm über fallende QuaUfikanonhmerkmale verjagen: 

# Beherrsch ung aller relevanten Systeme zur Steuerung eines mittelgroßen Untemeh • 
. mens (ca. 50 Mitarbeiter ^ 

0 Beföhtgung zur Erarbeitung und Durchsetzung einer an den französischen Markt - 
„Verhältnissen orientierten Marketing- und Vertriebskoaxeption 
0 Steuerung und Kontrolle des Unternehmens unter betriebswirtschaftlichen 
Aspekten 

• -Kontaktpflege mit unseren Schlüsselbunden 


Sw wurden unseren Vorstellungen ant ehester, entsprechen . wenn Sie eine fundierte 
technisch -kaufmännische Ausbildung absolviert 70 wie steh in einer 1 er gleich baren 
Position profiliert Hütten und französischer Staatsbürger waren . Wir beziehen aber 
auch in unseren Auswahlprozeß gerne Praktiker aus der zweiten Lime cm, die sich die- 
se stark marketingbezogene Aufgabe mit Personal Verantwortung zu trauen l\ ir bei ur- 
zugen Bewerber, die aus US-oneniiericn Unternehmungen komme n und die von daher 
die dortigen besonderen Gepflogenheiten, z. B. hinsichtlich der Budget -Einhaltung 
und des Reportings kennengelernt haben . 

Nützlich wären Erfahrungen in Unternehmungen, die den medizinischer. Bereich 
(Arzte, Krankenhäuser uswj abdecken. Unsere Konzermprache is: Englisch. Deshalb 
sollten Sie zumindest gut ausbaufähige englische Sprachkenntntsse miibnngen. 

Darüber hinaus sollten Ste aus Kontaktgründen mit unserer Zentrale in? Südwester, 


Deutschlands auch die deutsche Sprache beherrschen. Vom Alter hc passen Ste am 
testen zu uns, wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind. 

-Ule darüber hincusgchenden Informationen werden wir Ihnen in ttnem ausführlichen 
Gespräch erläutern. Wenn es Sie reizt . untemeh rr.cr&ch und eigenverantwortlich tätig 
zu sein, dann erwarten wir Ihre uitssagef eiligen Bewerbungsunterlagen ftabellurtscher 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, E inkommens vorsteliun gen , frühester Etnrntis- 
Termmj in deutscher Sprache an die von uns beau ftragte Personal A Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH m Poppelsdorfer Alice 45, 5500 Bonn I, unter der 
Kennziffer I 572?. Sie können auch gerne vorab telefonisch weitere Auskünfte von 
den Herren Friedencks und Hatesaul unter der Rufnummer 022$ 2603-1 12 - abends 
nach IS. 00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer 022 S 26 03-0 - erheben. 
Daß wir konsequent Sperrvermerke einhcltcn und für absolute Vertraulichkeit bürgen, 
ist für uns selbstverständlich. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner DA^ 
r Führungspositionen A^LV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ehr Gesprächspartner TjA \ Bonn 
r Führungspositionen A§dVATelefc 


Telefon 0228/2603-0 
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Mit Ihrer Hüfe wollen wir das vorhandene Marktpotential 
noch weiter ausschöpfen 

Als relativ junges mittehtdndisches Unternehmen haben wir uns aufgrund unseres technischen Know-hows und des hohen Quatitirs* 
Standards unserer ProduKie in einem hart umkämpften Markt erfolgreich etablieren können. Wir stellen Spezial- Tteftmumaschincn nvr 
und haben bei einem hohen Exporiantei! mittler weite eine interessante Umsatzgröße erreicht. Um die sich m einem spezifischen f larkt- 
segmeni bietenden Absatzchancen noch konsequenter ausschöpfen zu können, brauchen wir Sie als 

Verkaufsingenieur - Hydrauäkhämmer 

der echte Aufbauarbeiten zu leisten bereif ist und Freude daran hat, seihst mit anzupacken, wenn cs erforderlich ist. 

Diese Aufgabe, die Ihnen bei Erfolg nicht nur die entsprechende materielle Gegenleistung, sondern auch weitere interessante Perspek- 
tiven in unserem Hause eröffnet, stellt sich im Einzelnen folgendermaßen dar: 

• Umfassende Gewinnung aussagefühiger Daten zur Beurteilung der Marktchancen für die Ihnen überantwortete Produktpalette und 
A bieitung einer erfolg versprechenden Vertriebskonzeption 

• Systematische Pflege bestehender und Ausbau zusätzlicher Geschäftsbeziehungen zur kontinuierlichen Steigerung des Absatzes 

• Permanente Beratung und Betreuung unserer Geschäftspartner über Einsatzmöglichkeiten und technische Besonderheiten der 
Produklgruppe 

0 Intensive Zusammenarbeit mir den technischen Abteilungen unseres Hauses sowie dem Gesamtvertrieb zur Koordination aller 
vertriebiiehen Aktivitäten 

B7 r stellen uns vor, daß Sie als etwa SO- bis 40-Jähriger Maschinenbauingenieur über die technischen Grundlagen verfügen, die zum 
erfolgreichen Vertrieb anspruchsvoller erklärungsbedarf tiger Investitionsgüter notwendig sind. Insbesondere sollten Sie sich mit Hydrau- 
lik, Ventil- und Steuerungstechnik auskennen. Da unsere Hydraulikhämmer auf Trägermaschinen, wiez. B. Hydraulikbagger adaptiert 
werden, ist es günstig, wenn Sie Ihre beruflichen Erfahrungen auf dem Baumaschinensektor gewonnen haben. Wegen der erwähnten 
Exportorientierung unseres Unternehmens und des daraus resultierenden weltweiten Vertriebs ist es weiterhin erforderlich, daß Sie über 
Sprachkenntntsse, möglichst englische und französische, verfügen und bereit sind, etwa die Hälfte Ihrer Arbeitszeit im Ausland zu ver- 
bringen. Ihre Chancen verbessern sich noch mehr, wenn Sie Investitionsgüter bereits erfolgreich verkauft haben. 

Wenn Sie diese Kombination von hoher Selbständigkeit und bestmöglicher Unterstützung reizt, bei der Sie nicht nur für den Erfolg einer 
Produktsparte selbst verantwortlich sind, sondern in großzügigem Ausmaß auch an diesem Erfolg partizipieren, dann sollten Sie sich 
mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, in 
Verbindung setzen. Unsere Berater, die Herren Ba/dus und Hatesaul, geben Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 - abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 0228/2603-0 - gern zusätzliche Informationen Über unser Unternehmen mit Sitz im Rhein- 
land und Über weitere Sie interessierende Details. Bei Zusendung Ihrer aussagefähigen schriftlichen Unterlagen ( tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritt stermin. Gchahsvorstellungen) geben Sie bitte die Kennziffer 1/46 77 an. Unsere Berater 
sichern Ihnen ein Höchstmaß an Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den kreativen Anwendungspraktiker zur Übernahme 
der gesamten Konstruktionsverantwortung 

In unserer Branche konnten wir uns als tmrrelsrandisches Unternehmen nur deshalb behaupten, weil wir in der Regel unserer. Mitbewer- 
bern - aucn den großen - eine \asenlange voraus waren. Unsere bestehenden Produkte haben sich am Markt durchneserzi. da iw auch 
für schwierige Probleme technisch optimale Lösungen in Bereich der Ramm - und Ztehgerare sowie der Hydraulikhümmer anbieten 
konnten. Damit uns dieser Wettbewerbsvorsprung auch in der Zukunft erhalten bleibt, suchen wir Jetzt den 


Konstruktionsleiter 

- SpezJaUiefbaumaschmen - 



Wir erwarten von einem ideenreichen Praktiker - Diplom- Ingenieur oder Ingenieur (jtrad.) - für seinen Erfolg die notwendige 
Überzeugungskraft auf folgenden Gebieten: 

0 Kreative Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen im Rahmen unserer zukünftigen 
Produktplanung 

0 Ständige Überarbeitung der bestehenden Produktpalette und laufende Anpassung an sich ändernde technische Standards 
0 Laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Überprüfung der Anwendbarkeit auf unser Unternehmen 
0 Befähigung zur Führung eines kleinen Teams von qualifizierten Mitarbeitern durch Vorbild. Motivation und überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft 

0 Sicherheit und Ausdruckskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen 

Für diese Position ist es unabdingbar, daß Sie über ausgereifte Konstruktionserfahrungen im allgemeinen Maschinenbau - idealerweise 
in artverwandten Branchen - verfügen. Wichtig ist für uns auch der Nachweis, daß Sie erfolgreich neue Produkte entwickelt haben und 
dadurch Ihre Befähigung, Ideen in handfeste Lösungen umzuselzen, unter Beweis gestellt haben. Sie sollten die Arbeiisatmosphüre und 
offene Kommunikation eines mittelständischen Unternehmens schätzen, wo Sie nicht einer unter vielen sind, sondern „unser erster 
Mann “ in der Konstruktion. 

Wir bieten Ihnen hiermit eine Aufgabe mit umfangreichen Möglichkeiten zur persönlichen Entfaltung und der Chance, sich zu profilie- 
ren. Darüber hinaus liegt es auch in Ihrer Hand, mit uns zu wachsen. Vom Alter her sollten Sie zwischen Anfang 30 und Anfang 40 lie- 
gen. Hierbei wollen wir deutlich hervorheben, daß wir auch einem Bewerber aus der zweiten Linie die Chance geben, bei uns seinen 
nächsten Kaniereschritt mit der Übernahme der Gesamtveranl wortung zu realisieren. 

Wenn Sie Ihre Leistungsfähigkeit als kreativer Konstrukteur in Verbindung mir Führungsverantwortung unter Beweis stellen wollen, 
sollten Sie nicht zögern, sich mit unserem Berater, der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/4687 in Verbindung zu setzen. Unsere Berater, die Herren Kretschmer und Hatesaul geben 
Ihnen unter der Telefon-Hummer 0228/2603-1 13 gerne zusätzliche Informationen über unser Unternehmen. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bei der Zusendung Ihrer aussagefähigen schriftlichen 
Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritistermin, Gehaltsangabel sichert Ihnen unser Berater 
ein Höchstmaß an Vertraulichkeit und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner XA\ A Bonn 

r Führungspositionen JfeL VA Telefc 


Telefon 0228/2603-0 
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Wir geben einem jungen Ingenieur die Chance, bei uns 
Führungsverantwortung für einen Teilbereich des Materialwesens 
zu übernehmen 

Auf der Basis unseres qualifizierten technischen Know-hows und der Anwendung breit angelegter moderner Technik überzeu- 
gen wir mit optimalen Problemlösungen. Damit haben wir in unserem Speziafbereich der Verpackungsmittetindustrie einen 
guten Ruf und eine führende Position erworben . Um unsere Kostensituation nachhaltig zu verbessern, wollen rtir uns verstärkt 
um die Probleme der Materialsteuerung und des Materialeinsatzes kümmern. 

Deshalb suchen wir im Rahmen einer Neuorganisation unseres Materiafwesens jetzt den 

Leter Magazinwirtschaft 
und Materialdisposition 

dem wir folgende Aufgabenschwerpunkte Übertragen wollen: 

• Konzemzentraie Steuerung der Bestände an Roh-, Htifs- und Betriebsstoffen sowie Ersatzteilen 

0 Administration der Magazine und Sicherstellung einer zugriffschneUen und kostengünstigen Ersatzteillagerung 

• Normierung und Standardisierung unseres gesamten Materialsortiments 

• Entwicklung und Einführung eines EDV-gestützten Dispositionssystems in Zusammenarbeit mit der OrgonisationsabteUung 

Damit Sie diese Aufgaben bewältigen können, müssen Sie über eine ingenieurwissenschaftliche Ausbildung sowie mehrjährige 
industrielle Erfahrung in der Materialwirtschaft oder in angrenzenden Bereichen verfügen, die Sie idealerweise in einem ver- 
gleichbaren Unternehmen oder im Maschinenbau gewonnen haben. Darüber hinaus sollten zumindest Grundkenntnisse in der 
elektronischen Datenverarbeitung und die Befähigung zur Führung von Mitarbeitern durch Vorbild und Motivation vorhanden 
sein Wir möchten an dieser Stelle hervorheben, daß wir auch einem Mann aus da- „ zweiten Linie 1 ’ die Chance geben, zum 
ersten Mai Führungsverantwortung zu übernehmen. Dies umso mehr, da wir kein „gemachtes Bett“ anbieten können, sondern 
den aktiven Gestaltersuchen, der diesen neu geschaffenen Bereich formt und in der Untemehmensstruktur verankert. Sollten 
Sie sich hierbei positiv profilieren, sind wir gerne bereit. Ihren Verantwortungsbereich schrittweise auszuweüen. 

Ihr Alter sollte zwischen Anfang und Mine 30 Jahren liegen. Damit würden Sie nicht nur am besten in unser Führungsteam 
passen, sondern brächten auch von dieser Seite her die besten Voraussetzungen für eine zukünftige Karriere in unserem Hause 

mit. Standort unserer Konzemzentraie ist eine rheinische Großstadt. . 

Wenn Sie diese Kombination reizt, in der Sie technischen Sachverstand mit logistischem Denkvermögen sowie Personalveranl - 
wortung verbinden müssen, so sollten Sie nicht lange überlegen. Setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn I, in Verbindung. Ihre aussageföhigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf . Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) erbitten 
wir unter der Kennziffer 1/2707. Zur weitergehenden Information können Sie auch unsere Berater, die Herren Laue und 
Hatesaul fernmündlich unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 erreichen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte 'die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unser Berater berücksichtigt Ihre Sperrvermerke und sichert Ihnen die Ver- 
traulichkeit Ihrer Bewerbung zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner A5\ /f Bonn 
r Führungspositionen JäJLVATelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Für uns bedeutet Entwicklung die kreative Umsetzung von neuen 
Ideen in marktgerechte Produkte 

Atrf der Basis erfolgreicher und anwendungsorientierter technischer Entwicklungen, sind wir einer der bedeutendsten Hersteller 
von Produkten im Bereich technologisch anspruchsvolkr Blech verarbeitung und Feinmechanik mit stark dekorativem Ein- 
schlag. Die permanente Auseinandersetzung mit den Wünschen unserer Kunden und das hohe Maß an Kreativität im 
Konstruktions - und Entwicklungsbereich brachten es mit sich, daß wir auch noch heute unseren Wettbewerbern in der Regel 
eine Nasenlänge voraus sind. Um auch zukünftig bei schwierigen Anwendungproblemen technisch optimale Lösungen anbieten 
zu können, suchen wir einen praxisorientierten 


Entwicklungs-Chef 


mit Marketinggespür. Sie sind dafür verantwortlich, daß die Ideen des Vertriebs systematisch auf Umsetzbarkeit geprüft und 
realisiert werden; darüber hinaus sollten Sie mit eigenem Gespür Tendenzen von Markt und Technik erfassen und mit Ihrer 
Erfahrung in vertriebsorientiene Produktideen umwandeln. Um die gestellte Aufgabe erfolgreich bewältigen zu können, müssen 
Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Erfolgreiche Erfahrungen in der wertanalytischen Optimierung von Produkten und Fertigungsverfahren 

0 Gespür für interessante Diversifikationsmöglichkeiten in Bezug auf vorhandene Vertriebsprogramme und Fertigungs- 
technologien 

• Fähigkeiten zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur Verwendungsreife 

0 Motivierende Führungsstarke sowie Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konstruktionen 

Wir wissen, daß der von uns gesuchte Mann sehr schwierig zu finden ist und haben uns deshalb nicht auf eine Branche konzen- 
triert. Da unsere Produkte unter dem Gesichtspunkt des höchstmöglichen Anwendemutzens und größter Servicefreundlichkeit 
konzipiert sind, sollten Sie jedoch einschlägige Erfahrungen in Entwicklung und Konstruktion von technologisch anspruchs- 
vollen Blech- und Feinmechanikreilen milbringen. 

Als unser Idealkandidat sind sie um die 35 Jahre ah und haben auf der Basis einer qualifizierten technischen Ausbildung in der 
betrieblichen Praxis bereits bewiesen, daß Sie in der Lage sind, einen Mitarbeiterstab erfolgreich zu führen. Unseren Mitarbei- 
tern in der Konstruktion ist es bisher immer gelungen, dem Kunden die technisch optimalsten Lösungen zu bieten. Deshalb set- 
zen wir kreative und innovative Veranlagung voraus; noch wichtiger erscheint uns aber die Fähigkeit, kreative Impulse und 
Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufzugreijen und anwendungsbezogen weilerzuentwickeln. 

Sie sollten wissen, daß wir bereit sind, einem hochqualifizierten Mann ein hochattraktives Einkommen zur Verfügung zu stehen. 
Wenn Sie über das notwendige Führungspotential verfügen und uns durch erfolgreiches Engagement überzeugen, sind für die 
zukünftige Übernahme der Gesamiveran twortung für den technischen Bereich a/fe Chancen gegeben. 

Profilierte Herren, die die Chance nutzen möchten, ihre Kreativität in einem renommierten Unternehmen zu entfalten und mit 
Htr-ij beitragen wollen, unsere Marktstellung zu sichern, sollten die Gelegenheit wahmehmen, sich über unser Unternehmen 
näher zu informieren. 

Dazu stehen Ihnen die Herren Dr.-Ing. Stenger und Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 gerne zur Verfügung. 
Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 0228/2603-0. Bei der Übersendung Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben, frühester Eintrittstermin ) nehmen Sie bitte Bezug 
auf die Kennziffer 1/7717. Wir dürfen Ihnen versichern, daß eine Bewerbung für Sie vollkommen risikolos ist, da sich unsere 
Berater konsequent an die Berücksichtigung von Sperrvermerken halten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i 
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WELIA 


Wir sind eines der großen Haarkosmetik-Unternehmen 
der Weit und in allen wichtigen Ländern mit eigenen 
Beteüigungsgesellschaften vertreten. 

Zur Verstärkung unseres KONZERNRECHNUNGSWE- 
SENS suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen 


Diplom-Kaufmann 


Den neuen Mitarbeiter erwartet ein breites Betäti- 
gungsfeld, wie Umstellung des Rechnungswesens auf 
eine neue EDV-Anlage, Erarbeitung von Kontierungs- 
und Bilanzierungsrichtlinien gern. 4. EG-RL, Erstellung 
konsoltdierungsgerechter Jahres- und Zwischenab- 
schlüsse etc. in der Anfangsphase ist die Tätigkeit 
überwiegend projektbezogen, danach ist jedoch die 
Übertragung einer verantwortungsvollen Linienfunk- 
tion vorgesehen. 

Der geeignete Kandidat muß über eine mindestens 
dreijährige praktische Erfahrung im EDV-geführten 
Rechnungswesen eines Industriebetriebes verfügen, 
er muß bilanzsicher sein und gute Kenntnisse in der 
Konzemrechnungslegung heben. 

ihre vollständige Bewerbung mit Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches erbitten wir an 

WELLA Aktiengesellschaft 

- Personalwesen Inland - 

Berliner Allee 65, 6100 Darmstadt, 
Telefon 0 61 51 / 39 82 94 


■KV 
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KUNSTSTOFFPROFILE MIT SYSTEM 

Hohe technische Reife, zuverlässige Funktion und fertigungsbezogenes 
Know-how haben uns zu einem führenden Anbieter von Kunststoff- 
Systemen gemacht, die weltweit anerkannt werden und für Fertigelemen- 
te Einsatz finden. 

Für den weiteren Ausbau unserer Marktsteflung und zur Führung unserer 
langjährig bewährten Verkaufsmannschaft suchen wir den 


VERKAUFSLEITER 

DEUTSCHLAND 


mit Dienstsitz in der Nähe einer attraktiven westdeutschen Großstadt. 

Wir denken an einen im Verkauf von beratungs intensiven technischen Gutem 
erfahrenen Ingenieur oder technisch versierten Kaufmann, der in der Lage ist, den 
Innen- und Außendienst zu steuern und zu kontrollieren. Er soll sowohl das 
technische Fachgespräch mit gestandenen Praktikern führen als auch die wirt- 
schaftlichen Notwendigkeiten im Auge behalten. 

Eigene Akquisitions- und Außendiensterfahrung sowie konzeptionelle Begabung, 
systematischen und kooperativen Arbeitsstil, Flexibilität und Durchsetzungsver- 
mögen sowie EDV- und Englischkenntnisse sehen wir als notwendige Vorausset- 
zungen an. 

Wenn Sie die Chance reizt, diese Position auszufüllen und auszubauen, senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. Schmitz-Maibauer und Partner, 
z. H. Frau Dipl.-Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer, Brüsseler Str. 86, 5000 Köln 1, 
Tel.-Nr. (02 21)520310. 


r 


Die HARBURGER OELWERKE BRINCKMAN & M ERG ELL sind ein erfolgrei- 
ches Unternehmen der Ölmühlen Industrie mit bedeutenden Umsätzen und welt- 
weiten Handelsverbindungen. 

Für unsere EDV-Abteilung suchen wir einen 

Systemanalytiker/ 

EDV-Organisator 

(männlich oder weiblich) 


Eigenverantwortliche Analyse der Arbeitsabläufe in Ein-/ 
Verkauf, Rechnungswesen und Produktion; Erstellung der 
programmierreifen Unterlagen für Online-System sowie Erar- 
beitung der EDV-Ablauf-Organisationen. Wir arbeiten mit 
dem System UNIVAC 8Q/OS3 und den Programmiersprachen 
COBOL. RPG sowie KDCS und KSDS. 

Mehrjährige einschlägige berufliche Erfahrung, möglichst in 
dem dargesteliten Aufgabengebiet. 

Leistungsgerechtes Entgelt, hervorragende Sozialleistun- 
gen. Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt 


Anforde rui 


Angebot: 


Wenn Sie an der positiven Entwicklung unseres Geschäftes mitwirken wollen und 
Sie glauben, den obigen Anforderungen gerecht zu werden, dann richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung mit ihren Bewerbungsunterlagen an 


HARBURGER OELWERKE 

BRINCKMAN & MERGELL 

Seehafenstraße 2, 2100 Hamburg 90 
Telefon 7711 41, Personalabteilung 



Wir betreiben ein NE-Metallhüttenwerk mit etwa 800 Mitarbeitern. 

a ■ ■ t 

Aufgrund der anhaftenden Expansion unseres.Unternehmens suchen wir einen 
jungen Dipl.-KaufmanrVBetriebswIrt grad., dem wir das irt unserem Hause neu 
geschaffene Aufgabengebiet eines 


Controllers 

anvertrauen wollen. Er hat die Chance, relativ schnell in eine beeinflussende 
Leitungsebene hineinzuwachsen. 

Voraussetzung ist, daß Sie 

- die Instrumentarien modernen Controllings beherrschen, 

- Organisations-, Kosten- und Eriössituationen nicht passiv analysieren, sondern 
aktiv Problemlösungen entwickeln und in die Tat Umsätzen können, 

- bereit sind, auch im Detail mitanzupacken und nicht in Konzemschemata zu 
denken. 

Nach ihrem Studium mit Schwerpunkt Rechnungswesen/Betriebswirtschaft soll- 
ten Sie bereits 2 bis 3 Jahre Erfahrungen im Rechnungswesen oder im Controlling 
eines größeren Unternehmens gesammelt haben. 

Neben einer der Aufgabenstellung angemessenen Dotierung bieten wir die 
Sozialleistungen und die Arbeitsplatzsicherheit eines Großunternehmens. 

Der Untemehmensstandort liegt im Einzugsgebiet mehrerer Großstädte und kann 
als reizvolle mittlere Stadt mit allen schulischen und kulturellen Möglichkeiten 
bezeichnet werden. 

I I I I I vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaits- 
III | Wunsches senden Sie bitte an 

Kaiser Aktiengesellschaft 

i KupferstraBe, Postfach 16 60, 4870 Lünen 

Tel.(0 23 06)10 82 52 




NEU. CITROEN BX. 


Für unsere werkseigene Niederlassung in Saarbrücken 
suchen wir zum Höchstmöglichen Eintrittstermbi 


lT:]| 


qualifizierten Kaufmann 


für die Bereiche 


und 


Praktische Erfahrungen in der Kb-Branche sind Bedingung. 

Betriebswirtschaftliche Kennfasse sowie französische Sprach Kenntnisse sind von Vorteil. 

Dotierung und die umfangreichen Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens werden Sie 
zufriedenstellen. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

CITROEN AUTOMOBIL AG 

Personalabteilung, Nikol au sstraße 34-90, 5000 Köln SO 


Intelligenz auf Rädern 


CITROEN * 


■ 

Unternehmer- und 

■ 

Or. Schmitz-Maibauer 

Untemehmensberatung 

- - 

und Partner 


Wir sind ein führender, schneit wachsender Hersteller von 
Geräten und Anlagen der Lasertechnik und suchen zum 
1. Juli 1983 einen prakL Betriebswirt als 


Controller 

für u. a. folgende Aufgaben: 

- Budgetkontrolle 

- Finanzplanung - 

- Kostenrechnung, Kostenkontroile 

- Projektkalkulation 

- Statistiken 

Wir erwarten: 

- gute theoretische Kenntnisse 

- mehrjährige und vielseitige praktische Erfahrung in 
verantwortungsvoller oder leitender Position aus klei- 
neren bis mittelgroßen Maschinenbau- oder elektro- 
technischen Fertigungsbetrieben. 

- Fähigkeit zu selbständiger, analytischer Tätigkeit 

- Mindestalter 30-35 Jahre 

Die Position ist der Unternehmensleitung direkt unterste lit. 

Interessenten, die in unserer dynamischen, aufgeschlossenen Unterneh- 
mensführung mitarbeiten wollen und über beste Zeugnisse verfügen, 
bitten wir um Bewerbung mit einem handschriftlichen Anschreiben und 
kompletten Unterlagen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und 
der Gehaltsvorstellung. 

Rofin-Sinar Laser GmbH 

Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 


Für unsere Hotelberufsfachschule in Bayern suchen wir 
ab 1. 9. 1983 einen dynamischen 


Schulleiter 


Voraussetzungen: Hochschulabschluß, pädagogische Er- 
fahrungen, mehrjährige Berufspraxis im Hotel- und Gast- 
stättenwesen. Angebote mit ausführlichen Personalunter- 
lagen unter P 5407 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 

4300 Essen. 


Seriöse 

Sportartikel- 

reisende 


für den Verkauf eines aktu- 
ellen Artikels gesucht Bei 
intensiver Arbeit monatl. 
Verdienst v. ca. DM 
10 000.- bis 20 000,-. 
Anfragen ab 3. Mai 83 an: . 
Fa. G. Roder 
Kamp-Bomhofen 
Tel. 067 73 /10 83 





_• 'OflTOPHMA’r aifrfShrendar H&n-'.Sii. 

. aWfer moderner HahaMftHÖoramitaUa 
Deutschland und Europa weht eflgftgwri» 
battsr. dl» uhsare und fl» Zukunft tnoläreieta jesWt 

För urewm VöriowMuSefldiwiet suchen wtf 


m Pft. 8, 7 aad 8 

. mit fundünton KflfmMstm auf den CkrbteMn 
Arzt* und KUnBcbeftiung -.Raha-Taehn* 

Dia Aufgabe ariortart ainan 

MHwtmtsr, der seinen gaganwaidgan Wohnort Mbehafton 

m a chte. 

Wh Maten Mamasanta und wrantworüingwoBe Auf- 
gaben, zeitgemäße Sozial k»*tunoan. angemessene 
Vergütung und angenehme« Betriebsam*. 

fleimrtxmQBOTteriagen etW ttm wtr an ureare 
Panonalabtrilung. Für tatokxtiadtm Rucfcr 

ftanaR «taht Rtnan dar Variesufslattan' 

(Sand unser dar Tatetor-Mr. 

0431 / 20 03-2 67 zur 
Verfügung 


ORTOPEDIA GmbH 

Portfach 64 C 9 
Stizreddtr 30 
■ 2300 14 


lOBTOPQiA 


Standard Ciiartered Bank PLC, Hambnt 

Zur Verstärkung unserer Innenrevision suchen wir 


Prüfer 


■ .wi * 


mit guten EDV-Kenntnissen, dem u. a die Wahrnehmung dar. 
EDV-spezjfischen Innenrevisionsaufgaben m unseren Nieder)«^ T 
sungen in der Bundesrepublik obliegen soll. Der Bewerber han- 
dle Bewerberin sottte kritisch und selbständig 
und neben dem erforderlichen Revisions- und EDV- Wissen gbtferV 
Englischkenntnisse und Interesse am Bankgeschäft habervWtr 
bieten eine umfassende Einarbeitung in. unräne vietfaltigenAkti- 
vrtäten als Außenhandelsbank und unser EDV-System. günstige 
Einsatz- und Entwicklungsmöglichkeiten sowie interessante Be- 
züge. Die Stelle eignet sich gut für jüngere Hochschulabsolven- ] 
ten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Standard Charternd Bank 
PLC. Knochen haue rtwiete 5. 2000 Hamburg 1, z. Hd. Mr. B. P. 
Jackson (Tel. 0 40 / 36 00 13 22). 



Leiter eines StahihandelsDitteniehmfiBs 

Handels-Fachwirt, 37 J., sucht trotz bisheriger erfolgreicher Tätig- 
keit eine neue Herausforderung und Aufgabe. 

Angebote erbeten unter S 6091 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Germanistia/Aagfistin 

34 J, schdfiL Staatsexamen kultu- 
relle tL. politische Kenntnisse« sucht 
Mitarbeit im Bereich Journalistik, 
Lektorat, Archiv o. i EvtL auch 
kürzeres VoIoutariaL Angeb. u. 
W 6095 an WELT- Verlag, Pöstf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


HMn sucht neuen Wirkungskreis 
(auch Haushalt angenehm}. Angeb, 
erb. u. H 5030 an WELT-Verlag, Porti 
10 08 64. 4300 Essen. 



laui, Austamüserlahr^ fl. Fnglterh, 
sucht verantwortungsv. Tätigkeit L 
Ruhrgebiet ' il Wertfalaa. Znschrif- 
ten bitte u. £8103 an WELT-Verlag, 
stf. 


Industrie- uad Baukaufmann 

38 Jahre, sänstL kfm, Arbeiten, ma- 
nnen und über EDV, mit Schwer- 
ptznkt Einkauf Disposition, Lager- 
Verwaltung und kompL Buchhal- 
tung, kr und Auatandaerfahrimgen 
(Sudan, Saudi-Arabien und Indone- 
sien), sucht neuen Wi 
zum L 8 p 1Ü3 im 

Zuschriften unter B 5924 an WELT- 
Verlag, Post! 10 0864,43 Essen. 


DipL-Betriebswirt 

verheir.. K enntnis se L Msu 


rift (FH) 

Marketing, 



IsftqU flta qfmefatey 

27 J. B z. Z. b. Bundesmarine, s. z. 
1. 7. 83 neuen Wirkungskr^ Erfahr- i 
Kalte- /Wärznetechn. u. Wärmepum- 
pen. 

Angeb, erb. u. PF 46 290 an WELT- 
VerL. Postf. 2000 Hamburg 30. 


Polizeikommissar 

Beste Zeugnisse und BeuztL, sucht 
aus pers. Gründen verantw. Stelle 
in der freien Wirtschaft 

Angeb. erb. u. G 5929 an WELT- 
Verlag, Pöstf. 10 08 64,4300 Essen. 



Tmhl Ksatnan, 42 J. 

2 Beruf sausbüd., lanflfihr. GF- Er- 
fahr. L Ausland, Englisch + Franzö- 
sisch, Business Admin_ + Manage- 
ment Training, Führungserfahr." in 
Markt-Le oder -Unternehmen mit 

In- + Auslandstöchtern in Firmen- 
Erfindung, -Ausbau, -Sanierung, Er- 
arbeitung + Durchsetzung markt- 
spezifischer Strategien, • Führung 1 
Motivation hochqualifiziezter^Ük- 
arbeiter; sucht neue Verantwortung 
in progressivem Unternehmen (ln- 
vestitions- oder langlebige 

Gehre uchsgüterj 

Zu sehr, erb. u. a BUS an WELT- 
Verlag, Po stf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ing. grad. 

Nachrichtentechnik, 31. lecL, in un- 
gek. Position, sucht ab August 83 
verantwortungsvolle Position, 
mögL im PLZ-Ge biet 6. 
Angeb. unter E 5827 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Werbeleiter (42) 

Erfahrung in Agentur und Indu- 
strie sucht neuen Wirkungskreis 
im nordd. Raum. 

Zuschr. erb. u. PW 48322 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36 


Habilitand 

(Thema: GrundL Statist. Methodik), 
38 Jahre, mehxj. Management- 
tigkeit, AuslandserL, alle für ei 
späteren Topmann notwendigen 
berufsbez. u- Charakter! Voran sset- 
aingen sowie Formal mitbriugend. 
sucht Eintritt in Lebensstellung als 
Assistent einer Führungspersöu- 
üchkeit od. Linien-Position 
Zus c hr. erb. u. FW 45 746 an WELT- 
Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Boeing. 

44 Fachrichtung Tiefbau, 1 
sucht als Bauleiter neuen Wir- 
kungskreis, auch überregional 
Willi Fort mann, Im Corden 51. - J 
4270 Dorsten 31 
Nordrhein-Westfalen 


Architekt 

! 38 J., L leitender Position L d. I/xuao- 
biUenbranche m. Schwerpunkt L d. 

- Projekten twicklung 

- Projektbetremmg 

- Objektverwaltung 

- Anlageberatung 

sacht rieb neu zu orientieren. 

Zuschrift, u. E 5861- an WELT-Ver- 
lag, Pöstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Diptoa-Pftysawr 

chtn. Staavsangeh-, seit 10 J. ln 
Deutschland, su. Stelle ln Industrie 
mit Kontakt zu China.- Zuschr. erb. 
u. V 6094 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Wer gibt qrtsnaabhangfgg 

Enetohmfn (23 ] 

die Chance,, die überall geforderte 
i Beralserlabnmg zu erwerben? 
Zuschr. erb. u. B 6180 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 4M. 4300 Essen. 


Junge Diplom-Betrietewirtift 
(FH) mH Fremdsprachen 

(BngL u. Franz.), 24 Jahre, ortsunge- 
btrnden, auch Annfand .-pr akt. A os- 
b Q du n g an deotseb-franz. EHE Pa- 
ris und EG Brüssel sucht passende 
. Tätigkeit 

Angebote unter C 5825 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 88 64. 43 Essen- 


. Pensionär, 42, 
als Homesitter frei 

Sicherheitsdienst überprüft; langjähri- 
ge Erfahrung Im Wachdienst; beste 
-Zeugnisse und Referenzen. Auch so- 
BerhaD) Hamburg. . 

Angeböte- erb. u. z 6130 an WELT-; 

Vertag, Postfach 108864, 4300 Essen 


Leiter Export 

Markenartikler, 4g J„ Konsumguter Food und Non-food, lang}. Aus- 
ländserfahrung ln. LatefnamerBca, EG, Eft a, USA - Aufb. v. Aus- 
landsvertretungen - sucht ..verantwortungsvolle Aufgabe. 
Zuschr. erb. u. PZ 46323 an .WELT-Verlag,- Postfach, 2' Hamburg 36. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 0228/2603- 


Wir suchen den Topkenner des internationalen Pharmamarktes 

H tr sind eines der größten und renommiertesten internationalen Unternehmen der Pharmaindustrie und haben uns durch eine überzeugende 
Markctmgpotitik auf der Basis einer abführend eingestuften Forschung einen klingenden Samen gemacht. Unsere angestammte Produkt palelte 
im ethischen Bereich wollen wir nicht nur durch unsere hochqualifizierte Eigenentwickiung, sondern auch durch gezielten Zukauf aus dem inter- 
nationalen Phamxantarkt ausbauen und diversifizieren. Für diese Zielsetzung, in der das LueKsing-in und Licer.stng-ou: eine wesentliche Rolle 
spielt, surften wir Sie als 

International Manager Pharmaceutics 


:Zum Ausbau dieses Bereiches, der schon jetzr eine beachtliche Größenordnung 
hat. suchen wir eine Persönlichkeit . die uns in den folgenden Aufgabenschwer - 
punkten überzeugt: 

Fundierte Kenntnisse der Pharmaindustrie und insbesondere ihrer intematio- 
- aalen Märkte und En * Wicklungen 

0 Sichere H ahmehmung der internationalen Verhandlungskontakte auf 
Topebene 

• Konsequente Produktakqutsition sowohl von Fertig- als auch Halbfertig - 
Produkten, die im Indikationsbereich unseres Hauses liegen 

• Absolute Befähigung zur Steuerung eines h och qualifizierten Mitarbeiterteams 

Sie werden diese anspruchsvolle, internationale Aufgabe nur dann erfolgreich an- 
fassen können, wenn Sie umfangreiche und abgcsicherle Erfahrungen aus dem 
internationalen P harma markt mit bringen und wissen, wo neue Produkte kreiert 
werden. Dabet sollten Sie in der Lage sein, diese Produkte auf ihre Vermarktung 
hin sicher zu beurteilen, um eine Entscheidung darüber herbeizu führen, ob sie im 


New Products 

Rahmen unserer lndikationsbcreiche integriert werden kunr.cn. Die Schwerpunk- 
te unserer ehrischen Produktpalette hegen im wesentlichen im Bereich Herz- 
Kreislauf, Psychopharmaka, Hormonpräparate sowie Immunologie. 

Von Ihrer Entwicklung könnten Sic für diese internationale Aufgabe sowohl 
Mediziner, Naturwissenschaftler als auch Markctirigmanzzer mit profunden 
Pharmakenninissett sein. Die Position ist dem Vorstand unseres Unternehmens 
direkt unterstellt. Sollten Sie bereits jetzt Erfahrungen aus dem internationalen 
Lizenzgeschäft mitbringen, so wurde dies natürlich für die Besetzung dieser Auf- 
gabe forderlich sein. 

Bezüglich der Nationalität und des Alters des zukünftigen Sfeüemnhabers haben 
wir keine Prioritäten. Die Dotierung der Aufgabe erscheint uns attraktiv, so daß 
dies zusätzlich ein Anreiz ist, sich Uber diese Position zu informieren. Der Dienst- 

Personal & Management Beratung 
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sitz unseres Hauses hegt in einer attraktiven Region in einem nordwestlicher. 
Nachbarland der Bundesrepublik Deutschland. 

Wenn es Sie reizen könnte , im internationalen Pharmageschaft für ein renom- 
miertes Unternehmen tätig zu werden, so nehmen Sie bitte Kontakt mit unseren 
Beratern auf. W7 r wurden gerne auch Herren ansprechen, die zum aktueifen 
Zeitpunkt noch keinen Wechsel ins Auge gefaßt haben. Wir bieten Ihnen daher 
irr. Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere Informationen an. die über diese 
Anzeige hinausgehen. Die Herren Friederichs oder Haiesaul können sie unter der 
Rufnummer 02 28/2603- ! 12 -abends nach 18.00 Uhr oder am Wochenende unter 
der Rufnummer 0228/2603-0 - erreichen. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunter- 
lagen t tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopie, Gehaltsangabe, frühe- 
ster Eint rittst ermim senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter Angabe 
der Kennziffer 1/3637. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
wird zugesichert. 




Diese Aufgabe ist eine Herausforderung für eine fiihnmgsstarke 
Ingenieur-Persönlichkeit aus dem Lebensmittelbereich 

In einem speziellen Bereich der Lebensmittelindustrie haben wir als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel sei: Jahren eine herausragende Marktsleitung. 
Unsere Stärken liegen in unseren kompromißlasen Qualitätsansprüchen an die zu verarbeitenden Rohstoffe in hochmodernen Fengur.gsverfakrer.. Daher 
haben unsere Produkte heim Endverbraucher ein hervorragendes Image. Um auch zukünftig der. hohen Qualitätsansprüchen unserer Abnehmer gerecht zu 
werden und um unsere Fertigung ständig auf dem neuesten und rationeilesten Stand halten zu können, suchen wir den 

Werkädter - Nahrungsmittel 


der uns bei der systematischen und konsequenten Weiterentwicklung unserer unterneh- 
merischen Ziele tatkräftig unterstützt. Wirerwarten von Ihnen daher die Erfüllung 
folgender Quaiifikationsmerkmale: 

9 Umfassende Kenntnisse der industriellen Fertigungstechnik für Food-Produkte aus 
eigener technischer Erfahrung 

9 Durch mehrjährige Erfahrung abgesicherre Befähigung zur Führung eines qualifi- 
zierten Mitarbeiterstabes mit persönlichem Engagement und eigenem Vorbild 
9 Fähigkeiten zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur 
Vollendungsreife 

9 Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Fertigungstechnoiogien 
9 Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender 
Konzeptionen ” 


Aufgrund der vorgenannten Erwariungshaltung sollten Sie auf der Basis abgesicherter 
technischer Kenntnisse, eine erfolgreiche ßerufsentwtc klung in der Nahrungsmittel- 
industrie hinter sich haben. Da wir von Ihnen keine kurzfristigen Veränderungen 
erwarten sondern langfristig orientierte Zielerreichung aufgrund gründlicher konzep- 
tioneller Vorbereitung, werden wir Ihnen die materiellen und personellen Rahmen- 
bedingungen zur Verfügung stellen, die uns als m it leis ländisch es Unternehmen gege- 
ben sind. Kreativität, pragmatische und aufgeschlossene Arbeitsweise sowie aktive 
Team orten tierung werden Siebei uns schnell in sichtbare persönliche Erfolge Umset- 
zen. Wenn Sie darüber hinaus noch spezifische Branchenkenntnisse milbringen, wird 
das unsere Entscheidungsfindung wesentlich erleichtern. In Ihrer Funktion sind Sie der 
Geschäftsldtung direkt unterstellt und können davon amgehen, daß der finanzielle 
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Rahmen der Bedeutung dieser Position entspricht. Ihr Alter sollte zwischen Mine 30 
und Mine 40 liegen. 

Profilierte Ingenieure, die die Chance nutzen möchten, Ihre Kreativität in einem 
renommierten Unternehmen zu entfalten und mit dazu beizutragen, unsere Marktstel- 
lung, zu sichern, werden gebeten, Ihre aussage fähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehcltsangabe) 
an die von uns beauftragte Personal dt- Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/7667 zu senden. 
Die Herren Dr.-Ing. Stenger und Hatesaul stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte unsere Zentrale 
0228/2603-0 - jeder Zeit zur Verfügung. 
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Ihr Gesprächspartner IjA A 
für Führungspositionen J^lVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Gesucht wird der kreative Marketingprofi mit Pioniergeist und Gespür für den Markt 

Als renommiertes Unternehmen der lebensmittelbraitche haben wir uns in wichtigen Segmenten eindeutig als Marktführer etabliert. Mit einem 
Gesamtumsatzvohmen von mehreren hundert Millionen DM sind wirbt der Lage, nicht nur die bestehenden Märkte optimal zu bedienen, son- 
dern auch durch konsequente Neu- und Weiterentwicklung interessanter Produktlinien Märkte „zu machen “ Um unsere überdurchschnittlich 
guten Zukunftsperspektiven auch langfristig in konkrete Ergebnisse umzusetzen, suchen wir jetzt den 

Marketing-Manager Neue Produkte -Food 


der in der Lage sein muß, sowohl unsere eingeführten Produkte hautnah auf die 
Marktbedürfnisse permanent abzustimmen, als auch die Entwicklung neuartiger 
Lebensmittei bis zur Einführung beim Endabnehmer professionell zu betreuen. 
Im einzelnen stellen wir uns die Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Tätigkeit 
folgendermaßen vor: 

• Gewinnung und Interpretation aussagefähiger Marktdaten zur systematischen 
Planung und Konzipierung erfolgversprechender Produktstrategien 

• Entwicklung und Förderung neuer bzw. modifizierter Produkte durch 
intensive Zusammenarbeit mit unseren Lebensmitteltechnologen und 
Produktionsstärten 

• Betreuung und Markteinführung der neuentwickelten Produktgruppen durch 
konsequent umzusetzende Werbe-, Verkmifsförderungs- und Vertriebs- 
maßnahmen 

9 Unterstützung unseres Vertriebs durch kontinuierliche Vermittlung relevanter 
Marktinformationen sowie dynamische Einflußnahme auf die entsprechenden 
Absatzkanäle des Lebensmiueihandels 


Da Stein vielen Dingen echte Pionierarbeiten bewältigen müssen, ist die von uns 
angebotene Position sicherlich eine wirkliche Herausforderung. Sie eröffnet 
Ihnen die Chance, sich relativ nach zu profilieren, weil Ihre Erfolge an der 
Marktresonanz kurzfristig ablesbar sind. Wir wünschen uns einen flexiblen , 
durchsetzungsfähigen Marketing-Mann mit Irutovmionsgeist, der aufgrund eini- 
ger Jahre Erfahrung im Konsumgüter-Produktmanagemeni gelernt hat, wie Pro- 
duktideen und Konsument en-Trends in reale Markterfolge umgesetzt werden 
können. Beherrschung des Marketing-Mix im Food-Berekh ist dabei ebenso 
unerläßlich wie die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und zum überzeugen- 
den Präsentieren der eigenen Arbeitsergebnisse. Eine betriebswirtschaftliche Aus- 
bildung wäre sicherlich ebenfalls von Vorteil. Ihr Alter liegt etwa zwischen 
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Anfang dreißig und Anfang vierzig . Unser außerordentlich wachstums-imensives 
Unternehmen bietet Ihnen nicht nur eine gesunde Basis für Ihre berufliche 
Weiterentwicklung, sondern auch den nötigen Freiraum für Ihre Kreativität. Daß 
die materiellen Rahmenbedingungen entsprechend attraktiv gestaltet sind, soll die 
Bedeutung dieser Position für unser Haus nachhaltig unterstreichen. 

Die von uns eingeschaltete Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. erwartet gerne Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frü- 
hester Eintrittstermin, Gehaltsangabel unter der Kennziffer 1/4657. Sollten Sie 
über die Anzeige hinausgehende Informationen benötigen, so können Sie auch 
mit unseren Beratern, den Herren Baldus und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 13 in Kontakt treten. (Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0). Sie können sicher sein, 
daß Ihre Unterlagen mit dem gebotenen Maß an Vertraulichkeit und Diskretion, 
wozu die strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke gehört, behandelt werden. 
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Das hervorragende Marktpotential und unser professionelles Know-how 
stellen Ihre Karrierechance dar 

Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen, das seine Marktstärke aus der Spezialisierung auf bestimme technische Leistungsangebore bezieht. Wir 
betreiben den Oberflächen- und Bautenschutz ingenieurmüßg unter Ausnutzung aller technischen Möglichkeiten. Daß wir mit unserem Angebot richtig 
liegen, beweisen überdurchschnittliche Zuwachsraten in Boom auf Umsatz und Ergebnis. Unsere Aktivitäten im Mittleren Osten wollen wir durch den 
Ausbau einer Niederlassung forderen - hierfür suchen wir den 

BausteUmleiter - Korrosionsschutz 

- Saudi Arabien - 


Von unserem Mitarbeiter erwarten wir die folgenden fachlichen Qualifikations- - 
merkmafe : 

9 Erfahrungen mit Korrosionsschutz - und Strahlarbeiten 
9 NtSrge^csenc Fähigkeiten in der Abwicklung und Organisation von Baustellen 

9 Englische Sprachkennträsse 

Wir stellen uns einen erfahrenen Praktiker vor. der sän Handwerk von Grund auf 
gelernt hat. Die Art der Tätigkeit bringt es mit sich, ^ /ncto- Loge sein 

müssen, größere Zahlen von Mitarbeitern ^ 

Einweisung und den Aufban einer entsprechenden Fuhrungsstrukture m. 

MrxeUeti Ihnen zur Bewältigung Ihrer A ufgabe unser gesamt* technisches Know- 
towlaaVkrSeunZ Die Ausrüstung wird europäischen Standards entsprechen. Inner- 
Ä sind viele verfahrenstechnische Neuentwicklungen entstan- 

den, die Sie ohne Einschränkungen entsetzen können. Ihre Verantwortung umfaß 


demnach in erster Linie die technische Ausführung von Aufträgen. Weil der wirt- 
schaftliche Erfolg in erster Linie von Ihnen abhängt, werden Sie auch - wie das bei uns 
üblich ist -am erzielten Ergebnis beteiligt. Damit eröffnen sich aus der finanziellen 
Sicht sehr interessante Perspektiven. Darüber hinaus sind wir in der Lage, einem 
exzellenten Fachmann weitere Möglichkeiten aufzuzeigen, die auch Bewerber mit 
hohem Ehrgeiz zufriedenstellen. 

Was für uns zählt, ist ausschließich Ihre fachliche und persönliche Befähigung. Des- 
halb sind wir auch in der Altersfrage offen. Wir sind sicher, daß die angeborenen 
Bedingungen kein Grund für Diskussionen sind. 

Personal & Management Beratung 
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Bewerber, die für sich selbst eine längerfristige Perspektive in einem weit weit führen- 
den Unternehmen suchen, werden gebeten, sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Bitte beziehen Sie sich auf die Kennziffer 
1/5647. Für weilergehende Informationen stehen Ihnen die Herren Dr. Haarmann und 
Hatesaul unter der Telefonnummer 0228/2603-1 20 - am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0 - zur Verfü- 
gung. Unser Berater wird dafür sorgen, daß Ihre Bewerbung zügig bearbeitet wird. 
Dies liegt auch in unserem Interesse, da wir die Position bald besetzen möchten. Die 
Einschaltung unseres Beraters sichert Ihnen überdies die notwendige vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 












Seite 22 


STELLENANGEBOTE 


Ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Als Selbständiger können Sie 
zeigen, was Sie können 

Sie sind Ihr eigener Herr. Sie planen und arbeiten selbständig. 
Dabei können Sie sich frei entfalten und überdurchschnittlich 
verdienen. 

Ais Spezialist für betriebliche und private Versorgungsfragen 

verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Finanzierungshilfen, Geldanlagen 
sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Verstcherungsfech zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung , 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Wir sind 
die Spezialorganisation der Allianz Lebensversicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 
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Für unsere Tochtergesellschaft in Düsseldorf, die HANiEL- 
GARAGSN-Betriebsgesellschaft mbH, suchen wir zur Entla- 
stung des Geschäfteführers und zur Verstärkung dar Ver- 
kaufsaktivitäten den 


Verkaufsleiter 


Allianz @) 

Europas größte Versicherung 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert. 

Ich heiße: Telefon: 

Ich wohne: 

Mein Atter: Mein Familienstand: 

Meine Ausbildung: 

Meine jetzige Tätigkeit: 

Sitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 

Rüsterstraße 1, 6000 Frankfurt 


V141DW 


Wir gehören weitweit zu den Marktführem unserer Branche, in 2 Werken in England und 
weiteren Betrieben in Australien, Südafrika und Kanada entwickeln und produzieren wir 
Wachs-, Paraffin- und Hotmett-Produkte, die u. a. für die Herstellung von Telefon- und 
Starkstromkabeln, Reifen und techn. Gummiaitikeln, in der Verpackungsindustrie, bei 
Kosmetikprodukten, in der Käseindustrie, als Unterbodenschutz in der Kfz-lndustrie etc. 
eingesetzt werden. 

In Geesthacht bet Hamburg haben wir einen weiteren modernen Produktionsbetrieb 
errichtet, für den wir zum nächstmögtichen Termin einen 
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suchen. Wir denken an einen Ingenieur, vorzugsweise aus der Verfahrenstechnik, ca. 30/35 
Jahre alt, mit einigen Jahren Erfahrung in der Produktion. Unser noch recht kleiner Betrieb 
erfordert einen intelligenten, flexiblen Praktiker, der ein Gefühl für Organisation hat und 
auch für Nebenbereiche, wie Lagerhaltung und Instandhaltung, Verantwortung übernimmt 
Kenntnisse der englischen Sprache sind erforderlich. 


Dussek Campbell (Deutschland) GmbH 

Mitglied der Burmah-Gruppe 

Charlottenburger Str. 7, 2054 Geesthacht, TeL: 0 41 52/7 30 11 




Möchten Sie maßgeblich am 
Aufbau einer Spezialmarktkette beteiligt sein? 

Wir sind ein bekanntes, bundesweit tätiges Einzelhandelsuntemehmen mit Sitz in 
einer norddeutschen Großstadt. Unsere Spezialmarktaktrvrtät wollen wir systema- 
tisch überregional ausbauen und sie innerhalb unseres Hauses organisatorisch 
unter die Leitung eines dynamischen Fachmanns stellen. Wir suchen daher den 

Manager für den Aufbau 
unserer Spezialmarktkette 


Sie sind ein „Machertyp“ - etwa in den Dreißigern - und haben beträchtliche 
Erfolge im Einzelhandel nachzuweisen. Auf ein bestimmtes Warenangebot sind 
Sie nicht festgelegt. Sie reizt einfach das Neue und Expansive einer Aufgabe: 

Sie verfügen über ausgeprägtes absatz- und vertriebsbezogenes Denken und 
Handeln und dynamische Einsatzkraft für die gestellte Aufgabe. Für Marktchancen 
und „todsichere“ Standorte haben Sie zudem ein besonderes Gespür. 

Durch Ausbildung und Erfahrung haben Sie fachbezogene betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse, beherrschen die einschlägigen Probleme der Logistik und sind nach 
Einarbeitung in unser Fachsortiment ein umsatzsicherer Berater des zentralen 
Einkaufs. Mitarbeiter wissen Sie zieiorientiert zu führen, ihr Auftreten ist überzeu- 
gend, ihr Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen haben Erfolg. Sie 
unterstehen der Geschäftsleitung. Engagement und Leistung werden durch eine 
Erfolgsbeteiligung honoriert. 

■ 

Wenn Sie die Herausforderung suchen, richten Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und handgeschriebenem Lebenslauf an unsere 
Unternehmensberatung. Telefonische Kontaktaufnahme mit Herrn W. Müller ist 
möglich. Bewerbungen werden von allen Beteiligten vertraulich behandelt, Sperr- 
vermerke beachtet 


Müller & Co. • Untemehmensberatung 
2000 Hamburg 1 • Adenauerallee 52 
Telefon: 040/24-90-44 



für das Neuwagen- und Gebrauchtwagengeschäft 

Wir denken an einen Könner und Kenner des Pkw-Verkaufs, 
der sich in vergleichbarer Position bereits bewährt hat. 

Im Mittelpunkt seiner Aufgabe stehen individuelle Pflege und 
konsequenter Ausbau des Kundenkreises mit dem Ziel einer 
Steigerung des Marktanteiles. Dazu sind hoher persönlicher 
Einsatz, sicheres Verhandlungsgeschick und Überzeugungs- 
kraft ebenso erforderlich wie die Fähigkeit, die Verkaufs- 
mannschaft von über zehn Personen gekonnt zu motivieren 
und sicher zu führen. 

Die Position wird neu geschaffen. Sie ist dem Geschäftsfüh- 
rer direkt unterstellt und attraktiv sowohl hinsichtlich der 
Aufgabenstellung als auch der Vertragsausstattung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit aussagefähigen Unterla- 
gen an unsere Personalabteilung, Salzstr. 140, 7100 Heil- 
bronn 


Flat Automobil AG 


UNION 

CARBIDE 



UNION CARBIDE - eines der führenden Großunternehmen mit weltweiten 
Aktivitäten in den verschiedensten Bereichen der Industrie — erweitert den 
Geschäftsbereich CHEMIE und KUNSTSTOFFE. 

Wir suchen einen 

VERKAUFSINGENIEUR 

Spezial-Chemikalien (Silane) 

Der Aufgabenbereich umfaßt den Verkauf und die technische Kundenbera- 
tung. 

Wir erwarten; 

• eine technische Ausbildung, z. B. als Chemieingenieur 

• Verkaufserfahrungen 

• Englischkenntnisse 

Wir bieten: 

• ein leistungsgerechtes Jahreseinkommen 

• Sozialieistungen eines modernen Unternehmens 

• Firmenwagen der Mittelklasse mit privater Nutzung 

• gründliches Training, auch im europäischen Ausland 

Wenn Sie mit uns ein Gespräch führen möchten, richten Sie bitte ihre 
Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir reagieren schnell. 
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Hauptverwaltung, Mörsenbrolcher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, TeL 02 11 i 6 39 01 


Marketingorientierte Programme für 
Geschäftseinrichtungen verkaufen. Software- 
Spezialist sein in Beratung, Planung und 
natürlich mit den besseren Argumenten. 

Mit unseren Ladenbau-Produkten gehören wir an die Branchenspitze in 
Qualität Technik, Vielfalt, Design und Entwicklung. Seit vielen Jahren sind wir 
im deutschen und internationalen Markt erfolgreich. 

Um Marktchancen noch besser nutzen und unsere Kunden intensiver betreuen 
zu können, suchen wir Sie als 


AnBendienshnHailienerdn) 

Hamburg, Schleswig-Holstein, Berlin 


Wir bieten Ihnen: 

• den Verkauf mit vielen guten Argumenten, mit Beratung, Planung, Problem- 
lösung 

• das hervorragende Verkaufsprogramm, durch ständige Innovation immer an 
der Spitze der Entwicklung im modernen Ladenbau 

• die Selbständigkeit und das Handeln als „kleiner Unternehmer“, die wir 
bieten - und erwarten 

• die Sicherheit eines gut fundierten, planvoll wachsenden Unternehmens 

O die fairen, Leistung honorierenden Konditionen: gutes Fixum, Provisionen 
und Prämien, Firmenwagen mit Privatnutzung, Spesen, Sozialieistungen. 


Sie sind ein nachweislich erfolgreicher Verkäufer, so um die Dreißig. Verkaufs- 
förderung und Warenpräsentation sind für Sie kein Neuland. Es versteht sich 
von selbst, daß wir Sie intensiv in die besonderen Anforderungen unseres 
Geschäftes einarbeiten - dann ist Ihnen ein guter Start sicher. 

Schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie Herrn Neuhardt an. Er kann ihnen erste 
Informationen geben. 
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Agrarexperte mH SpezialkeiintnlSM^ ^ . 

im Bereich Rtanwnachij% &;■ 

Düngung und Arzneipflanze ri ’ 

Auf Basis eines undwlrtschaftsstudiums. das ich milder jr 

tiori abgeschlossen habe, bin ich nunmehr seit Ober | ' 
Jahrzehnt in leitender Funktion eines renommierten dsu^iaig Ir 

Pharmaunternehmens tätig. Hier konnte ich meine 
eben Fachkenntnisse im Bereich des Pflaraenschvrta® fpS* 

pfianzenemährung im In- und Ausland vervollkommnen, 1 Jt 

mehr suche ich eine " 7 '.r! 
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I ln die Ich meine Berufserfahrungen und meine Führungs**^ 
Uchkeit ginbringen kann. Ergänzend sei noch erwähnt, daß 
mehreren Patenten beteiligt bin undübergute fCwaaicfe^. ; 
offiziellen Behörden verfüge. Sollte Sie diese Ktf/zduaalhäkr' 
interessieren, so möchte ich Sh bitten, mit mir Kontakt : 

men. Angebote unter X 6096 an WELT-Veriag,'Pbti&achi0O8 64 
4300 Essen. • • '••• ‘ . ' I 


Techni 



44 Jahre alt, verheiratet, Dr.-Iog, Fachrichtung Mefafihfittenkunrfn 
Tätigkeit auf Abteilungsleiter-Ebene .490- 

bieten verfahrenstechnischer Planung im Großanlsgenbao. Snäier 
Betrie bsle iter nnd . Unicn Verantwortung auf Berdduleiten^ii.- 

der cüwmischen und metallui^scben-Iirfnstrie. ’ - 

Schwerpunkte meiner Erfahrung: technische* Management insbe- 
sondere der Investitionsplanung und -abwidömw. Spezifische 
Kenntnisse im Umwett-Techmk-Bereich und im HmblidTaafdie 
Anwendung von Recycling-Verfahren. 3 

Ich suche eine twhnlsrh begründete Fuhnzngsaufgabe im Anlagen- 
bau oder in -einem mittleren XadnstriebetriaS, die auch meine be- 
triebswirtschaftlichen. Erfahrungen mit erfordert 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter W 6117 an WELT-Veriak 
Postfach 10 06 04. 4300 Essen. . ^ v^T 6 - 


Dlpi-Ing. (FH) Maschinenbau - v 

ledig, 28 J., Abschlag Aug. 82, se=E. Student der Wirtschaftswisam- 
schaften, FenmnzvenziOt Hagen, dadurch ortsxmabbänglg, sucht 
lfingerfristige, ingenieurmaSige Teilzeitbeschäftiguog, mgtTm) Be- 
reich alternative Eaergiete cbnlk , Konstruktion, Entwicklung. 

Zuschriften erbeten unter A 6121 an W£LT-VerJa g, Fostfa cä 10 08 64. 

4300 Essen - 


Geschäftsführer 

44 Jahre, verheiratet, Studium der Physik, promoviert am Chem. 
Institut der TH Aachen. Nach Forschungs- und Prodnktionsaufga- 
ben in Linie Assistent des Yorstandsvunuzenden; später in einem 
Konzern verantwortlich für Forschung und Entwick±cmg_mi metal- 
lurgischen Bereit*. Ab 1879 Vera ntw or tun g auf Geschäftsführer- 
Ebene <800 Mitarbeiter). Besondere Erfahrungen resultieren niht nur 
ans^cten^Berrigi CT^T^fanflEi^ d Pro dukti on, sondern hegen auch auf 

nung und -stenerung sowie der Abwicklung neunstelliger lnvesti- 


Ich suche zum 1_ Oktober 1863. oder später eine Aufgabe innerhalb 
einer Geschä f tsleltuag, die mit unternehmerischen Herausforderun- 
gen verknüpft ist 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter C 6123 an WELT- Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essern 


DipL-lng.(FH) Nachrichtentechnik 

vertu, ehern. Zedtsoldat (Z 12), Abschi 1875 Fachhochschule der 
Luftwaffe, FlaHakTOffz u. BttrChef, u. a. U S- Ausbildung, en gL, 
franz. Grundk, VS-ErmäChtigung, z. Z. im wehrtechn. After- saie- 
service tätig, sucht neue, anspruchsvolle Aufgabe (auch Ausland) im 


Angebote .unter Y 6119 an WELT-V erlag, PostL 100864, 4300 Essen. 


Fach- und Verfcaufstrainer 

. m_ bish. S ch w erpi mkttätigkeit L gehob. LV -Geschäft 
Sie erwarten VertriebsorlenL, bOhe^SSnsatsbereitsch, Motiv» tinnsfähighL, 

JOhruaseri^-Etodhilität. - - ■ ■■■- 

Ich bin 34 J., vertu, DipL-Betriebswirt, Bank-Kfnx, 6 J. Trainingserl 
Bank/Versicherung, Domizil Großr. Hamburg, Nordnieders- 
Kontaktaufn. erb. u. PB 46325 an WELT-VeiL. PostL. 2000 Hamb. 35 


Wirtschaftsjurist, Assessor jur. 

47 J„ vertu langjährige Berufserfahrung durch ltd. Tätigkeit (Proku- 
ra) in Industriebetrieb (AG), Schwerpunkte Zxvürecbt, Gesell- 
schaft»- il Handelsrecht, Wettbewerbsrecht, Arbeitsrecht, sucht 
neuen Wirkungskreis in Unternehmen oder Verband. 

Zuschriften unter A 5823 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 


46 J„ mit 


Vertriebsdirektor 

hervorragenden Erfolgen im Vertrieb techn. Investitionsgüter, 
spez. Gabelstapler, sucht neuen Wirknn^kreis als 


,T-V« 


1006 


General Manager 


42 Jahre alt, Deutscher, verheiratet, 3 Kinder, mehrjährige Erfah- 
rung als Senior Vice President in einem internationalen pharmazeu- 
tischen Konzern, bereitet derzeit seine Rückkehr in die Bundesrepu- 
blik vor. 

Ausbildung: Industnekaufmann, danach Studium der Wirtschafts- 
wissenschaften, anschließend INEAD (MBA Programm). 

Sprachen: neben Deutsch, Französisch, «ngUneh, Schwedisch und 
Dänisch fließend. 

Erfahrungsschweipunkte: operative Alleinverantwortung für 4 Ge- 
sellschaften im Bereich der Medüdstechnik und exzellente Kennt- 
nisse der entsprechenden Märkte in Skandinavien, U. K_ Holland, 
Frankreich und Deutschland. 

Ich suche eine Aufgabe mit unternehmerischer Herausforderung 
und entsprechender Verantwortung auf Vorstands- oder Geschäfts- 
leitungsebene. Audi ein Engagement auf Beteiligungsbasis ist 


Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter B 6123, ah WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für eine repräsentative wehof- 
fene, jugendlich-sportliche und 

herzensgebüdete Dame suche ich 
eine neue adäquate Lebensauf- 
gabe. Sie Ist kaufm. vorgebildet, 
orientiert im Be- 

reich und seit Jahren erfolgreich 
als Chefsekretärin. Persönliche 
Unabhängigkeit ermöglicht abso- 
lute Flexibilität auch im Ausland. 
Sie hat Fähigkeiten für die Auf- 
gaben einer Gesellschafterin, 
Hausdame oder Heiseassistentin. 
Weitere Referenzen weiden die- 
se Aussage bestätigen. Ang. erb. 
u. M 6109 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 l&Bsen. . 


Diplom-Kaufmann 

25 J., welbL sucht AnfangsstelL b. 
Stb/WP. 

Angeb. erb. u. FM 46296 an WELT- 
VezL, PostL, 3000 Hamburg 36. 


Erf .Statiker 
sucht freie Mitarbeit 

lm Ingenie ur- /'Konstruktionsbü- 
ro Stahlbeton, Stahl, Schalen 

TeL • 55 3 1/82 84 

Jnu—r W—^-38^ *. Z. L Dauewtä- 
hmg als Chauffeur, Butler.. Kran k e n - 
pdegar u. Bautmefeter, aSat faa eloer 
Person, sacht neue AibehasteUe. Ga- 
halu- tu Arbeitsangebot unter G 4WB 
n WELT-Ved«, Postlach »«64, 
fSw Essen 


Dipl.-feg.Chemia 

Verfahrenstechniker mit lang- 
jähriger Internat Befahrung In 
Synthese, Speziafist für Ubertra- 
gung aus Labor in Produktions- 
! mä&tab, sucht entsprechende 
Steife 

Zuschriften unter Ü 6115 en 
! WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


S0DOSTAS1EN 

« ■ 

Kaufmann, 44 Jahre, verheiratet; derzeit . tätig . in Jakarta, für 
rfpi Sonatrn, langjährige etfoveiche Praxis als 

Irfm .GeschäftsfOhrer im Speztahnaschhiehbau und’ Vertrieb, quali- 
fizierte Fähigkeiten im Finanz- nnd Rechnungswesen - Contromng, 
perfööe engL franz. Sprachkenntnisse, sucht -neue Auf g a be , 
vorrugsweise im Verkauf, im asiatisiäien Bam. Verfügbar ab OkL 83. 

Angebote erbeten unter F 592g an WELT-Veriag. Postfach 180864, 
'■■■'■ 4800 EWCL 

SteOesgessdie finde« Sie auf d« Seteo 20, 22 fed 14 
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ist- Assessor jur. 


JusftJS-von-Liebig-Ring 
2085 Quickbom 
Tel. 0 41 06 / 50 01 



DEUTSCHE GOODYEAR GMBH 
7522 Philippsburg 
Postfach 20 ■ Telefon (0 72 56) 8 80 






Proz&fiJeitsysteme 

Steltventile 

MeB- und Regelgeräte 


Engineering 

und 

Montagen 



Fisher Controls ist ein auf dem Weitmarkt führendes Unternehmen der Proze&lndustrie mit 
über 10 000 Mitarbeitern in 50 Werken und Niederlassungen in 13 Ländern. Dazu kommt ein 
weltweites, lückenloses Netz von Verkaufs- und Servicezentren. 

Innerhalb des Konzerns ist unsere Abteilung Beschaffungsmarketing verantwortlich für den 
Abschluß von Konzemelnkaufeverträgen der in Europa, Afrika und Mittelost tätigen Konzem- 
geseilschaften. Für diese Abteilung suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

EINKÄUFER 

dessen Aufgaben es sein wird, Konzemeinkaufsverträge für vorwiegend elektronische 
Produkte abschlußreif vorzu bereiten. 

Die Tätigkeit erfordert eine gute theoretische und praktische Ausbildung in der Fachrichtung 
Elektronik sowie eine mehrjährige Berufserfahrung, möglichst im Einkauf. Daneben sind 
gute englische und französische Sprach kenntnisse unbedingt erforderlich. Bewerber mit 
Ausländserfahrung werden bevorzugt . . 

Dienstsitz ist Solingen. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt gleitende Arbeitszeit 
sowie alle sonstigen Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an: 


Fisher Controls GmbH 
Sunvic Regler GmbH 


Personalabteilung 

Albertus- Magnus -Straße 11 Telefon (0 21 22) 386-0 

0-5650 Solingen 19 Telex 8 514 832fcsd 


Wir sind ein führendes 

Hamburger 

importunternehmen 

Unsere Abteilung Süßwaren braucht Sie 
als 

VERKAUFSLEITER 

Wir wünschen uns eine dynamische Per- 
sönlichkeit, die nachweislich erfolgreich 
alle bekannten Vertriebswege 
beherrscht. 

Englische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht 

Die Bezüge sind der Bedeutung dieser 
Position angemessen. 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, 
erbitten wir Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen unt. S 61 13 an 
WELT-Verl., Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Miedermode ans Frankreich 

Unsere Marke ist seit vielen Jahren beim Fachhandel, bei den Konzern- und Textühäusem bestens 
eingeführt Qualität, Paßform und maische Elegance unserer Modelle haben uns zu einem führenden 

Anbieter auf dem deutschen Markt gemacht 


Wir suchen umgehend unseren 





I 

1 \ 



für das Gebiet Hambmg/Schleswig-Hoisteüa 

Mit den modernen Methoden des Verkäufers vertraut, muß er in der Lage sein, die Marktchancen 
unserer erfolgreichen Collection voQ zu nuten. Neben der fundierten Beratung des vorhandenen 
Kundensfamraes wird er seinen Abnehmerkreis durch überzeugende Argumentation erweitern. Unser 
neuer Mitarbeiter sollte nach MögBchkeit aus dem textilen oder kosmetischen Bereich kommen, könnte 
aber auch als Markenartikler seine Außendiensterfahrungen in einer anderen Branche gesammelt 

haben. 

Eine gründliche Einarbeitung ist genauso selbstverständlich wie eine starke Unterstützung durch 
klassische Werbung und Verkaufsförderungsaktionen. Die EJnkornmensregehmg (Fixum, Provision, 

Prämie) ist attraktiv und leistungsbezogen. 

Interessierte Herren wollen sich mit kompletten Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugtisse und 
Lichtbild) und Nennung des frühesten Bn trittst« mins melden unter U 5917 an WELT-Vedag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 
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Bewerber auf 

Chiffre^Anzeigeii . . . 

■ 

bitten wir, die ChUFre-Nnmmer auf jeden Fall deutlich 
ächtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schön außen auf dem Umschlag die Chiflre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE •WEIT 

tJliABllAÜffilGK TaOCSZEtTUMG- F0m DEL'TSCIILA^D 7 

Anzeigenabteilung . s 


Profilieren 




sich mit 






CPT - Marktführer des ergono- 
mischen Textsystems mit Ganz- 
seften-Bildschirm. 

Unsere Produktpalette bietet eine Fülle 
von Ausbaumöglichkelten: vom bediener- 
freundlichen Bildschirm-Arbeitsplatz mit 
Ganzseiten- und kaufmännischem Gra- 
phikbildschirm über leistungsstarke Mehr- 
platzsysteme bis zum lokalen Netzwerk 
des CPT-Büro-Diafogs unter Nutzung der 
vorhandenen Telefonleitungen. 
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Wir bieten ihnen: 

• eine außergewöhnlich erfolgreiche Pro- 
duktlinie 

• Unterstützung durch aktive verkaufsför- 
dernde Maßnahmen 

• eine starke Vertriebsorganisation 

Sie erhalten eine systematische Einar- 
beitung in praxisorientierten Seminaren 
und ein umsatzbezogenes Einkommen. Es 
erwartet Sie eine tatkräftige Mannschaft in 
einem aufgeschlossenen Arbeitsklima. 


Ergreifen Sie die initiative. 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrungen in der 
Büromaschinen-, EDV- oder verwandten 
Branchen, betriebswirtschaftliche Kenntnis- 
se sowie Spaß am Verkaufen. 

Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen, oder rufen Sie einfach an. 


CPT Text-Computer GmbH 
Kölner Straße 35 
5000 Köln 90 
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Bast-Bau sucht 
Architekten/ 
Innenarchitekten 


Ais eines der großen Baubetreuungsurrtemehmen In 
Westdeutschland verwirkflehen wir für Bauherr« ngemeln- 
schattan Im Jahr ca. 1000 Eigentumswohnungen und Elnfamir 
lienhüuser, wovon wir die meisten als gewerblicher Anmieter 
vermieten. 


Die von uns In großer Stückzahl eingerichteten Muster- 
wohnungen finden starken Anklang. Wir liefern damit Kauf- 
und Mietinteressenten vielseitige Einrichtungsideen. 

Die Fülle an Aufgaben erfordert nunmehr einen weheren 
Innenarchitekten« der die mit der Konzeption und Einrich- 
tung von Musterwohnungen verbundenen Aufgaben über- 
nimmt. Schwerpunkt der neu geschaffenen Position bildet 
hierbei zunächst die Mitwirkung bei der Gestaltung von 
Küchen und bei der Auswahl entsprechender KÜchenpro* 
g ramme. Die meisten der von uns zu vermietenden Wohnun- 
gen werden von vornherein mit kompletten Küchen ausataf- 
flert. Um den Interessenten zahlreiche Alternativen für die Art 
der Einrichtung und für Preisstandards zu bieten, möchten wir 
eine Vielzahl von Lösungsvarianten zeigen. Wir werden also 
zukünftig mehr Musterküchen als komplette Musterwohnun- 
gen erstellen und einrichten. 

Um diese Ziele zu verwirklichen, benötigen wir einen 
praxiserfahrenen Architekten/tnnenarchitekten zwischen 25 
und 40 Jahren, der bereits bei der Grundrißplanung mitwirkt. 
Seine Aufgabe wird u. a. sein, die Küchengestattungen schon 
von den bautechnisehen Voraussetzungen her zu beeinflus- 
sen, Küchenprogramme nach Kostenvorgaben zusamnenzu- 
stellen, Verhandlungen mit Küche nherstellem zu führen, die 
Einbaus rbetten verantwortlich zu überwachen und mit den im 
Hause bestehenden angrenzenden Bereichen kooperativ zu- 
sammenzuarbetten. Freischaffende Damen/Henen sind uns 
bei der Besatzung dieser Position auch willkommen. 

Neben der zu Anfang vorherrschenden Tätigkeit als 
„Küchenspexialist“ finden Sie bei uns darüber hinaus noch 
ein wehes Betätigungsfeld - beispielsweise von der Hausty- 
pe nentwickJung bis zur Einrichtung großzügiger Eigentums- 
wohnungen und Einfamilienhäuser. 


Wir bieten Ihnen 13 gute Gehälter, Gewinnbeteiflgu 
rämien, zusätzliche Altersversorgung, gleitende Arbeitsz 
Mittagstisch und weitgehend selbständiges Arbeiten mit kur- 
zem Entscheidungsweg in wichtigen Fällen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit vollständigem 
Überblick über Ihre bisherigen Tätigkeiten. Für eventuelle 
Vorabinformationen steht Ihnen unser Sekretariat zur Verfü- 
gung: Frau Eder, Tel. 02 11 / 25 03 - 3 17. 


TT 


Bast-Bau- 


s KG 


MillrcrttierWeg 3, 4006 Erkrath- UnferfeJdhaus 
Postanschrift: Postfach 3020. 4006 Erkrath 1 


Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 

S Düsseldorf (02111 2503-0 



Als deutsche Vertriebsgesellschaft ei- 
nes namhaften amerikanischen Her- 
stellers beliefern wir Laboratorien von 
Universitäten, Krankenhäusern und 
Fachärzten mit spezialisierten Labor- 
geräten für die Problemlösung im dia- 
gnostischen Bereich. 


Für den Raum Hannover - Hamburg 
suchen wir 


Verkaufsberater 


mit Freude an einer interessanten 
Kombination von Beratungs- und Ver- 
kaufsfunktion. Grundkenntnisse in 
Englisch sind von Vorteil. 

Über die Vergütung und sonstige Rah- 
menbeding ungen möchten wir uns 
gern persönlich mit ihnen unterhalten. 


Ihre Bewerbung richten Sie an: 

DYNATECH DEUTSCHLAND GMBH 

7306 Denkendorf, Justinus-Kemer-Straße 32 


Zur Mitarbeit an Interessanten und vielseitigen Planungs- und 
Bauaufgaben suchen wir für unser Büro in AACHEN zwei 
begabte, erfahrene und qualifizierte 

ARCHITEKTEN 

für folgende Aufgabenbereiche: 

1. Rea Haie ning s w et tbe werbe aller Art 

2. Projektüberwachung, Ausführung®- und 
Detailplanung, Koste na rmittlung und Vergabe. 

Wir bitten um schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterla- 
gen. 

JUHnEKiaMB uuuen + 

NUN 5-7 5188 


„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich eecb 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
äusschreiben . . .“ 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 Ib BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mir dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht geiroffen wird. 


Noch handelt es sich um eine Soll-Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Steilenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 


Die Auftraggeber von Personal Anzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigenteile diesem Gesetz Rechnung tra- 


gen. . 


DIE 



WELT 


iNAßlUVil'iF TAOt.SZKITt'VG FfR DFrPWHMMI. _ „ 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind eine mitteiständische Unternehmensgruppe der Nah- 
rungs- und Genußmittelindustrie mit 200 Mio. DM Umsatz und 
500 Mitarbeitern. Unser Stammhaus ist in Hamburg. 

Eines unserer wichtigsten Ziele ist, für anspruchsvolle Kunden 
im In- und Ausland neue Produkte und Angebotsformen zu 
entwickeln und zu akquirieren. Für diese Aufgabe suchen 
wir den (die) 


Leiterin) Abteilung Neue Produkte 


Die Position ist der Geschäftsieitung zugeordnet und soll besetzt 
werden mit einer Persönlichkeit im Alter zwischen 35 und 42 
Jahren, die selbständig im Auftreten und sicher im Umgang mit 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern ist Sie muß Neugier, Phan- 
tasie und unkonventionelles Denken mit Gestaltungskraft und 
Ergebnisorientiertheit verbinden. Die Aufgabe verlangt die - 
Fähigkeit zur Arbeit im Team und die Bereitschaft zu hohem 
persönlichen Einsatz. 

Wir erwarten eine solide Grundausbildung, gleich welcher Art, 
mehrjährige, erfolgreiche Tätigkeit in der Produktentwicklung 
oder im Produktmarketing - möglichst in der Branche - und 
Fremdsprachenkenntnisse. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Dr. Adrian Schickler, 
der für ihre vertrauliche Behandlung sorgt 


Q 


SCHICKLER &PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


COIONN^DIN HH J(MM1 HAMBURG 5b - TEL. 11411- 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines forschenden 
weltweiten Pharmaunternehmens mit einer im Jahre 1982 bezo- 
genen neuen Produktionsstätte. 


im Rahmen des Ausbaus unserer 


Pharmazeutischen Entwicklungsabteilung 


suchen wir einen 


Apotheker 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Mitwirkung bei der Entwicklung 
neuer Arzneispezialitäten, die Überarbeitung bestehender Rezep- 
turen, die Bearbeitung pharmazeutisch-technologischer Proble- 
me sowie die Beantwortung wissenschaftlicher Fragestellungen 
im Rahmen der Herstellung und Anwendung unserer Produkte. 
Die damit verbundene vielseitige Tätigkeit bietet interessante 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. 

Erfahrungen in ähnlichen Arbeitsbereichen waren vorteilhaft, 
sind aber nicht Bedingung. Brauchbare Englischkenntnisse sind 
erforderlich. 

Das Gehalt ist den Anforderungen angemessen. Alle weiteren 
Einzelheiten, insbesondere unsere überdurchschnittlichen sozia- 
len Leistungen, möchten wir gern einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten. Wenn Sie diese selbständige und ausbaufähige 
Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung unter dem Stichwort „Pharmazeutische Entwicklung" zu. 



Arznei Müller-Rorer GmbH 

Personalabteilung, Postfach 520, 4800 Bielefeld 1 
Telefon (05 21) 20 50 11 


Wir sind ein bekanntes international tätiges Berliner Industrieunternehmen, dessen Produkte zu 
den Spitzenerzeugnissen seiner Branche zählen. Wir sind gut fundiert und weiterhin wachs- 
tumsorientiert. 


Innerhalb unserer Finanzbuchhaltung, die mit einem moderenen DV-on-line-System arbeitet, 
bieten wir eine 


Fühnnigschance für einen 


jüngeren Betriebswirt 


Er soll auf dem Gebiet der in- und ausländischen Unternehmensforderungen und -Verbindlich- 
keiten sowie der Kontierung nach Sachkonten die Leitung eines eingearbeiteten Teams von 
Sachbearbeitern inki. Biianzbuchhaltem übernehmen. 


Wir denken an einen Fachmann, der bereits erste Industrieerfahrung auf diesem Sektor 
gesammelt hat und über gute handeis- und steuerrechtilche Kenntnisse verfügt 


Die Übernahme von Personalverantwortung setzt eine entsprechende Führungsqualiftkation 
voraus. 


Persönliche Integrität kooperatives Verhalten und Loyalität werden ebenso erwartet wie die 
Fähigkeit zu selbständiger, analytischer und systematischer Arbeit. 


Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen und ieistungsmotivierend führen können, 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstellung} 
an die von uns beauftragte Rödiger & Rödiger Personalberatung, Comeliusstr. 36, 1 000 Bertin 46, 
Telefon 0 30 / 7 71 58 81, die Sperrvermerke strikt beachtet 


• t 


$ 
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Personalberatung ■ Werbeberatung 


100 -Samstag, 30: April 1983 



Fm 8m(ch ernos .enterte Konzerns. mit 

«ChMaBiflf Umeatzverantwortiinfl. plant tarn (Anfang 50i den Schritt zu 
Wnem UnternsfmwnswBchaBlmlt arapnjdiwoU«r Q e Mhfinaffl hrungswy- 
antarertung bei Wartr Kompetenziwgdung: 

• B him gariinw, toyaiar Pragmatiker mit langjähriger . ■ 
-EtWirang 

M «rtolBßoriaimarte hohe Bnsagberatochaft 

• kaufmännischer Background großem technischen 


• belegbare, henuwegende Erfolge 

• Vertriebeeriamung 

• Sprachen: fließend Englis c h undttaHantech, FraroMtech 

• hohe Mobffitfl* 

• Verfügbarkeit: 1. 1. 8* mti. «Hier -■ 

Zu sch riften bitt e nur unter konkreter Aufgabenbäschrafeuito 
Angaben zur matarteHen Ausstattung unter Y 8097. an WELT 
Foettach 10086«. 4300 Essen. 



Vertrieb - Kundendienst - Ausbildung 

Betriebswirt feind.), 38 Jahre, vertriebsorientiert. 
macht, AurtMMereigniingKprfifnng, flexibel, entseh efd uasbevmßt- 
. . sucht fiese Herausforderung in o.g. Bereichen zum L 10 .- mö:"" 

Angebote erbeten unter A 6099 an WELT- Verlag, Fustfacfc ici ÜB ßt- 


D 1 PLOMKAUFM ANN 


32 Jahre, vertu, mehrjährige Tätigheltim PeTs onahäfesen, Aul gaben- 
Schwerpunkte: Persorwlntannng, -beschaffang, -annrahl und-eia- 
satz, gute Kenntnisse im Tanf- und Arbeitsrecht, Auxb.-Eign.- 
PrÜfung, sucht verantwortliche Position im Persoualwesen- 
Zuschriften erbeten unter T 6092; an WKLT- Verlag, Postfach 

' . 10 08 64. 4300-Essen. - 7 


Bau- und Speditionskaufmann 

44 Jahre, vertu 6 Jahre Ubyceerfahrung, gute Kngflsctakpnntnisse m 
Wort «nri Schrift, sucht neuen Wlrkungskreis im Nahem oder MftthK 


Angebote unter D 6102 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Dipl. Betriebswirt (FH), 38 J., vertag kein Job- Hopper, in ungefc. 
Position bei deutschem Großunternehmen, breite berufliche Tätig-: 
kalt mit Schwerpunkten: . 



im 


Hing 


kaufen. Leitaing 


Langj. leitende Tätigkeit im taWAusland (zuletzt in Femostj. Spra- 
chen: Englisch, Französisch. 


Angeb. erb. u. K 5931 anWELT-Vertag, Pos«. 10 06 64. 4300 Essen. 


Bankkaufmann / Kreditspezialist 


vertu, seit 8 Jahren Prokura, ders 
Kopfstelle tätig, Ist-Elfi. TDM 85 


ne-^u. Baufinanzierung), Mitte 30; 
eit als Mitletter Kreditabt einer 
p.a., sucht größere Aufgabe als 


Letter Kreditabteilung. 

Bitte schreiben Sie mir unter P 6111 an WELT- Verla j 


r unter P 6111 an WELT- Verlag, 
10 08 64, 4300 Essen. 


Grube (ist »iger 

35 J., Erfahrung L Straßen-. 2381-, 



" Scfeocktnemer 

ul einjähr. Auslandserfahr 
sucht, -neuen Wirkungskreis t 
. Ausland. 

Zuschriften -unter G - C0 17 KB 
WELT -Verlag. Postfach 100864, 


Ang. erb. u. N 6116 an WELT- Verlag, 
Fostf. 10 08 64, 4300 Äsen. 



DipL-Ing. erdverlegter Rohrleitungsbau 


44 Jahre, 18 Jahre Erfahrung im erdverlegten Eohrleitungs- und 
Tiefbau sowie Überwachung. Dxucfcstufen bis PK 100, Durchmesser 


Tiefbau sowie Überwachung, Druckstufen bis PK 100-, Durchmesser 
bis DK 1000, alle Materialien, Gas, Wasser, Abwasser, kom m unaler 
und PemtettungdMu, erfahren ln Akquisition und Angebotsbearbet- 
tung usw., in den letzten Jahren in leitenden Positionen tätig, zul e tzt 
als Nlederiassungsleiter, sticht neue leitende Position 


Angebote erbeten unter S 5761 an WSLT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


- Technisches Maeagemfj 

DipL-Ing. (FH) Produktümstecbnlk, KEFA-In&,37 J^uhgekL, flexibel, mit 
ausgeprägtem Leistung- und Kostenbewußtsein, langj. Praxis in der 
zielgerechten Führung von quakt Mitarbeitern, sucht eine neue unter- 
nehmerisch geprägte Aufgabe als 


Leiter Produktion/Technik 

Umfassende Erfahrung ln der Führung eines mtttetetfindischen, produzie- 
renden Industrieunternehmens. Änlgabesschwerpunkte: Anwendung der 
modernen Methoden des IndustilAl-Eiiglzieerlng» Optimierung da- Ferti- 
giipgadierelchsmganunitiODg frodnfctioiisplanan& leistungs- und en sehnte-' 
orientlerte Management-Kontrollsysteme, Twitaatahuig, Qualitätssi- 
cherung. FezauttJbedarltehauiuL Drajdmahe- EDV-Anwenduiue und 


erbeten unter H 9106 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84. «00 Essen 


Junger Geschäftsführer 

( 55 , DipL-Kfm.) mH Eiesotzfreude ' 

sockt vom a twoft un gsv oi lo Asfgobs 
ln HH o. tiHmr Uw fl stx m g. 

Durch a ll e i n i g . Vertretung* ber. in Prob lemb rauche (ungk. Stellung) 


timpig. renrenupDer. m xTOOieznnrancne {ungk. SteHtmg) ge- 
wöhnt, streng erfolgnorimtlert \l unternahm. za hawifiin« naehweleb- 
Umsatzsteig. durch Einsatz v. Profit-Centern u. imkonvent. Verkaufsstra- 


tegien; mehrjähr. Erfahr, ln ta. PeraonaJfragcn wb tracL 

nordd. Grofiuntem^ nebenb, Tätigkeit in 


Angeb. erb. unter L 9832 anWELT-VerLPostt 100804. 4300 


Geschäftsführer Einzelhandel 


38 J., erfolgreiche Tätigkeit in verschiedenen Vertriebsformen det 
Emzelhandels (Teacti Ifaichhabdel und Warenhäuser) sudbet neue' ver- 
antwortungsvolle Führungsposäton per JSnoer 1984. Bin dzt. L Ge- 
sdhSftsfübrer eines Warenhaases mit neuasteXÜgeiir DmsatzvbkK- 
men. Sü±>erheit in der Steuerung alter Verkaufsaktivitäten, Ge- 
schick ln MltarbefterfOhrüfig und Ertragsdenken ist verantwortlich 

für meine bisherige Berufslaufbahn. 


Zuschriften unter X 6ll8 an WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 4360 


Vericaufsleiter/Maricendrtiket 


DipL-VW n 39 J, vertL, ungektafidlgt, aus der Körperpflegemittcl- 
branche, Erfahrung' in Veranufsf&rdenmg, .Verkaufspianmig, Ver-. 
käuferschulimg. i>itnTig der AuBenaienstorganiaation Nord 
(Nielsen 1) im Lebenxxnlttelbandel sowie, als nationaler Verkaufslei- 
ter bn Fachhandel mit Peraon alv e nm twortt 


Bucht f&krende 


Aafgabe im Vataxf ier 
mftgL ab L 7. U8S oder apWm 



WS 


Angebote erbeten 


unter K 5912- an WELT^ver» 
«00 Basen.. ■ ^ 
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Mehr als 5 Milliarden Mark Steuern werden Jedes Jahr freiwillig zuviel gezahlt! 



Ich habt das Rächt, duse Bestellung imartwlb von 7 Tagen (Absendedatum 
zu wwdomjtan brt .markt fmem*. Gratoabefger Alte 30, 4000 Düsseldorf i. 


W 30. 4. 83 


Der „steuertip": Pfiichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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Hamburq'WeltmQsbüttet, Up de Warth 3 1 

serem Neubau von 3 Luxus-ElgenL-Whgn. sind noch 2 zu 
mit einer Wohnfl. von 205 m* und 251 m : , 2 Bäder, G&ste- 
eineer. Küche, neueste technische SIcherheitsvorkeh- 


TTTTTTi 

1 1 * l ’i JT ih 




i‘y:<»;vTrr. 


isgie r «ohrfaihagi 


preis direkt vom Banberzn 970 000 bzw. 990 000 DIL 

Martinsson & Held 

sr Chaussee 191a, 2M0 Hamburg 65, Telefon • » / 6 01 78 68 
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BAUHERRENMODELL?? 

Es geht auch anders - 
und das zu angemessenen Preisen. 

Jeder möchte gerne Steuern sparen und Vermögen schaffen. 
Der Kauf einer Eigentumswohnung ist hierzu bestimmt ein 
guter Weg. 

Ober Ihre steuerlichen Möglichkeiten und eine maßgeschnei- 
derte Finanzierung können wir Sie sehr gut beraten. 

Aus unserem Bauprogramm in 

DENZLINGEN b. FREIBURG L Br. 

bieten wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität, mit 
guten Grundrissen an, in schöner Wohnlage mit hohem Frei- 
zeitwert. 

PoramemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 


PoramemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- Zi-EW ab 83,56 m= Inkl. Garage äb DM 232 100.- 

4- 23 .-EW ab 107.27 m 2 , inkl. Garage ab DM 296 100.- 

4-Zi.-Penthouseiwohnung mit großer, ausgebauter Dachtenrasr 
se, 115,49 m 7 Wohnfläche, 238 m 3 Dachterrasse inld. 
Garage DM430900,- 

&23.-Penthousewohmmg mit großer, ausgebauter Dachterras- 
se, 131,56 m 7 Wohnfläche, 100 m 7 Dachterrasse inkl. 
Garage DM 477800,- 

Berßner StraBe {Sgeschossige Wohnanlage): 

2- 23,-Wohnung, ab 59,12 m 7 , inkl. Garage, ab DM 183600.- 

3- Zi. -Wohnung, ab 97,58 m z , inkl. Garage, ab DM 293 600.- 

4- Zj.-Wohnung. ab 10735 in 7 , inld. Garage, ab DM 323 000,- 
Thüringer StraBe 

9 Zweizi.-EW und 6 Maisonettewohnungen. 

2-ZL-Wohnung, ab 62.74 m 1 . inkl. Garage, ab DM 199 600.- 
Besondere attraktiv die Maisonette-Wohnungen (Haus im 
Haus): 

4%-Zi.-EW. 96,79 m 7 , inkl. Garage, DM 328 600.- 

ö-Zi.-Wohnung, 86,74 m >, inkl. Garage. DM 302 000,- , 

5- Zi. -Wohnung, 97,71 m 2 . inkl. Garage, DM 334 300- 

Die Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 

in unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten, Schuten für 
alle Schulzweige. Kindergarten, Arztpraxen, großes Hallen- und 
Freibad, Tennisplätze. 

- Optimale, neutrale Ffnanzterungsberatung. 

auch für öffentliche Finanzhilfen. - 
Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. In 3Öjähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfähig- 
keit bewiesen. Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider 
und zuverlässiger Partner bekannt 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an oder 
Informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 

BESICHTIGUNG EINER MUSTERWOHNUNG 

in 7809 Denzlingen. Pommemstraße 4 
jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr 
und mittwochs von 1430 bis 16.30 Uhr. 


Zfi 


TEMPLETON GROWTH FUND, LTD. 

Beispiel einer Anlage von $ 100 000 (kanadische Dollars) ENTNAHMEPLAN 

$ 100000 angelegt in Templeton Growth Fund. Ltd. am 1. Januar 1964 
$ 1000 monatlich entnommen = S 12 000 im Jahr = 12% pro Jahr auf die einbezahlte Summe 


Datum 

Jan. 01/64 
Dez. 31/64 
Dez. 31/65 
Dez. 31/66 
Daz. 31/67 
Dez. 31/68 
Dez. 31/69 
Oez. 31/70 
Dez. 31/71 
Dez. 31/72 
Dez. 31/73 
Dez. 31/74 
Dez. 31/75 
Dez. 31/76 
Dez. 31/77 
Dez. 31/78 
Dez. 31/79 
Dez. 31/80 
Dez. 31/81 
Dez. 31/82 


Aufoe Käufer» 
Emnah 


$ 12000 
S 24000 
S 36 000 
S 48000 
$ 60000 
$ 72000 
$ 84000 
5 96 000 
$108 000 
$ 120 000 
$132 000 
$144 000 
$156000 
$168 000 
$180 000 
$192000 
$204000 
$216000 
$228 000 


Die Rendite setzt sich zusammen aus Wertzuwachs, realisierten Kursgewinnen, 
Dividenden und Zinsen. Dividenden und Zinsen machen ein unwesentlichen 
Teil aus, da es sich um einen Wachstums-Fonds (Growth) handelt 

Auf Dividenden und Zinsen wird für deutsche Anleger die kanadische Quellen- 
steuer in Hohe von 25% erhoben, die dem Anleger auf die in Deutschland zu 
zahlende Einkommensteuer angerechnet wird (vgl. Seite 15 des Prospektes). 
Lediglich Zins- und Drvidendenerträqe sind in Deutschland einkommensteuer- 
pflichtig. 

Durch den Abzug der Quellensteuer hätte sich das Resultat für deutsche 
Anleger etwas verringert 


Einbezahlter Betrag am 1. 1. 1964: 
Entnommener Betrag, insgesamt: 
Köntostand am 31 . 1 2. 1 982: 


S 100 000 
$228 000 
S 605 227 


Kontostana (nach Entnahme) 
jeweils am Jahresende 

$ 95 500 
$ 108 661 
$119 742 
$ 102 731 
5 104 214 
$128 708 
$ 141 017 
S 112804 
$ 122 972 
$191 250 
$161 689 
$130434 
$ 171403 
S 234 063 
$292 704 
S 365 332 
$442313 
S 556 141 
$539337 
S 605 227 


Die Resultate sind netto, d. h. nach Abzug 

SAmtUche Tabellen beruhen auf der Annahme, daB 
Ausschüttungen von VsfAufienjnoagewmnen in wai- 
terni Anteilen angatogt wurden und daB DMdemflen- 
wtrflge e ntspr echend der Im derzeitigen Prospekt 
beschriebenen MAedaranJagapolltfe zum inventar- 
wert rekwedtlert wurden, Etwaige Einkommensteu- 
ern. die von AntatisJnhabem bet Wiedera nl age In 
Amelien auf ausgeachütteie VerftuBefimgsgewirma 
und Dfaridflndenertrige unter Umständen zu entrich- 
ten sind, wurden nicht b e rü ck s i ch tigt. 


aller im Prospekt erwähnter Gebühren. 

Die Zukunft ttfit sich nicht ohne we her es aus der 
Vtargangenfieil abletoen - bei der Auswahl eines 
k w e stmema -M a negers zeigt ein BhcX in die Vergan- 
genheit allerdings, welche Leitungen das Manage- 
ment kn einer sich Ändernden wirtschaftlichen WM 
Mäher erbrecht hat - bei Templeton während der 
letzten 28 Jahve. Der FM hat den Vertrieb der 
Anteile In der B und e ar epufaflk Deutschland dem 
Pu n d ee aufalci aaa m f Iflr Ae Kre dttw e een bi Berifai 


Fordern Sie unverbindlich Prospektmaterial 
an- 

schrlftllch bei: NORAMCO, Inveatment- 

fonda- Ve rtriebsgeseü- 
achaft mbH, Mainzer 
Landab. 36, Am Bitter*- 
dorfplatz, 6000 Frankfurt 1 
oder telefonisch: 06 11 / 23 19 95 




und Badestadt Bad Neue- 
, tiüii» Wohnanlage. Vo 
kaufnmteriagen durch; 


DM ISO 000, 
des, 2043 Esc 


ab 
Ger- 

> 1167, TeL 048 71/ 
910. 
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MtükHMMIi 


Dm iS Nu 
hWf 4* Affet 
9000 ttHOM» 


UB0 T| 


rifTT von M 
(53 Nt olN Vw- 


«1 ca. UDO Orkm. m 
soiuMr NmB Md in i 


(udotWifl. 


dmn und mU 
WWi TqvW 
n und ftmr Oe» 
astender» 10H» 
TAD^tel Bl d 


ten m 


Jesuttenstar. S 

Bad Neneua&r-Alirwaaer, 
TeL 02841/254 16 


Grömitz/Ostsee 

Ferierrwohnunjg mit Seeblick, 
Nähe Strand und Yachthalen, 
Sgeschoss. Wohneinheit, 


Kurort Bad Sdiwartau 

10 km zur Ostsee, 1-ZL-Kotnt- 
Whoii Kmparidage, uaverbaub. 
PaooramabBck. 40 nf, sep. K0. (ein- 
ger.L Bad/WC. VKP DU 11S500.-. 


Mühleostr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 04 51/ 39 30 71 


n tt Wlip n » L itoFi Ui > Dm WWW M iO w di 
p m 4-S »iitB. Prot» DU N - «mm M 
MM u. Hkobl -C flHI» (EuBotob) aciar Vw 

PMMVMags2002 WMBfnariK 
StarkemoiO WO 5130/ 44 58 


bw h>- 
HM W 


von Fnvat zu ventauxen, ez m 
WfL DU 18S 000,-. 

TeL: 041 06/887 13 od. 40 71 


gend Seesteht, S3 m 5 65 000,- DM, 
42 m» 115 000,- DU, 55 m* 140 000^ 
DU u. Penthous 135 m* 350 000,- 
OM. 


Hamburg- Yolksdorf, Lux.-ETV, 
106 m 1 , beznzsL 6/83, nmsth. v. 
Pziv. zu verk. DU 447 00 0j- 
TeL 0 41 02/ 5 26 88 



045 03/5656 


Horamersfel f Nordseekurbad 
exkl. ETW. von 42 m 2 -90 m 2 zu 
verlaufen. 

Tel. 0 44 41 - 8 10 01 
Debring + Steinern ann 
Gr. Str. 49, Vechta 

Cuxhaven- Duhnen 

ETW m. UeeresbL, HaUenbad, zu 
verk. TeL 0 2307/7749 oder 
I 10226 


nSt Souterrain aul der 

Narde e el ngel Langeoog zu verka uf en. 
TeL 044 21 / 4 1400, ab 0.30-19 Uhr. 


Komfort-ApparteiBeiit 

dfar. am DU 88000,-. 

GF1046 31/79 08 




3-ZL-ETW, HnbL-KCL, Bad, WC, 1 

gr. BsUl. 83 m 3 , abgesod. TieJg«- 

rage, kein HoefahB., verkehr^ü^ 4 
ÖM 230 000,--, keine Provision. 

TeL 6 86 21/» 15 oder unter PS t«n g 




Ruhige Wohnlage, nahe Zentrum. 
Außergewöhnlidti in Zuschnitt u. 
Ausstattung. Gr. WohnzL aul 2 
Ebenen m. Kamin. 2 KinderzL, 1 
S*-M*faL , KiL, Bad/WC. ca. 140 m? 
WfL, Garage, Hobbyraum ul Kel- 
ter in Kürze beziehbar. 
Kaufpreis: DU 430 000,- VB 

Knnbloch 

BabnhofUtr. 5, 6760 Bockenhaasen 
T.0 63 61/52 23 

Dortmund-Syburg 

(N&hfi gepL Spielkasino) kornf. 
Ejgentanagwohnung in 2-Fam.- 
Haus, 136 m J , Garten, Garage, off. 
vnwiin etc, von Privat, VB 
380000 DU. 

TeL 02 31 / 77 47 51 


43 m 2 , 2 Zimmer, Küche, Bad. 
Komforteinrichtung, Strandnä- 
he. Angebote ,rrittyr D 6256 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 61, 
430 Essen 

* 1 

■ iivdlf i 

Belünges/Badenweiler, 1973. 85 ar, 
3. Etage, 3 Zimmer, Parkett, Ein- 
bauküche, Bad, WC extra, geka- 
chelt, Loggia, Garage . 230 000,- DBS. 
Zusehr. u. X 6206 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Bedingen 

üjea im Südwesten von 

Buen-WQrttemberg, Im DreU&n- 
dereck DenturMmd - Ihnhrich 
- Schweiz, zwischen a. 

Sc hwa r z w i id-Vofberyn m lud* 


1 - bis 21 / 2 -ZL- ETW 

ab 39 m s bis 73 m 3 WfL ul 

Sehr gnte Bauweise sowie Grund- 
nuctattanf Preis ab DM 134 000,-. 


GiÖmhz — Toplage 

2-ZL-AppL, exklusive Ausstat- 
tung und Garage, von Privat, DU 
298000A 

TeL • 41 93 / 7 91 37 


Tag der offenen Tür: 

7. u. 8. 5. 83, LO-OO - 16.00 Uhr 


Provisionsfreier Verkauf 


TTO Iastingen. Am XafenMhi 2 
TeL 076 21 /SS 53 und 8 94 91 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht. 
Viehmast, Mais und Getreide. 

ln allen Grüßen 
ab 

US-S 250 000.- 
Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 


i Hönendorfrsche Gäterverwaltung, 8761 Wörth/Main 
Telefon 0 93 72 / 54 43 


Wir machen es auch Ihnen schwer, 

NEIN zu unseren Stauersparanlagen zu sagen! 

ln den Universitätsstädten 

Bonn, Aachen, Bacbam, Esseo 

werden in steuerbegünstigtem Bau harrenmodel I Eigentumswohnungen 

erstellt 

Der besondere Pfiff: Außer einer MwSL-Optron erhalten Sie eine 
kostenlose Eigenkapitalvorfinanzieriing. Somit zahlen Sie in 1983 
keinen Pf. erhalten dennoch vom Finanzamt hohe Werbungskosten 
anerkannt sowie eine MwSt-Erstattung. 

Alfred Lamsfuß 

SaaretraBe 61 ■ 4200 Oberhausen 1 ■ Tel. {02 08) 2 40 27-28 


IBS 

IMMOBILIEN 

GMBH 


, LBS* 

Immobilien 

GMBH 


Schönwald/Schwarzwald 

Zn unverbaubarer Südlage und unmittelbarer WaMnähe erstelle 

ich zum Verkauf 

8 2 -Ziamer-Ferianappartaments 

Ihre Vorteile: 

• Sehr gute Bauausführung (Außenmauerwerk in Foroton) 

O 7üdHali<‘to RiBB>Hpnln)K» niB g 

O Kalihm £ Bih n ri rHnng nan>i g 34c MaBV 

• langfristige Finanzierung auch unter Einbeziehung von Bau- 
sparverträgen möglich 

• Sämtliche Steuervorteile 

• Festpreise 

Wehere Objekte in Triberg, Peterzell. Nledereschach, 

und Haalnch- 

Fordem Sie ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren Sie 
einen unverbindlichen Besichtigung»- und Beratungstermin (auch 

am Wochenende). 

BAU + BODEN Siegfried Bertram 

Hauptstraße 8, 7741 Scbönwald, TeL 0 77 22 / 10 61 


Exklave Büsingen • Zollgebiet Schweiz 

5 BgiitnmwulmiBiBB In 8-Funfliea-HBUs am Rheinufer, 93-147 m 3 , zu ver- 
taufen, GrdsL 1643 m a p exklusive Ajosstattung. Schutzraum, Boots- und Bade- 
riatz, gajprog zum gea. Bodexuee, Rohbau erateQL 

X EBfüi mn Ommp a> (q a-f^fpIHpn- Hnnfl 94 muH n ! p Rhdiuifergnmd- 
sttick, ca. 520 m 1 . Gangen, Baubeginn Mai 1983. 

l-FkodUo-Wohihiai mH notmtfrliarBfr und Schwimmhalle, GrdsL. 533 m 3 , 
Wohnfl. 209 m * Baujahr 197^ beste Ausstattung. 

Verkauf und Benmng: BTH-Bantmihasid GmbH + Co.. Bahnhofstr. 19, 7700 

änizen/HtwL, TeL: 0 77 31 - 8 ßO 21. 



1%- 2- u_ ^Zixnzner-Vohnu&gezi, Wohnpark «AM 
KURCENTER**, Wohnanlage „Thüringer Str.“ 1 , u. andere Objekte, z. 
a ca« 47, £9 u. 65 m 3 WohnfL, Katggeise 90 000,-, 120 000,- u. 149 500,- 

Itlm-lmmob« Bnndstr. 17,3423 Bad Bac ha b 9 055 23/16 01 
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Hamburgs starkes Doppel 


Bauherrenmodell 


SpaziaEsierteit Unternehmens gruppe: 

«Unseren Stammkunden brauchen wir bei 
neuen Angebotein nichts mehr zu bewei- 
sen, die wissen, daB sie bei uns gut be* 
dient weiden und daß unsere Objekte 
sauber und ehrßeh konzipiert sind. Da ist 
eine Vertrauens basis gegeben. Aber be! 
neuen, kritischen müssen .wir 100%ige Si- 
cherheit’bleten. Nicht nur, daß die Objek- 
te gut und marktorfemfert konzipiert sind, 
sondern daß auch die Realisierung und 
der späte» wirtschaftliche Erfolg ge- 
währleistet werden." 



RDM/VHH 

Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 11 
Telex 2 14 024 ahmed d 


ohne Risiko? 


Welcher „Besserverdlenende” kann schon 
standhaft bleiben, wenn ihm in verlocken- 
der Weise die Chance geboten wird, sich 
eines beachtlichen Teils seiner Steuerlast 


.Immobilienhandels- 
gesellschaft mbH 


auf legale Welse zu entledigen und mit 
den Steuergroschen ImmoblBefteigentum 


Heilwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
Telex 02-1 64 652 deut d 


den Steuergroschen ImmobiBe neigen tum 
zu erwerben. Das ßauherrenmodell, durch 
die z. Z. noch mögliche MwSL-Option nach 
wie vor die beliebteste Form des Steuer- 
sparens, bietet ln der Tat gute Chancen. 
Hinter manchen Objekten verbergen sich 
jedoch auch nicht erkannba» Risiken. Daß 
es auch ohne Risiken geht, beweist die 
Troisdorfer Unternehmensberatung AJ- 
brecht, Postfach 1318, 5210 Troisdorf, Tel. 
0 22 41 / 7 30 St, am Beispiel des bereits zu 
90% plazierten Bauherrenmodefc Senio- 
renresidenz Kassei-Wiiheimshöhe. DipL- 
Kfm. Peter Aibrecht, Chef der seit Tahren 
auf renditestarke Seniorenresidenzen 


ervortefleist gewährleistet (220% Verlust. 
Zuweisung auf das Bgenkapital). 


— Die garantierte Miete (DM20,50 mtLje 
m 2 Wohnfläche laut 20jfflmgem Mtetver- 


sdrötts der Senfoienresidenz Kessel und: 
.wird irachweteftchjiJcht- subventioniert 


Deshalb wird allen Bauherren der Senio- 
renresidenz Kassel Rickenlos nachgewie- 
sen. daß o. a. folgende Sicherheiten ge- 
geben sind: ■ 

- Die Finanzierung und RedÜsierung des 
Objekts zu den p ros paktierten Kosten ist 
gesichert. . " 

- W» Initiatoren übernehmen die persönli- 
che Haftung mit Ihrem gesamten- Privat- 
vermögen. 

- Die Bnhattung der Prospekt! arten Steu- 


trages mit einem renanmjerten Generaj- 
üntemehmer ist die. Ob jefctf artigste Ehjing 
fOr -Mcd 1984 und damit auch die MwStv 
Option gewährleistet.. _ .. - . .ö 

- Die Grunderwerbsteuec Ist fndsn ^Ge- 
samtesten enthalten. . . 

- Keine Darlehen: der Bewohner .ab Rhon- 
ztefungsbestdndteR und damit audt keift 
Risikofaktor in der Voiffinanzleruag; . 

- Erfahrene gemetnnützSge Geiefechatt 
als Betreiber der Senkxenreshtaa: Der 
erste Bauabschnitt ist bereits mit großem 
Erfolg ln Betrieb und. kann am IS: Maf 1983 
von T4.00 bis 18.00 Uhr besichtigt werden. 


Düsseldorf 


Travemünde 


Cecilienallee 


Atelierwohnung, Parkanlage, mit Blick zum. See, 3 Zimmer 
(Küche, Bad, große Terrasse), 72 m 2 , Baujahr 1982, zu verkau- 
fen. Auskunft ab Montag 9 bis 16 Uhr. 


TeL 0 36 / 8 81 56 71, App. 23 


Gelegenheit für Schnell entschlossene 

80 m* ETW- Wohnung in Brüoa/Hochsauedand von Privat 1 DU 
160 000,- zu verk. Telefon 02 31 / 43 30 40 






Option 


f 


1 




Derikmate^f, 


^ hot Z^ch 


eamnberiifete 

Vfetbungstos*#!* 
^170% bezog? 


■ Schwarzwald J 

|j Baiersbron'n 1 

.eines der schönsten 3 
(j Ferrengebiete Deutschlands 9 

IZYiZL&m 1 DM198J200ri| 
f 3% ZL71 m* DM 244^00.-1 


r iznaen: misusorlk 
1 3% ZL71 m 1 DM 244300,-1 






:ir *r 



mmm* 



Kreissparkasse 






WM 


Sfstf. 


INTERNATIONALE FINANZ- U. IMMOBILIEN AG - ZÜRICH 

Stammhaus: CH 8022 Zürich, Schlüsselgasse 10. Tel. 01-221.1944/45 

Repräsentanz in Deutschland: 

RilkestraSe 50, 4005 Meerbusen, Telefon 021 50/2041 


Eigentumswohnungen in Baden-Baden 


WerderetraBe 5 (nur 200 m vom Kurhaus/Casino) 


2 ZW., 1. OG, 73,31 m z 
Penthouse, 2 ZW, 1 1 8,58 m 2 


DM 307 902,- 
DM 565 000,- 


• BismarokstraBe 15b (im Park d. ehern, österr. Konsulats) 

1. OG, 3 Zi., 94,00 m 2 DM 394 800,- 

1 . OG, 2 Zi„ 69,75 m 2 DM 292 950,- 

2. OG, 2 Zi., 69,75 m 2 DM 313 875,- 




Die Objekte werden in sehr soliden Bauweisen mit 
neuzeitlichem Komfort erstellt 


Rösinger - Baugesellschaft 

7570 Baden-Baden, WetzelstraBe 17 
Tel. (0 72 21) 27 10 90 / 2 21 31 




; DH 277 600,- InkL Einbau- 


w . ' • 1 t 


l flng »faft monatliclie tf- 
von DM 10,-. A n frage n an: 

IMMO-Wohzxbau 
S dhwa rzwaldatr. 13 
7800 Denzlingen 
TGL 076 66/ 30 68 


Interessante ETW 


tjl'4 


zur graten 




über 200 Eigentumswohnungen, 

HAuaarund Mietobjekte 

Fordern Sie VorablntomaXlont 

O a afch d gu nfl und Beratirig: 
Samstag, 14. S. 1983, 9JXH17.00 


Ferienwohnungen 

Borkum, Reedestr. SB-27, inkL 
TOnstPffplatz und Vollausstattung 
mit Möbeln, HanshattswBsche u. 
Geschirr, 42£3 m* 180000 DM: 
48^6 m a ISS 000 DM. Besichtigung 
am 7. 5. und & 5. 1983, von 11-13 
Uhr and nach Vereinbarung. 
Ebbenbürener Volksbank eG 
— XuMDobOlaifc - Ab teilung — 

TeL 05451/572 22 


in Bonn/St Augustin, 42 m a , ; 
nov, Mieterpool, Preis: VB. 

Haaphoff , 9 55 & / 36 27 




, TOD/ 


i ^ i m ^ i w e* ■/ ■ i 


Föbr/Nordsee 


auf c 
Wyk, 


grünen Insel, Stadtrand 
Nteubau-Eigeutumswoh- 


000,-, keine 

an Privat. 

Zuachr. u. T 6224 an WELT-Verlag. 
Rwtfach 100864, 4300 Essen 


Bad Bratsig/BfL: ETW 96. TDM 

3 ZKB, 68 m*. 

Menne - RDM, TeL 0 26 42 /4 24 24 



Jfillcker Str. 79. 5188 EackweOer 
TeL • 24 83 / 69 88 



ßcnüzRo 


Immobilien RDM 


BERLIN 


Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/88 99-1 



Das ist die wichtigste Studienhiife, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 


Zimmer- Wohnfläche 
anzahl m 2 


Kaufpreis Eigertgeld DM, 

Ml wenn 

vorhanden 


Berlin- Wilmersdorf 

Berlin-Buckow 

Berlin-Tempelhof 

Berlin-Südende 

Berlin-Wedding 

Beriln-Schöneberg 

Be ri in- Lichterfel de- Wesl 

Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Berlin-Wedding 


35,73 

35,09 

32,11 

41,03 

44,75 

34,20 

49,49 

32,96 

37,33 

37,40 


65 500,- 
73 900,- 
71 700,- 
73 900.- 
87800,- 
54 800,- 
94 500.- 
69 600,- 
59 000,- 
60200,- 


6 500, 
7100. 

7 900, 
7400, 
9300, 
5 400, 
9 400, 
7400. 

5 900, 

6 200 .- 


Selbstverstandlich haben wir - auch größere Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


Bodensee 

ExcL 4-ZL-ETW ln Villen iaee v. 
^MwtnBT, i 4 s m 2 InkL Hobby- 
raum, Luxuakfl., Kamine. Terras- 
se, Garage, an solventen Käufer, 
VB 585 000.-. 

Zuschriften unter E 6147 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




BauherrenmodeH 

Köln-Undenthai 

Köln-Junkersdorf 



WntggWoho Bin ftettBn noch frei. 
MwSt-Option Mztznalig 
Vecmaidungder5%kgBnZw»)9B' 



ht Kürz» 


möglich 

Wtabungsfco- 


«ttn cl 185% auf 15% Ejgenka- 
pKal 



T 

f 


Ihre Kurbau-Wohnung am 
Bodensee-Ufer steigt Im Wert 
wie ein seltenes Juwel . . 


Hoch si «fiesem Sommer WnnenSfee a izfehea 
2- bis 4 1/ 2-Zknmer- sthofl and nach 
hohmi Q uaBtatemafls täben gebart Nur 2 Ge- 


ab DM 398,000,- (hoch , S2er-Kallatetioaq. 
15% EigecricapitaL IferRHttkmg riliistiger 


Wunsch MietgarantieL 


nach Vereinbarung. 


Bad Breiskj/Rfu: ETW, 42 TDM 

2 ZKB, 45 m*. 

Menne - RDM, TeL 0 26 42 / 4 24 24 


Buig auf Fe ttma m/Ostsee 

AppL, 35 m 2 , mit Loggia, unver- 
baub. Seeblick, möbL, L 4 Per&, 
zu verk, DM 130000,-. 

TeL 0 55 34 / 24 24 


Sferksdorf/Ostsea 

vJa. Prfv, 40 m* ETW. voller Seeblick, 
ruhige Strandtogr. VB DM 120 000,-. 
Telefon *42 W/ 73X2 


ri -<■.■7, 1 



► ? • } \ uv ^ > «ii.: UK_ H '■ 

i - m Iihm Mit* • j i j . 1 1 . 


H&, nur 3 Wo h nung e n ! 


a-Zhnmer-Ferlepwobnnng mit Bal- 
kan, Oberland. 



Menne — BDM, TeL 0 26 42/4 24 24 

Bad Breisigflä: ETW 176. TDM 

3 ZKB, 86 m 1 . 

Menne - RDM, TteL 026 42/ 4 24 24 


TeL MZ1/ 63 MM 1/3 


Ferienwohmmg 
Höhe Arber/Bodenmais 


S fjfflt? ng fegp 43 eh\ mit Terrasse, 
Im Ort Trnnlfqrlfttze. Helten, maX- 
terfreip 90 000 p - DU. 

TeL 936/4 21 44 96 


Insel Nordstrand 

Kft-Ferienwhg^ ScbwimmbL, 

Sauna, MeeresbL, VB 110 000,-. 
TeL • 4» / n » 83 ab Mo. 10 Ute. 


RARITÄT 


Hamburg- Alto na, von Privat 


145 m* Wohnfläche, 5 Zimmer, 2 
Dachterrassen ä 42 a f, 2 B äder, 2 
Gar agenpl atze, LUXUSAUS- 
STATTUNG, TCamin etc, be- 
zugsfertig! Sonder wünsche, z. B, 


i. noch möglich. VB: DM L25 Mio. 


Zuschri ften unter X 6250 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




I # 1 1 1 > r m 


berci Ferna, 120 m 2 WfL + 

Algier, 90 m 2 , groSz. BanmaufL, 
Lux-Anwrtatfg., otL Kam, v. Ex, vJ 
a. Priv. DM 225 000^-. , 

TeL • 27 47 / 1« 34 
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Inmitler der herrteften Rebiandschaft des ■ - ■ 

Markfl raff ar Landes, in PfaffenweSer, in unmittef barer [ 

Nähe derSchMorznaidniatiopdefisiburg LBr.v ' -. I 
entstehen 5 kfflrrfbrtabfe2-4 ^-Zirnrnw.-Bsa wuRPamGo* . : 

tumswohnurigen reö. 6447.= li338.nP-~ - - 1'— ciuäH irtQ kg 

Preis ab DM 205.600,- ' hoch tiep- uho strassenbwj 

einschJ. Qberdadbtem Steüptatz . . . ./»v.euach TCLorecfS« 


Bj. 78. 81 .60 m> WH., mft direk- 
tem SeeanaehluB, gute Ausstat- 
tung, Einbauküche, Tiefgarage, 
sof. beziehbar, 

VKP 328 000 DM. 


Aatener bnnobffitn- 
t g oaeu aenan man 
7080 Aalen, Wilhehn-Zapf-Btr. 8 
(im Haus der Aa lener Volksbank) 
TeL 073 61 / 6 20 31-35 


Wohnen 


Vermieten 


am Bodensee 





in KadoifkeU am 


lrn Rahmen verschiedener Bauherrenmodelle entstehen 
hier 1 ‘<‘2-4 '/^Zimmer- Eigen nnnswohmmgen von 52 bis 
1 19 m 2 • Sichern Sie sich Ihren Altcrsruhesitzin Demsch- 
lands schönster Fericnlandschafr durch Beteiligung an 
unserem BauherrenmodeH • 

Preis pro nr ab DM 2890.- zuzüglich Absteilpfaiz. 
Z. B.: 55,79 m 2 DM 161 100,- zuzOgl. DM 4 500,- 
•(Absteliplatz). ergibt einen Gesamtaufwand von 
Mfl6S.600,-0 

Einkaofsmöglichkeh in der Nähe: Bushaitesrelle vorder 
Türe. Zur Bodenseepromenade ca- 'ASuL zu Fu 6. Seriöse 
Partner, Mietgaramie, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung • 



n|»1i ul;'-,/:. 


i ■ i , — t ■ i ■ t 


, ▼ t • i r.' ~ ; 


>*.- m . * * \ ( : i ■ u l. f 1 1 , 


2 Jahre mieten, und danach 

werden Ihnen 50% der be- 
zahlten Miete auf den Kauf- 
preis angezechnet 
x B.: Haus mit 96^5 m l WfL 


Alleinvertrieb: 


Gebietsleiter der LBS ZMMO- 


n wm a tllc h e Miete: DM 1 156^- 


Ftanzakanerstr, n 
7800JFreiburg 
Tel: 0761/3 71 77 


Hauptstr. 84, T. 0 78 41 / 641-5 13 


LBS 



IMMOBILIEN 

GMBH 


Immenstaad - Botensea 

4%-ZL-Etagenwhng^ 103 m 9 , See- u. 
Bergsteht, ruh 

“Wohnlage, VB 575 000,- DM. _ 

TeL 07545/449 


Westeriond 


Neubau Friedrichstraße, 2-ZL- 
Wn hng 59 m*. Süd, Tiefgarage, 
375000 DM. 


TeL ab Montag 04 31 / 68 01 61 




B&ratung wnd 
Vertrieb: 

Horst F. S teuütsuter 

Eichen weg t5 ■ 6833 Waghäusd l ■ Postfach 1161 
Telefon (07254) 4041 


8AUBETMUEH 




NEUE HEIMAT 


GEMEINNUTZ! 


NO&5ENSCHAFT IM 


L AM PK REIS KONSTANZ EG 


KKEHARD5TAASSE 


7760 RADOLFZELL 


TELEFON 07732/2611 



zsmm m 

■JUiMLüi-UJP 


E R ERZDf 02E S E 



EREINIGÜN 


GEMEINNÜTZIGE 


UNTERNEHMEN 


EV 



Wir eröffnen % 



unseren JEndverkauf \ 
mit Luxus-Appartements 

in den^ ^fnflßnvin-R^ 

Timmendorfer Strand 


und Travemünde 


Es gibt Dinge im Leben, da ist nur das Allerbeste gut genug. Das trifft 
vor allem dann zu. wenn es um das eioene Domizil für Ihre Freizeit 


* vor allem dann zu, wenn es um das eigene Domizil für Ihre Freizeit 
geht Da mu& das Gesamtnlueau stimmen: Traurrrfage - Luxus- 'v. 
Ausstattung - Freizeitangebot Amblaite - ein PrSdikat, das auf , * 

the mflSSTTT) -Residenzen voll zutriffL Denn rie stehen an 1 den . > J 
schönsten Plätzen der Ostsee, ihre Ausstattung, ist luxuriös, das .. - " 
Freizeftangebot läßt keine Wünsche offöi Und de Preise sind A 
günstiger, als Sie vielleicht bä. diesem Luxusangebot- '-Ami. 
vermuten. 


Einladung zur in ^ (TIFimiTlfieadenzen Timmen^ 

n La;— S trand(GoIf- undSpOTthoteßund v-: 

tsesicntigung Travemünde (Strandpromeriadej V jM 9l 

Sbd.u.Sp., 30. ÄptÜu.LMai lS83- ; 

von 10 bis 17 Uhr. «SBI 

Bitte besudhen Sie uns. BBS 
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See 


Vern 


ünKige Preise 


• ca. 191 % Werbung»- 
kosten bezogen euf 15 % 
Eieeakapiu! 




err, -ä^ * | n§ 


'V 
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; Bna ftwatidoo ift jmm» 


1 sctufcJunfeweoflLage. 


ihvlErtflifw 


Angebot« nicht attraktiver. 


• 7.000 m 7 Pertbgmndstück 
In absolut ruhiger Lage 
direkt ein Bodonsee 
«ein kleines Dorf: 13Wsbn- 
dechhöuvcr mit 64 Wotv- * 
nuvigen, Restaurant. Cafe, 
Pub. ..Dorfelatz" 

*1 -Zimmer- Apartments bis 
4 /rZünmer-Geierve- 
Wohmmgen, Gesamtauf- 
wand ab DM 102.000,- 


• be ispialbef te Auhfctektur 
mit abgcashleppcen 
Dächern. eingeschmRenen 
Loggien. Erkern. Dach- 
schrägen, großen Tertsssei 

• weit übenfurctischnitr- 
lidie Ausstattung mit 
höchsten Wärme« und 


lim jui Mk 

MffM _ 

Maw i fe 


ton troll« durch externen 
und unabhängigen Treu- 
händer 

• IS % Bgenkopftal in 
3 bequemen Raten Km 
September 1983 

• Mehrwertsteuer »Option 
möglich Liqaidltatsütw* 
schuft In der Bauphase 


rV ,T 







9 Mietwohnungen ÜJld, WK 
in Bad Fyrmont... —— 


SOdL Schwafzwatd 


Vf r 



...wohnen, 
wo andere 


machen. 


Schöne renenantagen 
Hallenbad und Sauna im 

Schwarzwald 
Scbonadi ( 1000 m) 
^anung.ApptrteBwt, Südlage, 
• Balkon. Fhirttwbe, Bad/WC. 
Abstcllr., Bj. 75. Wfl. 42 m*. 
Tennisplätze vorh. , iuJd. 
Einrichtung DM 112 006,-». 


i i ,» V ' : < 


l-Zlnuner-Appartemetit, ruh. 
Lage, Südterrosse, Wohn- 
schlafraum, Fhirküche, Bad/WC, 
Ahstenr., Bj. 73. Wfl. 25,5 m*. 
inkL Einrichtung DM 75 400,-. 


1 

% 


- 1 und 2 Zimmerwohnungen direkt am Kurpark 
zu vermieten 

- Größen zwischen 55 und 75 qm 

- Mieten von DM 512,- bis DM 715.- 

- Hochwertige Ausstattung, wie separate Fußbodenheizung, 
Einbauküche, Teppichboden, farbige Sanitärobjekte 

Vermietung durch: Immobilien Wiesnef- Joms Fordern Sie unver- 

BrunnensSr 37. 3260 Bad Pyrmont bctcHicf) unseren V« - 
Tetefon 05201/15247 mietungspruspeklan. 




Stkflage. Bj. 74, Wfl. 86 m 2 . mkl. 
Einrichtung DM 195 000,-. 

Michael Herba 

Gcfafctsfcfter der LBS Immobffien 
GmbH 

Gmrigstr. 46, 7742 SL. Georgen 
Td.: 0 77 24 / IR 19 


LBS" 

Immobilien 

(«MBH 


Hota/Ostsee, Ferfenapparto- Nähe Misstiade (Schlei). mas- 
ment m. Loggia. Pontrykü„ Bad, sives Ferienhot/*, Bj. 75, 414/70 

73 500^- m*, roh. Loge. Bad/2 WC. roöbL. 


73 500/- 

Eckemf. Bucht, Wodtenendhs., 
993 nr Grund; massiv. Geb. m. 


ISlOOQr 


993 m 2 Grund; massiv. Geb. m. j Olymptazeatrum Urhllkiss 
WohnzJ./3 ScWafr., DuTxjd/WC, I-Zl.-App., gr. Terrawe/SGd*!. 


310 000 


149000,- 


Uebhaberabfekt ffir PfMtfnmd# 

BnfantiOenbous auf mehr alt 23 000 n* Land nahe Kiel; schöner 
öfter Baumbestand; Bj. 73, 136 m 1 WfL -ausbaufähig - 6 ZI.. Terrasse, 
sep. SxaUgebäude mit 3 Pferdeboxen; 3 Garagen 650 000^ 

2300 Kiel, A-Gayk-Str. 23. Ruf 04 31 / 9 13 10 + 9 66 99 






HH-UHLENHORST 



GRILLPARZERSTRASSE 

! f m Spitzen)® vermietete Eigentumswohnungen 

a . B v lKSmte Z - B - 2 Zi - ca- 54 m», Kaufpreis 139 620- 


TeL (92382) #81-0- Herr Menge 


"WMMU. « >1 er -v, ■,. - m-.#« «. 



II 


PJ 

!■ 


VlT.' Ai 
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Eigentum»- und Mietwohnungen 
ln Rheinheim. OhUngen-Birken- 
dort, TjfnrMtrh, Bonndorf, Hö- 
chenschwand und Stühlingen l 
bis 4 Zi_, fiuBexst preiswert. 

1- ZL-Whfr, 31 m* ab DM 79000,- 

2- ZL-Whg, 40 m* ab DM 110 000.- 

3- ZL- Whg^ SB m* ab DM153000,- 


us, 2 Wohnungen reno- 
viert. weiter aurtnrnfthig, 1700 m 1 
GrdaL, DU 380000,-. 

Tnhhmg V winhaning , Ab** 

sdxreDtmng nach 9 7b sowie Ban- 
hermunodell möglich 


7*91 ÜhUngen- Birkendorf 
Telefon *H 43 /S 76 


Baden-Baden 

3-Z.-lü3tuü*£TW, 117 m'. in bester Wohn- 
bge.fxhl. Agss!3*lLM5,offencrKjntinetc. 
Sofort b^zichbir. Eir.sch!. DM 

685.0QQ,* . 

2 Zi-£TV. J , 5i rn-, ir\ ruhrger Wohnlage. 
Einwhl. TG-Ste;lp!itz OM 210.000,^ 

3 Zi.-ETW, 78 fiiM in guier ruhiger Wohnla- 
ge. £fnscnJ, Kr2-Sfelfp)irz CM 235.000,-. 

iVohsTfcau/ficuiau, 4 Wohnung«.'.^ 330 r> : ' 
Vif]., in unrr.itt-:; barer KurparkniheDM 1.4 
Mio. 

Weitere ersikfasstge Objekte imSchwirz- 
v/afd- u* Budenseesebict 

Beßler Immobilien 

Kirchstr. 50d 
7590 Achern 
Tel.: 07841/2 2101 


Penthouse in 
D’doif-Qty ! 

3 Min. zur Ko! 
166 qm WcrfmfL, 
2 Balkons, ITerr, 
2 Einzelgaragen. 
Exklusive Ausst 
v. priv. 690.000,- 
0211/49 91 41 



(Luftkurort), 72 m 3 und 82 m* tu, 
pcivat zu verkaufen (ohne Mak- 
ler), Ve rkaufsp reis 1850 DM/m 1 . 
9£n«ä»fw u. U 6X59 an WELT-Ver- 
la& Postfach 10 08 64, 4300 Basen 


• Ein Topobjekt für Kapitaianleger 
9 Zeltgerechte Vermöge nsbi klung 

• Garantierte Mieteinnahmefi 


Kein Bauherrenrisiko 
Hohe Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 


Aiotsen/Waldeck 

von/an Privat, 2-ZL-Whfr, ca. 80 
m 2 W.- u. NutzfL, Tetz, zeutr. L, 
gute Ausstattg^ mkL Grdst-Ant, 
DM175000,- 

TbLessBS/sie 





inkL Grdst-Ant, 
DM 500 000,- 

TeLi569S/fiM 


'.Top-* 
. VB 



St. Peter-Ording 

OrteteU St Peter-Dorf. 
Haus im nordfirteslschen 
Baustil mit 4 Apparte- 
ments. Ruhiges Grund- 
stack In zentraler Lage 
■■ nnd str andnflhe 
Wohnungsgrößen ab 
ca. 40 qm Nutzflädie 

1S7000,- 





2250 Husum NorderstraBe 32 
Telefon (048411 3340 
und (04863) 484 oder 8494 


<? 

rV *. 


& 



Der große Vertriebserfoig 1982/83 - weit über 200 Einheiten 
in kürzester Zeit gezeichnet — ist der beste Vertrauensbeweis 

für die von uns in Freiburg aufgelegten 

ÖFFENTLICH GEFÖRDERTEN Bauherrenmodelle 


Folge n de , K riteri -e n s » o Ute n Ihr e En tscheidung be ei o 

flussen: 

• Sich«rurw5 tr^hr^erLrteucmjckrJlhlung durch, F^rtigsl^llurtg^- 

37. 12. 79« 

• 70 Jahre Getv*ratGnm)©tui>Q durch dt* GEßAU SÜD. einer gerrveln- 
nutzigen B+ogmr>o**en9ChMtt mn viei erfthrung in der Wohnnum- 
be w i rt irC h » tfu rtg , 

• Da» Preli-Let»turvgivVerhÄtlniA ttlmmt. d« sehr qtjrrsüge Komplett- 
K»!kuiÄti-on‘ 

• UAAbhin<}ig*r Tr*uh*rvder, der dem Starkdesrecht eis Wirtschefta- 
prufer untenpvorfen i*t 

• Vermexlung bz*. Senkur>g cer ZrwÄrvg^afc^abe durch hoben Wer- 
oungmkosteruirrtetl 1W3. 

• Ht rv errege rvete BjuquMlrtat und Archrtektur. 

• Hochtfmö^ liehe Skhierhert bieten Ihnen ebaokrt wrierse und erfah- 
rene Partner! 


Initiator und Herausgeber 
des Prospektes: 

GEBAU SÜD 



Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Sücbaden eC 

7800 Freiburg T Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61 / 4 29 01 


Beim folgende n neuen Angebot eine s öffentlic h ge for- 
derten Bauherrenmodells ist eine sofo rtige Beteili- 
gung mit ho hen Steuervorte ilen in de n Jahren 1983/84 
mö glich : 

FREJBURG. LEHENER STRASSE / AM SEEGAATEN 

• BauvornBb4?n mit nur 1Ä Wohnungen» gelungenen Grundrissen und 
»nreJdiver AuBengestahung. 

• Hervorragende Lege im Bereich des Areale der Lende^gertenechau 
l&dE» und demlt einederzukünttVg beeten Wohnlagen in FreLburyi. Br., 
mit eusgerelchneter Infrastruktur und Anbindung ln die Innenstadt 
mit der neuen Stadtbahn, so daß die GesemtwahnquaUtäL den 
heutigen Ansprüchen gerecht wird. 

0 Öffentliche Förderung mit linsverblUigten Darlehen der Landeikre- 
ditbank Baden-Württemberg, Endllnanzierung Z- T % mit 0,5% Zinsen. 

+ Angebolebelspjet; Gesamtaufwand für eine TVz-ZImmef-Wohnung 
mit 48,42 m 3 Wfl. DM 207 _320 - einschl. TG-PJatz DM 18 500,^. 

(Das sind DM 3900^"je m^WfU zuzügl. TG-Plitr DM 18 500,-,) 


Beratung und Vertrieb: 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 



7800 Freiburg 
Münsterplatz 3 
BLAX14. Tel. {07 &1) 3 11 55 

und alle Niederlassungen-überlOOmat in Baden-Württemberg 


* w -e b c ^ 

? p * ?-=n 


i f? i w** ^ i 

5 - ? | 3 -- 
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GESUCHE 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnunasbaugesellschaft mbH 
1000 Berlin iCKurfurstendafnra 61 


mbH 


Renditeobiekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 

it Mietwohnanlagen ab 30 WE 
ic Wohn- und Geschäftshäuser bis 1 5 Mio. 

* Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

* Einkaufs-Zentrum 

* Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

ln allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 


V;\^ 

H H V 

L - - 


Simon & Mühlenroth ✓- 

gegründet 1921 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTOCKSVERWALTUNGEN 

2000 Hamburg 36, Jungfemstieg 34, Telefon 0 40 / 35 27 77 

Telex 2 14 064 grsmk hmb 


MANFRED MIELBRECHT 

Internationale Vermogensamlageit 

Halnrich-Heiiw-AUae 38. 4000 Dü»teWorf 1, TeL 02 11 1 32 40 10 


Ti 


Wohnanlagen 

bundesweit gesucht. Sozial und freifinanziert, auch sanie- 
rungsbedürftig, ab ca. 20 WE. Kurzfristige Entscheidung. 
Vertrauliche Angebote zur Vorprüfung erbeten an: 

Boro - Blumberg, HoUerallee 33, 2800 Bremen 1, TeL 04 21 / 

341434 


l lie8m imrimn4l<»cwdBM>»B»»i*unBift»»it6rtN9n^icften'iwdero8- 
UMWftewoeR vwtuor w» unsriheztemn KomaMan. Aus «B — m 
Tfü&mtxtxxmcti «battm vrir aowois «antfg. H a rtdmo wi «äh gute* 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• Wohn-/Geschäffishäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkaufszentren/Märkte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekts). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 




SKffiE 


Untenwhmensgnjppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spestalobjekte 
Huzptmarkt 2. g500 Nürnberg 1, TeL 69 11 / 2 06 46 


eöRO-/GESCHÄFTSHÄUSER,SB-MÄBKTE 


BÖTTCHER UMTERNEHUBlSBEfiATWfö 
Abt toanoöÄien - Telefon; 02532/438 44 ‘ 
St-Theutuöer-Hohl 41 0*5470 AP 85 ERNACH ■ 


Wir suchen: 


Wir soeben 

in festem Auftrag in allen Stadtte« 
West-Bertins 


> ■ i M 


1 1 i ( PV %; * ! i 




Rf4im>iw> und diskrete 
Abwkrkhing gewährleistet. 


ULRICH O. RDM 


5140 Erkelenz - 0 24 31/SO 17 
- Anton-Heinen-StraBe 59 - 


Eigentumswohnungen 

Wir können ihnen den jeweiligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 

Hernien Zocftger 

Immobilien ROM 
Inhaber Erich Würns 


1000 Barfln 15. Tut 030 / SS 2021 


Privatmann sacht ab 
Kapitalanlage 

Mehrfamilienhäuser 
bzw. Wohnanlagen 

bis zu DM 10 Mio. 

Zuschr. u. G 5665 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


TmmUitm 

Immobilien/Verwaltg.seit 1950 


Suchen Hau»- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Käufarkraia 
(030)883 5020 


Wir suchen sofort gegen Bar- 
zahlung frei finanzierte, nicht 
projektierte 

WOHNANLAGE 

cd» 5 Millionen In NKW 

zu kaufen. 

Angebote erbeten an 

WOLFGANG KOCH 


riJTOira 


TEL 0211/48 00 61 

Ceistenstr. 35, 4000 Düsseldorf 30 


Ich nnhe privat la 

Fralburg, Boden- Baden 
oder Konstcraz 




Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 05121/84800 



SYLT 

© 


Kaufe- verkaufe Eigen 
tumswohuungen h« 4 
Jfauser auf Sylt 

SCHLÜTER- Immob. 
TeL046 51/5011 


KD 


■ 1 •' • 1 1 ‘ ^ : ’ *•' 1 * - - 

Ct ™ i 




T r vurr 


I » 1 T . -4 ► * * % r ";1 ^ 


TeL 0 »<0-5125-« 2&K-8J 39 


ANGEBOTE 


Wir suchon 

als gewerblicher 
Zwischenmieter 

weitere 

Bauherrenobjekte 

im GroSraiim Hamburg 

Vertrauen Sie unserer lang- 
jährigen Erfahrung 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Immobilien Vermletungs- 

und Verwaftungs-GmbH 

Gönsemarid 44, 2 Hamburg 36 
Telefon 040/ 34 22 91 


Im Stadtzentrum von 4730 Ahlen (ca. 55 000 Einwohner) 

repräsentatives 
Sgeschossiges Geschäftshaus 

zu verkaufen. 

1700 m 2 großes Grundstück, bei Nutzflächen von 554 m 2 , 
193 m z und IW) m 2 , zuzüglich Kellerräume 

Zuschriften unter T 6070 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Reizvoll gestaltete Häuser in Südlage 

Bitte prüfen und vergleichen Sie die einmalige Konzeouon + Topausstatiung 

Sic haben die Wahl 
uo>v «w Bflraklivcn 

1-Familien- 
DH-Hälften 

rat fonkumoner DaurriN 
ruordnurg und Citanrli 
vor 95 be 114 qm 


it 4*1 


fi tm tki 


Kaufpreis mw. 
GvtenanteR 
ab OCI 386.600,- 









(besfie, ruhige Wobsitft) mit 4 KL Anw 
oer bis Femseber. Vouautom. Öl-Zent 
des so veriL Sehr gut gedgn . ah / 
Aitflk&nfte unter Z 6164 an WELT 


Ferienheim in Broun läge 

fpaitesL - Alle ImmpL elnger. v. B 
Zeatralhig. Behefste Garage. Aus A 
da Altersätz mit guten Einnahme 
BLT-Verlsg, Postfach 160664.4300 







Bau fr J'j fr. Ocrünog 

' K K_H. Ulrich Fr«-K -5 WLJ-irnjr 5 tcj^L:nlcrr.chnx-n 7200 Shrtlgarl ' T<-f fQTii) 24 74 03 / 
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Düsseldorf-Oberkassel 


RiprHtututlin Pottfadtrimt, 385 ra 2 Nutzfl., großz. Aufteilung, lux. 
Ausst, SDdlage, beziehb. nach Vereinb^ DM 2,1 Mio., zu verkaufen. 

kuaea launoMRen, Meerbnsch 1, S 0 21 0S /51 13 AK 26589 


ANGEBOTE 


Mölln/Wolteredorf, 1-Fam.* 
Komf. -Winkelbungal., Bj. 77, 
ca. 1530 m 2 Grdst-, ca. 140 m 2 
Wfl., exkl. Ausst, Kamm, be- 
heizb. SW-Bad, Sauna, T-Kel- 
iar, Zentr.-Hzg., Garage, Terr., 
SW-Lage, Anbindung BAB HH- 
Berlin, DM 385 000,-. 


I-Fam.-Architekten- 
Haus, ca. 1100 m 2 Grdst., ca. 
150 m 2 Wfl« Luxusausst, 
E-Küche, Edelholzdecken, vie- 
le Einbauten, Keiler, Garage, 
Ot-Zentr.-Hzg. u. Erdgas-Hzg., 
parkähnl. Grdst-, DM 460 000,- 


Trappentanqt/Neumünster, 
Wohn- u. Geschäftshaus, park- 
ähnl. Grdst, ca. 1100 m* ge- 
werbl. Nutzfl., ca. 250 m 2 
Wohnr., V-Kaller, Garage, DM 
520 000.-. 


Döhnsdori/Ostsee, Liebhaber- 
objekt, Resthof m. ca. 3000 m 2 


Grdst, ca. 380 m 2 Wohn- u. 


Nutzfl., ranov. u. restaur., exkl. 
Ausst, Ül-Zentr.-Hzg., DM 
450000,-. 


Scharbe utz/Schürsdorf, App., 
Bj. 77, ca. 850 m 2 Hang-Grdst., 
ca. 280 m 2 Wohn- u. Nutzfl., 
V-Keller, Öl-Zentralhzg., Gara- 
ge, sof. frei, DU 398 000*-. 


Insel Fehmarn, nostatg. erhal- 
tene Fachwerkkate m. Reet- 
dach, Bj. 1822, (40 X 16,50 m), 
ca. 1200 m 2 Grdst, nur DM 

200 000,-b 


Wertere Angebote auf telefonische Anfrage 
Tel. 0 45 31 /41 65/8 19 72 ab 18.00 Uhr 


Warum denn gleich atuwandem? 

Idyllisches Schmuckstück 

m • C 1 Mm. 1 M. 1 


Im hügeligen Landsch aft a*rhut yge biet, umgeben von Wäldern und 
Feldern, ohne direkte Nachbarn und dach nur 30 Antominnlen bis 
Bremen und SO bla Hannover Sehr komfortables Bauernhaus (Fach- 
werk, 1800), 190 m J /1000 m*, Fußbodenheizung (Gas), zus. Kacbekrten- 
Warmtufthzg. 1 feste Brennst und Feldstein-Kamin, 2 Duschbäder/ 
WC, 1 sep. WC. Elg. Trtnkwassei 



seidenster 2x3-m-Dielentor. Rundum neue Innenwände. 60 m* 
Diele und Dachgeschoß mit Holzdecke. Komplett möbliert tnkl. 
Küchenausstattung. - Sie brauchen nur noch Ihre Koffer mitzubrin- 
gen! Sofort frei od. n. Vereinbarung. Mindestgebot DM 450 000,-. 
Zuschriften mflgl mit Kapitalnachweis erb, von/an Privat unter R 6156 
an WELT-VpHa ff| Pewtfach 1008 64. 4300 Essen. 


Universitätsstadt Münster 


Wir verkaofen/vermieten im Auftrag eines namhaften 

Wnhrmnggn ntem dimms 


Einfamilienhäuser 


zweigeschossig, 121 m 2 Wohnfläche, voll untorkeüort, 

ausbaufähig«* 32°-Dach 

Das Grundstück bat kurze Anbindung an das überörtliche 
Verkehrsnetz, Universität und Kliniken erreichen Sie 
schnell ohne Berührung des innerstädtischen Verkehrs. 


Kaufen ke imen Sie ab DM 344 000,- provisionsfrei, mieten 

für 1000 DM mtL 


Fi&Wil RftH Hgtasi ROM 

Steinfurter Str. 13 ■ 4400 Münster ■ t£sa.-Nr. 02 51/2 00 23-24 

und 2 85 39 

(außerhalb d. Geschäftszeit tel Anrufbeantworter 8 02 51/ 

200 23) 


Pyrmont 

ehern. Fenstonshs., dir. am Kur- 
— * WfL ca. 640 m*. Vollkeller, 
700 m 1 , für DU 730 000,- 

v v » m » 



Rolwn ImmrfiiHfWj Bftd ftHQPB t 

Altenawplmti 5, TbL > 58 51 / 88 SO 
oder 1 82 69 


Bad Bnisg/RJi. 1,3 Mio. DM 

2- bis 3-Fam.-H&, Wfl. 380 m*. 
Toplage! 

TbL 0 2642 - 4 24 £4 


Bei Bevensen in Polen 
60 ui 1 , 1800 
WaldgEdsL, Bestzostaiui, 
fall nur 139000 DM 

Tel. ««/ueaai/i 
34 87 SS 


Sytt-Tinnum 

I-Fam.-Raiteüitaus 


soeben erstellt, Erstbezug, ca. 84 
m* WfL, KP 285 000,- VB. 


TeL «2 31 / 59 64 «3 
ab Mo, 8 j 96 Uhr 


ExkL 

Fochwokln. la Detmold 

7189/300 m 1 , Waldrand, Bachlanf. nepr. 
aosgest, viele Extras, VB DH8S0 000,-. 

TeL 062 31/ 5 97 97 


Fofftafttts ta Mosasstll 
a. d. ScfcteJ (SsU-HoL) 

exkl Auaatattg^ 3 ZL + G&stezL, » 
m*. mass. Bauw, Grdst 956 m J , VB 
DM 260000,-, V. Priv, sofor t m5g L 
Zuscfar. erb. u. PR 46 356 an WELT- 
Veriag. Fostfc. 3000 Hamburg 36. 


Rum Boon/Bad Godesberg 

Bädexstadt Bad Brelsig, Büifami- 


UenhSuser, Rhefrmfih e, F estpreis 
rfnanMioHi Garage, 4 ZKB, 108 xh 3 
WfL, DM 3T7 000,-. 


GmbH. Kutncc 16, 5484 Bad B«d- 
llfcTeL 92633/96922 


VILLA 


gesucht, auch älter. Kauf oder 
Leibrente. 


TeL: 0 61 42 - 6 35 37 


Glfiekaburg/Ostsee/Kurbetrieb 
Komt-Helhenhs., 92 m 3 WfL, 
Ferabzg. ett, unvaxb. SW-Lage, 
L BeZf DM 229000,-. TeL 04 61- 
1 73 22 v. Priv. zu verk. 


RENDITE 11,0%!! 

Nähe Frankf_ 

Gebäude, MoteJL 

dub, Mietvertr. üb. IQ J. + Op- 
tion, Netto-ME 396000,-p. sl, 
KP 3 600 OOOrDU. Es errechnet 
sich ein Überschuß bei «*hw 
100%-Finanzlenmg nach zins 
u. Tilg, von DM 52 000^ p. a. 

RENDITE 10,8%!! 


1 Einfam.-Hau* und ein 
2-FamIlion-HflH» 

sow. eta y . « e lches^ilcfa 1 

Gno^ e u! < Badmj^eb§nde mit viel 
Wohnr. u, Säle, Kühl- u. Gefrier- 


als Metzgerei, als BOtel od. ander- 
wie genutzt werden. Im Kreis Gü- 
tersloh, 1800 000,- DM. 
SehrtftL Angela. am. C 6811 an WELT- 
VerL, FostL 100664. 4300 Essen. 



Mi rtum Irfi gp fih. 

10 j. neue + Option m. sehr solv. 
Mietern. Barbe tr. -u. gewerbL 
Zimme rv e nn . Mie t v ert räge 
indexiert, Netto-ME DM 

540000.- p.(U,KP DM SOOOOOQo 
COMFORT jbnmdbOkui- 


Oberknsseler Str. 81 
4 Düsseldorf ll, Tel 0211/ 
5 55 71-74 


Reinbek/Hamburg 


1-Fanx-HauÄ, mit uzraerbauba- 
rexn Rück epf Bfltetal, 5 ***«- zom 
S-Bahnhof Wohltorf. 1400 m* 
Grund, ca. 160 rn’ Wfl, bester 
Z u sta n d, auch als 2-Fam.-Ha. zu 
nutzen, Preis VB 550000^ 


Telefon 0 23 «3 / 1 23 33 


wotmimm 


lmmobilien/n/ervvaltg.seit 1950 


1 -Familien-Bunga low 

Luxus-Ausstattung; ca. 20 Min. von Düsaeldocf entfernt, Grund- 
Stücksgröße ca. 1Z5Q m s , Wohnfläche ca. 240 m 8 . Verkaufspreis DM 

1 250 000,- VB. Näheres durch: 

Ramjone Immobilien RDM, Hektter Berg 7, 56W Wnppertal 2, Tel 

02 «2 / 55 37 44 od. SS 38 44. FS 8 591 676 


Renditehaus Berlin 

OflsntL V*. Nau&aümmpL, 1971, 
arsdd. nfinit Wohrrig^ 818 BadwotmgJ 
ÖMEHJWw. ParicpL, 14134 
WtetrtU 1 487000 t- KMtmlatan, K^pr. 
142 Mol WsOam Nni- il AAbautat a.1 


Bad Braitig/Rfc. 395.TDM 

Wahn-GeschBfts-Hk, auch Rentenibaais, 
Bestlage. 

Menne-BDM, Tel 0 S842-4M 34 


Eben. Drniamhniw, Bave». WaM, SM 
haagtaS» AlprebAck, großzügige 

Oiuiiilntflnk, davon 3006 m 1 terL a&- 
oeL Natorgarten. von Privat 285000,-. 
TeLoaaas/sia 


TRIER 

4-Fuxl-Hs. L d. Innenst, Bj. 39, 
zu verk. 2 Whg. frei, VB DU 
450000,-. Zuscfar. u. PW 48 380 an 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 




HBGtedmfZinlil 

1-EaaUieB-ila» 

mL Elnl.-Whg., 101+35 m* 
Gründet ca. 430 m 2 , harrt. Aus- 
sichtslage. bezugsfertig 8A3. DM 
346500,- 
Qrflnbmi GmUf 
Poetf. 24. 7012 Fellbach 5 
. Tal. (0 78 56) 6 40 


Wohn-GescMftsbaüs 



lb-Lage, 

attraktiver Neubau, aufwendige 
Passade, kompl vermietet, Net- 
tomiete 96000 t-, VB 1730000,-] 
makiertrel 


H. J. Scimlzc. Hanpfetraße 864 
6960 Berg^-Gladbach 2 
TeL: 022 92/31883 



(03^1*35022 


IBirfflntnirt—n 199 -1 8fn 15 
von 10.86-14.Q8 Mr 


Landhousvilla 

ostfriesische Nordseeküste, 
stauriert 1980/81. 11 
ments (teilweise möbliert), kom- 
fortable Ausstattung, gr. 
GrundsU sehr geeignet als The- 
rapiezentrum/KJinik. VB: DM 
890000,-. 

Angeb. u. N 5890 an WELT-VerL, 
PosbL 10 08 64, 4300 Essen. 


Raun Bon- Bad Hoanaf 

2-FamiUen-Haas, Bj. 73, 905 m 1 , 
voll unterkellert, 132/84 nr 
Wohnfläche, Doppelgarage, von 
Privat, VB. 580 000 DM. 

Tel 0 26 45 / 28 50 



StHttaxrfWwt 

10-Famäaj-Haus, Bj. 1909, ca. 3^ Ar, ca. 
950 m» WS, sehr guter Zuslaml iSHto. 


Hildenbrandt 


Inrmobffien - Sutenbogsir. 4 • 7000 Stuttgart 1 


Idyll. Sonunersftx 

närdL von Hszoburg, ca. 6000 m* 
Grdst. mit See u. gr. Bmun^itTmrt, 

kl Sommerbs^ 2 ZL, 40 m 1 . Lux.- 
tusst, bes. gpeiiga t Angler o. Hob- 
byg&ztXKr. Preuidee DM 300 000,- 
Vonfea Flfv. TeL • 46 / T 22 68 48 


Konstanz-Staad 

ElnfasL-DHH, Bj. 54, Grdst 574 
m 3 , beste Lage. VHB DM 495 000,- 


TeL 9 7531/33797 


Scbwarzwaid 


Villen, Landhäuser, Eigentumswohnungen 

Landhausart. Villa Nähe SOdwestfunk. 275 m 1 WOhnfL m. Bntieger-Whn 
Südterr., großer Garten DM 830 000,- 

Einfam.-Haus m. EinL-Whn^ Spttzanlage, 315 m 2 Wohn fl. DM 590 000,- 


>1 


Eigentums«. Staufanbergstr., einztgart Aussichtsiage, ca. 100 m 2 plus 
G^ege. Ein Juwel I DM450 000,- 


Luxus^Eigent.-WOhrv. HalbhÖhenl. Ober 2 Etagen, Staufanbergstr., 155 m 2 

DM630000- 


2-ZL-Wohn, Nähe SOdwestfunk. Blick Ins Grüns z. Hotgut Martahaidso. 73 
m 2 WohnfL, 6 m 2 Keller, Tiefg-LH. DM 280000,- 


Landhäuser, Umgebung Baden-Baden 


Landh. m. Hallenschwimmb., SasbachwaUww auch Bis Pension nutzbar, 
600 m 1 WohrWNutzfl. = 4 Wohneinheiten, Südhang, Schätzwert 13 Mio. 
DM, VerfL-Preis DM890000,- 

Sasbechwalden-Brandmatt mit 8 ZI, 165 m 2 Wohrrfl.. 2530 m 2 

DM490000,- 


Grund 


Landhaus an der Murg, Bad Rotenfels mit 2200 m 2 Grund, auch f. Cafe- 
Restaurant DM495 000,— 


Schwaizwaldhaus Bad HetTanafe m. groSem Parkgrundstück- 2430 m 2 

DM 980 000- 


Fadiwarkhaus Bühlertal am Waldrand, einmalige Aussichts^e, 160 m 2 


WohnfL 


430 000,- 


Ferienwohnungen: 


Baden-Baden, beim .FoceltenhoT, Fschkultur. 
Idyll. Waldrandlage: 86m 2 , EG. 

85 m 2 , 0. G. 


DM350000,- 
DM380 000,- 


Friedrichshafen, direkt SeeanstoS, 
Ba de st e g, 2-ZL-Wohnung, 34 m 2 ,Terr. 10 m 2 , Garten 


GartananteiL 
DM 150 000,- 


3-ZI,-Woltnung I 68 m 2 , Terr. 7 m 1 , Garten 


DM 300 000,- 


Sasbaehwalden b. Baden-Baden, 

Eini fegerwohn. 74 m 2 , 15 m 2 Terrasse 
Wohnung L O. G., 78 m 2 , 14 m 2 Balkon 


DM 229 000t- 
DM209000,- 


Costa Brava, Bucht von Rosas / Spanien 


Ampuriabrava: Bungalow, dir. am Kanal 

Bootsliegeplatz ab 


DM 79 500,- 
DM 8000.- 


LaEscala 


Freist Bungalow ab 
Reihenhäuser ab 


DM 6315Q,- 
DM 55 000,- 



RAC-GmbH, Immobilien 

Ertoflftr. 2, 7580 BäM/b. Baden-Baden, Tel 0 72 23 / 2 63 22 


LANDHAUS 

cs. 170 m 1 WohnfL, ca. 8000 w? GnmdsL, 
dnsam am Waldrand. Naturadmtzge- 
biet, freier OstseebUck. Wasser- u. 
Beitsport, 2P km von Flensburg, zu 
verk. VHB DK 4»Mt^ Dtr. Laag- 
maack, Süderstr. 10, 3280 Westerland, 
TeL 64851 /S96S 


Mainresidenz 
in Frankfurt- 
Höchst 


Mustoffhous 


St. Au gosän-Hangelar, 6 km bis 
Bonn-City, 162 m* Wfl. inkL 42 m 2 
Einliegerw 






Staubsau- 
Keramik- tl Teppichbö- 
angeL Garten, elektr. Markl- 
L vexkunkext u. ver- 
M 475 000,-. Besichti- 
gung: Sa. 30. 4. + Sa L 5. 83, von 
14-18 U hr (od. nadt Vereint) bei: 

ST1W1-WOHNBAU, BL Angu- 
Hanyeter, PrH*-PnIlig-Str. 
(Öpirtptatanlhe) 

TeL 0 22 41/294 21 


Hier können Sie aus einem mo- 
dernen Appartementliaua und ei- 
nem substanzstarken Altbau ei- 
nen Rendtte-KnQner machen. 
Das Anwesen Ist vielseitig nutz- 
bar, es stehen 1351 m 2 Vermte- 
tungtfüche, ca. 360 m 2 Lager 
und ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung. Der Kaufpreis beträgt 
DM 1 998000,-. Bitte rufen Sie 
Ihren AUFRiA-Berater an. und 
vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächs- und Besichtigungster- 
min. 


’aufina 


3 ImmatätonKMut-vfttVitkMutöifttunQ 

| AdoRsaftas2l.B200Msskad9n 
* TBMon(OGi2D3R9A4 


RseWacfahets. Nähe Meb6ü gnL Za st. 
80(2800 nF DU 166 000,-s 

2 r srk ir e n hag. St Wer, gute Lage, 
zus. nor DH 220 000<-. 

St Peter-BöhL 
InkL Inventar, DM 170 000.-. 
Psvtdach Baithof, Inaal Föhr, 6500 m 2 
Grdst, DH 950 000 t-. 
We hn hn w , Friedrichstadt, 215 000,-. 
T«L • « 41 M4 «9 «HL 


üoch-ASOdsdiwafzwaid 


Säte 

j ruh. 
ge, nur 380 000,-% 

PeMb cr tge b let 


Bauplätze und Etgezstumswoh- 


Haus m. S 



gr. 




625000,-; 


ha 


8 ÜX 



10 


600000t-; Landhaus, 


ABetnhge, ca. 4300 tr Grusdst, 
485000rs “ ' 
vollst renov^ 180000,-; Sges- 

d» 75 000 


bomi. Elzi-/Zwet2am. -Haus, ruh. 
Waldrandlage. 495 000^; komf. 
EtafanL-Hrös. Bj. 79, nur 
390 000*-; Ferienbfiuser ab 
220000,-; Bauplätze ab 36000,-s 


Verdea/ABer 
angeL.1600 
na, für Wohnen 
v. Privat 



u. gewerbL Nutzg^ 
' 040 / 43 1550 


Bavambef 

Nordsee, J&debusen, direkt BTr> l 

mH 

7500 m 1 Gelände für 250005;- DMl 


R rf i Ui i hm k 

TeL tnSl /6M88 


RH sOdL v. MOnclMa 


(Ott ctaBB l BJ. 61, m. 
Teutuse u. Gm-t, v, 
TeL 088/693944 


ca. 140m*WfL 
.VB 488000,-. 
8-18 Uhr. 


Nordscdiml Föhr 

attr. Da-Ha-BSUte in Nlebhu&J 
v. Priv. zu vextt, reizv. Dorflage, 


Telefon 9 4681/ 34 72 


Scba^ftz/Otlsae 

S-FasL-Ba, 115 m*. 5% ZL, V-KelL, 


Garage, 1180 m 2 , beste Lage, 2 Ifln. 

5m450( 


x. Ostsee u. Wald. KP DU 4S0 000,-, 
v. Priv. 

Telefon 6 4368/ 7 14 g 


Rheinland 


KBln-Hodeildrchen. bOdsch&nes 
Stadthaus am 
ArdütekUir, 140 m 1 W 
viele Extras, 485 000; 



großzQgiges 
Anwesen, 300 m 1 Wohnfl. aufaSÖÖ 
m 2 Park-Gnindstüdc, Büro mög- 
fiefa, 760 000,-. 


Harte Immobilien 

KSta 02 21/ 21 191144 


-Heus, 

8-ZL- 

2K3000,-. 


48000Q,-; 
ab 


k o mf . Landhaus, m. Schwimm-! 
bad, ruh. Waldrandlage, 790 000,-. 

Nähe StflhUngen 
KnfaOL-Haua, Alleinlage, 6000 
m 1 Gnmdst, 420 OOOt-w 
H, Weiß en borg, ^—«*11, RDM 
7888 Mhzg-Nlederhof 
Zechenwihlstr. 30 
TeLOTT 68/62 89 


— l^iedAha 

wuq t imm>cnc 



Du A ft rl u n ikgt in'akw QfundrtficWBcM 
«n n 2 Mi TU mH Bi cklM . Eb )wid«M 

Hathf 


Lmdtaus mit enflB g or- 
ihr im 


MMUAb iilBBliihtinTlin Btojtftr 
gnifl drt acfcigr MR cr, B00 n? 9 mthtai » ImuH 

DMAlOOOOlr 



mio 

DM3800M 
Mb» LoftfcunMll 


■Üttncl. QwdMcfeQrate m rf. Eri4 
tmd ObTDMCftoP jq T06 Ü2 m* W oted lBdaJ 


DndaMVCe Htobyrwn unr. 2 


DftTOOOO0L-l 


dWD, Batate 1975 ML Q mn & M mgM* 4t7| 
m 3 . Woto- und NutzÄctm 22D m 3 . Dm Hmm M 
bic 1868 awdg e m Rhurn wo DM 



Bhi (Wohn- und 
' ‘ 15» nf w 

130 



, 66i 

Audi Nnonskrtd 



TML085 84/8950 



zu veriä afen, init umfaswendsn Bhch traf Hohe Acht und Nürbur» 
(Südlage), 500 mbodi, tt Autostunde von Bonn und % Autostunde 

• von w 


Gnmdstücksgröfle ca. 70 00fr m 5 , bestehesul aus Waid, Wiesen uüi 
Gertenanlage, mbdeznate ölzentmlhrizimg: - Notatromaggregat so- 
wie Alarmanlage. Wohnfläche M.35Q tn 2 , anzüglich Jkmämmgß 
. .. , Wohutmg von 73ur, beheiztes AnßeMchwümtdjad. 

^ Prf v attferknul Kauftgelr 1^ lifi&r ^ II. - < 

■ i? 1 ' • ' — ^ T*- \ m ^.T c x m : 



PfTTT HO^FMANN 


InshoMfertberatuog RDM 

.. , < • 1 ■ . ^ M * » ■ 

I Landhaus, Bonn-Höhenlage, moderne, großzügige 

[ca. 360 m 2 WohrWNutzflfche. Emlfegesniroh 

le, Sauna, 3000 m 2 paricartiger Garten. Kav 

5300 Bonn 2,Pfittersdorfer^;^Ö''" 




ol^ v i.s 



T«L 02 28 / 35 30 41 

KÄMPEN / SYLt 


-Tu? 


t - 



v - ■ :. ^ => 
WlaN-Sfe-v.«- :> - - - 

i r - ■ ■ ■ . ■ ■ ■ ■ 


mit ca. 2100 m 2 GrdsL^tflvDlIe, slrfwendtge ign 

m 1 Wfl. zuafigt sep. Gästehaus. ; ‘ 

ihr SYLT-Expert e ^a, seit 1962. :. R - Ä iöfefetend ' 

i'mmo bi li en König s Äm * a8e 7 


‘»'04651/5035+36 


J 


Wo 


Exklusives Reotdoclibaus ’ 


Wfl. 180 m 2 , Grdst 1000-3660 1983; m. Flscfatelchra. cL 

Nähe Nordsee, v. Priv. arVerk. 


TeL84845/l«88.n. U Che. 




Frei finanziert«« SupoNfeocHteobjekt 

mit 4788^0 m 3 Wohnfläche « 91 Wohnungen und Tiefgarage sowie 
ranaelgBi rage n . Verkauftpreis DM 7,6 Vßo? Mieteinnahmen ca; 
500 000,- netto, BtelgenmgsfSUg. Auchbestens geeignet für Auft^ler. 


5669 Wuppertal 2, TbL 62 62 / 55 37.44 ed. 55 38 44, FS 8 591 «76 


. T 


c 





Ihr Hans oder Vfobmreg m FHssamtfl Jn etamllgsr^ 
Lage In Weatertand/Sytt. j«m fvnogeiiiKLMsMind^ii 
2 in-Btehabgesd?*. Wohräinflin mit sep. dngRflflen; Wohn-Z^SdÄ: 
gr. nöqm. G&rÄQe. An^et. Gtrton m. FrieMfiwRlf auf si. ÄO^jpyL 
Gonstkga Rnaiötrung.- Keine MaMecgebO&r. . '' 

Preis VB 650.006,- DM. TM. 9611/789056 

EinzolwohiuyiflB^PrB'ia auf Anträge- . ^ . " . . 





3 

i 





0711 


! i 62 70 91 


Hanm StnttBart 
fins Vffla, Rs kafno Wünsche 
GffanÖSt 

E$. 74/75. ca 12 Ar, ca 320 nF VWL Hohe 
WohnkuRur gewähitetet DM 1525DQQ,-. 


Naturpark NBhsr Wald 

i Komfort, 
Sauna, 300 m 2 Whfl., 



Nebenrtnmc, S Bäder, getr. Bln- 
Heger-Whg^ Doppelgarag e , Hö- 


Bheinebene, DM lfi lOo. VHS, z. 
vwk Anfr. u. L 6174 an WELT-, 
Vertag, Postf.1008 64, 4800 Essen) 


S9STDM%. 

. obenk 

AltafaaL, Ortsr, ruh. u. sonnige Wald-} 




Hemte-KDU. TeLO 2442 /4 242t. 



Pi 


At 


* 

r 


F 


Hildenbrancft 


fnvBabfßan - Gutaotefgar. 4 • 7000 Siuogat 1 1 


WehsoBlogs HaadMng-Ost 

fii i r W f S | nfa» BJ- 

»un&t 1708 rf, Mettamtete 
DM 102000,-, KP 1£5 Min. 


20 Wi 



1U.641 71/32 11 


FurtanaiiMicäAJ®5star 

1080 m 2 , mfi HtaftmDteaha, 5 äj 
2 BAL, 150 m 2 WfL, traumhafte 

30 m Strand, 



RN» Bad ZwteclwBahfl I 

Etafam.-Ba, U0 m J Wfl, Garage, 



_ DM195 000m 
Tel 04489/5702 oder Zusrittif- 


iten unter F 8148 an WELT-Vra-r 
llag. Postfach 100864.430Q EnenJ 


Sn, 460 000 DM, von Privat, 
TeL 641 67 / 7228 


Wohn- «ad Gewartnobtett 

amgglg.^ JäMtehe 


im Hamburger 


63400*-% DM) 

Aogeb. n. TeL* 040/5 te 64 78 


75006<V- 
el_- 0- 


Wohnanlagc Duisburg 

Bj. 1930/50, Wohnfl. -3562. m 2 
Gründet. 8337 m\ ME , DKj 
330384,-p.a.Bi 
1 .-KPDM 


Ittlhr. - PmduchhiiiA 
frRDPv. ic modgr iL AIL-1 

■WMHfll 


m W . emawcuf 


TeL««/«2»B4pfl«/ttl6M 


AAhm-VI^ wo & 
llL, WRId, 2SB 
iL, .0 Zhnmtr, 


BUNGALOW 

voB vefkün k er t, Im he n Hdmn Rhein- 
Val leWm XoMenx nad AndrmaA. 
WohnflirhR ca, 885 m 1 , Gtiznd- 
6000 m\ mitste a e ril chan- 


Wohnblock, 50 WE 

Nghe v ft wrf w nglndhftrh. 


kert, Flachdach, Bj. 72, 
wi* Wohnfl- AWarrtt 0 

JahrezmLete DU 150000,-, 
preis UM 1,75 Mio. 


1800j 


JttUober Ste. 7B, 5188 
TeL S24S3 / 


St Peter Ofdlug 

Heetdach-Haushgttte, 2 Apptm, 
ausbauflMg, mShUöt, für DK) 
375 000,- VB m verk aufen . 


© 


G. 

OpdeDiekZl 


TeL 64863/499 






f- ■* 


. - T f 



3-. 4.. 




Oithohtefa^B 

stQv. Bunr rlt*” 

■ USB0 oft 
z. T. Fadsi-| 


Kamin, Gfudki, Bal- 


I- Ul 3-FifiL-kprtj 


U71 

WZL, 4 ZL, l np. 




-r v.i. lt_ - 


3 ■ . A 
*" "> i 


- • X 


% >l 




SW?-:- 


'L-- ft 

'**■*»" * \f i±'.“ 





Luxusbu ngalo 

I HangL 


830000t- VB. 

Zuscfar. TL D 6080 cn WSLT-Vedu, 
Postfach 10 OS 64 43» “ 


Adelssitz 

FadmeckhaoBg 
Bj* 1880, 275 m* Wfl. u. Gästehaus 
80 m\ 13500 m* Grdst, Alleinla- 
ge, 


tet 



Baum Goesfeld/Mßn- 
KP DM 795 000,-. 

Reiter, Künstler, 
Individualisten! 

Bruchsteinhaus, 160 nF Wfl-, 
20000 m 1 Grdst- eigener Wald il 
W eide, I960 absolut exklusiv her- 
gerichtet, steuerL 2-Fam.-Haus, 
Spitzenlage Im Essener Süden, 
für höchste Ansprüche, KP 1,7 
Mio. 

immoCiiengeseJIschaff 

von Aprath & Partnerin 

Brassens ir. 13. *300 Essen I 
Tal. (0201) 77 50 94-95 


SgUbhbHb a. BJMltt 

Ha, ES. 77,150 m 2 WfL, 

— o* Ateüer, Kam., 2 BäcL, 

v. unterta, 843 nr Grdst, Wlld- 
gart, Do.-Caiport, waldnah ge- 
teft,VBDM35000Q,-- 
T. 6 45 28/ 1*25 Cd. 6 450/ 45 29 


Monheim 

z wische n Kfiha o. 



ge, Verkauf tnnzngshaliL. 108 m*. 
DM 388000t-. 

Telehm 6 ZI 73/ 6 46 ZS 


■Sctaftom/^tee 



100 m 2 WZL, 4 
, 549 va? agenUmd. 

►000,-v 


GmbH, MOUenstr. 25, 2467 Se- 
reets, TeL 6451/893671 


St. PdsNMhR mm Ssperpnh 

Im kleinen Wäldchen, nahe dem 
Bad, Eint -Haas mit Ferien«., 
f”"** 1 **"* ndnd. 80 TDK), guter] 



Wald, 

Quftfititti 

VHB 550 0<XS-DM_ Vou/an Priv. 
Zuachr. u. L 6284 an WELT-Ver- 
l tag. Postfach 10 OB 64 4300 Basen. 


OTTO ST0BEK3XIEL 


■-na--- hyi:trijj- :i! 0431/876081 ^ 'Ü ! ' 




I 


21, WE, Bj. 1961, Ges.-WfL ca. 1300] 
zur, Br.-Jahr.-lßete ca. DM 
120 «KL-, XP-Furd. DM Iß Mio. 
Zuac hr. erb. u. PU 48389 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2006 


EfsmmbBn^^l 


{ Wohn-Geachfiftahaus, Bj. 77, 
Kaufpreis ab DU 410000,-, Ver-j 
hutzuweisung ca. 180 % bei 10 % 


sUttung ca. ab 47 000,- DM, WeA- 
garanüe ab DU 23 000, 

5000 

Tel: 0 22 34 / 7 25 25 


. .»s 

".TT - ^ 








-. 4 


^ ■* ■ -i 


Ifeaa 2000 — fl« k— H |ij|Uny 

2 ZL-ApPn gute Ausstattung, Preis: 

150TD1L 1 


B ang ri u », BL US9, 


110 


TbL 9 «• /MBS 61/ 
HIT» 


Renditeob|ekte 


Ztaahoe, Gewerbeteil mit Woh- 
nungen, netto jährL 33 120,- DU, 
300 000,- DU 


5-Famihen- 
Haus, 285 m 2 WfL, netto jährL 
23 700,- DU, 230 000,- DU 


Schoof A Kflhl, Xmmoh&ien 
Iteehoe, TteL: 6 48 21 / 7 88 22 u. 24 


Steiofort-Boigboisi 

komfortable Dqnpelhaari 
m. Garage u. TTnmfn xentr. _ 
Wohnlage, 138 m* WZL, zu verk. 


TaL: fe 25 51> ZT 68 nach UJ6 Uhrl 


SdVteafeMRdi 

Ruhig geleg. Kft-Haas, 5 Min. z.. 
Strand, 140 m* WfL, Garage, z| 
Terr, gr. Gart, Einb.-Kü_, erstU, 
Kamin, 2 Bäd, ideale BaumauS, 
Prs. DM 575 000,-, Bj. 79. 
TeL 6 45 42 / 72 66 


WmM/Hamburg 

vwsams Do pp. -Hau*- Halft», 

GaltadL-Naub- 6 ZL, Koniin, 2 
Bätt, 150 nrWfL a 150 m 2 Nfl, 
BnL-Whg. ixAgL. VTco«., Gar, 550 
m* Grete, nur *95 000,- 


Ito ya l ow m. [ S d w^bod 


5 ZL. CL Bad, WC 157 m«, 2 T»rr, 
VI 5 ff^Gwoge, nur DM 39S 000,- 

UwMoWWml 


Troumhs. m. 300 m 2 Wotm-/Nn s 
•la. Bnmnan, SpmnkhHank. 
Vierte Gar^ PferdcihalL mägL, 
2090 m*, nur DM 590000.* 

Nur 3,5V Courtag«. Audi Sa JSa 


I 


Woha./GMcMflilKnM 

in unmlttelb. Nähe des Stadt- 
kerns (300 m) einer berg. Groß- 
stadt, 32 m Straßenfront, 1060 m a , 
VerisaufsfL, 4 Eta^n, Aufzug, 110 
m* Hoffläche bl Zufahrt, sowie 
545 m 3 WfL kurzfr. freizumachen, 
zu ve rm iet e n od. auch zu verk. 
Zusc hriften unter L 6240 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300Essen 


Staitodoif 

Ostsee, Steilufer, liebhaber-j 
grundst, 2800 mr, freier Ost 
seebL, 50 m zum Strand, Baus 125 
m 2 WIL, 5 ZL, EtebsukOL, Bad, 
Gäste- WC, gr. Sonnen terraaae, 
an schnellentschl. jSSufer von 
Priv. zu ve r kaufe n. Kein Makler. 

Preis 750 000 DU VHS. _■ 
Zuscfar. P 6265 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4800 Essen/ 



Ji." 





SMkOTB-Ux.-PeBio« }g VBto 

bev or «. Wobnlg. Hamburg, taäLv. 


TeL 6 46 / 5 U 86 62 


Hadamar bol Limburg i 

Bungalow, TO, 180/900, Du) 


385000,-. 

TeL 0 64 33 / 34 08 


Immfntetef 
Jscfathi 

dir. am Strand b> 

kl» Eb 

3790000.-, 1140 m 1 , StrandnBbe 
m Wohnungen 630 000.- «u w 

öctart E. Itabr 


600 m 2 bl HL- Ebif^ä£m 



Dr. MAAS 040 - 86 04 86 


1 Wohnhaus 

BuMge gute tage. Nihn Park in] 
Llppstadt 4 (Bad WaldifesbonQ sJ 
vök. oder zu tauschen f. ein Hsus in 
Österreich od. Grenze wu* Gster- 
reieh. 


Zuschriften ubl F 6214 an WELT- 
Veriag. Fostt 1008 64,4300 Essen. 


6L Ubers 44 
■cLSSUm 


As 

WP* 


TeL 582347 0.5658 SB 


Fertigbaas .FrieseosUr 

BL MWfiwtf, Erstel- 

hing, 89500 DU sb OJE. Pundameet. 

GFX 6 48 31 / 79 66 


Bai SlttwuMHi 

exkL LandbSn ca. 80 a? Wft, tefl- 
unterkelL, 2600 m 3 WaUgrdst m. 
Fischteich, am Bach gei eg* nur 
218 000,-, sof. frei 


TeL 046/ 34 «61 + 34 27 28 


Nordseabad Hooksiel 


GemfltL Heus, cm. 80 m 3 , m. 2 

WC, 3 Schlafe. Tmane. gr. (kuadst, 
von/an Privat xu verkaufm. Gute Ver- 


TfcL «6 11/77 3186 


fteaditeohjitt Besi/Bad Betfecbeig 

EhdaBL-Haus, 118 tb ? WfL, In Bad 
Bmsig/Hhrin, bczugsL 1. 4. 1983, 
aUerb. AruMtatt, mituat^ähr. faDet- 


Das Angebot der Woeto 

Notvorkauf 

Komfort- Bunmktw im heükhniBti- 
schen Kurort Rengsdorf, Naturpark 
Rhefn/Westerw&ld. BL 78, 4 Zim- 


mer, Küche, Bad/WC, Gäste/WC, gr. 
S(Utecra88e mit Bück ine 
unverbaubsr, Hallenbad, Sauna. 

g«lai-hww | Tw-»Iwhw1. 


einuchL vol 



ge, em&c 
Grundstück für nur DM 325 000 t- zu 
verkauf», bezugsfrei 


nOCOBHJEN-KLEIN BDM 

3455 Rengsdorf 

WestarwaMstr. 37-TeL 02684/2337 
5481 BSocfamsen 

I <bJ* bL: 02667027 o. 6377 


Achtung! Arzte, Rächte 
cwälto, 


Fmiberuflor 

Küln-NeuebrenfeJd, ruhige An- 
Hegerstraße, Allbauvllta, Bj. 
1914, modernisiert 1971, 300 nn 
Wohnfl + 105 m a Nutzfläche Soo- 
tezzaln, FTaBenhad, s*wm, Bar, 
Zentralheizung, auch als 3-Faml- 
Uen-Haus oder knmbüsiertea 
Wohn-/Gewerbeobjekt nutzba r 


Kaufpreis 7M OOtL-mzügL 3^9^ 
Mhklercourtage. Auskunft 
erteilt: 

T. H. WUdeK-Immolrflien 
KBhrer Str. 64, 5664 HAmth 
TeL 6 23 65 / 26 43 


stftofcs-GmbH, Kmatvre« 1«. 5434 
Bad BreMm TaL*«» /6 66 a ■ 


Timmendorfer Strand/ 
Ckteee - Strandallee 

I-Ebul-Es^ mit 3440 nr Grund- 
stück (apch teilbar), dir. am Meer, 
sehr zentral und doch ßbge- 
Bchirmt gelegen, v. Privat zu ver- 
kaufenlVB 1,1 MDL DU 


Zuscfar, unter W 6161 an WELT- 
Veriag, Porti 100864, 4300 


Wohnanlage 
In Dortnund 

20 Axnaztementa, Baujahr 1978/ 
79, sollt 2 RBtimow, Bad und Koch- 
ecke, teümSbßert, fest vermietet 


tung, privat zu - verkaufen. Ga- 


122040,— DM im Jahr. Kaufpreis 
1900 000.- DU VB. 

Wir sind -erreichbar ab Mn«*«« 
den 2. 5. 83, unter Telefon <02 31) 
48 67 25 oder 48 35 47, oder schrel- 
ben Sie unter S 6157 an WELT- 
Veriag. Postfach 100664, 4300 


Ruhesitz In Sc h w c fz wo M 

St Gaofg«i - P ete r iaH _ 

Waubau-Ko mfarttrohncngefl ah 
Sp&toommer famgfriHÜg za vennk 
ten. Ebene SÜdiage in gepflegte 
Gegend. An der Ausstattung kenn 


DM390.-. 
Fordern Ste Unterlagen an! 


Kurt Kirct)mann 

7230 Schnaube rg - Schwa&enhaf 
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Wohn- and Geschäftshaus 

im Zentrum einer norddeutschen 
Stadt . 

Nutzfläche 2ioo m s , ia Wohnun- 
gen, 7 GewerbeeihheitäL Met- 
«Innahmati 182 OOOf n etto, E anf- 
preia DM 2L2 Mio., VHB 
OontMte ZmauMUan GnftH 
B oupst r a fle 1, 6900 Mainz 
TeL: 08131/67 90 84 


Luxus-Bungalow 

(ca. 6 km bis Bonn-Mitte) 
von Privat zu verkaufen. Ginmd- 
stück 733 m*, Wohn-/NfL ca, 250 

_■ • M _ • , v 1 I « a 


na. D.-Gar^ W ohn-/Eß bereich ca. 
85 nr. Oft Kamin, 2 Bäder m. WC, 
2 sep. WC, Sonnen terrasse, ei 
Markise, kompL Iso-Verelaag, 
Gasbeizg^ Melholzverkleldun- 
gen, wertv. Türen u. a. sl, auf- 


Katzfpreia DU 756 066^ 
TeL 0 2222/3920 


Bad Driburg 

Lange str. (Zentrum), Wohn- u. 
Gesqiäftehaua, Atthau, mit La- 
den von ca. 100 m 9 zu verk. 
Zuscfar. u. U 6247 an WELT-Ver- 
Iftg. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Wir suchen für eine 

langfristige Zusammenarbeit 
im Raum Hamburg 
Vermögens-, Anlage ■ und 
Steuerberater als 


ARIA- 


a»d»Biw iHi»m« BEfilihelm 


Schwazzw^ Westrand, la ruhige, san- 
S m* Wfl, Grdst 363 m*. 


Lage, 123 

Bj. 77, von Priv. 345000 DK. 


Zuschriften unter C 6167 an WSLT- 
Vedag. Fostfadi 10 08 64, 4300 


Günstiges Angebot 

t Schnell 


ige* Angebot 
IlentscniosseRe 


Wegen Umzugs vericaufen wir] 
unser EINFAUILIEN3HAUS in 
FLENSBURG - SOLITÜDE zum 


Bert^jbofc Komfort. - zweckm. 


tektenbau 68, 180/1450 m*, 8 
Z i mmer , Kamin, Doppelgaraee, 
gr. Keller. UnmitteJb. Wald- u. 
Wasseznähe, verkehrsgünstig t 
alle Schulen u.S 



V 


l. 







Dr. mied B. Japaen 
TeL 04 61/37151 



Geseßsdhaft fürdie Vemifttlungr 
" von Vermögensaritagefl möH ' ", 
.BüfoNonfl 

Müneitampi5 ■ 2000 WWar 
. Telefon: 0 4T03/L3488 : . 


Schwimmhalle 



: — ohse Schwimmbad -- i 
de-, u. mo ärtte c ba r , gebreachfe tj-c - ^ 
IM- m, makrtdeaxvergtart, «xd ■,*V 
fluuar Breite. elektmn.- bi öfl“ 


ganzer Brefte eiektron. zu öff 

•- ■ lum, ■ • 

Anfragen ab Mb.- 2. 5, 83, r ab ^ . 
Qlö,nnterSeL04A/6Qa50lUÜ I 
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Mehr als eine Immobilie, 

das Kapitalanlage-Konzept für 

Einkommen ab DM 60.000,- p.a. 

VV./rf’.;te!qnn;r:g o::Vi -. :evoi;on S:. 
; ' ir ‘ r ‘ nr.a v. ,rt^chav.r. S ;h interessanio- M^- 

V;; * ü'ifnob.;- envj-vr, dann r> u Profinani cm, 

. ij 

..per S:rnonh,.i ; ?t> \\‘, r 'stihan-;' .n;n- N iI r : , n ,>r q - 

;-V ; ’ t ■ £: 

Zwölf 

goldene Punkte, 

•r."'* - :nvr?s:‘!:'.if! :fV O^kl L-.- < 

• :/v-rr>ogrrn nn icn-v* 1 # D,-:-. . 
n:- cui ?-';ne ri.jc^e von ca 

ul- : L-*d'i .'**',.* i*_'i l ihnen i’. : \f': r*j 

Ljr...rc::>tüCr<s^-r , e 1 ; 2, Die $?euc # rJjc,h*? Spruch- 

n.z:;.: ?.-urd--- vor- unntmangiser VVrr'schpf^pruter 

ö&r p‘ :nr '' ‘-^ibstvcrstanduch den ncuesren Sa-uhc-;- 
•' ■:■ r'.ä ! i de ' BnO :jp ,:eCi £ ng ce: d Cksicn (igle 3. Der Pf 0 ;,p.. k ' 
V, '. 'd-: vor. e-r-^rr. unabhängigen W-r- Schält spr^; er cepr-jf? 

4. D Zt'i-n.u-ngriKonlrQüe edoic.; du-qj-. ^ner enchher-.qin: ----- 


/ TVf&.Ji: 
* // 


im Franken-Dreieck 


7. Bei er -^Vt crenser Bern Ja: vn rane i-genkap-t 


r-f.'-n .‘•iPr 


— > Ip . - *■..-**■ - ■ * ^ rH - j . • ■* O • ♦ i-,- 

<1<I l J - I j_ 'D . I Cr ( v* •• » 4 --r • \ r 1 • 1 ) ’ ! . 






t : ; j ^ r- 5 j^ri?F*rn> ö- c^rir- hii c ;y.ovPr ivervi-rLinG v/i-ih rsn ci 
der Eaezmr :s» irr. Gesamt.-:^ wand bereits ont brüten 

o r r f M f fi .f' «r-< 

•inrjnpKh ■ n. ; 

8. Durch V? V*>. r 'i>Ckef s?at J f jn^ ; 7 9 ' • 0 cj rv i 

üi‘^:h s it'ii;‘Wüh-i. •*? fZ-fi v ';r. Sn“- Ut/Cr'sÜuiÖjtÄl :Tr Cer inveSfi • :Gns> 
9, E^. -Jer-' Ocjr^t für Wchrsursger» 

i'virjn G r jraG^veror.toue'n yn. 10, D»v 

£nd‘ir:sn7i%rurig} a£S Go-ekrc-s :St 
ii. Efr>o Ko5 : -er:g;':r,-jr;tie steter Jnnc-f. 

- r v. r : »;■ ^ k a ix g 1 Kr r d ; b ff: r. G r s ü r'c t g ■_ f w ^ n cj • Z w • - 

-r.. a- « rden nach ^facri-ch^rn Ar-.:p/ : - ;-.c- 

.it-ocnnor - sie r-rc : ec och greiizuqic Krj;:ks:-e r r; 12, Die c *::»g- 

S-vi ungh-Jüir^Mtür r,sn::»7r iST gf: wi-iOfi vlS 1 G’T Gbrcf; o e 

Ge i"i r S 1 L m Q Ks"i £; - l ; r- -*•* n g*r£. r; Tb . r -; w ,r 

i'-f • 13 1’: 


Eilanfraae 


o”: i bkr* :♦ S fT.-ir Lr-ti* 

u m hfjr.r'i rS/T' .ivi.' D- f ’ i -bb-' _ -r' l 
r i: t.o r C; \. r, e .< i Lj r- r S ' • r. . ■• - o /•, * 
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J^eSrr Gsr;jn o 


r/f-, V.cft I fj.n 


; jr v r\ h fj' n :j C; k h s -'c s e n r\ 




LP.iorieq: 


Ste..^-rjw-rS:vfv eres S-iu- 
! - vr!-r : r^viGc , :> ,vi’,sc-n srjnGerj 

S:t.* r*.r : “= r r : cs? e f% ; r s 7 o F^chbro- 

SGr-Lj'-v 

B,?ub-:r- on.'^o J*:;” 


fjr^tirne:', S:*r .TbT e-.Ci? 
f.^riiO'iirCr:^ abso.'u! ver- 
TKnii Cchrrp-jter-Anci-ySP mo:ne r 
<ir/üeriiC^-?r Vc-ciicnktrsten 


b itö r'^ir.rTif.-r: 5se rruc!*- :?i ikrc 
■/ : P ■ K ; ;fi ■ 1 . ." j t u n £ : rvf c r m 1 0 ' 0 r 
S:e n-il-r. r£rf:ei~^:*:c JDSr Steuer- 






Gemütliches Ijmcllums mit großem Obstgarten 

Seefakl. Nähe Pilsensee, Wörthsee, Ammersee 

& ruhig gel Südtenr, 150 m* Wfl + 28 m* Dachstudio. 1209 ns 3 
Garten. Dopp.-Gar., wenige Minuten z. Einkaufszentrum. S 5 nach 
M ü n chen , 895 000,- DM. AUetsauftrag: 

Immoh . G m b H Mwtilrinc PltÜso, Soinnentr. 27, 8036 He mcMn 

Tel. 0 81 52 / *8 57 


Oberbayerischer See 

Grundstück mit eigenem See- 
ufer, ca. 3380 m 1 , Baugenehmi- 
gung und genehm Pliinc für 2 
Bungalows, aneh geteilt su ver- 
kaufen. Gesamt preis DM 1.4 Mia. 
TB, van Privat ab Montag 9-16 
Uhr, TeL 0 89 / 2 TI 05 25 


HecMgsiKte 3. 8000 München 19 
foL OflStflSOOOJ. & ’iäatöfflÜOOprohd 


i Name 

i 

i Straße 

| Oft 
i _ 

t Telefon 


KIEFERSFELDEN/INNTAL 


Eigentumswohnungen 

^ In kl. Wohnanlag« am FuBa das Kaisergebirgas. 

.^herrl. Bergblick, geh. Bauausführung, hohe Vermietbarkeit. 



Nittenwald, Am Nühlemves 


König!. Vilia Ludwig d. 1L 


Laif” 



+K*mbK DM 600000,- Ink L 
w AbctellpL im FtttoaL 

♦ BAVARIA Hin oM Gr 





► bjtUi • M m » H ^ I ♦ i m n *t . 
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In unvwgWchbarer Lage - Am KiibemtaJn - befindet sich das 1849 
srbauta Schloß. Es wird renoviert und In Eigentumswohnungen (Ferienap- 
partanwnts) aufgeteilL Diesaa ist eine der letzten MOgOchtettm. Bgetttum 
bl diesem StB zu erwerben. App, eb 20 m 1 A 100 000,-. 2 ZL eb 40 m 1 ab 
200000,-. 2£8% KAuferpnivielon. 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

6230 Sad ReichonhaU. PoststraO« 39, Tel ;D 66 51 ) 5 <2 64 


i utMraitHiwrgau : 

y Exü Etgenbnnswfag. BjTSOi cs. 73“ 
♦m J . 2 ZL, KiL. Bsd/WC, gr. SOdlerr.,4^ 
a Hnbaiikü.. Kachelofen etc. DMa 
z_ 330800,-takLTG ▼ 

f Tltlsae/Naustadt T 


1 -Zl.-App.. 28 m* 106 440,- 
1- ZI. -App., 33 m 2 126730- 


Tot. DU 288000,- inkL TG 





2-Zi.-Whg„ 45 m* 1 71 300.- 
2-ZL-Who,68m 2 260 870.- 


Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger te). 

Vereinbarung 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

* r’::*' • 927t Bergen Ch . Aipenweg 10. Tefefon 0 86 62 8T 11 
"L Roscnheim. Korugstraße 9, Telefon 0 80 31 1 60 33 


14 Eigentumswohnungen von ca. 40 m~ bis ca. 130 m in 
zwei Häusern im typischen LandschaftsstiL Beste Lage 
nahe der Talstation der Karwend elbahn. Und Mittenwald 
bietet beste Voraussetzungen für wertsichere Anlagen: 
Herrliche Umgebung. IntereHybahnhof, hervorragende 
Infrastruktur. Beratung euch am Ort möglich: 

B er a t u ng ans Orts Goeth e* tr . 35, S*. u. So. K>-16 Uhr. 
Telefonische Anfragen: Tel. 08023-2737. w 


L ÖA 


W1CON 

Ardogeberatungs- 
gesötechoft mbH 
MotftestTafle 75 
7500 KaihnTte 1 
Telefon (0721) 

MJO 71/72/73 
Tete* 7 £26412 wico d 



Reprös. Loxus-Villa STA-SH 



GERSCHLAUER )mmo. RDM SolInerStr,7 80COMÜ.71 - Tel- 089/791 707* 


evtL zuzügL Baugr. m. Seebück, 1800 m 1 , für 380 m 1 WfL DM990 OM, 


Oberbayem 

Kami Doppelhausbatfte, BJ. 
1982, ca. 2 J. vermietet, in Bosen- 
beim-Schk>ßberg von Privat zu 
verkaufen. 

Angebote unt F 6258 an WELT- 


i'FTi S555 % 


"Wf 


• Garmlsch-Paitonkircben • 

BBdsdiSae Pge siwmwo hsus g— in Bestloge. 

Landhaus m. «»( WgiiwahBiWwr Architektur, hervozr. Ausstattung, 
iußent gflusti ge Preise! Bauhezrenmodeü - alle steaerlicben Vor- 
teile, lu nf flggowib Garantien nwi Sirh^r h ^i t pn dur ch ezfahrene ul 
bewährte Partner, fordern Sie sofort d. ausführlichen Angebotsun- 

teriagen an. 


ALLO AU 

E lge ntun u neoli sengen in 
• Obecstdoff 

• Sonthofen 9 WacMaitg 

• Burgborg • B et te nb org , 

ba ruhigen, sonnigen, unverbsuba-! 


Wir haben komplette Wohnanlagen 

von 20 bis 250 Wohneinheiten, verschied Bau]- u. Standorte, sowie Sanierungs- 
Objekte 1 Auftefler u. Ka pttalanleger anzubleten. 

Wettere JAfebate: Wohsbaugnmdstücke, z. EL ln Mtochea, AugdHzrg, Kemp- 
ten, Ob mtd ort, sowie interesa gewezbL RendlteobJ. (netto % p. a-)- 


"TT7T7. 7, t - :rTT7 rr^tr. 


GfCnpsnerstr. 46,8 BOncbeB 88, TeL 889/47 28 tB, Telex 6 218 689 labe 


„H des Columbus" 

Appartementhotel bei Burg Weißenstein/Regen, Bayer. Wald. Si- 
chern Sie sich ein 1 -Zimmer- App., ca. 42,5 m z , ab 113 000,- DM. 

- 10% Investitionszulagen v. Bund 

- 10% Investitionszulagen v. Land 

- 40% Sonderabschreibung n. ZonenrandfSrdemngsgesetz 

- Werbungskosten 

- Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

- Keine Eigenmittel erforderlich 

Helmut Undbüchl 

Grundstäcks-GmbH. 

8391 Neukirchen v. TeL 0 85 04 1 20 21 


Informieren Sie sich unverbfatdHch: 
lniinni|sr 4 ggg. VNbM 0oU 
Postfach 54, 8972 Sonthofen 
Telefon 0 83 21 / 30 71 


Obb. LandbousAongries 

ruh, sl scb6. WohnL, 1688 m 2 Gart, 
Baumbest, V-KelL, Oou-Gsnm 
EG u. L OG Je 2 ZL K3L, Bad, WC, 
Freisitz, Balk, DM830000,- v. Priv. 

Zuscbr. erb. u. PH 48 330 an WELT- 


Fertigungshalle mit Haus 

t für Handwerk- u. Fertigungsbetriebe, 28M m* Grand ln 
ageoder Lage in Bgbiaeh Im Zentrum des Bayerischen 
Waldes, VB nur DM S29M8, TeL 0 99 24 / 6 48 


Reichenhall 

Zentramslage - bezugsfertig - Erwerbe rmodell 

Wohnungen Arzt- u. Zahnarztpraxen 

2-3 Zi., 69-94 m 2 mit variablen Grundrissen 

ab 298 500,- 66-127 m a ab 285 500,- 

Laden Büros 

vermietet 5 % Rendite in verschiedenen Größen 

66 m 2 , 297 100,- ab 285 500,- 

Günstkje Finanzierungs-Vermittlung -Sie verhindern ihre 
Steuerprogression - Sie sehen, was Sie kaufen - zum 
Selbstbezug oder vermietet als Kapitalanlage. 

Dipl.- Kfm. Rotier Immobilien GmbH 
Clemensstr. 40, 8000 München 40 
TeL 0 89 / 30 34 84 / 30 37 25 



Ende 83! Beispielsweise: 
3-ZL-ETW/75 m* WfL/301 38«,- 
3-ZL-ETW1M wF W2L/Z17 1N,- 
bmuab. Bendig. TeL • 81 71 / 1 78 «X 


Lustdorf - Chiemsee 

Malsonette-ETW mit Bergblick, gehobene Ausstattung, Einbaukü- 
che, ideal für Ski- und Badeferien, 60 m* Wfl. DM 165 SO«,-. 


83, TeL 0 89 / 6 78 46 22 




Land haus vllla 
Mumau, Toplage 

1500 m 1 Grund, überdachte) 
Hanglage, 200 m? wflL, exklusive 
Ausstattung, offener Kamin, 
Phantast Gebirgsblick, VB DM 
890000,- von Privat, nähere Aus- 
künfte unter TeL 989 /78549(1, 
ab 19 Uhr 


Ostallgäu 


Punkt für Punkt eine sichere Sache 



zwischen Reit i. Winkl und 
Süaende des Chiemsees 



i i 



Geretsried/Isartal 

30 km südL München, 2 Grund- 
stücke an der Isar, f. je 1 EFH je 
400 m? WfL, voll ergeh 1., einmal 
Gelegenh., preisw. v. Priv. zu 


TeL 08041/9302 ocLu. Z 6230 an 
WELT-VerL, Postt 1008 64, 4300 


DU 74 000,- 
Dartistadln. 2 ZL, Kü^ Bad/WC, 
Südbalkon, Gar., 60 m 1 Wfl. 

DU 180 000,- 
F ericnw ohmang, 2 ZL, Kü_ Bad, 
WC, Terr, 75 m J W2L, Hallenbad/ 
Saunabenutzvnag, Nähe Sküift 
und Seilbahn DM175 000 


nr WfL, Grundstock 1400 m 1 

DM470000,- 

Bad Kohlgrub 

l-ZL-Appu, Kochni, , Dusche, WC, 
Balkon. 31 m 3 WfL DU 142 000,- 
Bangrandgtflck, ca. 1200 m 3 . Aus- 
sichtsbanglage DM430000, 


y, 

y 

y 

y 

y 


OBERALLGAU 




Missen/Wiederhofen “ 

Zwischen isrry und ImnwnstadtMlpsee bieten wir 15 Ferien- 
wohnungen mit idaalem Standort für gesunde Erholung/ 
Aitersruhesitz. 

- Schnelle, bequeme Anfahrtwege 

- ruhige, sonnige Aussichtslage 

- Surfen, Segeln. Angeln, Retten, Tennis, Wandern 

- Reizklima in 1000 m ü. M. 

Z-B. 

2 Zimmer, Südbalkon, 65 m 3 , DH 175 500,- 
Rohbau fertig, Bezug Herbst 83. 

Bitte fordern Sie unseren Bildprospekt an. 

Beratu ngswochenende: 7JB. 5., 10-15 Uhr 


Volksbank Winnenden eG 

Immobilienabteilimg“ 

7057 Winnenden ^07195/691-210 




L ' ^ ’ J 




TeL 9 88 62/85 39 o. 9 82 31/79 ZI 


" m . L! li ' » i 
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Kumplwi, Mvfcfiowroori, Atomtod, 
Und«rt>wy«tesMgftu. Mlndef- 
Mm, Msmminpgn. Augsburg. 
ObergGnzburg, Kaufbeurun-Ober- 
bewm abDM2B4 000 v - 

Kiufwpravtolortsfrel rnmEtteln 
wir tonen Mnende Bgentum u roh- 
nungin In Fuseen/WMBeneea, Bed 
Wbrtshofen, Schongmi, Kenipton, 
Seeg ab DM 75 0X.- 

fMhenVkfloeer In WelBan se e , 
Kaufbeuren &b DM335 000,- 


In unverbau barer Südlage komf. Whgn 
IT Zi., 34 m 3 . ab DM 159.800.-; 1 ^ Z>.. ab 
37 m>. ab OM 170.000,-. 2 Zi . 72 m-, ab 
DM 222500.-. 3 Zi. 100 nV. ob OM 
338 500.-. fette bezugst . leite un Rohbau. 
Reizender Turmartwr. teilweise zwei- 
etagige (Maisonenen-iGnjnrisse. eigene 
Oartenartfeile 1 EG- Whgn. Entachmden 
Sto sich jetzt, bauen u. gestalten Sie mit 
uns Ihre Indk, maßgeschneiderte Whg. [ 
Stilvolle hendwerltL Arbeit wird bei uns 
„groß" geschrieben {seit 15 Jahren), 
verkauf provfrto. direkt vom Bauherrn. 
TeL 0 80 42/85 32 


62 m 2 Wfl„ Dachgeschoß, Ostbal- 
kon, basta ruh. Wohnlage, NAhe 
Kurpark, Warmbad u. Seapromana- 

da DM320 OOOy 


70 m 1 Wfl-, In gepflegtar kleiner 
Wohnanlage, 300 m z. See. sehr 
aufwendig, wie neu, tailmöbliert, 
große Sümoggia, Speicher, KeUer, 
TG, sof. beziehbar 


f l "t tt— rrTCT T TB rr r rr— r — 


DoDoelhausisälfta 

scblüsselCDM 350 000,- u. Gar. DM 
14 500,- = 364 500,-, keine Makler- 
provisL. da dir. v. Eigentümer. 

Kobert Schroll »■**>» 
Liebigstr. ll, 8225 Traunreut 
Telefon 0 86 69 /40 06 


Gelogenbeh 

Laufen Buddeic.-L, 17 fern bis 
Sabdx, 5 Min. vor österr. Gr^ neu- 
es lux. REH (W&rmepiL, 3facb 
VergL, umlauf Balkon), oberbay- 
er. LandhaussL, Sauna, ca. 350 m 3 
Grund. Von Priv. an Priv. zu 
verk. Bar erforderL ca. 130 000,-. 1 
TeL 98 21 / 9 11 89 


„Hotel 

Bemrieder Hof' 


WSrthsee in Oberbayern 
1517 m 2 baur. GrdsL, eig. Zug. z. 


9 I # . ; 1|8. 

*- 

Tar^aMt) 1 - 

4 


|»?a[a;*j 

811141114% 


Kaufbaron 

Sedungsb 

Schweben 


WWAMS15 


r L 1 


Wohnungsbau GmbH A Co 
8860 haufbeuren, Pf 1753 
Tniefon 08341^8561 




^ i . 1 1 * t-j 


Wartenberg/Oberfoay. 

LtebhabeirschlSScbM 

8 % ZL, KfL, 2 Böd., 2 Terr, 814 m 1 
um WohnzL 93 m* m. off. Kamin. 
518 m 1 Grdst, neu renov. Ol-ZR, 



Ratbch-Egeifl 

SpftzMtobjjeld 
Exld. 3-ZL-LUX.-WH0. 
direkt an der Seepromanada, 112 
in 1 WfL, anspruchsvolle Auastattg.. 
freier See- ll Bergblick, in kJ. 
kompL Einbau-Kü. u. werte. Mobili- 
ar sowie TG-Plstz 



Dinkels bOhl/Bayem 

für KapitsdsmL u Selbstznztzer, sehr 
schb. prebgOL Whgn. L BestKage; 2 ZU 
58 tzr 1 , 89 m%<-l 3 ZL, 70 m\ M 9Hr 
ZL, 81 tn= f ibHtr; Kauf bar. ab 
lOOOOr-EXmögl 



Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 





Lndbaut am Schlierte© 

Sonnentage, mit See- u. Bergblit*. rtfl 
volles, eezxäefttes Haus 32t) nr Wfl 
^öt»S»G5Si, DM 1 350 000,-. 


‘te&efh 




gm Vatecitett en . B a hab a fe t r . 11» 
TeL: 881 86/1545 
«der ab 14 Uhr 889/ 3 15 SSM 


WELT-Vertag, 

4300 


Postfach 1008 04, 


Allgäu 

hmeostadt Memmzngen 

Stadthäuser 

123-165 m 2 Wfl, ruh. Lage, exkl 


Wehere Objekts auf Anfrage. 

IAAAAOBHJEN FEGER 

B180 Tege msae Süd 
Schweig hotstr. 74 
TeL 0 80 22/2 6028 
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• 8822/267 95 
und 58 87 


r.ii K-- L: 


785 000.-, dir v Bauherrn 


?q«l-LXF/x-Ktir- 


XU VifirittM 

Neubau, bez. Sommer 1984, 
Wohn-Gesch&ftshaus mit Apo- 
theke, Ideale Lage, gute Voraus- 
setzungen für KUentenkrels, 
Gnutdrißvünsche noch mögiiefa, 
Lift im Hause. 

Anfragen und Auskünfte: 


Chiemgau-Immobilien 

Eisenach«- Str, 10, ß München 40. 
TeJflrlon 0B9/3C 50 36 


Arzt sacht kurzfristig im 

GroSraum Mäncheii 

Mietzinsobjekte ab 2 Mk 




Verlag Postfach 1008 64, 




Bwerplatz S, 8035 Stockxlorf 
TW. 0 88 J 8 50 75 52 o. 8 57 20 52 


ALLGÄU 

Eigentumswohnungen 

• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkuron Oberstaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Aipsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wonnanlagen mit 
'nur 8 bzw. 10 Wohnungen [\ bis 3 Zi ). 
Garant. Festpreise. Eig. Hausverwaltg.. 

keine Vermittlungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH 8970 Immensiadi 
GonesacAer&traBe B Tetelon i08323i 581 


in Grusaa 

Luxus- Einfamilienhaus 

Anderungsw. a. Plan noch mögl, 
unverbaub. Panoramablick, mit 1089 
m* GrtzxscL WotrnfL ca. 180 m\ keine 
Maklerprov. da dir- v. Eigentümer. 
Robert Schroll GnbH 
Liebigstr. 1L 8225 Traunreut, 


2%-ZL-ETW. 85 m 2 , mit aufwen- 
diger Innenausstattung, eigenem! 
Eingang und 230 m 2 ZSer^rten,! 
Südterrassen, Kamin, sep. GS-, 
stezL, Hnzelgarage, v. Privat zu 
verkaufen. 

TtoL 888 21/ 49 90, 8-12 Uhr 

Ylltemrarart von Mfinehen 

TUlriham, LuxOSViUfl, faft m f. AllS- 

statU Klimflanl L Swimming 
pooL, 300 m 3 , Wfl, Parkgnmd- 
stflek, 1800 m 2 alter Baumbe- 
stand. v. Privat zu vedcaufext VB 
l f 6 Mio. DM. 

TeL 089/29 24 83 o. 081 08/8531 


(HAB München - Gartnisch). Zexxtr. 
Lage, Hausbreite 7 ml, GesurfL 156 
w? {EG + OG + DG), ca. 900 m* eig. 
Gnmdant 1 Einliegerwhg. mögL! 

7/83, Zahlung gern. Baulel- 
sttzngi FP InkL Erschl/GGE/Au- 
ßenanlagen ■ DM 449 000,-. 
Immab. Bendig; TeL 08171 / 178 07 


2, TeL 088/53 0488 


Deggendorf7Niederbayern 

Doppelhanshäüte 

m. Garage u. Außennn tagen sow. 
erschl*. ausbaul DG m. 147 m 3 
Wfl. einschl. Hobbyr^ 370 m s GrtL, 
in vorzügL SüdbangL v. weriii i. 
sl gL BauausL, zu verk. 

TeL 99932 / 696 


(Time-sbaring) 
TeL 9 89 / 64 51 65 


Schwabing. Ersterwerbe rmodell. 
Gunst. Gesamtaufwand - Steuer 
vorteile - Mietgarantie. Z. B. 2-Zi.- 
Whg. m. Loggia DM 241.661 inkL 
aller Geb. EKVbrfinanz. möglich. 


jCaphal 

Contact 

Vermögensanlagen Vertriebs GmbH 
Belgrodstr. 43/ VI, 8000 München 40 
Tel. 089/30080 90 




























































IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - kr. 100 - Samstag, 30. April ijjb 
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KONSTANZ 

Zn stark fre qu e n tierter Lage 

1 Arztpitzx» 

für verschiedene- Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom " 
zu vermieten bzw. 
tums- Praxis zu kaufen. Kontakt - 
anfnahme erbeten, unter U 5521 
an ■ WELT- Verla«. Postfach 


Grundstück 

zur Wohnbebauung 


Bonn 

2800 m 2 
zu verkaufen 


-Beuel 


Düsseldorf 
Oststraße 115 


15,- DM. zuzüglich 


NOVA 



TeL 02 11 / 8 03 08 


Weatherall 

WUD Green & Smith 

0611-230076 

Untermainkai 30 
6000 Frankfurt am Main 


Vonsfotyng o. Voricasf voi 
Ausstellung*- u. Prodek 
tiomhoIlMi 


Lukratives Mietobjekt im 1 
Ammeriqnd 

Logerbetrieb in verkehrsgunstigerLage (zwischen Bar 

28 + 29) in 2901 Wfefelstede/Oldenburg, zu vermieten 

Erstklassiges Massivgebäude - .Baujahr 1972-75 - ae _ 
eignet für alle Branchen*. insbesondere -aber für Nafc 
j . . betriebe; .-Vy. T 

12000 m 2 Gnmdflacbe. 4500 n* NotzfWche. - 
70 m* TtefkOhmäche und 60 o^ KöhWäciwu 

Evtl, auch Teilvennietung möglich. 

Anfragen an Reiner lurgirig, Postfach 2045 
483ÖGütersk>h 1, Telefon 0 52 41/52 06 . ' 



in herrorragendfir Lage im aritt- 
Leroi ßuhr^biet gelegen. Reprä- 
sentativer Neubau, 1800 m 3 über- 
dachte Fläche, 5300 m 3 Grtxod- 




Zuschr. u. H 8194 an WELT-Ver- 
]a& Postfach 100884, 4300 Essen. 



Ja 


Zoschrfften gu ter 7 6103 an WEL1V 
Veri&t Postfach 100064, 4200 
oder ab Monts« TeL 07541/20580 
. oder 083 82/ 88 58 


Neubau-6ew8rte~HaiteR 

Sofagen 450, 800, 1350 + 1800 m 1 , Wop- 
pertal 3000 m 2 vermietet 
TbL *21 22/62777 






Bad 


aar-4 Scbs aterater . FB i g eh ub ene 


in den beeter Gaecbflftetagen_der Bnfcsufezonan in Städten ab- 60 000 
Ehwohner. Es werden an g s ma— ne Mieten geboten. Nach Erfoidente 
b e a telit de Banttscbelt, die Lade nteaaa fle attraktiv neu zu geteilten. Von 
In te r e u e sind auch l a jeitel te , die erst 1984 zur Dtapoettonetebsn. „ 

BMa sandeii Ste 8m Angaben nebst Gnjndtf^toi « den 
j * m i Beauftragten • 

EJ I ROSSK3 + PARTNER MANAGEMENT AG . 
nEir . Pnrtwite. 143-146,4300 Emm 1 .Tat «a 






i.'i'U* -J» 

V f i »A 


1008 64, 4300 Essen 


Hallenvermietung 


*1 fTTfLL 1 :? 1 f ^ v, "‘ vny«tH 


Eine Halle 130 m lang xlSySm breit x 4-5 m buch mit dtv. Einfahrtsto- 
ren - schnellstens frei. 

Sin e Halle 40 m lang x 25 m breit x 10,5 m hoch mit Krananlage — 


Halle 100 m lang x 25 m breit x 10^ m hoch mit K xananlag e - in 


Befestigte Zufahrt und Lagerfläche vorhanden. Dieses Objekt ist für 
alle Branchen geeignet ™/i liegt in vwire Trrs gnwgHg ttT- Lage 

Zuschriften unter S 6245 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Karlsruhe-Rheinhafen - Neuer Standort für Sie? 

Wir möchten unser repräsentative-* Betnebsgebaudc vermißen. 7 Büros, 2x 2Q0 
m 1 , behetrbere Werkstatt und Lagerräume. 1SCC rv gepli. Park- und SteWathen. 

Zuschriften unter P 6177 an WELT-Veriag. Postfach 10 06 6-4, 4000 Emct 


Detmold - Fußgängerzone 

Laden lokale in la Lauflage, Nähe Marktplatz, 70000 EW + großer 
E i n zug s bereich, Neubau, bezugsfertig 8/83. 

X. EG: 328 m a , H EG +■ 1. OG: 146 m 2 , HL EG + OG: 210 m 1 

Wortmann KG, Intematlonale Schnhproduktionen, 
Khngenbergstr. 1-3, 4930 Detmold, Tel: 0 52 31 / 6 90 03 


BOROHAUS Köln SO 

Nähe Femsehturm, 680 m 3 , vier Geschosse, Anfang , Parkplätze. 

DU 8000,-, keine Nebenkosten. 

Anmietung von Lager- nnd Aure ^71iTTig'Crä»rTi,»n nrtfj g»/»h 


Prien am Chiemsee 

Praxisraume 120 m 2 , Neubau 1. Stock, im Zentrum von Prien, 

gegenüber Ratbaus za vermieten. 

In Prien ist Bedarf für einen Augenarzt und Hautarzt. 
Praxisräume sind auch geeignet für Steuerksnzlei, Rechtsan- 
walt usw. 

Z uschri ften unter B 6188 an WELT-' Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


HORSTMANN & PARTNER 

"V. 


Castro p-Rauxal 

0 m* p mb l NVtzfL. ewtL 


0. 4. Facht DM 5500.- VB. 

l G 5281 an WELT-Vedsg 
100864, <300 Essen. 


Bundesweite 
Fachvermittlun 
für Aniageobj< 
und Ladeniokaie 
sucht 




Köln, Telefon (02 21) 51 53 94 


Zu vermieten in Lemgo, 40 000 

Ladenlokal 

von 315 m 3 zuzügL ausreichender Nebei 


nur la-Lauflagen 

für von uns b e tr au te 
Großunternehmen. 

Nie Angebote weiden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


Kaiser- F:i>drictvPronena£e TOT 
6330 3*C? ,H‘?nDi/. r g - Tei. 0 bl 72/60 6‘ 


NÜRNBERG 

In stark frequentierter Lage 

1 Arztpraxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentümer 
zu vermieten bzw. als Eigen- 
tumspraxis zu kaufen. Kontakt- 
anfnahme erbeten unter L 5538 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Rutaigebietsgrofistadt 
Fußgängerzone - 
beste Lage 

GxdsL van 2800 m 3 , bebaute Flä- 
che 1600 m 2 stark erwefterungs- 


OMobfBck SaBwnitadt 
- BoakMviertaf - 

Ladenlokal 

ISO m? EG, 300 m 3 Souterrain, 
DM 3500^- monatlich zu 
ten. 




: Geschäft 05 41 / 58 60 77 
Privat 05 41/ 3 74 52 


Nachtbar m. 14 Zimmere 

s. zentr. gelegen, Nähe Marine» 
schule Flensburg, zu vermieten. 

Telefon 9 45 23/ 34 11 


Baf 82381 /TUS oder 2 M65 


2210 Itzehoe 

(ca. 33 100 Snwoimer) 


n vermieten bzw. za vedaufen 
MfM City fimhg. 


TeL (M Gl) 5 M 78, Tx. 2 2 783 


Köln-City 

LadenlnkaL ca. 400 m% auch tedl- 


Wtr gehören ardon' GroSsn m Deutschland und sind 
'GiöStterrdw Schuhbrenche bi dar Wett. 

Wir mieten langfristig an: 

Uiden, 200 bis SOÖ m* 

in dn b es ten GNyhgm von Stedten Ober 
30000 Einwohnern sowie Jn graSsn Efokanfscentefn. 

Bäte nehmen 8te mit um KootekleaL 

- SCHUHE GMBH 
flOBERT-SOSCH-STR. 24-28 
8140 BERSHE1M POSTF. 235 ■ TEL 0 82 51 / 3 90 51-58 


TeL «2 21/ 22 5141 


Ang. erb. u. Y 6251 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4800 



Autobahnen, zu 

Znschr. nnt K 6173 an WELT- 
Verlag, Fbstf. 10 08 64^ 4300 Esaen 



Transportable lofcht- 
bau- oder Zettballe 


Ute unter U 620&an WELT* 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


'—ß m ii . 1 1 7 v ‘-J i — 


t»:-: iruil' 


> M ># Hfl* ' ii:i • 




ab. 30 000 Ew. 
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ehr. u. K Bl 51 an WELT-Ver- 
Fostfach 10 08 64. 4300 Essen 


mit der VorprizL beauftragt. 


üaf 06021/31328 
. % 
BTSAichadeobsTg, R tetedte a 


unter D 4914 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen ■ 


Bel Antworten auf ( 
hnmerdle CWRle4bi 
Umschlag veremffcan] 


modernes» renoviertes Büro 

100 m 3 (abgeachtossene L Sage ln Hamburg 28) 


LADENLOKAL 



in Düsseldorf, Toplage Kömgsaüee, ca. 1000 m* & 71 ,- DM, für alle 
Branche n geeignet, nach Termmabsprache frei werdend, von Privat 

zu vermieten. 


Zuschriften unter W 6205 an WELT-Verlag, Post! 100864, 4300 ( | Gewertd. zutem. 


Ter, Emmkhplatz 4 « (05 11)343526 


Tomesch 




tet werden. Verteüerdlenste vorhanden. Auch geeignet als Nieder- 
lassung; Werfe»-, Ausheferungs- oder Importlager. 

Angebote erbeten unter D 6058 an WELT-Verlag, Postfach 100664, 


GeweriaL Flflctirn» gee igne t ab Praxls- 
rftume, cm. 25 km vm HH, ba Neubsnx 


L , iliLLliS>lllSiI. r l ! ■ü ; i ! WV- i • . tl ' w* ' l! 


im neuen Einkaufszentrum in Straubing an der 
Regensburger Strafie - Nähe Fußgängerzone 

In der Jlesldeu am StadtpaiV, einer neuen, zentrumsnahen 
Wohnanlage mit ca. 150 Wohnungen u. 40 Reihenhäusern, 

vermieten wir 

• 2 GroBmflifcte («GOm’-UOm 3 ) 

• 12 Ladengeschäfte (SOmMOm 1 ) 

• 4B0rosDzw.ARtpraxeiio.fi. 


Mit den Bauarbeiten wurde bereits begannen, der 1. Bauab- 
schnitt wird schon tm November 1983 bezugsfertig sein. 

Fordern Sie noch heute Unterlagen anl Te). 089/ 22 50 96 

Bayern iand Wohnbau GmbH, Maximilte nspiaiz 12, 8000 MBueheu 2 


Letzte 
Ladeneinheit 61 m 2 
zu vermieten 

Hannover 

Georgstr. 38 

11/r.C Weatherall 

■tV2w Green & Smith 

0611-230076 


Fr8 - bUr9 [•o^lÄlfea 

Breisgau 

Gewerbeobjekt, vielseitig verwendbar 

zentral gelegen — Topzustand 

Grundstückgröße ca. 1000 m a 

Nutzfläche ca. 1100 m B 

umbauter Raum ca. 4380 m a 

eigener Parkplatz mit 4 Garagen, gute Zufahrt, Ende d. J. zu 

verkaufen oder langfristig zu vermieten. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte unter W 6183 an WELT-Verfaa 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wer Im m obi len 
oder Kapitalien 
anbietet oder sudit .. . 

. . . der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im ln- und Ausland 


CELLE 

von Privat Ladenlokal, Citylage, 
gegenüber internationalem 
Kaufhaus, 100 m 3 u.-Nebenrau- 
me bis zu 50 m* Frühjahr 84 

zu verm_ planerische Gestal- 
tung noch mögt 

Ange bote u nter A 6209 
an WELT-Verlag 
Postfach. 10 08 64, 4300 2«»» 



een liegt bei ca. 13%. 





1982 

ca : 

LS 


Satz 

resd 

n 


555 


^1 

•4 «UUA 



x. Zt, ca. DH 4 Ifio. 


Kanfj a r a. gesamt inkL Geschäftswelt esu DM &J5 Mio. VB. 
erb. u. PJ 46331 ah WELT-Veriag, PostL, 2000 Etamburg 36. 


TeL 0 46 51/2 55 50 ab Mittwoch 



Immobten-Kaptolien 


DIE «WELT 





Kreis Vechta (Südoldenburg) 

SIEBDRUCKEREI zu verkaufen. 

Gebäude im ausgezeichneten Zustand, 

Baujahr 1978/79. 

Kaufpreis: Verhandlungssache. 

Schriftliche Angebote, unter X 6184 m 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essexi 


Bestens emgefuhrte 

GMBH 


46 Dortmund 1, X. 6231/87550 



Fabrikotioas- 
und Lagerhalle 

62S - 1 tf und 150 m 3 Büro. Beheiz- 
bar, in verkahragünstlger Lage. 
BAB- Abfahrt Langenhagen. Ab 
L 7. 1683 preiswert au vennteteo. 
TeL •& 11 / 73 75 64 b. 73 6S 31 


Unterrialtungselektronrk 
ca. 3000 Kunden 
Markenfabrikat 

3,0 MioVer Just vortrag 

(ohne Verbindlichkeiten) 
fur500TDM zu veri.;aufen 
Neues Gebäude. Aussen 
dienst -Personal usw. könnte, 
muss jedoch nicht über 
nommen werden 
Zuschriften enter s 6254 3n 
WELT-Verlag, Postfach 10 03 64, 
43GQ Essen. 


-Bai 1 Antworten auf CfiMünäwn 
taw»« die ChWrt-Nummer teftem 

Umsctesgiteniwikaa« . 
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Eröffnung am 1. 1. 84 


HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH 

Für alle Branchen geeignet 
Von 24 - 486 m 2 

- Moderne Einkaufscenter-Konzeption - 

Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
Sophienstraße 13, Telefon 06 21/40 70 71 


Chemische Fabrik 

Verkehrsgünstig im Raum Düsseldorf - Nahe BAS und Flug- 


Dr. Lübke 


{0} G es e haftsb e reich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 


stoffrohstofTen, zu vermieten. Auch Kauf oder Beteiligung 
möglich. Know-how und weltweite Patente vorhanden. 


Stuttgart 

0711-619961 


Düsseldorf 

0211-493051 


München 

089-296006 


■ 


GRUNDSTÖCKE 

jtaM RMPKCa.24 000 vn 2 , GRZ 0&.' 
BMZ BjOi wrKflhfßgünstt^. cllrota an 
aÜB, ErtHKchf OM 0,1 Mia p. & 

Bant M anch en: GewarbaorundctijcV. 


Bann Manchen: Gewerböcrundctuev. 
gl 40000 m-, ORZ 0.65. GFZ 1.2 
werkehngöoshg an 8AB, Erbpacht 0M 
5 jGWr p. o. _ 

Ruin PQueWoif! ca 42000 m 2 . GRZ 
07, BMZ 9.0. KP DM 150,- in 2 «nschl. 
EocM-Kaszen bta zur Grundstücks- 



fteaBiHimbUfg: *ehf wkofirBgüti««a 
«tag en. ca. 27 000 m 2 . GRZ 0,7. BMZ 
ejO. Gl H. TeOonmb «tt möghch. 
emschL Mmr WartohalSa mit ca 1388 
TT? Kuizflftche, KP OM 5,1 Mio. 


HAUEN 

Maiwturim: ca. 4800 n? Lager u. ca- 
300 rv Büro-, Verkauf»- u. Sortabku- 
ma. B[ 68. MietpiM DM 4 AÖ'm 2 . 

Raum Fanttqb ca 4000 m* Lager an 
EG. ca. 250 nr Büro, verkanrsgunstio 
Nöhe BAB u. Flughafen, Bj. 65/70. 
Miete**» DM 6 rrr 

MjML RtthfaMM: 3 Haßen, ca 4600 
ir/ u. ca 500 u? Büro- u SozUMufne. 
Bi 76. guior Werbeträger (freie Sicht 
Zur GAB}, MttSpms DU 5^0/m 2 . 

Hamburg: verkehiag. Lage an Hafen- 
BP* ■ DcvppttagaffhaUft ne out Kran), 
ca. 7000 irr auf ca. 45000 rrr Grund. 
MntprOiS DM 1.92m 2 


Nahem auf Anfrage. 

Wii arbeiten bundesweit und vertilgen deshalb über i#argla«chtMva, interessante 
Grundstücke und Haßen in verscntodenan Größen aus aßen Gebieten dar Bundes- 
republik. Fordern S<a bitte unterlagen an 

BLUMENAUER 

I UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
B 6232 Bad Soden - Am Haag 33 « Tel . *0 61 96/2 50 81 

vom -Makler 


Im Gewerbegebiet GraBraum Bielefeld/Herford, in unmittel 
barer Nabe der Autobahnauffahrten Hannover/Köln: 


Renditeobjekt 

Oberh.-Sterkrade. Bahnhofs- 
nflhe, 2000 m 3 G rundst, da- 
von 1500 m 3 Verkaufs- und 
Lag ertliche, langfristig ver- 
mietet an solides Filialunter- 
nehmen, Jahresmiele DM 
138 000.-. KP 1,3 Mio. 

Zuschriften unter T 6246 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Dierdorf 


i ^ t * v rj 


behebbare Hallen 2 500 m 1 

Büros mit moderner Einrichtung 

and Nehenriunten 1 000 m* 

Wohnung 180 m* 

Angebote erbeten unter 2070 an die HoUmonn -Werbung, Post- 

fach 4340, 4000 Düsseldorf 1. 


HAMBURG - Einkaufszentrum 

mit gutem Branchenmix , Baujahr 198 L. von Privat zu verkaufen. 
a ne t cl ni i alM MC satte DM 14 Ho. Ttrfcubpreii DH 15 Klo. 
Zuschriften unter Y 6207 an WELT-VerL, Pont. 10 08 64, 4300 Essen. 


An anspruchsvollen Zahnarzt za verkaufen: 

Äußerst gepflegte, umsatzstarke 
Zahnarztpraxis In Altenkirchen/Ww. 

bestehend aus: großzügigem Empfang, Wartezimmer, Privat- 
büro, modernes Labor, 3 Behlg.-2 immer, Stereo-, Klima- und 
Sprechanlage sowie luxuriöses Wohnhaus tarn Praxisgebäu- 
de), 7 Zimmer, Küche, Marmorbad, hübscher Garten. Land- 
schaft!. reizvolle Gegend, alle Schulen am Ort, großes Sport- 
zentrum, Jagdmöglichkeiten. Gesicherte Existenz sowie naht- 
lose Übergabe werden zugesichert. 

Zuschr. u. G 6259 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Repräsentatives Geschäftszentrum 

InncnsudUagc, Neubau, 25 km ö*U. von Frankfurt, tn einer aufstrebenden 
Kleinstadt, ca. 20000 Eiuw-, langfristige Mietverträge mit solventen Mie- 
tern (Mletvettr. mit Indexklausel), SUetelnnahme S 55 000 ,- DM, 

alle Umlagen werden auf die Mieter umgelcgt. Verkaufqpr. 12/» Min. DM. 

Zuschriften unter D 6212 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 St, 4300 Essen. 


Erstklassige Gewerbeanwesen zur Kapitalanlage 

Dortmund - Neues Ge- Hannover - ss- Markt in Bol Frankfurt - etst- 

wsrtjaanwosen. langfristig an ausgezeichneter Lage, lang- Massiges Gewerbeanwesen, 
erstklassigen Mieter vermie- frisüg indexierter Mietvertrag, vermietet bis 1909. indexier- 
tet, Grumtstuck ca. 5400m 7 , Grundstuck ca. 7930 m 7 , Nutz- ter Mietvertrag, ca. DM 
Nutzfläche ca. 3078 m 7 fläche ca. 7042 m 1 640 000.- p.a. Mietertrag 

4450000,- 5200000,- 7000000,- 


Wir suchen . . . 

für unsere Kunden in Industrie und Wirtschaft, darunter namhafte 

institutionelle Großanleger. 

• Wohn- und Geschäftshäuser • Mehrfamilienhäuser 

• Verwaltungsgebäude • Wohnanlagen 

in den Ballungsgebieten der gesamten Bundesrepublik. 


Dr. Lübke GmbH, Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21415 



Gmtri mai Bremen» Halle hl Büro* 
tnkt Nutzens l & ab cxkL Drlve- 
Zon-Nisnt-Bar, Ktabhau». 

An*. erb. u. G 6237 an WELT-Verlag. 
Poatl 10 08 6«. 4300 Ena. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 




Gewerbegrundstück 101 
2 doppelstöckige Hallen ; 

Bürotrakt 200 m 2 


M 


m 2 

I m 2 


Autobahnabf. A 3 zw. Kfihv - 
Frankf. v. Prtv. Objekt au verk. 
bzw. Teilvermietung. Areal 5580 
m*, Wobn-Gesebfiftshs. ca. 1000 
m 3 , Bj. BB. H all e 1050 m 3 ausgeb., 
Großwäscherei, Kilhlräume u. 
Wurstküche. Räucherei, Großkü- 
che sowie Nebenräume leerste- 
hend, renovierungsbedürftig. 

TeL 0 26 89 / 72 36 


Gebäude mH zwei Hallen 

Verwaltung»- bzw. Bürogebäude ln Massivbau, mit großem Gelände, 
ca. 35 Ar, bebaute FI ca. 10 Ar. Bestens geeignet für Supermärkte a 
fihnL, auch als FabrikationsbaUen möglich, in sehr günstiger Ver- 
kehrslage im Stadtkan ln Albstadt 1 - Ebingen, zu verkaufen. VB 
DM 1 100 000,-, evtl auch zu vermieten bzw. zu verpachten. 

Angebote an: Anton Godlnez, Berliner Str. 18, 7470 Albstedt 1 

Tel 0 74 31 / 43 37, Telex 7 63 802 


Ladenlokale 

fiir die Errichtung von Apothe- 
ken in versch. Städten gesucht. 
Immobilien MSakedlek. Von- 



X. Telefon «Z 31/ 57 55 51 


Gewerbeobjekt 

im Saarland - Raum 668 Neunkir- 
chen, 3 Min. zum Autobahnkreuz 
Neonkirchen. Halle mit Büro u. 
Lagerräumen, 700 m\ noch aus- 
baufähig, BJ. 77, Gelände 2000 m*. 


Tel 068 21/3 10 22 


Untemehmeiisvefminiung 

Sanunel-Nr. 06743/2666. Oöerstr. 1 
6533 Bocturoch Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 


Moderne Gewerbehalle 

4000 m : NutzfL. Grundstück 
25000 m\ m Ahlen/Westfalen, 
preiswert zu verlc. bzw. zu 
vermieten. Geeignet fiir Ver- 
kauf, Lager u. Produktion. 
Zapf & M&dder RDM 
47M Hamm 1, Nerdstr. 5 
TeL 92381 /2 2t 25 



Fllialbe trieb 
sucht Laden lokale 

(bis 35 m 1 ) und Büros (bis 100 m 1 ) 
in Ia Lauilagen in allen Städten 
der PLZ- Gebiete 4 bis 6. 

Angebote an Fo. emv GmbH, Al- 
te Bahnhofstr. 10, 5300 Bonn 2. 


Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis Illache Jahre smiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bonitätsmaßig ein- 
wandfreien Mietern. 


Düsseldorf 1 
Tel 02 11/ B 06 16/7 
Telex 8582 582 


■ a FM» wd Kopie 


(loser Speuribora fsr Greflccjem — 


-j ■ »j : n : f.\*} i :i 


S333 Bad Sodu, ta Maig33. TaL*O61M/250l1 

l VOM-RUUCKJEIK 


Wir suchen: 

Gesrhilt «Maser ln Cfty-Lagen - ln Orten nicht unter 100 090 El? 
Wohnanlagen ab 49 WE ln Orten nicht unter 50 600 EW 
SB- Warenhäuser - geplante SB- Warenhäuser 


Emst Kalburg Immobilien RDM 

Scbopenhauerstr. 8, 4990 Lübbecke 1, Tel 0 57 41 / 10 27/8 


Das Objekt ist von 2 Straßenseiten aus ebenerdig anfahr bar 

Massive Bauweise, sehr guter Aügemeinzust Hoffläche befe- 
stigt, Laderampe, Laste na ufeug, Sozialräume u. Hausmei- 
sterwhng. sind vorhanden. Weitere Bebauung ist mögL 

Das Objekt steht zum Verkauf bzw. zur langfristigen Vermie- 
tung sofort zur Verfügung. 

Zuschriften unter U 5807 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Heidelberg 

Industrie-Areal, ca. 30000 m 3 , da- 
von die Hälfte bebaut mit Lager- 
und Produktionshöhen. Bürogebäu- 
de. I Lagerhalle langEr. vermietet, 
Mieteingang z. Z. DM 120000.- p. a. 
Kranbahn 3 t und 60 Parkplätze 
vorh. Das Grundstück mit ca. 15 000 
m 3 kann sofort bebaut werden. La- 
ge: Nahe dem Heidelberger Auto- 
bahnkreuz. Verk-Preis: 3A Mio. 
evtL VHS. 


bn SeifeSMa* 18 


TeL 9SZ 24/7 ZS 58 




• m -* ^ i 




la Gewerbegrundstück 

3300 m 2 

in erstklassiger Verkehrslage in Passau an der Neubur- 
ger Str., im Auftrag zu verkaufen. 

Bestens geeignet für Verbrauchermarkt oder Ausliefe- 
rungslager. 


JTiTT uM- 7TT 


Passau. THtßager Str. 39 
TeL 08 51 / 70 31, Telex 5 7 733 


Gewevbeofajekt 

in OB-Steciarade, Nähe watmtuif, ca. 
2000 m 1 m. Wniipn_ Amatelhzngs- 
und Verwaltungsgebände, gea. ca. 
1400 m», MB 138000,- DM, VKP DM 
U Mio. Zusätzlich 3-Fun.-Wohnhs. 

nebenan, VB DM 400000,- mOgL 
Zuschr. u. N 6242 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Hotel-Restaurant 

fandschafU. reiz. Lage L Berglschen Land. 64 Betten, mit DuJWC, 240 
SitzpL, 2 Schankräume, 1 Kegelbahn, 1980 total renoviert. Whng. 120 m 1 , 
GrundsL 12000 m*. KP Z£ Mio. DM zuxQgL 3^9% VermitUungseourtage 

Immobilien Partsch, TeL 02 08 / 7 00 35 


Hotel-Pension (Salzkommergut) 

42 Betten, 2 Ferienw., Best, mit SO FL, HaUenb., Sauna, Garten, 
Garagen, Grandstflcksgr. 6000 m 3 , inmitten Urlaubsgebiet, 60 km von 
Salzburg, guter Gesamtzustand, erweiterungsfähig, 14 Mio. DM, 
auch auf Pachtbasis mfigüri*- - R. Wesner, Intern. Immobilien, 7014 
Komwestheim, Postfach 19 22, TeL 0 71 54 / 2 93 83. 



Von/an Prtv., EigL-Laden, inkL 
GrdaL- Ant, elngef. Kosmetik- 
Institut, ca. 85 m* NIL, inkL La- 
gerraum, gute Lage, VB DM 
750000,-, kpL m. Institut u. Ein- 

riAtnnj 

TeL «56 85/510 


[STADLER & CO 


D>e QmBe Pacttetie 


Ladenlokal 

in Alter n wMifttin pp im Ruhr- 
gebiet, ME8TO0 DMpL MwSL, 5 
Jahre fest vermietet, £ 680000 
DM so! zoveric. 



TeL 9 23 23/56551 


(Nr. 11037) 10 000 ni* gandscht-ge- 
wwbL Grundstock In guter Lage v. 
.8120 Weilhaim. Genehmjgt: 3 Gewer- 
behallen m. dazugehörigen 3 Dop- 
pethäusem («la Betriebswohnanla- 
ge). Verk-Pr. DM 1 560 000,-. 

Angebote über 
JOSEF M. STADLER 
Immobilien. Untermarkt 2, 

8110 Mumau, TeL: 0 88 41 - 30 51 



Chance für Existenzgriinder 

Guteingct renomm. AusDugslo- 
kal, ca. 150 PL, Nähe Bremerha- 
ven, ul Seniorentanz, Kegelb n 
SchieBsL, Whg. frei, krankheitsh. 
zu verk. o. auch zu verp. 

TeL 0 47 57 / 5 82 


Pension und Gaststätte 

auf 4487 af Grund in wun- 

dersebfioen Ort des Bayerischen 
Waldes mit PanoramahHck von Pri- 
vat zu v er kau fen. VB Mio. Wert- 

gutachten Hegt vor. Anfrage an: 


Einmal. Spitzenlage 
Hamburg 1-C!tv Ud 

Nahe Elhbrfidcen/Baitpibhf. ge- 
genüb. der neuen S-Bahn Ham- 
merbroot Gewerbeobjeta 

Kapitalanlage 

GrdsL m. Wasseranschluß, 4370 m a 
m. 1225 m 2 Hochregallager, Höhe 
9,80 m, ca. 700 m 2 Lagerhallexi, ca. 
500 m 3 Bürohaus u_ Freifläche zu 
. verkaufen. 


Attr. Gewerbeobjekt 
- Kapitalanlage - 
In Hamburg 28 

Nähe Elbbrticken, o. BAB- 
AnschL, GrdsL ca. 5000 m*, mod. 
repräs. Bürohaus, ca 1300 ro* 2500 
m s Halle u. ca. 500 m 2 Vcriadehalic 
freitragend, Höhe 5^0 m, LKW- 
Rolltore, mit befestigter Freiflä- 
che, zu verkaufen. 


Laden, 500 m* 

z. Z. Autogeschäft L Ffm. L d. 
Nähe HbL, wegen Auswande- 
rung abzugeben. Seit 22 J. gr. 
Knndenkr. ans Saudi, Kuweit, 
Emirate u. USA. K eine M akler. 

. Zuschr. u. B (B38 an WELT-VerL, 
! Postt 10 08 64, 4300 Essen. 



bereits bestehende oder neu 


de Objekte. 


l.TeLazn /57 S551 




D. Tacobi-fantnobnien 

Amslnckstr. 45. 2900 Hamburg 1. TeL 9 40 / 23 03 95 


HORSTMANN 8c PARTNER 

GMBH 



Nordfriesische Insel 

umsetnutlm * S&c ef* md separater Paart*. itieihdrHfr% 

Lt n c u aAosStxOune, ca. MO nf. ca. 100 PL (56 TtesenpfX aüer 

Uaschfrm DU 1J Ufr. mtcü kurzfristig. ' 

# ■ ■ ■ ■ ■ 

L i w'ir cVnrru e: Ä ‘*2oo«a 
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PENSION 
direkt an Wald 

22 Betten, Neubau, viel Komfort, 
Sauna, Lift, auch geeignet als Klub- 
haus. OffentL Mittel rannen über- 
nommen verden, Best auf Renten- 
basls gez. Inventar bar 300 000,- DM. 


,l t rrTTiT. iTTTTr. i lUTTi^^j na 


skm hegt m der Pffihe von Brilon, 


S473 Ptrefand. Postf. 49 
ad. TeL 9 99 94/ 25 99 


LadeaMal ln Paderborn 

Fußgängerzone, L L OG., 65 
SitzpL, geeign. für Pizzeria, zu 
vermieten. Einrichtung 120 000 
DM, Miete 6000 DM. 

TeL 05251/242 54 


Zuschrift, u. W 6227 an WELT-Ver- 
lag. Fostf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Im ofiidl. Schwaizwald 

20- Bt.- Hotel- Pens. m. a. KfL (Hal- 
lenschwimmbad, Sauna), VB. 

Zuschr. erb. u. FS 46357 an WELT- 



zu verpachten (mtL Pacht DM 8000,-, 
EL DM 50 080,-) od. t verfc. DM 
100 000,-, Anz. 80 000,-. 

Ang. erb. unL F 6288 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 04. 4300 Essen. 


. u. B 6210 an WELT- Vertag, 
dfacb 100864, 4300 Essen. 


Großer Landgasthof 

in der Südheide zu verk DM 
320000,- VB. Auch Mietkauf znögl 
GrdsL 1800 m a v massives 
bfiude för Pferdehaltung. ! 

900 Personen, Khiteftume, Whg. mit 


959 ScftwenOi 1 Rast! 10. Tel 07353/1001 - 

KURJCLHUK mit 120 Zimmern in bad.- 
«üztt Bftderstadt, bestens eineer. Knr- 
mfttelhaiis. Bewegungsbad, «assage- 
rfinme, Moorbäder etc. zu verk. oder zu 
vecoachten, Preis VS, auch als Utens&r 
natorinm geeignet 

HOTEL 8 ARNI mit 100 Betten, zentrale 
Sudtlage Süddeutsch land, ausbaufähi- 
ge Ladengeschäfte, evtL Teileigentnm 
zu verte., VB 3^ MÜL DBL 


Pforte zur 

Fränkischen Schweiz 

Hotel-Restaurant, 500 SitzpL, 20 
Betten, alle mit DUVWC, 2 Kegel- 
bahnen, Weinstube, Bauernstu- 
be, hnghmori- Großküche, Kühl- 
rfiume, Wäscherei, mod. Marken- 
geschirr, umfangreiche Beste ck- 
ausstatL, sofort einsatzbereit, 
große Terrasse mit herrL Aus- 
sicht, 3-ZL-Wbg. ca 100 m 1 , Mobi- 
liar im Hotel neuwertig, 

großer Parkplatz. VB 380 000 DM. 

Schreiben Sie an die Beauftrag- 
ten Rempa-InmL, Breslauer Str. 
23, 8560 Lauf, TeL 0 91 23 / 52 90 
und Franconia-Imm., Herolds- 
berger Mühlweg 5, 8560 Lauf, TeL 
091 23 / 32 62. 


Hamburger Hafen 
bekanntes Restaurant 

250 SttgiBt«, 2,8 Mio. Umsatz 
netto, nut Gebäude, Inventar zu 
verk. für DM L5 Mio. 


3 


Fronz-Josef 

Immobilien 
Telefon 040/89 50 



Cafö - Pension 

im HoehsaueriaikL erstklassige 


Diskothek 

600 in 2 , BauherrenmodeH Nord- 
bayern, 15 Jahre vermietet, m. 
Index, ca. 11% Nettorendito. 
1450 000 DM. 


Voll- 


TeLOSl 41/261 11 


exfsfceu, bestens gepflegt Moderne 
Gast- u. Freredent winter- u. Sonn 
mer-Saison, 20 Bettes. Gatt 75 PL, 
Terr. 45 PI Priv.- Whg. Auch fttr Nlcht- 
fa cfaL ndmet K au fpr . VS. Ihr 
wird zd Zahhmg genommen. TeL 
02307/32329 


-TTlOvI 


TeL «9 11 / 53 44 79 


INSEL 1UIST 

Pension mit 3 abgeschL Wohnun- 
gen, je Wohnung ca. 55 m 2 
WohnfL, Preis VB. 

Fr. HnUmntin, Auktionator 
2956 Moormerland 
Tel 0 49 54 / 56 31 


> : > ■ k > 1 i f : 
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de 1982 gestellt (10% Xnvestilions- 
ailage rnOgücb). 



gart L Sefndmrgstr. 33, TeL 
97 11 / 62 16 71 


Supermarkt 

Nordbayern, 20 Jahre vermietet, 
1500 m 3 m. Index. 2 845 000 DM, 
7,75% Nettorendite. 



Grundstück 948 m ? , Bj. 1 968, 
Läden 1329 m 2 , Büro 4107 m 2 , 
WohnfL 204 m 2 , 

Kaufpreis DM 17,5 Mio. 




Laden EG, TE, 

Nutzfl. 587 m 3 , Bj. 1970, 
Kaufpreis DM 1,1 Mio. 

BAYREUTH 

Grundstück 727 m 2 , Bj. 1971, 
Büro/Läden 944 m?, Wohnfl. 
248 m*. Kaufpreis DM 13 Mio. 

BAD HOMBURG 

Grundstück 410 m 3 , Bj. 1967, 
Laden 163 m 2 . Wohnfl. 170 m 2 , 
Kaufpreis DM 1 Mio. 


Grundstück 1 139 m 2 , Bj. 1 967, 
Büro/Läden 939 m 2 , Wohnfl. 
853 rrr, Kaufpreis DM 2^5 Mio. 


1 7 j I j 1 L 


Grundstück 1043 rrr, Bj. 1971, 
Gewerbe 387 m 2 , Wfl. 2205 m 
Tiefgarage 454 rrr, 

Kaufpreis DM 4,5 Mio. 

RAUM FRANKFURT 

Grundstück 2446 m 2 , Bj. 1970, 
Wohnfl. 1598 m 2 , 

Kaufpreis DM 2,3 Mio. 


Kapitalaalage 

Supermarkt. 430 m\ Mte. ca. D 
132000,- jfihrL, Kaufpreis DM 
1 920 000,-, Nettoverzinsung 
6^7%. 


SMIDT 0 




Grundstück 41 1 m 2 , Bj. 1 951 . 
Büro/Läden 1 173 m 2 , 
Kaufpreis DM 2,5 Mio. 


i L'J l! •. 


Grundstück 1102 m 2 , Bj. 1953, 
Büro/Läden 2294 m 2 , 
Kaufpreis DM 3,4 Mio. 


Grundstück 545 rrr, Bj. 1969, 
Laden 884 m 2 Wohnfl. 386 nr, 
Kaufpreis DM 1,2 Mio. 


Immobilien 
Hermann 

8032 Grafelfmg. Rufffnial^ee 3 
Telefon (035) 8 54 23 01 


Tel 08 11/52 44 79 


Apotheke 

mit mehr als i*a Klo. Umsatz m «p- 




LltiBluttSl/5T55a 



ebßerichtet üod iiugebait 
tfimen knrzfr. für 23 Iflo. 

GFV/BDM iT 61 /* 15 55 ( 


Holstein, Nähe Heide 

Reetdach-Resthof, 2,5 ha, ar- 
roruL, 400 m 1 S tall Whg. u. Tenne 
+ Gar. u. Nebenräume, sof. frei, 



Tel 9 49/ 34 60 61 + 34 27 38 


-.161/188.1*881 



Grundstück 5744 m 2 , Bj. 1981 . Grundstück 555 m z , Bj. 1 954, 

Wohnfl. 3472 m 2 Laden 732 m 2 . Büro 593 m 2 , Wohnfl. 144 nr, 
Kaufpreis DM 1 1 ,75 Mio. Kaufpreis OM 950000,-. 

Wir verkaufen nur im Alleinauftrag 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 
wann Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon- Nummer nennen 


Kapftatanleger 

Lager- and Verwaltungsgebäude, 
Bj. 1972, mit ca. 4000 m 1 KatTfläcte. 
Grundstück 24 000 vb? bis 1998 abs&- 
tat sicher an erste Adresse vermie- 
tet, «m»" Schätzwert von DM 5 Mio. 
von Privat zu verkaufen. 

Zuschr, unter P 6221 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



hmg nach Wunsch, Fertigstel- 
lung 1984. Miete VB 

Wuutorf 

Wohn- und Geschäftshaus für 
Anlieger od. Eigennutzung 
tauädristlg freL DM 580000,-. 

TeL 9 59 31 / 21 95 and Z 45 2S 


BRAUNBACH IMMOBILIEN 


FLENSBURG 

Ge w erte g n m d B t Oci ^ UDO m a . als 
sichere Kapitalanlage. NutxfUche 


Apfelplantage - Südfrankreich 

Ubssm Auftraggeber babee kefawn Nachfolger. 

verfügen aber über jahrzehntelange Erfahrung, haben qualifizier- 
tes Fachpersonal u. Verkaufsmanagement, exportieren in 20 Län- 
der. 213 ha Anbaufläche, 12 500 t Jahresproduktion, modernste 
Veröackungsanlagen, 40 000 m 3 Kühlräume, b este Rendite. Ge- 
samtverkauftpxeis ca. 15 MHI DU (45 MBL FF). Verkauf von 

Anteilen ist möglich. 


WINTERHOFFfl 


3102 Hermannsbarg, Billingstr. 19. TeL (0 50 52) 33 16 


Fischzucht u. Veredehmgsbe- 
trleb t Forellen L 

Nordhessen 

sl z. T. eigenem QueUwasser, 
Schlachthaus, Räucherei, Brut- 
haus. Wert nach Gutachten 2 Mio. 
DM, zu verk. 

TeL 0 25 34 / 12 29 


EistM. Landsitz u. Gestüt 

Nähe Hbg. in landsch. reizv. Lage, 
270 m* WfL, bochw. AussL. 13 Pfer- 
deboxen "it ErweiterungämO^icb- 
keit, GrdsL 28000 m 1 , 973000.- DU 
(unter Wert). TeL: • 41 53 / 25 45 


m. 


j) 
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Hof gut 

in Südhessen, unweit der 
Bundesstraße, 1 15 ha, fast 
alles LN, BP 52, Gebäude in 
gutem Bauzustand, Eigen- 
jagd, Bachlauf etwa 3 km. 

£ TEL 05 51/ 4 5987-09 


I 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
63S0 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 J 60 61 


HgMrtsHim, Bxacb für and ere Z 
verwendbar: Preis: VR 

Zuschr, ul D 6234 an WELT-Vertea, 
Foctfacb 10 OB 04, 4300 Enen 


Zuschr. unter PA 46324 an WELT- 
Verl&g, tatbeb, 2000 Hamburg SA 


Besthöfe 

(2) Nahe N-O-Kanal bei Ho- 
henhörn, 175 m 2 Wfl -i- Stal- 
lungen, 195 000,- DM 
(25) bei Heide, 158 m 3 Wfl., 
guter Zustand, 240 000,- DM. | 

Schoof & Köhl Immobilien 
Itzehoe 

TeL: fl 48 21 /180 23 a. 84 


Stadtrand Hamburg 

Obsthof, hinterm Elbdeich, 15,5 
ha, arrond, reetged. Wa-/Wirt- 
schaftsgebftnde u. Wohnhs.- 
Neulx, Ford. DM 1 MBL £a reizv. 
Lands ch . hn Verkehrsdreieck A 
7, A 1, B 75, 28 ha Acker- n. 
Waldfläche. Ford. DM 2^ MDL 

0 Dorla Bekh 
Sailenstieg 11 
22MGUekstedt 
TeL 9 41 24 / 36 35 


fiSiShrlger Wald zu verkaufen. 
TeL 9 43 24 / 12 23 


Zwischen Bremen 
und Wildeshausen 

Hof privat zu verkaufen. Grund- 
stück 8600 m 1 , Wohnfläche 200 m 3 , 
Stall 312 m* arrondiert. 

TbL 944 M/S 12 


Im Kreis Gütersloh, mit 3S0-m^- 
Wohnu ng, Garten, Wiese n u. S tal- 
hmgen zu verpartiten. VHS. 

Zuschrift, u. E 6313 an WELT-Ver- 
lag. Fostf. 10 08 &L 4300 Essen. 


Spitzen- Weingut 133 ha 
35 kzn nßrdL Toukuse/FTOnce, 
FF 6 Mio. 

LORENZ, Gütermakler - VDM-, 
D-6364 Florstadt L T. 06085-5620 


3400 Göttingen 


Grji;i’Scm3iS. : 

■ ■ „ ■ V .nr^-nü tc 

!1 3 -btimu Tf 

Rohnsweg : 5jfi 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Löndereien 

in Schleswigs Holstein 

P. Paulsen, DlpL-Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Die Große 

f n iztorif - 


IrrrTK^bJen-Kapidien 


DIE »WELT 


Wl I I SOVM 
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Ihr guter Makler . . . 

fir Verkauf und Kauf von. Groß- und Anlageobjekten 
in gesamten Bundesgebiet 

IUENHHH 


Erstklassige Bauherrenmodelle in Köln. Bonn, Göttingen 




Vi 


k. 



& 




| WiitscHaftsberatdng - Hausverwaltungen 

Immob ilien des gehobenen Bedarfs in SdUnwigrHolsteiiL 

0 Walter Breit enstein, inh. Dr. Höre Hcunfewe 
gegc. INS 

2SN KM, HatalMbrteto C. ToL 0« S1 / » IS 57 


Die Fachleute 


tr - — 


für Handel, Gewörbe und Anlageobjekte im GroSraum FrdnJiJ^ » ^ j. 



Gaiillae Aevan 3 ja ^ri qt 

äEXSU~5970001 _StK3BSM 


-ft” 


Ces rih c ha f t fOr V e rmitt lu ng von Kapitalanlagen mbH 

5000 Köln 1 Richmodstraße 29 Tel.: (02 21) 23 66 51 - 52 


6900 Heidelberg, TreftschkeatraBe 3, 
Telefon (062 21} 1 5031, Telex 4-61578 

Wir tuchtn für unsere bomtätsmäfiig geprüften Kaußamdtn 

Wahn- und Geschäftshäuser 
in Mittel- und Großstädten ab ca. 1J5 Mio. DM 




WEISSEN 

7886 Murg-Ntedertiot. Zechemrihlstr. 30. TeL 0 77 83 1 62 89 

En-, MeOrfamilrtflhässer, Basem bä eser in Södsebwarzwald/ 

Schweizer Grenze. 


Föhr und Amrum 
- Ra 


SYLT 


; + cf-' 1 ” 



MAKLER K. FRÄDRICH 

PoMtack 1240 ■ 2270 Wy* auf Föhr ■ IM, (0 4« 81) 27 12 


Madrid«. 27, • 0 « S1 WO« 


e 


-Verwaltung 


V^" 

£ ,v 


Unsere Spezialität 

Immobilien im Norden Hamburgs und in Schleswig-Holstein 



zvmcvnic 







Florida - sctener iebeo, sieter investieren 


Kapitalanlagen 
in Kanada 


Ihr Repräe^tai"%? ■* 
preiswerte SpfeMjä^ 


Geschäftsobjekte 


Blanca/Spaniö^^t - 


Immobilien 


Bungalows, Stadthäuser und Eigentumswohnungen m der Hegton Clearwra- 
tei/SL Petersburg am Golf v. Mexiko. Laufend Besichtigungsflüge mit 

deutscher Begleitung. 


Tel. ab 17 


Schulz-Immobilien, 

Kieler Staate 2, 2368 Kaltenkirchen, TeL: 0 41 91 / 54 52 


BODSüSEfr 1 

- b. W te ahdiiijais 


Hude 4. 2060 Bad Oldesloe £? 0 45 31 41 65-67 8 19 72, 


TESCULUM Immobilien (RDM) 

7710 Donaueschingen, Mühtenstr. 18, Tel. 07 71 / 38 30 


0 


Farmmanagement und Beratung 
auf Grund eigener Praxis 

P- »*H— QntbM Us Cp, KO ■ «ü toten» -TbL 04448 /«KT 


Mletshftuser zu Eigsntumswohnungsn umwandeln, 
inr Umwandlungen und Verkaufsspezialist 


Für alle 

die Sorgfalt und Zuve 



— 1 





ihr vertrauensvoller Partner für Immobiliengeschäfte in Australien, 

Teneriffa. Amerika und Kanada 








Die schöne Insel SYLT lockt . . . 

Wir vermitteln Ihnen 

w Häuser und Eigentumswohnungen 

Ihr SYLT-Expert e ä, seit 1962 R 2280 WesförtemJ 

IMMOB uenKONIG M ®oSsiffi035+ 


von 1 bis evtl noch mehr, «ctetefa Im gBMmtcpBuBdMacfetet 

im fegten Knndrmwiftrag. Anch Knflpgmiigebotg anfsgefam 


BODENSEE 

Häuser und 



W 




Fordern S< 
PrOSDOKt JPr 


IMMOBILIEN 

Eigentums- 
wohnungen 


deren wir 

eine selektive Aäsvrahl 





2_ '.'rnW. . 


a Villen n. Landhäuser 

im Süden -von Hamborg 

• Jagd- n. Reitersitae 

in Norddeutschland 


W jr. 


D Witheimstraöe 7 

WIIIU M ®04651/50 35+36 


a .jTVin .V 

r-r -w« 


K.H. WIEGAND 

IMMOBILIEN- RDM 


■REY'Ä Immobilien 


Ihr Partner , - ' ^T- 
für den Ankauf von . 
Eigentums- und^-F*riernrofcf-- 
nu rigen, Land- und Sn-Fant*.fi ; 
Häusern, iandwirtschafäe£-. 
eben . Objekten, JHotalcbjel^'fc - 
ton am Mittelrhein und - m i- 
Vorderhunsrück 



VON-WEBTH-STH. 18, S000 KÖLN J, TeL 03 XI / 1202 Dl 


7760 Radolfzell, ßahnhofplat2 1, 'ü.' 0 77 32 / 25 58-9 



Grundstücke für Bauträger 


ln Übersee am Chiemsee, ca. 4000 m\ fiir 2300 m 1 Wohn- u. Ge- 
schäftsfläche, L3 Min DM. 


In CUeufa« 500 m zum See, ca. 1200 m 1 , GFZ 0,4, DU 450 000, 


m 


i Ke, ruh. Sä 
aostaiL v.Hi 
■roll cndhL, 


1885 m 3 , 20 m Front, 


* | mmm (U * 

s pu K bcbatxb^ aw fh bl 
l Wn« i “/ta 3 i voa Mv. 


tiu, SM. 146,-Än 3 , von Pziv # 
TeL D4B/43 15 SK 


West e r w ald 

ca. 10 km bis Autob ahn Dierdorf, 
689 m 3 , für freistehendes Ein-/ 
7mifcmiKwihmi^ ruhige Wald- 
nziÄaA voll erschlossen, »of. 
bebaubar, DM 48 000,- 


In 6301 GroÖen-Iinden, ca. 6000 
m a voll erschL - 


bauträi 


Gewerbegnindstück 

im Zufabrtsbereich des Bassia- 



41 Caraganpatiep. GFZ - <LB, GBZ - 


In Hut, 2 km zom Chiemsee, Grundstück t 4 nopp <»iinm«haiffa»r> , 

DM 340 000.-. 


ln G 


1127 m* Grund, GFZ. 0,8, 500 (XXV- DU. 


Zn Ettenhanaeii/Scfalecliina, ca. 4000 m : Bangr. m. Planung fiir 
Appartement-Hotel, auch geeignet für Wohnungsbau, 2^3 Mio. DU 


In Taeherting bei Trostberg, Grundstück m. genehm. Plan. DM 
110000,-. Alle Grundstücke sind baureif, Imine Maklerprovision, da 

direkt vom Eigentümer. 


Baugrundstück 

Westeriand/Syft 

in zentraler, strandnaher La- 
ge mit Baugenehmigung für 
16 Eigentumswohnungen/ 
Verkaufsfläche rd. 750 m a 

Kaufpreis DM 1,5 Mia. 




7 km von Gütersloh, 8500 m 3 , 
Baugenehmigung für Eän£- 
Haus mit Einliegerwohnung 
hegt vor. Preis 340 000,- DM. 
Tel 052 51/2 4254 
u. 052 41/282 14 
Ohne Makler! 


5188 Esehweaer, Weber Str. 78 
TU. 1 24 63 / 68 88 


Zusdaiften unter W 6007 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Zaacfar. ertx tnrter B 6078 gn WELT-Veti. Poatt 100864, 4300 Esseo. 


2 Bauplätze 

ü 000 m’/l Bauplatz ä 1100 m* am 
Stadtrand Gütersloh za v erkaufen , 
m 3 ö DH SO,-. 


PFRÜKTEN/ALLB. 

zwei Grundstücke, je 1000 m 3 , 
teilerschlossen, für EPH- oder 
ZFH-Bebammg, Preis: VB je DM 
. 450000r- 


100 MO a 1 

Nähe Bremerhaven zu verte, m. 
Wald, Wiesen, Teich u. QueDekbe- 
banb. Us Botel, Sdxuhmjgs- od. 
AnäUdungs z e n tr oder zur pdv. 
Nutzung (Bauherren modeH) DM 
12£0 m*. 

Znschr. xl F 6280 an WELT-Ver- 


TopfoMmditBck 

uoverbaubarer Ostseeblkk^930 ro* ?- 
von .Privat sä verk aufen . Znschr, ~ 
Unter D 5882 an ' WELT-Verlag, 

- Postfach 10 08 64, 4300 Essen. - 


lag; Postfach 100864, 4300 Essen 


Robert Schroll GmbH 

L i eh i gs traSe 11, 8225 Traunreut, TeL 088 69/40 06 




500 bis 1000 m 2 


Baugrundstücke 


in Essen ab 3500 m 1 , in Kettwig/ 
Mülheim 2700 mr, Un^hum 1700 nr, 
Duisburg a. d. Seenplatte 1500 nr, 
Aachen 2500 tn 1 . Weitere Grund- 
stücke bitte auf Anfrage. 

Anjagenreralttlang H. Beasmaea. 
43 Earen 1, Ta 92 01 / 78 15 71 


Nordsee 

Baugrandstück, 6000 m 2 , 10 Auto- 


Bad Brektg/Rh. Top-fiaapl. 

2000 m 1 , 250 000 DM 
Metme-BDM TeL 02642/4 MM 


Luftkurort Hori»usefi/Ww. 

1300 m* Baugrandstück, evtL 


Umgebung, im idylhschen Städt- 
chen Altenkirchen/Westerwald, 
beste Verkehrsvezbindnng 
Bonn-KÖln-FrankfurL. Finanzie- 
rung mit 5 v. H. Zinägn, ans zutefr- 


Gnmdstück ca. 723 m 1 , voller- 
schlossen, für EFH, Preis: DM 
SO 00 0,- 

8951 Irsee. TeL 0 83 41 / 1 84 13 


WELT-Veriag, 


unter T 6158 an 
Postfach 100864, 


Starten im Breisgan 

Bauerwartungsland, 1345 m J , be- 
baubar in ca. 2-3 Jahren. VKP. 


Nähe Bodeasee 

Bauptttao^ wondmcfaSne Lagen, ab 
30000 DU, zmr 50 DM/m* t ™t ftm - 

pfHiA» • 

Dr. KdKl and Putaer, 7447 Kartce- 
bB TUL074 72 / 2 »35 


Baureifes Grundstock 

ca. 3700 m 3 , Südlage, gg esdu n 
Satteldach, bebatm. m. ETWe 
od. ca. 15 Beihenhaisegn. nM 
Rubreeh jrovidons&d, l'L 
Mio. DM zu verfc Wegen Vertna 
licht Zuschriften unter H 615 
an WELT-Veriag,' Postfac 
. J008 64, 4300 Essen.. .- 


■i-- .;n 


* 

V. ... .■ 


für 18 Reihenhäuser liegt vor. 

® Gu Petersen, lamob, 

Op de Dick 21 
2258 St Peter Ording 
TeL 04863/490 


HekfegruBdstOcfc DM 36 r/e* 

Ca. 2000 m\ Steinhorst (20 km 
hinter Ce0e) t sofort bebaubar. 

TeL 0 51 54 / 80 62 


bis zu 100% finanzierbar. Baut» 
ghm sofort mflgfich. Prem 45 DI 


275 000 DM, plus Ecschheßuhg. 
S icher n Ste ein Baugrund- 1 
stück in einem der letzten Woh 
bangebiete in Staufen. 
Alexander Trescher, Immob. 
Postf. 12 18, 7813 Staufen 
Tel 076 33/ 8 17 59 


AK Wohnbau GmbH 
Wühehnstr. 41, 5230 Altenkirchen 
TeL 0 2681 / 40 82, Mo.— Fr. 


in Bad Rothenfelde, T.W^ ln 
exkL Lage zu verte. 
Zuschr. UL Z 5234 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Baureife« Grundstück 

1200 m 3 , Chiemlng/Chiemsee - 
(Obb-L DM 450 000,-. 

Fte Bobert SduoD GmbH 
8225 Traunreut, Liebi^traße 11 
. Telefon 0 86 69 / 40 Off 


Schleswig-Holstein 

sitz am See, 3 kmv.d. Ost 


FSntts am See, 3 km v. 4 Ost 
entfernt, 3 Bauplätze am See: 

- werk. Größe nach Wunsch. 
Zuschr. erb. tL PS 45337 
WELT-VerL, Postt, 2000 Hk 
burv3S 


irr r. 

tj: 

.v \ 


4 .-*.. 



. -1A 

■ r/^-V 




Hacienda in Andalusien 


Das Land- und Jagdgut liegt am Stadtrand von 
Ronda, 40 Autominuten von Marbella entfernt. 

GröBe: 365 ha, eingezäunt. 

Eigener Brunnen sowie ein verbrieftes Wasser- 
entnahmerecht auf den angrenzenden Fluß 

von 20 l/sec. 

Die Hacienda hat Elektrizität, neuerbaute 
Stallungen von über 1000 m 2 in bester Bau- 
qualität, 2 Farmhäuser und ernährt problemlos 
eine Herde von 1000 Schafen ganzjährig. 

Eigenjagd: Fasan, Rebhuhn, Hase. 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia Costa B/anca Spanien 



Costa dal Sol 


Costa de! 
Spanien 


Preis: DM 1,85 Mio. 


Kapitalnachweis erforderlich. 
Zuschriften an: 

La Hidalga S. A., Apartado 78, Marbelta /Spanien 



T. 021 02/3 ZBMS^flr. 


an GrdsL 400 mP, ges. WfL ca. 
200 td?, hochwert. AussL, bezugs- 
fertig Juh 83, KP ab DM 297 000,- 



COsto del Sol 


Wünschen 


Baseler Ch. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 0 40 / 6 01 73 68 


Bungalows ata OM 83.00b.- 
EigenL-Wotin. ab DM 33.000,- 
Intäress. Angeb. aus 2- Hand in 
TonVJnoÄno* Füaögirota, MarbaBa. 
Besichtigung am Wochenende mit Linie. 


Neubauvilla im andatua. Baustil, 
dir. am Strand, mit Meerblick. 3 
Schiafrfume™2 Bäder, ä^n-/ 
Efiraum, kompL eiliger. Küche, 


SHODoHG 


Wtm0: 3 Zimmer McLSOOm 1 ^ 


Baseler Ch. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 0 40 / 6 01 78 68 


HM<K>t)«Ui - wir btetan mnan zwar 
aaeige KW« bei dar V arwtrtfl ch ungjtwr 
WQnecheencte 

Costa Bram, Costa 

undeurSflilOrea. 


KbmtonWbtHiung mR 110 m* WolwW 
MAIL, bezugsfertig, 100 tn zun breitst 
SSreMrend, 65000 DM; Stutio-Woh- 
nung. 3425 m^Wahn-MutzfL, 200 m 2sm 


Costa del Sol 

Puerto-Basns, Nähe Marbella, 
Laruaap p. axr. i- Hafen xn. 
MeezfoL, eigeziem liegepL u. Mo- 
torboot, koznpL od. ntr. v. Prtv. 
zu verte od. zu hwmwb VB DM 
210000,-. 

TeL 022 24/ 7 49 95 


Costa del Sol 


Kaufgesuch: 

Costa del SoL zwischen Ncrja ^ 7" 
und Marbella, frostehende Hte- 
ser u- Wo&mmgen mit l : u. 2 : 
Schlafei , bis DM 100000,- C 

gesucht. ..... . ^ 


/Cotta 


IM i 

r 


ilL 


w 


i asm Top-Prefs von DH 
48 000^ bis DM 500 000,-. 


I I Alle Angebote ca. 5Ü-100 m 


Strand- ' 
oder in 

Aussichtsd 


Maar. 38 S00 DM; Wohnung mb 1 Schtaf- 
zkmnr. 4726 a^.WahiWNulZfl- 50000 


zXnnjBr. 4705 m 3 . WohiWNuafl- 50000. 
DM; Bungalow Im DretoÜoefc. 63.72 nr 
WohoMulzfL Md. QnmdsL 62 000,- Ml 


• Costa del Sol • 

Sie wolfea Ihr Hau oder Ibra ZTW. 
veri e mfen? Wir haben knttenire ffir 
Sie den BOtafer. G. P. Ls SchOtzeutr. 8* 


v 'iiin mW cteenem BwliuuA w- 
paaL M m, 800 w? 

Grundstock, ln herrlicher, ndri- 
ger, gr ü net Lage mit Mcgiuur 
bück. Strand zu errei- 


GmhH. 6500 Mainz z, Pbatfuh 
38 93, TeL • U 31 / 87 78 33 


lufo-BütK luelstr. Sa, . 

2 Hamburg CT.TteL 040 74403531 


Mallorca - Ibiza 


Costa ßktncfl ■ 300 Sonneiiluye 

6000 Luxus bungalo ws ■ 10 Woliaparfcs erbeut 

Direkt i» Maa t. Bungalows, Vil- 
len, Tw r lBkre et nWurtäria 
zu rupw hwi ab DM 50 SOOn 
SfintL SkfawiwItM. GantlM 
o. sof. tot Gr u B tlbuch e lat wi- 
mg. S Mia. m 1 rimre erechL 
BaugrundstOcfce ab DM llr/m 1 . 
Bgwwr Hafen, eigene Strände, 
^ _ , fertige Objekte, Rnanzleruftg 

■** ~ mögneh. 

VAPF, SJL Spanischer Grundbesitz 

5000 Hmmovor. S ch fr aniu tadfaer Str. 44, ® (SS 11) 575? 54 / 5* 


läge, beste Sauouai’te:, 
raervorre sende Ausstattung 
(N e tu r stei nsoc kei. So n ne n - 
rerrasse., Toscabcoen. offener 
Kamin, Einbauküche).' 

Kein Risiko! Sitte unbedingt 
Farbkataiog anfordern 

CHG-Denia GmbH, Löffelstr. 5 
7000 Stuttgart 70 
L 7e!. (07 rn 7640 21-22 



'■ ■ 'iii’GJ 


RflaKohäuserm. Gnmstflcfc, 

FJBgtmuiewnhniintten ah 


SSi^bcbaubar, 5.000 qm 18.000,- 


Spartea - Beanfonn 

Panorama Paris la Nocia, Notvcz^ 


fwirt QrunjgH ic fc 

Weitere günstige Angebote 
Grundstücken, VD2en, Bis 
iom uzid Apartments. E 


tatiBSiBca 


3^ng<ilgws Ab Jy DV. 

SoUg-i - Mfcier ttr.rr;ab. 
Gnch 2, TeL: 0 2o 22 üü 
4t0ö Duijfcijrg. Sor.nepwu-! F. 5 
TeL: G2 G2 2 43 


vm 


ied. •gmett MdBBteg 


Costa Brava, Costa 

Bungalows, fincas. 


Z B eacM t u ig jederzeft cadi Ven ü n baiuug s 
ÜJKrsadKoHLimer.ObiekiaAbw.NoHirBiaK 5 
\ ttewmChnMI -VDM - 2830 Brnsrnn 4 S 
Ol Slitidte0424g4U- Telex: 24 105 teyefd ■ 


ihmmg, Schwimmbad, Ga- 
oft Kamin, 3 Bäder, trop. 
arten, VB DM 220 000,-. 


Telefon 09 11 /58 43 *9 



1*0 n? GrttaL, dk. am GoUMatz Ahe«, 
voH «ncfaL, SS 000,' DM; Stoa, NSbe 
CtoHptate Aha, renovt-betL, 22« nr. 
Waar. Strom. 72000,- DM; VDla «m 
Got^datz; 105 V? WfL, 1420 m* GkdxL, 
14S 000,- DU; xu v. l m. - 

TeL: (05142)0 5222 





ll\ 




# 



Wilko Hetssenberg, 

S. Antamo-IBZ • 

Durchruf 1 7-20P: 003471-340322- w 

faugdwotate-Wljü - ftieasj 


teilw. bis 15 J. mdgL 
TeL 49 33 /4 04, 0 40 / 6 44 97 32 


Costa Bianca 


H to e r u. Wohnungen schoa ab DU 
20 500g- dir. vom Bauherrn, auch Bau 


Costa Brava j 

80-nVWhg, m. BootsüegepL u. ( 
MSbeln, bar 45 000 sfr, keine i 


wtnmf ntoiiT 

4rU Hamm 
T«L 0 2381 /3 08 84 


Ibiza - Es Cubolls 

2 ha Waldgnmdgt.. freier BHck 
auf Bucht, aufteilbar, DM lL-Zm 1 . 

TeL 08103/80869 


mnuoRCfl 


Gala D’or 

Irt Cala D'or bieten wir ihnen eine 
exklusive Auswahl- luxurcser Ferien- 
wohnungen, teiis mit sehr großen 
Wohnififiasser, direkt am Meer an 
Unsere gepflegten Anlagen Haben 
Meerespool. Sandstrand, Tennis. Mini- 
geil. SclofB3ol Einige Wchrwngen sind 
direkt ad Yacnthafen aeienen. Beats- 
piarze vorhanden. 

Austührliciie lntorm3l)Dn erteilt 


Isteress. Beadtteobdi in Spuxden 
Cafe/Bar auf Lanzsrote, gaaaj. Sai- 
son, Jahresoms. 82 DU 463 000,- VB 
DM 295 00(L- Zuschr. tL PK 45332 an 
WELT-Veriag, Postfach. 2000 Ham- 
berg 30 


IBIZA 

Wohnung ca. 80 m*. dir. a. neuen 
Yacfathafen, s. mod, exkL u. m. a. 
Komfort elnger^ *wMrfSrn4«iuilher 
zu ve rhaute n- VB DM 230 000,-. 

TeL 081 £1 /8 12 10, ab 19 Uhr 


Beutel u. Partner, 

Brink 7, 6430 Bad Herefeld 
TeL OB« 81/7 52 10 


TeL 089/ 53 03 81 


• Bungalow, 3 zl,kü.,ghisl 

• Costa Bianca/ Alicante DU 38 SM 

• Villen ab DMS35M 


Besitz in 
Spanien sichern! 


fainZTl Kapteteitaflooe*. 
Ti srLJ *0611/499186 


Costa Bianca 

Angebot: BungaL m. 2000 m 1 GimdsL, 
68 754,- DM. Befhenhwa a. li, rnöhL, 90 


1.060 47/3 27 


rnförmotioiTSdfensr für ät&cft- JmmooibanH 
u. KaonaianleQef - tericma miL 
Reell!. Steuern. Devisen, Restaurant- u 
Reiseüps .. 

Kostenlose Leseprobe: 

Spanien intern 
hGleueler Str.371 - 5000 Köln 41J 


LuxariBsas Asp., mflbl., 105 m 3 . 3 
SchlafaL, 2 Bader, Kantin. Strand, Pool, 
infeL renöv„ DM 97 WO,-. 


DinL-VoQuwirt W. Frejstedt 
TeL 0 88 / 98 72 35 anefa SaJSo. 


Costa del Sol 

Traumbungalow, 1300 m 1 Gart. 
185 m 9 WfL, 3 SchL-ZL, 2 BätL, n* 
Freiterr. ii. Pool, uovesbauh. BL 
a. Meer und Gebirge, 300 m v. 
Strand, z& verk. • i 
TeL 070 83/ 87 77 ! 


P COSTA 

DEL SOL 

urfeesehwaftts. 
sonnenrefches 
Laben. Ihr Hahn, 
Ihr FariwtasL 
Viten, Apptrrtis. 

fkir Top-Quafität Kostenlose 
Bnw chOw, Informationen; j 

‘PUEBio 

PROPERTIES 

BERSBumr ’ O0157UNPBij 
TELEFON 08027/431 j 




X. -f . 


Vfllen 

ÖM« 




VD, 39 000,- DM, An^boieUsea. 
ILHm 1 30 WO,- DIL AuflenL woben 




wlrexklVQbi.AIt4em.ltefalii.2WR 




SbL 05 21 / 65 15 77 


SftS tferkaofsgruppe 

Bahnhoteralk 64 - D-7050 VtätSngen 
Tel 07151/54001 


Marbella 

beste —Baus zu verkaufezi- 
3 ScfatoS 8 B&ter, Saton, SBa-, 
Terrasse, Pool, 1000 . m 3 Garten, 
Garage, Keller. 

TeL: 00 34-62-78 44 79 
App. 8 32 od. 00 34-52-77 06 28 
v. 14-18 od. ab 21 Uhr. 


IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 95000<- bis DM 
300000 t-, Im arabischen Stü, kn 
abgeschlossenen, ozientalisch- 
sobtpoplsch angelegten Park un- 
serer Club-Anlage, mit rip«»» 1 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad, krimp! eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage, 

—re— . 13 -.. wa ^ * _ v ' 


Costa fei Sol 


Btesca - Dr. J. Ktoiiagri», Tel. 00 31 / 89 40 3621 

«*On«ä8tflck ab DM 38 000r-, Bamatrab DK 2rA n*. Bau 
V-fo?. Bungalow 77 m*. mit Part, DM 51 000,-. Hyp. mdgL. 
weh Fiertf^Uueer, App. uaw. 





Ast, DM 35000,-t. Wett. Obj. Us 
MarbelM. 



TU. 04 SUS0 12 as tßm. n. 8c4 










r»T^K>iTi: 


günstige Finanzierung. 
Önb Calador Ibiza KG. 
8 München 2, Ksrinfetz 7 
TeL: 0 89/ 55 57 15 


• Costa dal Bol# 

KTW Sb DM 23000n «Ciuse Objekte 
auf Aufraoe. G. P. L SeMtiastr. 8, 
MM Neuhof 


i^^i^lteijg hyaw jitorBdUM dwA Uno m« 3 Settel .■£ 
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Villa Costa Bianca 


ig gji WohnfL, Kamia-W ohnxl . 2 


TRl 

1*0 ä 


Mallorca 

Wo h nun ge n ln. Santa Ponsa za 
mit Ruh. Lage. NK» Sand« 
nraad, Ortsmitte. Y&cbthafcn. 
Gottplatt, Meeresbl, großer 
Wohnraum, 3 Schlafil , 2 Bäder. 
&0. U. 2 Terrassen in 1. Baunuali- 
tst, Finanzierung cnögL bei U 
Au »W«n*Pw ! fae von 130000.'' 
W* 180 000,—. Anfragen an: - 


Marballa 

Exkkudve Häuser und Wohnun- 
gen für Urlaub u&d Residenz di- 
rekt am Meer. AUe Sportarten: 
T r n nl s. Golf, Zielten, Surfen usw. 
Unterlagen, Beratung; Die-Vor- 
tcHgt 

MARO-Wotasaosba fiaW & Co. KB. 

Wachtstr. 32, 2800 Keinen 
TeL 0421/321379, abend« 337204 


imHdUhnu MmaoufHKn am- 
malig ichBfW auwirte- 

«M nhlilflo. «oroinfraL zu «Mir 
guten Pmteaft. *Nö* Cfltaftsge. 


/A- 

^ZLÄi 


Moockcbeiysli. a.SHomtwral 
(040) 32 7? O. Sj/SQ 48808« 



e 
* 



SaaelerOuuaace 191 a. 2 Hamburg 
Tfelefon 0 40 /9 01 78 88 


- • 
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140 wr WohnfL, kompL dßg^ r 
Garage, Fußbodenheizung, ; 
m 1 Gnmdstttck, gr, Terruse mit 
GrlD u. Badeofen von Privat für 
DM 290 000,— zu verkaufen. 

TdLi 21 54/701 Moder 
0 21 01 / 6 31 M 


Ibiza 

Deutsche Archltckten-Ing.- 
Teams, individuelle Um-/Neu- 
bauten zum Festpreis» PrelsgOn* 
SUge Immnhl HBnang^to- Fin- 
cas, Grundstücke, be- u. unbe- 
baut, Appartements. 


Ludttdprtr. L, 8700 Wüxzburg 
Tel 09 31 / 1 55 45 


Giw Conofia - Po*rto Bfc* 

AppartmentL Top-Lage zu verl 
TeL 8 23 31/ tR 88 


idl2li 


SUPERPENTHAUS 


m. Bück aul Helen. Ibiza- Altstadt, 
Maer u. Förmentera, sehr ga- 
schmackv., WohfWEfibarrich, 2 
SeMsto, Bar, Küche. Bad. nwdner. 
Wotmiandscrtaft auf Dachterrasse. 
MM 125 000«-, 


ViiiS Hsrtnsu*#T5U. 54* • Mü- &0. 

Uo.-Fr. DgJ'WSC 25. S*.. So, i 11 93 II 


P i— rlo da hi Cruz 
Zentrum, Studiowohmmg, gün- 
stig zu verk. 

TeLM 31/7809» 


Cornmorraga / Costa Dorada 

ehsg. Villa in StrsndnUie mit 
Mmbl, zu veriL, Grusdst 588 m\ 
WohnfL 22D m\ Wohn-EflhaUe v Kü- 
che. Bar, $ J 2 BJUIct, 
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Languedoc 

(+A- 25 km v. Mittelm.) 

zu verkaufen verschiedene Ob- 
jekte. RenovlerungsbedürfUge 
Häuser, Baugrundittieke an 
Flünen, u. a. niedrige Preise. - 

Unterlagen gratis. 


Htgw t, Mt. d'Arfaols 

ln lux. Sesldera. direkt im Ski- » rri 
Gettgetu In sehr gut betreutem 
App. -Hs. zu verk: 3-ZL-Whg., 83 n ! , 
BeuJ. 79, 2 Bäder. SüdbaUt, 43 m-, 
Ptscine, Tiefgar., beste Auut, alle 
Maarix, vollmöbL. Preis: 488 000 DM. 

2 mehr, u. 8 6168 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


ExkL Eigentumswohnung direkt 
an der Seine, modern. Neubau, 
die Wohnung befindet steh in 13. 
Etg., gr. Wohnzimmer. 2 Schlaf- 
zimmer, 2 Bäder, Küche, G.-WC. 
Garage. DM 365 000,-. 

Hat» + Grand 


TeL «6 81/ 3 18 31-32 


MOUGINS 

Herrliche, mod. Villa in besau 
berndem, von Landschaftsgärt 
ner entworfenem Park v, 6000 m' 
WohnzL 98 m* 4 SchlafzL, 3 Bä 
der, voDcingpr, große Küche v 
PförtnerwhiL. Preis: 5 Mic. FF. 




i 
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-X- - • -a_ x mb flmHM Ihr Fenenwöinsar Bn individueller Bungalow in den Hugan der Cofe d Azur. 

SbdhvSi. 397 nfi Grund DM 1Z7JD0Q.- 

Probemieten ! Dann kaufen. 

« “ 

i £e iäK Mrguchteft. Vielleicht über Pbncsten. Val d’Azur Deutet matensch gelegene Bungalows in einem heir! teilen 
< :izu.rzs\'JZZi£.si Kur wenige Witijien ven tjes Kisle - nahe ba Anlibes |l. Bauabschruti feniggesleJU). in 6esa iassmerenden 
I Huge'lariscr-if; is Cnre cf Azur smd wäästt Bungalows geplant. Testen Sie ihr kunfiqes Ferien paracSes, besichtigen Sie Grund- 
I stucke uns Sie fertige Villen und Architektenpbne. Deuiscftspr. Verwaltung m:*. Mogbchkenen der 

! Fe.-.er’- j D 3 uer.vrr. ; etung, Hausservice u. Gartenpflege. Ein kompi Angebot mit Finanrierungsvofscfilag taucfi 
! in SF> S-r uTT^bindüdi. Be Keif übernehmen wrr Rase- u MeUtostea Rufen Sie aa Wir beraten Sie 


Gi.ts'.ri-js- i " r ;jj £i;-2är!.: 


Hildenbrandt 


IMMOBILIEN 



'S* 0711/62 7091 
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Nähe Avigaon 

In der alten Herzojntedt UzOs 
Ladenräume 45 m , Parterre, 
auch als Apartment zu benutzen, 
uffiztändehalber von Privat für 
56 000 DM zu verkaufen. 

TeL 0 23 69 / 17 38 


Dem Immer starker werdenden Wunsch 
nach einem eigenen Feriendomlzll Im be- 
nachbarten Ausland - also nicht USA, Ka- 
nada oder ein anderes Land - steht ein 
nicht aüzu breit gefächertes Angebot ge- 
genüber. Bedenkt man, dafi En den klassi- 
schen Urlaubs ländern Österreich und 
Schweiz für Ausländer erhebliche Er- 
werbsbeschränkungen bestehen (durch 
das bekannte «Lex Furgler" Ist In der 
Schweiz der Immoblllenerwerb von Aus- 
ländem grundsätzlich bewilügungspfOch- 
tlg), so bietet sieh Frankreich geradezu 
von selbst an: keinerlei Erwerbs beschrän- 
kt* ngen. 




Frankreich tööt den meisten Franzosen als 
einzige Alternative nur noch den Urlaub 
im eigenen Land. Da der Franzose den 
sonnigen Süden bevorzugt, dürften wahr- 
scheinlich die ohnehin schon vielbesuch- 
ten Touristenzentren am Mittehnear noch 
mehr gefragt sein. Der ausländische Gast 
wird folglich ungleich mehr Mühe hoben, 
ein annehmbares Urlaubsquartier ln SÜd- 
fronkreich zu finden. 

Ob sich diese Maßnahme der französi- 
schen Regierung auch auf das zukünftige 
Angebot bei Ferienimmobilien auswind, 
läßt sich nicht vorbehaltlos bejahen. Die 
auf diese Weise gesteigerte Nachfrage 
stellt auf jeden Fall eine Wertsteigerung 
der dort beflndßchen Immobilien dar. 

Es darf jedoch die Prognose gewagt wer- 
den, daß ausgewählte „Ferienomekte", 
die malerische Umgebung, optimales KU- 
rna, kulturelle Programm vienalt und zu- 
dem Individualität bieten, in Zukunft Im- 
mer seltener weiden. 

Schon Immer suchten die Interessenten 
nach einem etwas versteckt gelegenen 


Ferienimmobilien 

Südfrankreich 


Ort, an dem steh jedoch all das vereint, 
was ein Feriendomlzll erst interessant 
macht: hautnah am Geschehen und trotz- 
dem eine Art verborgene Insei. Das Meer 
und den Strand in greifbarer Nähe, ohne 
auf das Grün der Wälder zu verzichten, 
und alles möglichst lndvidueil. 

Andere Gründe für den Erwerb einer Fe- 


! n [7f7'TT71 M77- l?.rT7 


in klimatischen Anforderungen bestehen 
oder ln dem einfachen Wunsch, einen 
komfortablen Altenruhesitz zu schaffen. 
Die grundlegenden Aspekte sind jedoch 
meist dieselben. 

Bn Domizil, das ali die gerannten Anfor- 
derungen erfüllt. Ist Val d'Azur. Eine male- 
risch gelegene Anlage In der Hügelland- 
schaft der Cöte d’Azur. Mitten in diesem 
unter Naturschutz stehenden sogenann- 
ten „Valtte Verte* (grünes Tal) entstehen 
individuell gestattete Villen In provenzaR- 
schem StIL Das zu jeder Villa gehörende 
Grundstück läßt der Gestaltung nach ei- 
genen Ideen jedwede Freizügigkeit - an- 
gefangen beim Swimmingpool. Im Ange- 
bot befinde» sich Grundstücke van 500 m* 
bis 1500 in 2 . 

Nur wenige Kilometer von Antibes und 
Juan-fes-Pins entfernt, aber auch rächt 
weit von Nizza und Cannes, kommt man 
gerade wegen der Idytfischen Hügellage 
zu ali dem, was die Cöte d'Azur berühmt 
gemacht hat: landschaftliche Reise, kfima- 
tlsche Vorzüge mit milden Wintern, inter- 
essante Spuren einer reichen Geschichte, 


vorzügliche Gastronomie, Sport, Spiel und 
glanzvolle Feste. Zwei herrsche Golfplät- 
ze in unmittelbarer Nähe von Val d'Azur, 
Tennlsplälze in der Anlage selbst und 
ReftmögHchkelten In der Nachbarschaft 
garantieren den sportlichen Bewohnern 
ereignisreiche Tage. 

Die deutschsprachige Verwaltung der ge- 
samten Vllienanlage bietet die Möglich- 
keit der Fetten- oder Daueivenaletung, 
mit Housservice und Gartenpflege. 

Alle Villen sind so autgelegt, daß man auf 
Wunsch ein Mezzanin einziehen kann. Auf 
diese Welse läßt steh die Wohnfläche ver- 
röBem, und man erhält ein zusätzliches 


Eigentumswohnung 
Kauf oder Miete 


ikretafc. 12 Automl&utea von 

'Bftdcfla ^ ifftn. groß- 


s nMürnr: rnrr 


Die hochwertige, schlüsselfertige Bauaus- 
führung wird durch eine luxuriöse Ausstat- 



FRANKREICH -IBS km südlich 
«oa PARIS 

Verkaufe dringend mein herrli- 
ches fighlriB aut 55 000 m’ Park 
mit kleinem Teich. Alles ln be- 
stem Zustand. BOO m 1 Wohnflä- 
che. Peels DM 620 000. 
Nähere Auskünfte auch in deut- 
scher Sprache za Tischzeiten. 


Salnl-Tropoz 

Traumhaftes Objekt mit eigenem 


Hausinnere vor unerwünschter Wärme. 
Fast zu jeder VI Ra gehört eine Garage 
oder ein überdachter Pkw- Abstellplatz. 
Überall gibt es großzügig angelegte Ter- 
rassen mll Pergolen. 

Ausführliche Unterlagen und Rranzle- 
rungsvorachläge (auch In Schweizer Fran- 
ken) gibt das Unternehmen Hildenbrandt 
Immobilien, Gutanbergstraße 4, 7000 
Stuttgart 1, Telefon 07 11 / d2 7091. Inter- 
essenten aus Berlin können sich auch an 
die dortige Filiale wenden: Hiidenbrandt 
Immobilien, B. Thiel, Tempelhofer Damm 
122, 1000 Berfin42, Telefon 0 30 / 7 52 80 01. 

Damit niemand das Gefühl hat, „die 
Katze Im Sock zu kaufen“, kann man In Val 
d'Azur zur Probe wohnen. Bn risikofreies 
Angebot, dos zudem die Möglichkeit bie- 
tet, sich seinen Platz und seinen Haustyp 
an Ort und Stelle anzusehen. 


Günter Epple, SchfUerstr. 4 
7565 Ettlingen, TeL 6 TX 43/1 22 33 


Näh« Avignon 

ln einem zauberhaften Bergdorf ist 
ein altes, geschmackvoll renoviertes 
Haus, Wohnfläche 140 m’, offener 



TeL 0 72 66 / 6 68 oder 0 72 61 / 53 11 
oder Vence 00 33 93 / 58 39 49 





Nizza - Mont Fahrun 

Ihr Appartement in einem Schloßpark des 19. Jahrhunderts, nur 
wenige Schritte von der Promenade des Anglais und vom Meer, ln 
dieser {deinen besonderen Welt mit Klubhaus und Swimming-pooi, 
die aber für Sie nicht unerschwinglich ist, finden Sie Harmonie und 
Qualität moderner Architektur, verbunden mit dem Zauber einer 
großen Epoche. Studio bis 4-Zimmer-Wohnung ab 120 000 DM. 

Infonnation und Vertrieb: 

Jean- Francois Favelier, Immobilien in Frankreich 
Rickenstraße 10a, 6670 St. Ingbert 
Tel.: 0 68 94 / 3 73 72. nach 17 Uhr 0 68 94 / 38 IS 30 
an Ort und Stelle: 00 33 / 93 / 38 76 91 


Cote d'Azur — ln außergewöhnlich schöner Lage 

VXLLXFBANCHE. Zu verk.: Villa in typ. Baustil, 250 m s , sehr 
elegant, berrL Blick aufs Meer. Rasen mit Baumbestand: Oliven- il 
O rangenbäume. 1200 m : Grundstück. Fförtnerhaus, Garage. Preis: 
2800 000 FF. Zuschriften erb, an AGENCE DUMAS. 5, Avenue 
Albert 1er, F-96 09 TOLLE FRAN CHE SUR MER., 

TeL: M 33 93/55 57 57. 


Am M j t teh nwr : Cap d’Aade. Canon. U 



für 119000 



St-Tropez 

3-ZL-App., Kü, Bad, WC, Balte u. 
große Südterrasse, Tennis, 200 
z. GoUpL, ruh. Lage, FF B50 000,- 
v. Prtv. 

TeL M 33 / 94 / 56 18 47 
tKgL 18-20 Uhr. spreche Deutsch 


PMCH1YUBI CflTE 0* AZUB 

HinterL 20 Min. v. Nizza, 250 bis 
350 m*. 6-7 Zimmer. Swimming- 
pool, Tennis, 5000 bis 7000 m 
Wald, 850 000 bis 950 000,- DM. 
Levasseur, 5 Efiln X 
Postfach 29 02 31 
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MoRtpellier/Paiavas 

i Strand, 4 -Zimmer-Wohnung, 
105 m s , 250 000,- DU VS. 
Levusaeiir, 5 Köln 1 
Postfach 29 02 31 


FRANKREICH 
Zu verkaufen 
EIN ECHTES JUWEL 
20 km von BORDEAUX . 
(Gironde) 

auf schönem Gelände 
von B ha 

Zeitgenössische Innenaus- 
stattung 

Hervorragend restauriert. 
Preis: 2 Mio. DM. 
Bezüglich Informationen wen- 
den Sie sich bitte unter 
Nr. K 6123 an 
AGENCE HAVAS, 34 cours 
du Chapeau-Rouge 
. 33075 Bordeaux-Cedax 
(Frankreich) 


BandoJ/CAto d'Azur 

An priv.: zweisL VDla, Hanglage, 
u a verbaub. Meerblick. 8 Jahre alt, 
ca. 155 w? WohnfL 4 2 gr. Terrassen. 
3 SchlafzL WohnzL m. Kamin, an- 


CÖTE D’AZUR 

Spitzenlage, Lei bsambiws 
Lmma-VIlla, 116 m 2 WO, davon 
Wohnr. m. Kamin u. Eßzimmer 45 
m 3 . 5 ZL, auf gepflegtem Grundst. 
1 1300 m\ gr. Sc hwimmbad, Gara- 
ge, VHB ly5 Mte - FF. 


NIzzo/Marina 

Baie-des-Anges, 50 m ▼. Strand, 
Appartement», im Juni fertig, 
130000,- bis 270 000,- DIL 
Levasseur, 5 K8h 1 
Postfach 20 0t 31 



Tel 00 33 68/ 29 02 12 
un ve i b in dL Auskünfte 
Stuttgart 07 11 745 72 67 



Sebrlng Florida 
EbimnUg schöne 
BungatewhiHte 

Exklusive Ausstattung. Voll tdi- 
matlsierL Komplette SnbeukO- 
dhe. Wfl. es. 100 m 1 . Sofort be- 
zlehbar. US-S «0 996,-. 
Freistehendes 
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m 1 Grundstück, ca. 120 nr Wfl., 

US-S 65100,-. 

•Vofl erachlosaene 
Grundstücke 

ca. 1000 m 7 , ab US-S 20 000 r . 
Alle Objekte befinden steh ln un- 
mittelbarer Nähe von Golfplät- 
zen, Tennisanlagen und 
Schwtnunbädem. 





PO Box 1656, Newport 
Fla. 33552, Tel Bl 38 42 99 


im wirtschaftlich stärksten 
Staat dar USA: 



DM 520 000,- 
TM. 0033 WM *474 


Bd. des Beealcmils, F-8S ISO 


CÖTE D’AZUR 

Zutaten H&nmäl ooß Ente 

leinbesitzt Ihr Mobllhosae 




^ r : i ’ ,l. 


grundst. mit Je 3000 m* Südlage, 
am Meer. Preis: 500 000 FF. 


MOitze ISAIA, Notar 
Ly Campus, F-44210 Pornic. 
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DIE# WELT Die Große 

Kombination 

S onderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 1983 




7.78.5. 




14 . / 15 . 


Imm obilien in Baden-Württe 
Immobilien an Deutschlands 
Immobilien in Spanien 
Aktuelle Kapitalanlagen 

Imm obilien Pfingsten besieht 
Imm obilien in der Schweiz 
Imm obilien in den USA 


(11*8), Areal 
m\ Pr. 715 000,- DM. 

Wetten Angebote nr. SL Trope 


Neumarkt 6, 6600 Saarbrücken 
TeL (0681)64091 



UozaMranel - 7800 HeBxivg 
TeL (0761) 36386-7 - Toln 7721 688 haim 


USMMMOBtLIEN- 
I -zusezsoerHanci- 

UnserRepräsenozuin 
Houston« HeTrJ-SchönJiddL 
isr für drei Wochen 
in Hamburg. 

Sie ohalnen von ihm direkt 
fachkundige Infenxianonen 
über die derzeitige Markz- 
smxmon und erstklassige 
Anlage -Objekte in Texas. 
Rufen Sie ihn an (040) 33 S? 22. 

J L VOiQK*B& SC^UWl. Uff %ßr m -053 
FtrvunBBateCr- roüd i 


VÖLCKERS 


Chane« für Billigkauf 
von US-lmmoMBen: 

M Tax Sates B 

Das z. B. Ist Thema des Mal-Le Itarti- 
kels im monatlich erscheinenden Irv 
formationabrief USWMMOB1UEN- 
ANALYSE: Fakten, Tips, Trends für 
US-Anleger und Berater. Kostenloses 
Probeexemplar von 
HA-GmbH, Schöne Aussicht 9. 
6380 Bad Homburg. 

Telefon (0 61 72)2 5066 


UFORNIEN 

West Covlna 

4 . '81, Qrund*tücl»Q£. ca. 38 445 m 2 . 
Fliehe ca. 1207t rrr. srstkl. Mister. 


EKZ. Bi. '81, Qrund*tücl»Q£. ca. 38 445 m 2 , 
vsrm. Fliehe ca. '12078 rvr, arttkl. Mister, 
EanQfi MV (tsihume mdaxiart u. mta Unv 
salzmiste), ansonsten NUN, Nstto-ME ca. 
5 040000.- p. «rforcL B< ca S 3.7 Mio., 
KP S 113 Mio. 


Rufen 81s imere UMbL. I «Mon 
8 fl 08/218 ttv odL unsew tel i wn ffl r 
ns ta Los fnostea (es «M d u tech ps> 
aofocfienl TW. 001 / 213 / 821-8887, an. 


— Ilnsar Sptilalttro für BreBdbjBto — 
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VOM- MAKUCR 


ER ’ 

WERBER- 

MODELL 

Marina Park 

150 *h Inländische Werbungskosten aus 
Kapitalvermögen auf 15 V, Eigen kapital 
durch DM-Lombirdkredit für Ihre Fto- 
rWe-WohnoRgs-Corporation mit Aus- 
sätüüungscarantie Pretsberelch 6&C0D 
bis 80 OM f. 

Prospekt: RftUe Pinsnzmekler GmbH, 
QotenstraBe 13. 2000 Hamburg 1. 
Telefon (0 40) 2« 14 79/ra 


Houston/Texas 

OFFICE-GEBÄUDE: Rendite 9,5% netto p. a., Preis 8 750 000 

US4, Ank. 50% 

APP.«GEBAUDE: 41 WE, Rendite 18% netto p. a., Preis 

1 232 000 US-S, Ank. 25% 

APP.-GEB AUDE : 68 WE, Rendite ca. 20% netto p. a., Preis 

2 838 800 US-S, Ank. 25% 

Weitere Angebote auf Anfrage erbeten unter D 6278 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Go West - jetzt 

Alle Logik spricht für 

Imuiobilioninvestitlonon in don USA 

und innerhalb der USA för Kalif omien. 

Bne stark wachsende. Jung* Bevölkerung, die mehr Wohnungen 
braucht, und steigende Bau tosten sind die Garanten für Krisenfestig- 
keit und Gewinnerwartung für Immobilienobjekte in den USA und 
führen schon jetzt zu einer Anfangs re ndfte von etwa 9%. 

Innerhalb der USA verlagern steh seit lehren die Zukunft so rlenüerten 
Wachstumsbranchen derEtektrelndustrte und Forschung von der Ost- 
zur Westküste. Der Großraum San Francisco ist zu einem expandieren- 
den Ballungszentrum geworden mit derzeit 5 Mio. Menschen. 

Unser Angebot: Sunset Towers/Zentr. San Francisco: 2 Wohntürme m. 

herrt. Panorama-Aussicht über die Stadt bis zum 
Pazifik mit Komf. nach amerikanischen Maßstäben. 
Veric-Preis: US-S 14 Mio. (7,9fache lahresmiete). EretstelEIge Hy- 

pothek US-S 9 Mio. mögt. 9% (stark steigende) 
Antangsrendite. 

Verwaltung: Auf Wunsch „Lease back* 9% = 1,26 Mio. US-S netto. 

Der einsetzende Konjunkiuraufschwung In den USA läßt erhebliche 
Preissteigerungen noch In diesem 3ahr erwarten. 

Hohe Abschreibungen, niedrige Steuersätze, jöhri. Mietsteigerung 
von 7% u. mehr sind Ergebnis der bekanntermaßen topitatfreundüchen 
Gesetzgebung. 

Wir informieren Sie umfassend. 

Pegelow & Schnack lmmob.-Maktnr. 5000 Köln 1 
Nnvssnr Strato 49, TeL 02 21 / 72 52 55 o«L 72 94 55 


FARMEN IN USA UND KANADA 


AuMMjoftta GamHMiarfnan mH basten Bödtn. famar MU cM uman und Rind an anctwa 
ln SQä-Ontmio, UanüoöK ln den Com-Beft-Staaten Ohb, Indiana. Ufinole sowie in 
Kafttomften, Idaho. Tenneesee und Arkansas. Wir haben Ob je kte ab S 200 000,- bta S 10 
MIH. Bitte lassen Sie uns wissen, an ete l cher Art von Farm Sk Interessi ert sind und die 

Invas tK lon aQr B D e. 

Be eteh flg un gsieleen (Qiuppenretaert) führen wir In den Monaten Juni, September und 

Oraober 1983 durch. 

Nehmen Ski die Vorteite gründlicher Informabonen und erstaunlicher Angebote wahr. 

ALEX REHM Immobilien 

SMewmUstraBs 30 - 8602 WschanreUi -TsU: 0 95 49 -498 und 1337 
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A nze igen anfaage schicken Sie bitte an 
Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

Tel. (02054) 101-511, -512, -513 
FS 8-579104 

Telefonische Anzeigen- A n n ä h me 

Essen: (Ö 20 54) 101 -5 24,-5 25,-1 
Hamburg: (040) 3 47-43 80, -35 06, -1 


Zu verkaufen: 

2 Doppelhäuser (Schweizer Stil). 
2 k SO m® mit Einrichtung und 2800 
m 3 bewaldetes Grundstück mit 
Rundriebt, Nähe SJristatkm (1830 
m, Risoul), 480 000 FF. 
Zuschr. u. FR 6867 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Rasen, oder TeL 00 33 91 / 91 14 79 
(Marseille) nach 20 Uhr. 



Der Mark! für Kapitalien 
ist heute überregional. 

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DDE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz ftir rhr Angebot oder Gesu ch. 

DfeGroße 

Kombmcitioii 

siTODbfen-KqDitalien 

DIE# WELT 


Ul i i sowrvc 


FLORIDA 

das Fafadiea nicht nur für Sonnenanbater, sondern euch für Investoren! 

Wir bieten von erataflte u. vermietete Objekte, z. T. mit + 10% Rendkel 

Auen Einzefobjakte an Idealen Wohnplfttzm. 

Altes unter deutscher Verwaltung, 

Information und Verkauf: 
l ater MaHonol Im o W Be n , 6830 Schwetzingen 
Kasianienweg 34, Telefon 0 62 02 / 1 68 69 

Monatliche BestehttgungsflQge 



Eft wird Ihnen sehr schwer fiel 
len. ein Teiftekhb&m Angebot 
In den USA n finden. 

EL PASO, TEXAS 

Ist die drittsehaeUst wachsende 
Stadt ln den USA und kann sich 
nur in einer Richtung ausdehnen 


USA / Florida 

Bringen Sie IHR Geld in 
das sicherste Land der 
Erde- 

so lange es noch geht - in Florida 
sind herrliche, sofort bebaubare 
Grundstücke zu verkaufen. Grö- 
ßen von 10 000 - 50 000 m* ab US-S 
30 000,-. Information gerne auch 
für Vermittler durch 


99M Heidelberg; T. 9 62 21/ 159 79 


, 4f ü 
• * * 


grund stücke. Die kosten mir 

US-Dollar 2700,- 

für ca. 1000 m 3 Rohbau Land. 
Bitte Prospekt Befördern. 

Fa. EUBAGRUND, MÜNCHEN 22 
MaxlmfHamrtr. 43, T. 9 89 / 23 90 U 


sind noch 4 Büroeinhellen za verk. B% 
VcrIzuoiu t. aäaA. 3 J. garant K«*« 
Ankauf ohne Nachweis eines unter- 
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Wohnsitze wefewwt Seri^Sourer^Scher 

Oberhalb von Lugano, anj.nwnanäschen „goldenen Hügel“. liegt 
eine Meine Wohnanlage rnftSgentu ma wohnungen: . 



Can. - Ontario 
HoteJ, 66 Emtitmn 

Auszug: Bar-GetrSnke can--S 

468000,-, Fbwchenbier c&xl-S 

152000,-, Hotel can.-4 80000,-j p. a. 
cul-S 700 000,-t. Kauf: can.-S 
950000,—. Anzahlung ca 

250 000,-% Sei Anwill hing erfaßt 


Henken*. 59-67, «37 Veri 1 
Tel. 052 46/ 4 42 24 




AQe unsere Angebote zeichnen sich durch nachstehende 

Merkmale aus: 

Garantierte Neßo-Ausschötttmg öber5 Jahre. (AufWunsch durch 
Bankbürgschaft garantiert). Aufgrund hoher Gebäude- 
abschreibungen und Abzugstahigkeil der Finanzierungskostea 

einkommensteuärfreL 

Keine \fennogenssteuer! Keine Erbschaft*- und Scbenioingssteues: 

Inanspruchnahme einer Rücfcfcaufgarantie nach Ablauf der 
ersten 5 Jahre möglich; oder Fortsetzung des Mietverhä&msses. 

Eigenes Grundhuchblatt, deshalb jederzeitige Verfügbarkeit 
über Ihre Investitionen ohne von GeseUschafisbqschlüssen etc. 

abhängig zu sein. 

Zukunftsarientierte Standorte mit hoher industrieller 
und inüastnjJctureüerEntwicfciung,sowiemarktgereditesKoazept 
auf deutsche Bedürfnisse angepaßt. 

Gesicherte Finanzierung in Höhe von 70% der Gesamtkosten und 
E igenkaprtal-Vb rfinanzierung kann vermittelt werden. 

Wertsteigemdec, andauernder Treuhand-Service durch 
eigene Büros vor Ort. Aktive Haus- und ^rmögensverwaltung. 

Vorprogrammierte Gewinne vom ersten Tag an, durch feste, 
langfristige, besicherte Mietverträge mit Werts ich erungskJauseln. 




Venxntthzng von Kaufobjekten, 



Schweiz 
Montagnola - Lugano 

Ruhig getegerr und in sich abgeschlossen, garantieren sie ein 
angenehmes Wohnen, einen erholsamen Uriauto oderauch eine 
gute Vermietung. Großes ParkgmndstüclySchwimmhafle, Tief- 
garage. Service- + Kellerräume. Hausmeister-Ehepaar. 

21-j-ZL-Whg. 62,8m= + aaIkyTerr.l7m= SFR 225000,- 
3'>6-Zi.-Whg. Tt2.7im + eatkjTerr.24m= SFR 370 000,- 
4'A-Zl.-Whg. 1 40,0 mJ + BaBt/Terr. 13 m 3 SFR 470000 - 

Diese fertiggesteflten Wohnungen eignen sich besonders für die 
private Nutzung. AusländergenehmJgung liegt vor. 

Wlr informieren Sie gern und erwarten Ihren Anruf; 

Telefon; 040-86 7058/9 

LuekenS Partner KG - 

Dockenhudener Straße 30 2000 Hamburg 55 . 


| 



Beibenbäiiser b. Toronto 


Ca. 120 m a Wohn- u. Nutzfläche, 
Kaufpreis ran. S 36456.-, Eigen- 
kapital can. $ 14 210,- = ca. DM 
28420,-. Garantierte V 
8% netto. 


<§ß “F SMIDT 

8032 Grafeifing, Ruffmiaflee 8 
Telefon ( 0 B 9 J £ 54 23 01 



Die LEIN Wirtsdtffisberafimg in Deutschland mit sechs Büros 
in allen großen Städten Deutschlands vertreten. 

Die LEIN Consulting Canada Lid. mit Büros in MONTREAL 
und VANCOUVER, angebunden durch Telex und 
Telecopiereran die deutschen LEIN-Büros. Man spricht überall 

Deutsch und Englisch. 

Übrigens, die Firma. LEIN WirtschgftsherafttBg wurde bereits im 
Jahre 1947 gegründet und verfügt über nachweisliche Erfah- 
rungen und beste Referenzen. Wir beraten Sie gern ausführlich. 


L9lf) 




Wirtschafts- 

beratung 


32M Bad Friwot, Pbudmer St U Telefon: C0S2811 20 11. ' TeleJC 931 648. 
Weitere Büros in Berlin« Düsseldorf, Hamburg. Rampen« München 

Ldn Cnsdfag Cmdi Lid. LEIN Cmnritiog Ud. 

;W0 Dnunmond Street * 850 1366 Qn nmeray Road 

Montreal QC.CsndaHIG IX I Wesr-Vancouver B.C, V7S2N3 

Telefon: 001-5 14-285-023 Telefon: 001-604-926^566 

Telex: 02-5-24366 valreal mil Telex: 02 1-4-352S69 (ein can «er 


Street), ca. 2500 m* aus Frzvatbe- 
sitz zu verkaufen. $ 450000 VB. 
Chiffre N 6220 an WELT-Verlag. 
Postfach IO 08 64, 4300 Essen 


Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher laufender Wertsteigerung 

(m südlichen British Cdlumbia/Canada, ln ailertoester ertragreicher kfimati- 
scher Lage: Farmen il VtehzucMtoetr. von 30 bis über 1000 ha. Häuser u. 
vaien am See, Obst- u. Wefnplantagen. Geschäftsräume, Industriegeb. 
zwischen 9 und 14% Nettoertrag. Auf Wunsch dsutsch-canadische Verwal- 
tung dar Objekte. 

C AN ADIAN-F ABM-INVESTMKNTS , Walter RockenfeUer 
2389 Schleswig, Tegelbarg 1, Telefon 8 46 21 /3 16 98 


Freie Investitionen in British Kolumbien, 

V V Kanada - wie lange noch? 

a Am 5. 5. 83 sind Neuwarten in B.C.. Immobilien- 

erwerb wird danach möglicherweise eingeschränkt. 
Noch ist die Beteiligung an einer erstklassigen 
Ranch mit Farmbetrieb möglich. Ruten Sie uns an: 
0 75 51 / 27 83 Kapital- Anlagen Beratung Schlegel 
GmbH, Nußdorfer Straße 38g. 7770 Überlingen. 


BIVIO 

m Juf tatp n B 



Information u. Beratung 
los u. miverbindbcfa durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1981 Vex 
TeL 00 41/ 27 / 22 88 81 


Triefen 00*181/216131 


Eieq. Tes^irver Bungafaw, 120 m 2 

Nähe Lugano (Ponte Tresa Lavena) 

Sehr ruhige Lage, r und ums Haus 
Sonne. 4 Zimmer, Küche. Bog. WC, 
740 nt 1 Grundstück, 2 Minuten 2 Lrm 
PnvatstraDd mit. Badest eg t 
SchwimmirtseL keine Hängige umd 
doch unv erbau bare See- und 
Bergsicht. Eingang - alle 
Wohnraume eine Ebene. Garage * 2 
Stellplätze, Keller . 2 Kamine, 
Zentralheizung. Marmarbodcn e^c., 
Komplett gemütlich möbliert, 
wegen Krankheit für nur sfr. 

231 OOO VB. zu verkaufen. 
Information: OS 49 ; 33 S 2 / 2 25 25 
Udo G. Pht-.'ppzik, Denner.moos 24z. 
D 8 SS 0 Lindau Bad Schachen 


Westküste Kanada 

herrL Inselgrdst, Vancauver-Is- 
lazxl u. Hornby, direkt oder nahe 
am Ozean geleg, teüw. bebaut, 
ab KazL-5 18 500,-. 

TeL: 05 81 / 28 48 


Toronto 

ranmrhanHpiBgesrhs-ft m bester 
Lage, Bj. 1 982, langfristig ver- 
pachtet, aus Privatbesitz kurzfri- 
stig zu verkaufen. S 900 000 VB. 

Aiigeb. u. M 6219 an WELT-Ver- 
lag, Postt 100864, 4300 Essen 


Uecbtensteiner AG 

(Int Steuervortetle) 

mit gewerbL Immobflienbesftz 
direkt ln der Geschäftsmetropole 
in Kanada (3-Hk>.-Stadt). krisen- 
sichere Anlage, Rendite 9,5%, KP 
2,7 Mio. caiL-S, Anzahlung nach 
Vereinbarung. Näh. Information: 

Zuschr. il N 5670 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


tmd Verwaltung vor Ort. Grundstücke. Gew eibeu bjekle , 
Häuser und Farmen. Renditen und. Wertstefgenmg. 



Gcwerbeobjekt, Kitcbener/Ontario, 

GrundstOcksgröSe 2.787 m 2 . Gebäudefläche 2.723 ra 2 . 
Nettomiet ennafamen can-$ 54.76L— pia. 

Kaufpreis can-S 500.000.- 

Farm, Südontario, 398 acres (ca. 161 ha), bestes Ackerland. 
Wohnhaus, Nebengebäude mehrere Silas. 
Kaufpreis can-8 375.000.- ind. Grunderwerbsteuer 

Seegrandstöck Ontario, 1500 acres (ca. 607 ha}, guter 
Waidbestand Kaufpreis can-S 22&000.- 


c/o Rnoferttr. 34, 8 500 Nürnberg,T«L 0911/27061,1x6 22514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


D-5340 Bad Bkuuref 6, Postf. 60 06 
TeL 022 24/ 87 70 u. 8 07 60 



Wallis/Schweiz 


An Traamlagen - direkt vom Ersteller: Chalets, Ferienwohmmgen, 
einfach bis superhixurios, zu Preisen, Bewilligung 

für Verkauf an Ausländer. Günstige PinanzienzDg, Vermietungsser- 
vice. Grundbucbeintraeimt 

Unterlagen durch Tel. 0041 / 27 81 20 88. 

VALINVEST AG, CH-196I LES COLLONS 


Schweiz - Uechtenstein 
DER HIT 

CB-AG mit Yerinst vort r a g und 


Wo hnz o ne >, preisgünstig abzu- 


SCHWEIZ 


Disentis 

Sommer- und 
Winterflcurort 
Im Bündner Oberland 

Wunderschöne, ruhige, unver- 
baubare Südbanglage, nur 6 
Wohnungen je im Bündner 
Stil, bezugsfertig. 

2- ZL-Whg^ 58 m" Pr 165 000,- 

3- ZL-Whg, 75 m* Fr 210 000,- 

FINAGLOB AG-ZUG 
D 7920 HEIDENHEIM Ä _■ 
Th. Setisefar Str. 14 P W 
Tel. 107321 ) S 2S 10 1 



Interessenten wendkm «ich unter 
Chiffre 33-200388, PoUidtaii, 
CH-9001 SL GaDen. 


b. Uigano/Schweiz 

im abgeschlossenen Ortskem 
eines alten, romantischen Dor- 
fes oberhalb des Luganer Sees 
restauriere ich zwei alte Dorf- 
häuser. Die Preise liegen zwi- 
schen ca. sfr 400 000,- bis sfr 
500 000,- bei hochwertigem 
Ausbau. Benötigtes Eigenkapi- 
tal ca. sfr 150 000,-. 

Rufen Sie mfeft bitte 
in Zürich an unter 
0041/1/8 530074 


»i= k 


Wir vericaufen 
direkt vom Eremiler 


S = il!d i ' i I Ha r 


BR IGELS (Bündner Oberland). 1- 
und 2-Ztmme^Wohnungen. luxu- 
riöser Ausbau. Bezug ab 1. 7. 83. 
Verkaufepreise ab Fr. 144600,-, 
80% Fremdfinanzierung. Austtn- 
dergenehmigung vorhanden. Be- 
sichtigen Sie unsere Musterwoh- 
nung. 


ollemonn Immobilien chur 


wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigen nutzung und Vermietung 
(bis 5,6% Rendite) Traumhaft 
schöne ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tennis- 
aniage, Hallenbad, Sauna etc. 


Davoser Immobilie« Atr 

7270 Oavos*Pfat2, T.004V8 33 24 07 mm 


BIVIO am JultofpaS (20 km 
Moritz) bn Feriendorf JHaT 
hangtaoa rustitab 


mit AualandtttewUngong. 

Untarlagm erhalten Sie durch: 

Allod Veo»faKunQ& AG 
Rfltusstr. 22. CH-70QQ Chur 
i Telefon 004im/ 2i 6131 


'irr* 


ZENTRALSCHWEIZ 



Hotelapoartement sü Fr. ISS'OOO.- 
«nkl. EootSDlatz ab Fr. Fr. 235'GCD- 
eezug ab 1. Juli 1985 
Frembfinanzierung bis 5GI; . 
Auslanderbewülig u ng verhand en 


Magodino-Oranana bei Locarno 
(Lago Maggiore) 

VZQaggp o „11 Grappolo 7 RüSTIKAUE Hän^r mit 17 Wohn- 
einheiten, Vh bis 346 Zimmer, 

• ruhige Lege • mitten in einem Rebberg 

# Seesicht W m.*-Preise unter sfr 3 000,— 

Noch einige freie, punithmhainti bewflL Ansländer q aoteti 1 

Für alles Weitere wenden Sie sich kurzfristig an die 


IMMOBILXARE MURALTO SA 
Via S. Gottardo 9 - CH-6600 Muralto 
Telefon 0 93 / 33 32 21-22 


ZENTRALSCHWEIZ 

Wir verkaufen aus eigener Produktion zwei 

FERIENHÄUSER 

auf der Rigi sowie 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

1- und 2 Zimmer in einem Sommer- und Wrntersportort 
Au6landertoewiiligungen sind erhältlich. 

Verfangen Sie die Unterlagen, oder rufen Sie uns an. 




ßfl 





Camenzind Immobilien AG CH-6442 Gersau 
Telefon 0041 ■ 4T- 84 14 44 Telex 72 595 mebau 


Zu vevfeaufon 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Zermatt 

Doppelsturitos - 2M>- und 314-Zimmer-Wohopngen 

Tausch 

416-Zimmer-AttÖca-Wohming Fr, 32* NV> 

Rasda 

2%-Zimmer^Wohminaezi, 58 m* - 1 Studio, 19 m* 

Stalden 

4%-Zimmer- Wohnung, inkL Garage 
Alle Wohnungen mit Ausländerbewiiügang. 


ImaoUUa Siefen Lxuber, Bw Uva, CB-OM Zemtt, TeL «• 41 / » / 67 29 71 



Jv>U 



MAAS KG 
Postf. 56 01 30 




Tel Ü 40 / 81 53 31. FS 2 189 




TdL Oft 41 -91/ 68 56 24 




Bungalow 


9 3dhre aö. WohnhaKe, Kamfin, Bai^KSctat 
3 Zimmer, Bad m. WC, Dvdnitfn m. WQ 
voflotettr. Bnridming, Ooppetver^s- 
«mg* Terrasse m_ lnfr qf ot. Schwimmbad. 
ötoJbung, 120 nF Wohnfläche. 900 m* 
Gesamtfläche, bestens gepllegter 
Bouai-Btoneft-Rasen, Gem Os ebee y e# 
Obststräudtor, ttimU. Goitengerdte« 
AusUndargenehmcguag, taten btdefc- 
barj aus AltenarDoden zu veffcatrfm, 
Preis sfr 350 000^. 

Näheres u. Telefpa Sdiwsiz 0041/95/ 
358357 od. V. Chiffre 8*47996 Asso r 
Armand Svlzzad SA. CH-6ÄH üxafhO . 



Locomfr 

Luxus-Eigent.-WohzBiagen, 1 bis 
5 ZL u. AttLca, ft« nt. SIdit ü. Lago 
Maggiore u-Vgla, 450 000 zfr. 
Chiffre: 161101 Pub&dtaii. CH- 


S CHWEfZ 

Luzoni 

50- Aotomiaiited ab Flughafen Zurich-El ote% aiL 
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SONDERANGEBOT - CHALET 




an WELT-Verlag, 

10 08 64, 4300 Essen. 






TleL: 42 ZI / 12 & 





TeL 07154/ 2 »83 




iz emfodi ab wandemOer 
Privatbesttz. VB DM 2 Mio. . 

Telefon 0 89 1575108 


TeL; *04 11)660082/ 83 
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Wer 


ANDORRA 



XI 


sagt, meint 


v£- •**=./.> 

~“ v? ^snösä 


Dkmo Marina/ital. Riviera 




VfL, 3800 m? CnL, alter OBveo&aumbesL, O Si" zuB*Meer^ ruh. 

e. zu verlc. DK X2eOM,- YR. ’ 

Telefone 81 W / z 29-83 


[ Heimat ' 

I (3 Autostunden von Basel) I 
I Tranbsn (LagfrMaggiorB-SfKrtitet) bfe- I 
1 tri Appartements (jo DM ßb 000) VHlm 1 

I Jmiqjkws und Grundstücks rund um den ■ 
Sw Fordern SJo Untcrbgufi mit dtesrm I 
Coupon. # 

j: A_ Vermietung von Ferien- Uta* fr) of. 


Ein Traum wird wahr! 

Logo Maggiore i 

Wir bieten zu günstigen Kondi- 
tionen baureife Grundstücke. 
Wohnungen u. 



Ottvag SA CH-6832 Breganzona 
Vlcoto Chloso 17 Tel 00 «1/ 
91 SB 38 SO (auch abends) 


CiSII 


Ssttm Sm Htr zwadas Bau: in das „SaueipendiM ANDORRA“. 

|0b Sta afaa Ka rBtl a n taga.a )as fw U ntw önun g oiv atoan JUta r sm lt etfa lu riwn . 
Na IlhiBWBfll AHDOMU 8ndM B« ""^illnrhiiL 
Pohtiid»»SlabiBit-absoli rt wScnugdeipfw«twt E »9sn!ima-iMBdgslaBn 
1 - Ba n hBa h s fnms flttiiiMntmfcomo)- hoher Wtf t a iw ia cm bec tamoMwn - 

ftsba - OMtndn Khma mt Atpenctiafattw — längs Wmtaopoflsason 
" * J ~i) - infoontaofttffüo« mir LH - tnf armtao n 


ClSA-DeulschJftrKJ. Tel. 0 21 02. 1 21 37 
403-0 flattrigen, Phrlippstraft^ 45 



RUSTICO-VIUA TOSCANA 

6 Zimmer, otteoer Kamin. 3000 m* angelegter Park. Meere «bück auf Inseln 

Elba und Korsika. DU 339 000 - 

bmoMUes Waisflek, Telefon 40 43-0 Sa /» TS 


| TESMÜ/IU 1 ml 

Via ttrt ovamo Lmm 34 In üÜjO.UP/^'ilri * 

ILago MaggioreJ 


NOAH, II B 2 111 WB,- 


NA- 


lat»» 


rl Aipcablküc. 

/saessr 


TOSKANA 

p ml >mh , ssl T. renov, bedürftige 
Villen m. aSem K o mi ., land- 
qdrtsch. Anwesen, Fewo u. Groß- 
obi, t Tensionen u sw. in herrL 








Studios italw 
B sucntbuuscr — 
Rustico's - Villen 
Bauland an der 
Bhanenriviera 
TeL (0202)31 1068 


Sudtirnl/Pnstertnl 

S Z L Hü. Bad. Lo^U ruh. SOdL, un- 
verb. BergbL. L 150000 DH zu verk. 
Zuscht. unter A. Cl«& an WZLT-Verter. 
Pwm»ch in 0804. 4MP ~ 


Autostiada del Sole (12 km). Bauera- 
hui mit 41 000 m" ouwuula und 
Wald, zu nrionfn. Hans uufaiidx-l 
dürft!*. Preis 8S 000- DM. 

T*L 010 17 SS «27 


Wlnüerstr. 16 
8900 Nürnberg l 
TeL 08 11/2329 28 



Ihr 

n. Wu. in Italien wird bescha 
Zuschr D. PO 46354 an WELT-Ver-I 
lag. Postfach. 2000 Hamburg 36 


Pro]- Neubau ten für ab 4 Perso- 
nen mit Grundstücken von 800 m* 
bis 1900 m\ dt. Betreuung, Fest- 
preis. Ob 175 000,- DIS, im 1. Jahr 
schon 24 000 - 30000 DM Einnah- 
me Hanglage mit herrL 

Meeresblick. Pflanzerhluser. Öl- 
mühlen, Rustlkos auf Anfrage, bi 
BuBchlng GmbH + Co. Kg. AbtL 
Imm o 87 Ludwigshafen/RlL, 
Mhzstr. 41, TeL 06 21/5147 49 
TAB 


App.-Haus/Botel garnl 
Cferalhe, Ostufer Gardasee 
20 App.. Top-Zustand 
DU 142 Mio. 





Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ob DM 55.000t.- 

RM ort H au» GmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbach/Main 
Tel 0611/882294 




Ihr Lager in Eindhoven 

IndustrieunterQehmen sucht kurzbistlg Nachmieter für ein ver- 
legenes Auslieferungslager InkL Bürorihime (ca. 400 
m 1 ) in Eindhoven/Son - Niederlande. 

KnntaktMifnahme erbeten unter: 

TeL 6 ZS M / SO 4Z-44 (Herr Schneider) 



Ferienhaus - Stidschweden 

Herrliche Wald* u. Seelage, 4 ZL, Kii, Kamin, Terrasse, Gäste- 
haus, Ges,-Wohn£L ca. 100 m*. mod. Bequemlichk., 10 BettpL, 
Bad, Golf, Slalom, Grundstücks gr. 4 360 m 2 , Preis 150 000 DM. 
Auskunft durch: E brock, Box 4046. S-550 04 JÖNKÖPING/ 

Schweden, TeL 00 46 / 36 10 01 95 


Wo die Algarve am schönsten ist zeigen wir Ihnen: Appartements, 
MuHnBaar, Bnqakiws nd V^a snrte BaegnoMMw Ir besten 

lag— mfl MaweiMIck. 

Vefwafiong und Vennietungsservice voitanden. Geeignet als Wohnsitz, 
zum Obefwiidam oder als FerisndomizH. Herrliches. ausgegBchenes KHma. 
Auch bn Winter Sonne und Temperaturen von Ober 20*. 

Untertagen und Informationen 

Hans Flock Vermögensberatiing 

In der Ahe 11. Z720 Rotenburg (Wümme) 

Telefon 0 42 61 / 46 71 • Tetoc 2 4 349 (mb) 


Ireland t 

Mildes Golfßtromki, sub- *7* 
trop. Veg, gUckL Men- _f_ 
scheu. Intakte Natur, «es. * 
Lebensrbythmus. Sldber J» 
u. poL neutral Nledr. Im- 

mob.-Prebe, z. B. JL 
bwrrlidHi VUki 
auf ca. 16000 m* Land. Al- 
ter Baumbest., wunder- _ 
sch. Gürten mit phanL A 
Aussicht auf Fischerhafen ä 
und AtL Sep. Fferdcbo- 
xen. Perf. gepflegt. Jagd- « 
recht auf uml. Land. Golf. *7» 
Tennis, Belten, jede Art _f_ 
Wassersport u. herri. “ 
Sandstr. in unmittelb. JJ. 


Costa Rica 


KHimxonen. Preiswerte Fkr- 
fiAnrt hinter, traumhafte Gnmd- 
an der Pazifik - il MMMte 
Anfragen u. Prospekte: 

ItaL S 74 57 / 84 14 


»m. Gelegenheit 

Angler il Naiurtreunde. 
ta SchweWen bei Ny Mp 


Bam. 

Ideal L 

bei Nj>kc5plagJ 
an gr. Seenkettc, BJ. 81. 17B0 m 1 * 
GrdsL. 3 SchlafzL. Wa-ZL, KiL. WC. 
Iht, hu.wV,cL Hi, mod. Elnb- 
KO, ca. 80 nT WfL, untericriL, Terr^ 
airtttt G&stehs^ auch t Sauna ge- 
d g n ., beste Vennietbark, nur DM 
110 000.-^ 

TeL an ZI / 33 SS 


Umgebung. Auch ge- 
wcrbL nutzbar. Verwalt 




zndgL DM 680 000,- (VergL 
BBD DM US MUL}. Aus- A 
führL UnterL u. weit An- ' 
geb. von: Jfm 

Iretand-Intercontinental 
Estate Services Ltd, 
Wood View House, Union 
Haü, Co. Cork, Ireland. 
TeL-Direktwahfc 003 53/ 

283 32 56. 


L Individual, 140-M^-Haus zu veric, 
herrL BL a. Heer u. Bezse. VB DM 
105 00(1-. IHlCü/lfl« 


4 - 

JL 


Sodwestrlxland 

Uo. Lnndliaiii mit M bi Wahl und) 
bi verkaufen (Privat M 
900000 DU. 

TfeL 030 /a 928604, ab Uonftaj. 


aS. JL e^a e^*5C 


REPUBLIK IRLAND 

Romantisches, renoviertes Cot- 
tage auf ca. 2500 m : Grund, 3 ZL, 
sehr schöne Lage, alter Baumbe- 
stand. DM 34 450,- 

Anhold Immobien GmbH 
Landwehrstc9-61 Dannstadt 
Telefon 06151/21794. 



Portugal - Perle 

traumhafte Lage, an der 
ve-Küste, fast 2000 m* G: 
testew gepflegt, 

WohnfL, 

dt Hansverwal- 
Helz-, Kamin, Fe- 
tt p. a. über DM1 
15000,-, auch voue 
. mÖgL, KP DM 420 000,-. 

Telefon 461 21/ 38 79 51 



Tal: M U / «41 iS u. OH 1» 
C.1ÜKCL 

r. IIS. ts 


Z 2Sa^3S33 

EHE— gi HMMf wd ZoitfffiMft 


MlfTTiniump JEhfiich fili 

i^-SJAHISSMiETE 

X.B.: 4-Ruo. -Haus; ronovierl 
WMMfialiiVMn:1U39v- DM 
Praia: 1381000,- DU 



SchloB bei Aachen 

b bdg. Cre: 

haus, as der Maas bei Lüttich, 350 m : 
WohagL, _ “ 


iS 000 


itehcp, von deutscher Bank aus Kon- 
kunmuse, DU 950 000,- bei einer Ao- 
aahlüTn von ca. DM 100 000.- gute 

FiMnwningmrigEchhpil 


Milcher Sttmfle 79. TeL 


0 52 51/64100 


■#s 


SOdkrata 


Krankheit, gegen Ablöse von 
130 000 DM abzugeben. 


Odos Kürwa 23. Jerapetra 



In 

Ia StidBnrrlasd, 300 km n. fl i oekh t 
natarachtine UmgfNing, mehr als 1001 
Seen in der Nihe. Nach der Ostsee mit 
Schären 30 km. Aaset* (Salhllpg. Pa- 
reite. Hecht, Barsch). Jagd. 


Baflecn. 95 m 3 , 
osberd, AhQnfl, WosseronL mit 


Schlafe- ., xus. 8 BdL, Etetobdanl, 
mflfaJL, Hausgerfil. Rnderboot iab eg r if - 
fco. Preis: 180 000 skr. davon 50 000 akr 


__ V&rkuU&str. 5 
702 30 Orehro, Schweden 


Eh ungewöhnliches Angebot: 

Luxus-Apartment in Noidwijk an 
er holländischen Nerdseeküste. 

Wegen Veränderungen in der Familie des Besitzors ist es möglich 
gew o r d en , eins der schönsten und luxuriösesten Strand- Apartments der 
Küste zu erwerben. Das Apartment Hegt abseits störender StraSen in den 
ruhigen, bis zu 20 Meier hoher» Dünen von Nordwijk at Sea_ Ganz in der 
Ndhe des bekannten Hotels .Huts ter Duin". 

m dem kleinen Dorf Nordwijk gibt es ausgezeichnete Restaurants, die das 
ganze Jahr geöffnet sind. Und trotz zahlreicher weiterer Möglichkeiten, 
sich zu unterhalten, konnte Nordwijk seinen charmanten Charakter bis 

heute erhalten. 

Das Apartment et das größte in einem individuell gestalteten Komplex und 
als ständiger Wohnsitz oder als Fenenapartvneni zu nutzen. Es liegt 
parterre, hat eine 80 m 2 große Terrasse zur Seeseite und einen großen 
Balkon zur Dorfserte. Der schön geschnittene Wohnraum ist 120 m 9 groß- 
einschließlich einer kompletten Hauptküche aus hallen» Holz. Außerdem 
gibt es 3 Schlafräume, ein Badezimmer, einen Duschraum, eine Waschkü- 
che und zwei Toiletten, gekachelt ln Dunkelblau und Weiß. Der Hur ist mit 
hellem Woiktappichboden ausgelegt, und die Flurwande sind mit dunkel- 
blauem Suedine und cremefarbener, weißer Holztäfelung und Bücherrega- 
len ausgestattBL 

Die Tiefgarage, m der zwei Parkplätze zur Verfügung stehen, wird wie der 
gesamte Gatätadekomplex überwacht. Direkt hinter dem Apartment befin- 
den sich Tennisplätze und ein Golfplatz. Reitplätze und Schwimmbäder 
sind ganz in der Nähe. Einen Segelclub findet man am Strand vor dem 

Apartment 

Weitere Informationen können Sie vom Eigentümer erhallen: 

Fred Kolstaeg. Manag rng Director of ARA Advertising Aoancy m Rotterdam 
(00 31 MO 76 82 77 zwischen 9.00 und 18.00 Uhr) oder von seiner Sekretä- 
rin Ria. 

Der Preis beträgt DM 735 000,- 

Zuschnften unter U 6269 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ft'rr*-, BijrrggtOwri, Rtr**pi*»e Utxr 
iet-F»rrr-5<rv<« 

RöCzgH. 41B Goct) \ 

Te> : 3 7623 69*6 
Puter !h!Ä 2 Me<.rvorzhi^ri. 

Tat: 0 22 54 <2 50 


LUXEMBURG 


exklusiven Bank- und 
GeacUftsviertela der City: Lu- 


park, bes. geeignet für eine Bank 


odL Büro«. 


Bis 1200 m* mflgHrh 
>M/nÄ 


4300-5400,- D 
u. Verkauf direkt durch 


Idmend CLAUDE, 78. bvdL Na- 
Ker. Loxenbarf. Tel: 

44 69 «6/44 69 6T 


GroSz. ETW 

2 Srhbfr, 2 Bäder, WC, Terrasse, 
in fcL gepfL Anlage in Spanien, 
Portugal, Frankreich. Nahe ist. 
Flughäfen. Courtagefreie Ange- 
bote mit Plänen und Bildern un- 
ter Nr. Y 6185 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Paraguay 

1011 Ha, 300 000 US- 
Dollar; Estanoia. 12450 ha, 3,6 
Mia US-Dollar, beide in Betrieb, 
Näheres und Objekte durch: 
Agrarplan A*> Postfach 59 

1 


IRELAND 

Uodem S-bedroomed Bungalow oo 23] 


and Mountains. 2 mitet Bonnwonlon. 8| 
ssltes ftq M ha nt £ 45000 negtttebte. 
Reiür tac Mr. BL Ralbin, Dcumsbecn.l 
BONNZCONLON. Waläna, Ca 1 fayu. 


TodesfalL Kapitän. Botaniker u. 
Höbbyastronom. Unterläßt ein* 
xnaBg schönes Anwesen in Bel- 
gien unweit deutscher Grenze. 

Bungalow mit Sternwarte 

100 m 5 WohnfL, Höhenlage, herrL 
Aussiebt, 15000 nr parkähnl. 
Grundst. mit exotischen Pflan- 
zen. Von Privat DM 240 000,-. 

Chiffre G 8215 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Eigene Insel 

Deutsche gründen eigene Ertda- 
ve. 700000 rrr, nur 250 m vom 
Festland. Keine NATO - keine In- 
dustrie - einmaliges Golfstremkli- 
ma in Südwest- Irland. 500C m a nur 
DM 40 000.-. Nur noch 40 Anteile. 
Information durch: ' 

Terra sd GmbH 
2870 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 M 90 07 


CEYLON 

Pani Tn«*! kn Indischen Ozean, 
dexnokr. regiert, App. ab 40000,- 
Dlff und Vermietunggarantie, In- 
ftjnn, durch 

CSL-lauaobfUea Rctnbold 
Waldstr. 31. 6348 Herbora 7 
TeL 0 27 72/403 27 


Gute Erfahrungen 

mit Immobilien-Anzeigen 

in derGroßen Kombination 


DIE 


WELT 



WELT 


um k 



n 

5 

n 

$ 


Nordsee» 6-Pers.-Haus v v. 


stock. 

TeL 849/6430216 


FERIENHÄUSER - 
WASSERSPORTLER! 

Komf. Ferienhs. m. eigenem lie- 
gepL zu verk. (ab DM 106 000,-) ia] 
Kumassdorp am Hollands Dfep (25 
km südL v. Rotterdam). 1^ Sta. ab 
deutscher Grenze. WfL ab 98 m 1 , 3 
Schlafad . offener Kamin, - Bad u. 
Küche knmpL eingerichtet Balk , 
Sozmentezrasse u. Garten, Erb- 
pacfatgnmdsL Besichtigung Sa. u. 
So. von 13 bis 17 Uhr. 

TbL: 8 22 «3/6 2084 tt. 8221/722218 
(auch samstags v. 11 bis IS Uhr) 

HaBeGembH. 

Ihr Spezialist für Freizeit-Immo- 
bilien in Hofland. Weitere Ferien- 
hausangebote auf Anfrage. 



Heeg 


CH 




t^FSSäÖHPi 

:<z-m 




BOrodomizil - Zürich 


Volle Infrastruktur. 
Telefon- und 




beider Abwicklung] 


oder bei Grün- 
dung und Verwaltung Ihrer 




$ 





MARN1GO VESWALTUNGS AG 


TeL 0041/ 1/2 52 57 58 


Sicheres Monopol 


mit 


Auskindsprole 

20-25% p. ert Kap 


pital 


7J&000 DM. 

Zaschr. u. P 6155 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Super-Rendite 

Hegen Ste richtig und legen Ihr 

Geld fV**» 1 * mit bphgp Zinsen bis zu 
15% an. Das Geld wird auf einem An- 
derfco&to von' »b«" Notar sicher ver- 
vahet rmA rMkolot eingesetzt. Da wir 
das Geld für eine neuartige Bauweise 
In der ßauhninrlM fjnmham 122X1 2QCh 
das Geld li r TT T ^* 1 " für Tage für 

zweite Bratsche eineetzen, verdie- 
nnd k ta n e n sicher 


doppelt 


unter G 5873 an WELT« 
Vertag. Postf. 100864. 4300 Essen. 


i 




Suche SS 00S,- DM 

biete 15% Zinsen, eve ntuel l BateW- 

Anfr. a L 6262 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


20 000 t - DM Eiologa 


fakpmg xl lazigjähr. Führungs- 
kraft L Außendienst, sixüit aktive 
Beteiligung Baum Münster /I 

Westf. 

Zuschr. u. N 6154 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100664, 4300 Essen. 


Pokm-Schulden 

Wk kaufen Ihre nicht umgearhuM 
ton , -HUHg pri Folen-FordennuBen bis 


DM 50 Mio. Auf Wonach 



Zuschr. xl A 6187 an WELT-Verlag, 
Postfach 1006 64, 4300 Euen. 


Familie In Net! - Hilfe! 

Wer gibt uns zur Erhaltung unse- 
res TTori«.». q. Grundstücks 
k u rzfr. DU 50000^ (steuerab- 
zu gsfPüg )? Rückzahlung in 60 
Monatsraten - DM 900 00,-. 
Zuscdir. usL L 6252 an WELT- 
VezL, Postf. 10 06 64, 4300 Basen. 


29% p. a. garantiert! 
ge, Laufzeit 1-5 Ja 

R. KL, Postfach 14 31, 5040 Brühl 



Biete Kapitaleinloge 

biaznl Utt. 


che o. a. 


M 6241 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 06 64, 4300 Essen 


Mnriifiärer io Vtdeoteitaortl 

sacht Partner - auch titk- 


L BüzoniederL L d. 
Rhein-Ruhr, Berlin, Bremen. In- 
vestition ™ Mlwhwinnw DM 
100 000.-, Profit bis DM 500000,- 
pi a. mägL 
Zusdxr. erb. xl PG 46 272 an 
WBLT-VerL, Fbstt, 2 Hamb. 38L 


rieriöser ScfaiffabitsbetrietTI 

I bietet Beedereüieteilignng. KapI- ■ 
taleinlagen ab DM 3000,-. Intens- 1 
sante Rendite. J 

■ Zuschr. erb. nnt. E 6235 an WELT- ■ 
I Verlag, PmO. 10 00 64, 4300 Essen, g 


BankneugrOndung 

xl Aktioni- 
xe ntt Kapitatrtnlage ab DM1 


Zuschriften unter N 6264 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 


Davon träumt Jeder Unternehmer! 

Wir bieten von öffentlichen Schweizer Behörden: 

1. AG-Gründung in der Schweiz 

2. Arbeitserlaubnis der AG 

3. Unbegrenzte Aufenthaltsgenehmigung von einer öffentlichen Schweizer Behörde 

4. Hohe Steuervorteile 

5. Gründung von Konten in der Schweiz aller An. 

Unsere Dienstleistung ist e inmalig . Wir bieten lOOprozentige Diskretion. Keine Weitergabe Ihrer Adresse oder spätere Verwendung 

unsererseits. Rufen Sie zwecks Tenninabspracbe bei uns an. 

W Krämer 

Flnanzberatung und Verm. KG ■ MaMwstr. 54, 5000 Köln 1,8 02 21 -52 70 57/58 


van Privat gesucht zur Mnanriensag 


15% 


u. Z 6308 an WELT- 
Postfach 100804, 4300 Elsen 


Kapitalanlage 

mit ftnhfrh fli d^i nff nhawrirhjwt 
für Investition in USA-Immobilien. 

Anfragen an Schweizer AG unter} 
V 6226 an WELT-Verlag; Postfach 
10 06 64. 4300 Essen 


BsbÜBEDImbim ifa— *M- 


ab 4% vermittelt Ihnen sofort 
und problemlos 


TeL 0 46 27 / 12 90 


Seltene Möglichkeit 

wird seriösen Damen u. Herren 
geboL, 8idi an dem weiteren 
Ausbau eines Rttterordena aktiv 
u. fmarafa»» zu beteiligen. Bel 
erfar. Leistung werden hum Fad- 
«■hm. n. Titd in Aussicht gs- 
steflt. Es wollen sich mir ftrs&n- 
tfo jiir n|t Gesinnung ul 


Wsrkufl 

50 000 ,- BM tamsttaM 

event. gegen Zins leihen? Pelz- 


TeL 0208/487179 nach 2L00 Uhr. 
Evenl unter E 6191 an WELT- Ver- 
faa. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Immobiliemnakler 

für Objekte ab DM 100000,- um) 


YBI Verwmttansscesellaehaft für 


in 



lager, 10 000 Kunden/Kartei) ans 


Ernsthafte I nteressenten wollen 
sich bitte melden 
J 7564 IVA AG. 


Imtobilie&makleni 

Angaberatern 

VenichevungsageiitufeD 

bietet erfahrene, ausL Bautra- 
gergesellsctL, die in der BRD ein 
Organisations- xl Info-Büro un- 
terhalt, ein höchst attrakt. und 


Zuschr. mit TeL bzw. Telex-An- 
gabe von verkaufserf. Personen 
oder Gesellseh, unter K 6283 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


ground bewerben. Ihre Zuschr. 
mit kurzem Lebenslauf u. Anga- 
be Ihrer finant imgUohir wird 
von uns mit äußerster Vertrau- 
Hphk^it behandelt- 

Zuschr. unt- V 6204 an WELT- 
VerL. Postf. 20 08 64, 4300 Essen. 


9teBBtnm|Mro ln ft f Bwf & aktiv. 
Teübab. Ha _ 

Sten. Zuachr. u. S 8009 an wfiLT-Ver- 
laft Postf. 10 06 64, 4900 Esmol 


1 25000-DM-Hypothefc 

Insliga Konditionen gAocbt. Port 
14 28, 4504 Georgsmarlenhütte, 


Praxis 

TArimlfthral Gesundheitswesen, 4 
Kab^ Büro, 100 nr, VB, Raxxm 
Köln HP/Naturheilarzt 
Chiffre H 6216 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


10-15% Readfte ia DM/kfr. 

ab DM 30000,-v dtekr, sicher, 


Zuschriften unter R 6244 an WKLT- 
Veriag, Postf. 100864.4300 Eoen. 


IHRE CHANCE! 

Neue Dienstleistung in Deutsch- 
land! Riesenerfolge in der 
Schweiz! Verkauf an jedermann! 
Führungsqualität und Kapital- 
nachweis ab DM 5000,- erfordL! 
N ebenb erxifL Start mögL! HOHE 
GEWINNE durch erstkL Kon- 
zept! Schulxmgen, Starthilfe xxnd 
Gebietsvergabe in ganz Deutsch- 
land duzen Meier- Marketing, 
Schumacherstr. 82, 22 Elmshorn, 
Büro HH TeL 040/5118880, 
auch SaJSo. v. 11—17 Uhr. 


Stiller oder tSUger 

Teilhaber 

fBr Wocheazeftung 


führt xxnd bekannt in südd. Groß- 
stadt, gesucht 

Gute Verzinsung xxnd Gewixmbe- 

teiL 

Zuschriften erbeten unter Y 6229 
an WELT-Verlag. 

IQ 08 64. 4800 Essen. 



Ich mache mich 

Wenn <us auch ihr Wunsch ist. dann lullt Ihnen 
eiiuigaroger Intofmatunsdlensl weder. Mb komplenen 
Urnnwtimenshoftzepien ertolgsgeiesielBf Ktenbenie- 
be - nrtt Zahlen. Fakten und Himergnindinlofiiiaiiai 
SBiiiaortaf ah 500 OM 6ia»s«ia Iw GesctuReld«, 
TlMOOtf-Heusa -StiaBe 4/W5317. 5300 Bonn 2 


Ihr Gesprächspartner DA Jf 
für Investitionen JEd.V JL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Investieren Sie in technologische Spitzenprodukte für abgesicherte Märkte 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen auf dem Sektor Präzisionsteile für Fahrzeug- und Maschinenbau. Durch eine zielgerich- 
tete Entwicklung und eine moderne Fertigung haben wir es verstanden , unser Sortiment auf dem Markt als leistungsfähig und 
qualitativ hochstehend zu profilieren. Lieferverträge, u. a. mit Spitzenadressen der deutschen Automobilindustrie, belegen unsere 
Leistungsfähigkeit. Zur planvollen Expansion suchen wir 

Kapitalbeteiligungen 


in einer Größenordnung von insgesamt 5 Mio. DM. Einzelne Tranchen 
ab 100.000 DM können abgegeben werden. Wir bieten einen Zins . der 
deutlich über dem Kapitalmarktzins liegt und je nach gesellschaftsrechi- 
ticher Ausgestaltung der Beteiligung sehr interessante Renditen ermög- 
licht. Umsatz , Ergebnis , Kapazitätsauslastung und Auf tragsbestand sind 
schon seit Jahren weit überdurchschnittlich. Deshalb sind wir auch 


licht 




bereit, auch die Rückzahlung des zur Verfügung gestellten Kapitals 
vertraglich zu vereinbaren. Das Beteiligungsmodell möchten wir gerne 
mit Ihnen gemeinsam festlegen. Sie sollten diese Offerte als Möglichkeit 
für eine hochrentierliche „ klassische “ Kapitalanlage sehen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir haben unseren Berater, die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I, 
gebeten, bei der Koniaktaufnahme behilflich zu sein. Die Herren 
Dr.-Ing. Stenger und Hatesaul stehen Ihnen unter der Telefon- 
Nummer 0228/2603-131 für weitere Informationen zur Verfügung und 
erwarten Ihre schriftliche oder telefonische Nachricht. 






















•'lil 


Beteiltgungsl 


mit ca. «IUU /ö VertustzmrBisnng 


r und Steuerzahler 


Industrieanlage, Raum Ulm, Autobahnauffahrt, 
langjährig an Konzern vermietet, hohe Rendite, 
verkauft Anteile mit und ohne Verlustvortrag. 

Anteile ab 500 000 DM. 

Immobilien GK Ulm, Tel. 07 31 / 6 20 44 


MS Gabriele Wesch 


Liquiditätsvorteil und Steuerrückführung in 1963 ■ Ersparnis der Investitionshilfeabgabe ■ 
Hohe öffentliche Förderung - Hohe Eigenbeteiligung der Initiatoren • Charter- + 

Schließungsgarantie. 


Diplom-Kaufmann 


bietet zwecks Betdebsübemahme TCnmrrw>rv«tv»ot«.niping E 

essantea B edin g un gen. 

Ang. erb. u. C 6255 an WELT-Vertag, PosH. 10 08 64, 4300 


Unsere M a n da n t in ist seit Jahren erfolgreich als Initiator und 
wirtschaftlicher Baubetreuer für Bauherrenmodelle und ge- 
schlossene Immobilienfonds. Alle Objekte wurden bisher um- 


Schweizer Franken 
Kapitahrerakherung 

Ihre zukunftssichere und an- 
onyme Vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Seriös und diskret! 

Znscbr. u. Z 6078 an WELT-Ver- 
Jag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Eröffnen Sie 
eine Parfümerie 
imfrantkkmg 


r‘ . . " V . 
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BÜMEnatam Bo äi Sad* mrfen wb brat 

totonfti Mfrtfh «nsetti va 

tottn prfatten Sa mlemmtfi na Amen Hm». 


9-33*l-28S 12 TB Pva 


JDans tat 3arfrin 

V UUc CU MÄRQtfSWfWKBCBt 7500 BtfflS 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln Finanzierungen aller Art, HypothökenfmanzAlmschuldurv 
gen b. 100%, GeworftefincnzjLaatlng bla 100%. NsctimnglQo Grund' 
Schuldfinanz. Pnvaigelder, BauherronmodofffinariZ-., Betriebsmitteln, 
nenz., Zwischenfinanz., kurzfr. Finanz., Warenelnkaiiftflnanz., Hau»- u, 
Grundatücksönkaulafinanz.p Pkw. Lk^-Meschlnen-Leaslng, Refinanzie- 
rung v. Wechseln b. guter Bonität. SFR-Rnanz, Aval erfolgt üb. uns 
Furogelder, Rcflnanz. v, Versicherungsgarantien, Bankgarantien, avali- 
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Wir sind 12 Gesellschafter einer Tennis- 
und Freizeitanlage, die am 1. Januar 1983 
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Gesamtinvestition DM 7,5 Mio. 

- Gaz. Eigen kapital DM 2 900 000,-. 

Weitere Kommanditeinlagen bis zur Höhe 
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Dos Immobilien 



Das JmmobiJien-Magazin“ in WELT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfarbig veröffentlicht 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
Schlagzeile, einer farbigen Abbildung iind einem erläuternden Text 
besteht 

Erscheinnngstermine Im Mai . 1983: 


8. Mai 1983 
29. Mai 1983 
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ag, 30. April 1983 


err Mühlfenzl bittet 

Tanz in allen Sälen 

,0 slfi ' ^ Herbst — Was das Kabelfemsehen den Deutschen bringt 
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G eht es nach Rudolf Mühlfenzl, 
dem Direktor der Münchner 
pßotgejseiJLschaft für Kabel- 
kommünikaüon, wird das 
Deutsche Fernsehen am 15. De- 
zember. zehn Tage vor seinem 31. Ge- 
burtstag, erstmals die Tür ins Freie, in 
bislang verbotene Weiten aufstoßen dür- 
fen. Das Kabelfemsehen ist da. Ein Pau- 
kenschlag in der deutschen Medien weit. 
Dafür freilich, daß bis dahin wirklich 
alles unter Dach und Fach gebracht sein 
wird, was zum Start unabdingbar ist, will 
der Leiter des Pilotprojekts, zuvor Fem- 
seh-Chefredakteur beim Bayerischen 
Rundfunk, nicht die Hand ins Feuer le- 
gen. In diesen Wochen sollen die Pro- 
panunanbieter Tacheles reden: Haben 
sie nun ein Programm, oder haben sie 
(noch) keins? Und auch mit den techni- 
schen Voraussetzungen muß es klappen. 
.Aber auf den Tag solTs schließlich nicht 
ankommen“, wischt der atemlose Mana- 
ger sein Wunschdatum zur Seite, „zum 
Jahresanfang geht’s jedenfalls los.“ Da- 
mit freilich wäre er des Ruhms beraubt, 
der erste deutsche „Kabelmacher“ zu 
sein, denn im Januar wird auch das Lud- 
wigshafener Pilotprojekt starten. 

Eben ist Mühlfenzl dabei, die Unzahl 


e ^ •' tofif V potentieller Programmanbieter abzuklap- 
* 1. Jank pem, ihre Ideen zu filtern und zu koordi- 

nieren. Vorsitzende von Industrie- und 
Verlegerverbänden stehen da in seinem 
: Terminkalender einträchtig neben Ver- 

- ■ - tretem von Umweltschutzgruppen. Leh- 

lerorganisationen, Elteminitiativen und 
Tierschutzvereinen. Denn dieses Femse- 
; _ heu soD ein Forum der Bürger werden, 

kein Verlautbarungspodest, ein Fernse- 
hen der freien Wahl, kein Zuteilungsfunk, 
^ - wie bislang gehabt 
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Jedenfalls soll dieses Kabelfemsehen 
schrittweise zu einem solch bürgemahen 
Medium werden, und in 25 Jahren will 
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Auf der Seche nach Ideen und latenten; 
Rudolf Mühlfenzl. Chef des ersten deut- 
sches Kabelpfojekts foto: werk 

die Bundesrepublik „ voll verkabelt“ sein 
- für die nicht eben kleckerhafte Summe 
von 100 Milliarden Mark. Zunächst wird 
mit dem Kupferkoaxialkabel gearbeitet, 
später, sich zeitlich mit diesem über- 
schneidend, mit dem wesentlich fre- 
quenzstärkeren und störungssichereren 
Glasfaserkabel, da« jetzt schon bei ein 
paar hundert Teilnehmern in pinzplnen 
Großstädten erprobt wird. Darauf zu war- 
ten, bis die Glasfaser voll eingesetzt wer- 
den kann, schien dem entschlossenen 
neuen Bundespostminister aus guten 
Gründen nicht vertretbar. Allzu lange ist 
der nötige Fortschritt gehemmt worden, 
während »t*« die m^iF^ 1 * 1 anderen westli- 
chen Industrienationen schon fleißig mit 
breitbandigen Netzen blamierten, über 
die sie bis zu 30 Programme in ihre Fern- 
sehrohren schoben. 

Was nun hier, im vierten Stock des 
7T> g.TT/ v»>ih9iispg in der Münchner Land- 
kreisgemeinde Unterföhring, seinen An- 
fang nimmt, haben Medienpropheten al- 
ler Temperamente schon längst zu 
Traum- und Alptraumbildem ausgepin- 
selt. Da dämmert eine blendende Vielfeit 
herauf eine elektronische Bibliothek der 
Information und Bildung, ein Kaleido- 
skop bunter Unterhaltung, ein Paradies 
der Lebenshilfe, der Ordnung, der Daten 
und Berechenbarkeiten. Da mag Mama 
JDallas" in seiner 567. Folge gucken und 
sich anschließend Amerikas Show-Top- 
stars ins Wohnzimmer holen; da k a nn 
Sohn Mathias seine anspruchsvollen Li- 
teraturprogramme ebenso auf den Bild- 
schirm rufen wie sein Bruder Fritz Spe- 
zialsendungen über Biologie. Dafür frei- 
lich müssen sie noch zusätzlich was be- 
zahlen. Oma zieht sich indes in ihr Zim- 
mer zurück, wo sie ein Programm aus 
ihrem Stadtviertel erwartet. Heute -geht 
es um Hundehaltung im Wohngebiet, und 
sie kann per Rückkanal selbst ihre Zu- 
stimmung oder Ablehnung zu den disku- 
tierten Ansichten bekunden. Unterdes- 
sen läßt Papa im Wohnzimmer das Pro- 
gramm ein paar Minuten unterbrechen. 
Er ruft rasch via Bildschirmtext von der 
Bank seinen Kontostand auf die Matt- 


scheibe - demonstrativ natürlich, um der 
allzu sorglosen Familie zu beweisen, wie 
niedrig der ist. Was Mama anderntags 
nicht daran hindern wird, sich auf dem- 
selben Bildschirm über die neuen Son- 
derangebote im Kaufhaus zu informieren. 
Und Tochter Sabine schickt eben noch 
ein paar Geburtstagsglückwünsche zu ih- 
rem Freund, der diese bald verzückt auf 
seinem Bildschirm erblickt und ihr post- 
wendend - natürlich auf der Fern seh- 
scheibe - dankt. Herrliche neue Medien- 
welt 

Anderen dagegen verheißt die Bühne 
der nahen Zukunft nur Düsteres. Da glot- 
zen stupid verzerrte Gesichter auf die 
Unglückskästen, tagaus, abendein, sie 
körwen's nicht lassen, mag draußen noch 
so gesunde Luft mit herrlichstem Wetter 
locken. Schon seit drei Stunden an die- 
sem Samstag laßt sich das Ehepaar von 
der 163. Folge der Krimiserie „Der Ural- 
te" berieseln, während sich die Söhne 
gegenseitig anbrüllen, weil jeder was an- 
deres auf dem gemeinsamen Schirm se- 
hen möchte - das heißt: eigentlich das 
gleiche, denn beide Programme bieten 
denselben Flachsinn: übelste Trivial- 
schnulzen und Gewaltkrimis. Und Marti- 
na gar, das siebenjährige Schulkind, sitzt 
jetzt schon acht Stunden vor dem elektro- 
nischen Volksverdummer, ein seelischer 
Krüppel rundum. Der Familienvater hat 
sich das Lesen längst abgewöhnt, nur 
noch die Computeraffern des Bild- 
schirm textes finden Gefallen in seinen 
fernseh verunstalteten Augen. Und Ge- 
spräch findet in dieser Familie (wie in 
den meisten anderen auch) ohnehin keins 
mehr statt. Schreckliche neue Medien- 
welt 

Die Folgen der langjährigen 
Blockade sind makaber 

Klischees, die bald ihre Korrekturen 
erhalten werden. Denn die Kabelkommu- 
nikation — zunächst das Kabelfemsehen - 
schreitet mit der Gewißheit der technolo- 
gischen Eigendynamik voran - einer Dy- 
namik, die von obersten politischen Ver- 
fügungen nur vorübergehend gebremst 
werden kann wie zuletzt, 1979, von 
Helmut Schmidts höchstselbst verordne- 
tem Verkabelungsstopp. 

Jetzt allmählich scheinen sich auch 
pro min ente Sozialdemokraten, Rund- 
funkgewaltige des etablierten Systems 
und Gewerkschaftler lan gsam der Ein- 
sicht in die Unausweichlichkeit zu beu- 
gen — zähneknirschend freilich, mit ste- 
ten Warnungen vor katastrophaler „Viel- 
femseherei“ und „Kommerz“. Immerhin: 
„Der Versuch, die ganze moderne Tech- 
nologie zu blockieren“, so SPD-Bundes- 
geschäftsführer Peter Glotz vor wenigen 
Tagen in der Hannoverschen „Neuen 
Presse“, würde „mit Sicherheit in einer 
schweren Niederlage der Arbeiterbewe- 
gung enden“. Dafür gelte es nun, auf 
verstärkte „gewerkschaftliche Mitwir- 
kungsrechte“ zu pochen und zu retten, 
was zu retten ist: Die ö ffentlich-rech tliche 
Struktur des Rundflmks. Aber die Frei- 
heit hat ihren Sog. Mit dem Kabelfemse- 
hen strudelt auch das öffentlich-rechtli- 
che Monopol in den Abgrund. 

Die Langjährige Blockade war gleich- 
wohl auf eher makabre Weise erfolgreich. 
Sie bat zahlreiche Gruppen - etwa die 
Gewerkschaften - in der trügerischen 
Hoffnung gewiegt, es werde schon so 
weitergehen wie bisher im bequemen 
Schoß des Öffentlichrechtlichen, wo man 
sich dank linker Konformismen der Re- 
dakteursbasis gut bedient sah. And e re 
wiederum hat die Blockade entmutigt 
Und so kam es, daß heute nicht genügend 
Gruppen, die nunmehr zur Programmge- 
staltung aufgerufen wären, auch wirklich 
auf die neue Entwicklung vorbereitet 
sind. „Da haben wir dann vielleicht bald 
den schönen Apparat mit den 40 Knöpf- 
chen, und es kommt kaum was raus aus 
dem Kasten“, fürchtet etwa der Münch- 
ner Medienmanager Hans R. Beierlein. 

Ganz so «Mimm wird es freilich nicht 
kommen, und Bei er lein hat sich dabei 
wohl vor allem auf das besonders he i k le 
Gebiet der Unterhaltung (im engeren Sin- 
ne) bezogen. Schließlich läßt sich auch in 
kurzer Zeit einiges erlernen. Tatsache 
aber ist daß nicht genügend Journalisten 
und Unterhaltungstalente auf die Erwei- 
terung des Fernsehens vorbereitet wur- 
den, daß es nicht gelungen ist einen 
zeitweisen Austausch von Jour nal ist en 
zwischen Rundftink und Presse im nöti- 
gen Umfeng zu organisieren. Schließlich 
wurden nur wenige Konzepte für neue 
Ideen und Inhalte entwickelt. 

Überall in der Bundesrepublik finden 
sich bereits zahlr eiche „Kabel-Inseln“, 
vor all»™ in Großstadtsiedlungen mit 
ge höhtem Empfang. Dort sorgen Groß- 
g»rrwiT»sebaft santennenanlagen für die 
Aufnahme und Weiterleitung von ortsüb- 
lichen und zusätzlichen „in der Luft“ 
liegenden Programmen. Im Unterschied 
Tiim echten Kabelfemsehen werden hier 
jedoch keine eigenen Programme einge- 
speist. Die Kabel aber sind installiert so 
daß viele fasrfn bald miteinander ver- 
bunden werden können. So wird auch 
das MirrwhnAT Projekt schon deshalb 
bald «wmm Versuchsebaiakter entwach- 


sen, weil es um das Versuchsgebiet her- 
um - Haidhausen, Giesing, Au, Berg am 
Laim, Ramersdorf, Neuperlach - bereits 
etliche solcher Kabelinseln gibt um die 
man das Kabel-TV -Gebiet gewiß erwei- 
tern wird. Schließlich ist sogar daran ge- 
dacht, vielleicht noch während der Ver- 
suchsphase alle Münchner Kabelinseln 
zu einer ersten großen Kabelgemeinde zu 
vereinigen. Die Bundespost jedenfalls ist 
munter am Werk. Eine Milliarde Mark hat 
sie für dieses Jahr zur Verfügung gestellt, 
zu den ursprünglichen 410 Millionen 
machte sie noch 590 Millionen locker. 

Wichtig für den Bürger freilich ist am 
Ende nur, was und wieviel auf der schil- 
lernden Scheibe daher kommt Und hier 
will das erste Pilotprcjekt schon etwas 
wie ein Vorab-Spiegelbüd von dem sein, 
was Kabelfern sehen künftig leisten muß. 
So wollen sich im Münchner Projekt zu- 
nächst 12, dann 17. schließlich 30 Kanäle 
andienen, gefüllt von den Programmen 
der ARD, des ZDF, mit dem dritten Bay- 
rischen, dem Dritten Südwestfunk, den 
zwei österreichischen und zwei Schwei- 
zer Programmen. Und dann eben das 
Neue, das die Programmanbieter- Rund- 
funkanstalten und „Dritte“ - nun zu ge- 
stalten haben: Ein Kanal spezialisiert sich 
exklusiv auf lokale Nachrichten und Re- 
portagen, die von den Zeitungsverlegera 
produziert werden könnten. Daneben 
aber gibt er auch einfach Veranstaltun- 
gen wieder, alles unter dem Motto „Da- 
beisein“ - „Von der Stadtratssitzung bis 
zum Seniorensportfest“ , wie der Medien- 
spezialist der bayerischen Landeshaupt- 
stadt, Franz-Xaver Ohnesorg, verheißt. 
Ja, an bestimmten zentralen Platzen wie 
dem Rathaus oder den Theatern sollen 
gar fest Kabeleinrichtun gen installiert 
werden, um möglichst unkompliziert 
ständige Live-Sendungen zu gestatten. 
Vieles von dem wird die Stadt München 
als Programmanbieter selbst servieren. 
Dazu zählen etwa Bflrgerversammlun- 
gen, städtische Hinweise, Tips, Bekannt- 
machungen. Und gleichfalls im Lokal- 
Rahmen wird sich der ADAC mit optisch 
präsentierten Verkehrshinweisen rühren, 
mit Warnungen und Ratschlagen auch 
zum Verkehrsverhalten der Kinder. 

Auch da« bat es noch nicht gegeben: 
Ein „Innovationskanal“ will große Veran- 
staltungen abspulen, in toto. So wird der 
Neuperlacher die Winterolympiade von 
Sarajewo so informiert erleben wie keiner 
in kabelfreien Stadtteilen, und er wird 
sich, wenn er will, den Papst-Besuch in 
Wien nicht minder ausführlich zu Gemü- 
te führen können wie die Rocknacht in 
der AlahamnhaTIg - 

Das ZDF wird indes einen eigenen Mu- 
sikkanal besetzen und anderswo sein zeit- 
versetztes Standardprogramm liefern. 
Dazu soll es einen „Sportkanal“ und ei- 
nen eigenen „Bildungskanal" geben. 
Schließlich wül Kanal 11 auch ein engli- 
sches Satellitenprogramm einspeisen, 
und der Kanal 12 wird für Videoprogram- 
me reserviert sein. 

Vor allem eine große Neuheit aber wird 
noch von sich reden machen: der Abon- 
nementkanal. Hier wird der Zuschauer 
bestimmte Zusatzprogramme zu gewis- 
sen Uhrzeiten „kaufen“ können - er muß 
sie also eigen« bezahlen. Freilich: Ein 
echtes „Pay-TV“ („Münzfemseben“), wie 
es sich in den USA jetzt mehr und mehr 
in die vordersten Range der Beliebtheit 
spielt, ist das noch nicht. Erst in ein paar 
Jahren werden wir es genießen. Da kön- 
nen Hann aus einem reichlichen Reper- 
toire attraktive Kinofilme oder elitäre 
Sperialsendungen jederzeit abgerufen 
werden - gegen gesonderten Preis. 
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Der erste Schritt: Zunächst einmal 12 Kanäle für jeden Fern sehbe nutzer 
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Und dann Mühlfenzls liebstes Kind, 
das geplante Frühstücksfemsehen „Gu- 
ten Morgen, München“. Ein buntes, leich- 
tes Programm soll das werden, das - so 
Mühlfenzl -auch „ganz nebenbei“ konsu- 
miert werden kann. 

Nicht wenig also, was sich die Teilneh- 
mer bald von diesem Zauberkabel erwar- 
ten dürfen - für 400 (oder vielleicht bald 
600) Mark an einmaligen Anschluß- und 
Tränsportgebühren plus 16,30 Mark an 
A bonnemen tgeb ühren. Im übrigen finan- 
ziert sich das Projekt (in München sind es 
allein 35 Millionen für die technische 
Zentrale) aus 20 Pfennig „Kabelgro- 
schen“, die von der allgemeinen Rund- 
funkgebühr abkassiert werden. Die Wer- 
bee innahmen nämlich kommen niemand 
anderem als den Pro gramm Veranstaltern 
selbst zugute, nicht der Münchner Pilot- 
gesellschaft für Kabelkommunikation, an 
der der Bayerische Rundfunk und das 
ZDF, der Freistaat Bayern, die Stadt 
München, die Kammern, die Zeitungs- 
und Zeitschriftenverleger sowie Film- 
und Audiovisionsuntemehmer beteiligt 
sind. 

Natürlich geht es in Ludwigshafen, wo 
gleichfalls zum Jahresanfang gestartet 
wird, nicht minder bunt zu, und nicht 
wenige wetten, daß hier noch „mehr 
Drive“ drin sein werde. Im Unterschied 
zu München nämlich sind die verschiede- 
nen privaten Programmanbieter hier für 
ihre Programme auch allein verantwort- 
lich. Das heißt nicht weniger als dies: In 
Ludwigshafen wird erstmals in der Bun- 
desrepublik M Privatfunk“ gemacht Frei- 
lich unter dem Dach einer Öffentlich- 
rechtlichen Organisation, die die Einhal- 
tung der Gesetze und Richtlinien über- 
wacht und darauf acht gibt, daß das Ge- 
samtprogramm, nicht die einzelnen Pro- 
gramme, ausgewogen sind. 

ln Ludwigshafen stehen die 
Interessenten Schlange 

Hier endlich wird das Prinzip der „Au- 
ßenpluralität" befolgt Das heißt: Es soll 
im wesentlichen so sein wie bei der Pres- 
se: Die einzelnen Programmveranstalter 
konkurrieren miteinander und dürfen - 
ja, sollen -durchaus ihre eigene „Schlag- 
seite“ haben. Die Ausgewogenheit soll 
dann die Konkurrenz insgesamt herstei- 
len, überwacht und reguliert von der plu- 
ralistisch besetzten Kabelanstalt für 
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Kommunikation. Nicht weniger als 60 
interessentengruppen stehen derzeit 
Schlange in Ludwigshafen, der Verein 
Lebenshilfe ebenso wie Gewerk sc hafts- 
gruppen, Kirchen und Sparkassen. 

Auch hier soll der Femsehstar Nr. 1 
unter den elf neuen TV- und Hörfunk Pro- 
grammen (bei erlaubter Werbung von bis 
zu 20 Prozent der Sendezeit) das Lokale 
sein. Dagegen wird der Südwestfünk ein 
aktuelles Bildungsprogramm servieren, 
das ZDF läßt auch hier in einem eigenen 
Musikkanal Klassik, Pop und Musicals 
erklingen. Dazu ein französischer Sender 
und das amerikanische AFN. Und neben 
diversen Mediendiensten soll es auch in 
Ludwigshafen ein Abonnementfemse- 
hen geben. Außerdem - anders als in 
München - einen „offenen Kanal“. Eine 
brisante Neuigkeit Der offene Kanal 
nämlich ist frei für alle. Er erlaubt es 
grundsätzlich jedermann, eigene Beiträ- 
ge, Wünsche und Kritik auf dem Bild- 
schirm abzulassen. 

Das Pilotprojekt Dortmund, das nach 
dem Willen der sozialdemokratischen Re- 
gierung und Landtagsmehrheit unter 
strikter öffentlich-rechtlicher Regie ar- 
beiten soll, ist vorerst vertagt - bis 1935, 
heißt es. Zwischen 10 000 und 35 000 
Haushalte sollen dann verkabelt werden, 
21 Ferasehkanäle soll es am Ende geben. 
Und auch in Berlin ist es noch nicht so 
recht weitergegangen. Dort sollen die Be- 
zirke Wilmersdorf, Wedding, Kreuzberg, 
Charlottenburg und Spandau eines Tages 
in den Genuß des Kabels kommen, etwa 
10 000 Haushalte. Und auch hier wie in 
Dortmund - mit zusätzlichen eigenver- 
antwortlichen privaten Veranstaltern un- 
ter dem Dach einer öffentlich-rechtlichen 
Körperschaft - steht das Lokale im Vor- 
dergrund. 

Dagegen hat man sich in Baden-Würt- 
temberg darangemacht, in mehreren Pha- 
sen die bereits bestehenden und weiter 
auszubauenden Kabel-Inseln zur Erpro- 
bung neuer Techniken zu nutzen. Dabei 
sollen etwa 40 000 bis 50 000 Haushalte im 
südlichen Schwarzwald, im Großraum 
Ulm, in der Umgebung von Stuttgart und 
im Raum Mannheim-Heidelberg einbe- 
zogen werden. Hier kooperieren ZDF, 
SDR und SFW gemeinsam mit der Presse 
unter dem Dach der Rundfunkanstalten. 
Was den Verlegern vorübergehend trag- 
bar erscheint - im Vertrauen auf die Ei- 
genverantwortlichkeit im späteren ba- 
den-württembergischen Kabelfemsehen, 
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für das das Landesmediengesetz die 
Grundlage bieten solL Auch hier wird 
von der Außenpluralität ausgegangen, 
gleichwohl aber werden eigenverantwort- 
liche private Anbieter derzeit noch nicht 
zugelassen. Dies soll erst geschehen, 
wenn mindestens die Hälfte der privaten 
Haushalte an einen Kabelanschluß heran- 
kommen kann und in dem jeweiligen 
Verbreitungsgebiet mindestens 30 Hör- 
funk- und 30 TV-Veranstalter täglich ein 
halbstündiges Programm senden kön- 
nen. Dabei entscheidet eine unabhängige 
Landesanstalt für Kommunikation, deren 
fünf Mitglieder vom Landtag gewählt 
werden, über die Zulassung neuer Veran- 
stalter. 

Wer aus dem Pay-TV den 
größten Nutzen zieht 

Eben dies unterscheidet Baden-Würt- 
temberg an einem empfindlichen Punkt 
von Niedersachsen. Denn hier hat der 
Hannoversche Gesetzentwurf eine wun- 
de Stelle. Die Vorschrift, daß die Landes- 
regierung über die Lizenzen bestimmt, 
hat ihm nicht von ungefähr den üblen 
Geruch der „Staatsnähe“ eingebracht So 
lehnt sich denn auch der schleswig-hol- 
steinische Entwurf der gleichfalls private 
Anbieter vorsieht eher an Baden-Würt- 
temberg an. Und auch das Saarland, dem 
das Bundesverfassungsgericht die Schaf- 
fung eines Landesmediengesetzes so gut 
wie auferlegt hat wird sich von der Zulas- 
sung privater Veranstalter nicht abbrin- 
gen lassen. 

Von einer einheitlichen Kabel-Land- 
schaft wird man in der Bundesrepublik 
jedoch vorerst nur träumen können. 
Denn die sozialdemokratisch regierten 
Länder beharren auf dem öffentlich- 
rechtlichen Monopol. Und Bayern nimmt 
eine merkwürdige Zwischenstellung ein. 
Es versucht das Private nach aller Mög- 
lichkeit zu fördern - mit einer Fülle von 
Schein-Selbständigkeiten aber es muß 
die Programmverantwortung dem Baye- 
rischen Rundfunk oder einer neu zu 
gründenden öffentlich-rechtlichen An- 
stalt überlassen, wie sie seit wenigen Ta- 
gen im Gespräch ist Der Artikel lila der 
Bayerischen Verfassung will das so. 

Tatsächlich war es zuvorderst wohl die 
Angst vor dem „Kommerz“ und einer 
vermuteten „Rechtstendenz“ in künfti- 
gen frei veranstalteten Programmen, die 
so viele Sozialisten, Sozialdemokraten, 
Gewerkschaftler und linke Organisatio- 
nen dazu verführte, die Kabelzukunft zu 
behindern und sie landauf, landab anzu- 
schwärzen. Das am häufigsten vorge- 
brachte Argument lautete denn auch, die 
„Überflutung“ des Bürgers durch zu viele 
Programme schade der Volksgesundheit 
Gerade das Kabelfemsehen aber wird zei- 
gen, daß dem keineswegs so sein muß. 
Zwar werden - zum legitimen Genuß der 
meisten Bürger - mehr unterhaltende 
Programme als bisher über die Schirme 
flimmern, andererseits aber zieh ein solch 
vielfältiges Fernsehen auch in besonde- 
rem Maße auf kleinere unterschiedliche 
Zielgruppen. Intellektuelle Minderheiten 
werden nun über das Pay-TV bestimmte 
Sendungen abrufen können, für die sie 
einen gesonderten Preis bezahlen. Diese 
Art von Ferns ehen ist vom „Kommerz“ 
im Sinne von W erbe- Ab hängigkeit sogar 
entschieden weiter entfernt als das heuti- 
ge öffentlich-rechtliche Fernsehen. Daß 
mehr Angebote zu besserer Auswahl und 
nicht zu wesentlich mehr Konsum füh- 
ren, ist mittlerweile bewiesen. 

Und auch die immer wiederkehrenden 
Behauptungen, mehr Femseh- An geböte 
- oder das Fernsehen überhaupt - zerstör- 
ten das femiliäre Gespräch, ist keines- 
wegs durchgehend bestätigt worden, 
auch nicht von einer Grundlagenanalyse 
des Hans-Bredow-Instituts. Diese kam 
gar zum Schluß, das Fernsehen könne 
stark zu fezniliären Gesprächen anregen. 

Herrliche neue Medienwelt? Gräßliche 
Medienwelt? Hereinspaziert in die 
neue Zeit - ohne Angst, aber gewappnet. 
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Das Mädchen und 


der bunte T eppich 


Erzählung von esther knorr-anders 


U nten packten sie, im Keiler, in 
dem säe seit Wochen hausten. 
Gleich Wühlmäusen arbeiteten 
sie sich durch ihre Habsehgkei- 
ten. Wählten dies, verwarfen je- 
nes. Vor einer halben Stunde hatten sie 
s ic h -entschlossen, die Stadt, um die der 
Endkampf entbrannte, zu verlasse». Des 
Kindes Mutter war ausschlaggebend für 
diese Entscheidung gewesen. In letzter 
Zeit gab stets ihre Meinung den Aus- 
schlag. Niemand der Kellergemeinschaft 
hatte sie zur Sprecherin gewählt, ihr das 
Vertrauen ausgesprochen. Es war von 
allein so gekommen. Entscheidend für 
den Entschluß, „fortzumachen", waren 
Soldaten gewesen, die „letzten Verteidi- 
ger der Stadt". Sie suchten die Hauser 
nach Unterkünften, wahrscheinlich auch 
aus taktischen Gesichtspunkten ab. Sie 
hatten mit der Frau einen Blick gewech- 
selt, auf die Kinder und Halbwüchsigen 
gedeutet Die Frau hatte verstanden. 


packen noch immer. Emsig. Vermochten 
sich nicht zu entschließen, was mitzuneb- 
men sei. „Ausweise, wichtige Papiere, 
warme W asphe, Schuhe", e mp fahl die 
Mutter des Kindes. Statt dessen packten 
sie Lieblingstasse, ein Sommerkleid, 
Photoalben ein. Wie gesagt, blieb es sich 
ja auch gleich- Sie verloren es samt und. 
sonders. 


„Wir gehen", sagte sie. Ob es gleich sein 
müsse? Am besten gleich. Da fingen sie 
zu packen an. „Nur Handgepäck", rieten 
die Soldaten. „Dir kommt mit nichts an- 
derem mehr durch." Überhaupt wäre es 
fraglich, ob die Fluchtroute noch frei sei 
Es sollte sich heraus stellen, daß der 
Fluchtweg keineswegs frei war und daß 
sie zuletzt auch das Handgepäck verlo- 
ren. Viele das Leben. Das wußten die 
Leute im Keller zur Zeit selbstverständ- 
lich nicht 


Das Kind schlich davon. Es bahnte sich 
den Weg in die Wohnung hinauf. Einer 
Promenade glich er nicht Einschläge 
ha tten das Haus sowie sein Innenleben 
verändert Teilweise fehlte das Treppen- 
geländer. Aufgerissene Stufen mußten 
überklettert werden. Bis zur Parterre- 
wohnung ging es gut Die Korridortür 
stand offen, wie übrigens alle Türen im 
Haus. Schneehelles Dämmerlicht erlaub- 
te, bis in die Küche zu blicken. Auf dem 
Küchentisch befand sich ein Vogelbauer 
mit zwei Wellensittichen. Die Eigentüme- 
rin tränkte und futterte sie täglich. 


Das Kind hatte seinen Rucksack und 
eine Aktentasche schon vor Tagen ge- 


Erwartest Du 


Das Kind drängte sich an der Woh- 
nung, die ihm eine Hohle dünkte, vorbei 
Es wollte in den 1. Stock. Es mußte strikt 
links an der Wand bleiben. Das zertrüm- 
merte Treppenstück war zu umgehen 
Dem Kind gelang es, so leicht wie gestern 
und vorgestern. Es schlüpfte in die elterli- 
che Wohnung. Zielgerade lief es in sein 
Zimmer. Da blieb es stehen. Nach einer 
Welle bemerkte das Kind, daß es fror. Die 
Fensterscheiben waren zersplittert Eisi- 
ger Wind trieb herein. Scherben glitzer- 
ten auf der Bettdecke, dem Schreibtisch, 
lagen über den Boden verstreut. Beim 
Weitergehen knir schten sie unter des 
Kindes Füßen. 


Von HADAYATULLAH HÜBSCH 


erwartest du, daß ich mich schäme? 
erwartest du, daß ich mich zähme? 
es tobt heran dein eisschneewind 
ich bin dein kind 


erwarte nicht, daß ich mich schlage? 
erwarte nicht, daß ich mich trage? 
es wartet auf mich dein gesicht 
im gegenlicht 


erwartest du, daß ich zerfließe? 
erwartest du, daß ich begieße 
der liebe eignen rosenreim? 
bin ich daheim? 


erwarte nicht die stundenlange, 
erwarte nicht das Ohrgehänge, 
solange du den namen nennst 
jamil, dich selbst du kennst 
im äuge, jamil, wo das Kid 
vor dir nicht flieht 


Es trat an den Schreibtisch. Die Kladde 
mit dem Anfang des letzten, nicht fertig- 
gestellten Klassenaufsatzes lag dort „Die 
Schlacht auf den Katalaunischen Fel- 
dern". Daneben befand sich ein Gemenge 
loser Zettel. Sie enthielten Notizen, die in 
den Aufsatz eingebaut weiden sollten. 
Die Zettel waren der Reihenfolge des 
Einbaus entsprechend sortiert Diese Ar- 
beitsweise hatte das Kind ausgetüftelt 
„Im Sommer des Jahres 451 . . .“, las es, 
und daß die Homer und Westgoten im 
Kampf gegen die Hunnen durch den Son- 
nenstand begünstigt worden waren. End- 
los lange war es her. Verwundert, daß 
ihm diese Tatsache jetzt a uffiel, schüttel- 
te das Kind den Kopf Es klappte das 
Schulheft zu, schloß es ins Schubfach. 
Die Zettel landeten im Papierkorb. Den 
Füllfederhalter und die Bleistifte legte 
das Kind in die Schale. 


packt Eine Neigung wurde offenkundig, 
die es als Erwachsene beibehalten sollte. 
„Vorarbeiten“, nannte das Kind es. „Die 
spinnt", wurde die Neigung von Schulka- 
meraden bezüglich der Hausaufgaben 
kommentiert Das Kind brachte die Ge- 
päckstücke vor die Haustür, stellte sie in 
den Schnee. Feuerschein zuckte über den 
HimxneL Das Kind sah gar nicht bin. Seit 
dem Bombardement auf die Stadt im 
August des vergangenen Jahres, als sie 
„Weihnachtsbäume" setzten, bevor die 
Vernichtung begann, mochte das Kind 
Feuerschein nicht „Es langweilt mich", 
brachte es fertig zu sagen und blickte 
ausdruckslos in die Gesichter Erwachse- 
ner. Es sei ein zynisches Kind, fanden 
viele. Im Grunde kaltschnäuzig 


Nun schaute es sich um Hätte das Kind 
einen Freund, eine Freundin bei sich ge- 
habt, hätte es zugegeben, daß dies der 
komplizierteste Augenblick war. In vie- 
len hohen Wandregalen reihten sich die 
Bücher des Kindes. Man kann sagen, es 
war eine Bibliothek. Sorgfältig katalogi- 
siert, jeder Band auf den Millimeter am 
Regalrand abschließend. Fast ausschließ- 
lich handelte es sich um Bücher der Welt- 
geschichte, Bildbände aller Epochen wa- 
ren dabei. Die Lieblingsschriftstäler 
Dickens, Mark Twain, Lagerlöf. Alles Ge- 
schenke von Menschen, die an der Lese- 
sucht und den Lesegepflogenheiten des 
Kindes keinen Anstoß nahmen. Im unter- 
sten Regal befanden sich die ersten Bil- 
derbücher. Etwas zerfleddert, viel be- 
nutzt Es hatte sich nicht von ihnen tren- 
nen wollen. 


Das Kind blickte zum Keller hin ein. Sie 


Das Kind bemerkte eine leere Stdüe im 
RegaL Dort gehörte das Zille-Album hin. 
Es lag aufgeschlagen am Leseplatz. Das 
Kind ging bin. Auf dem Blatt pfiff eine 
aus der Kellerwohnung lugende Frau die 
Hinterhofkinder von einer wnsampn Blu- 
me zurück: „Dat ihr mir nich im Jarten 


GEISTIGE # WELT 



Fee Schlappen Junge Mädchen 


spielt“ Es war, sozusagen, das Leib- und 
Magenbuch des Kindes. Mit einem Griff 
schlug es das Album zu. fügte es in die 
freie Stelle ein. 


„Ordnung ist das halbe Leben", wisper- 
te das Kind. Es ist an zu nehmen, daß es 
bleich um Mund und Nase aussah. Es 
rührte sich nicht Stand starr - und hier 
geschah es. Das Kind wurde umgebaut 
Jetzt entwickelte sich der Keim zu der 
geradezu pathologischen Eigenheit der 
späteren Erwachsenen, keinerlei Besitz 
erwerben zu wollen; das heißt nichts, 
was ans Herz wachsen konnte. Nichts, 
was bä Verlust schmerzen würde. Das 
galt für Bücher genauso wie für liebge- 
wonnene Möbelstücke. Es galt sogar, in 
extremer Steigerung dieser • Verwunde- 
rung, für Menschen, die sie liebte. „Was 
man nicht besitzt kann man nicht veriie- 


Das Kind stelzte zu den Versammelten. 
Sie schauten ihm entgegen. Etwas mußte 
sie befremden. „Wir warten auf dich.“ 
„Wo warst du?" „Was hast du so lange 
gemacht?“ - „Ich habe Vögel gefuttert" 
Sie schwiegen bestürzt Bauten ihm eine 
Brücke. „Hast du dir ein Andenken aus- 
gesucht?“ - „Etwas Schönes?“ - „Was 
nimmst du mit?" Das Kind drückte den 
Kopf in den Nacken. Wahrscheinlich ver- 
mittelten seine Augen den Eindruck, als 
befände es sich schon weit weg. „Nichts“, 
antwortete es. Sie begannen loszugehen. 


ren. 


Das Kind bog die Finger auseinander. 
Es hatte nicht gespürt, daß es sie zusam- 
mengekrallt gehalten hatte. Es verließ die 
Wohnung, zog die Tür hinter sich zu. 
Tatsächlich schloß es die Wohnung ab, 
steckte den Schlüssel unter den. Schuh- 
abtreter. Das war zwischen Mutter und 
ihm sät Jahren vereinbart, war Gewohn- 
heit geworden. Verlor einer seinen 
Schlüssel, konnte er mit diesem zur Woh- 
nung hinein, unverzüglich. Man spürte 
ihn, sobald man auf die Matte trat „Herz- 
lich willkommen. Und viel Vergnügen“, 
munnäte das Kind. 


Jahre später erfuhr die Erwachsene, 
daß sämtliche Bildbände im Umtausch 
gegen Lebensmittel verhökert worden 
waren. Sie erinnert sich, daß sie sich 
darüber freute . . . 


In manchen Stunden blickt die Er- 
wachsene sich in der Wohnung um. Eine 
prachtvolle Behausung, stellt sie dann 
fest Viel Raum mit wenig Möbeln. Ihr 
Lebensgefährte berücksichtigt ihren 
Tick. Der Umwelt gegenüber gibt sie die 
spartanische Einrichtung als Japanisch 
orientierten Geschmack" aus. Denn was 
soll man sonst sagen . . .? Jedes Stück ist 
von ihm ausgesucht Eine handgeschnitz- 
te Chinabank, die auf abenteuerlichen 
Wegen zu ihm geriet Ein lothringer Ba- 
rockschrank, ebensolche Kommode. Ei- 
ne Jugendstiluhr, deren Zugmechanis- 
mus eigentümlich knarrt Die Erwachse- 
ne redet sich ein, alles gehöre dein Le- 
bensgefährten. Aber da liegt nun dieser 
Teppich in ihrem Arbeitszimmer. Ein Ge- 
schenk von ihm, speziell für sie. Allerlei 
Fabeltiere zieren ihn. Drachen und Para- 
diesvögel In der Mitte befindet sich das 
Mandala, der „innere Raum“, ein Gewer- 
bekunstwerk. „Feuerspeiende Drachen; 
das muß dir doch gefallen", hatte er ge- 
sagt, als der Teppich eines Mittags hinge- 
legt wurde. 


Das Kind stapfte über die Treppe zu- 
rück. Wich den Einschlagstellen aus. Es 
erreichte die Parterrewohnung. Die Wel- 
lensittiche hockten noch im Käfig- Vom 
Keller drangen Stimmen herauf Des Kin- 
des Name fiel Sie riefen nach ihm- Ha- 
sten, eilen. Koffer wurden ins Freie ge- 
schleppt Die Kellermenschen sammel- 
ten sich vor dem Haus. Ohne zu zögern 
betrat das Kind die fremde Wohnung. Es 
öffnete die Klappe des Vogäbauers, 
streute das gesamte vorhandene Futter 
aus, goß den Inhalt der Wasserkanne in 
eine Blechschüssel. Für eine Weile moch- 
ten die Sittiche versorgt sein. Danach 
jedoch . . . 


ln manchen Stunden bleibt sie vor dem 
Teppich stehen- Ihr Blick gleitet zum 
Bücherschrank. Von Lexika und Mengen 
Arbeitsmaterialien abgesehen, gibt es le- 
diglich eine Reihe Manesse-Bibüothek. 
Und den Zille. Schlägt sie das Album auf 
kann es geschehen, daß jenes Gefühl von 
Hamala sie überfallt Die Starre. Sie preßt 
die Hände zusammen. Behält Drachen 
und Vögä des Teppichs im Auge. Ihres 
Teppichs, ganz eindeutig. Ein Geschenk. 
Von ihm. Wenn sie jetzt wiederum gehen 
müßte, sich umwenden, fort . . . 


Sie drückt den Kopf in den Nacken. 
„Und wenn schon", flüstert sie. „Gelernt 
ist gelernt" 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Mit Schuhmachern und Tischlern fing er an 


Vor 100 Jahren starb Franz Hermann Schulze-Delitzsch, der Schöpfer des deutschen Genossenschaftswesens 


I m Sturmjahr 1848 wurde der bisheri- 
ge, 40jährige Patrimonialrichter Franz 
Hermann Schulze aus Delitzsch (Pro- 
vinz Sachsen) Abgeordneter in der preu- 
ßischen Verfassungsgebenden National- 
versammlung. Schulze-Delitzsch, gebo- 
ren am 29. August 1808, erhielt den Vor- 
sitz der Gewerbekommission. Als nach 
dem Sieg der Reaktion in Preußen im 
Herbst 1848 der Ministerpräsident Gene- 
ral Graf von Brandenburg das störrische 
Parlament aus Berlin entfernte und nach 
Brandenburg verlegen ließ, gehörte 
Schulze-Delitzsch zu jenen 30 Abgeord- 
neten, die zum Steuerstreik gegen König 
und Kabinett aufriefen. Das war natürlich 
das Ende jeder richterlichen Karriere. 
Mehr noch, das königliche Justizministe- 
rium verweigerte dem renitenten Mari» 
die Zulassung zum Anwaltsberuf Schul- 
ze-Delitzsch sagte ingrimmig, er sei nun 
„Winkelkonsulent“ geworden. 

Inzwischen batte ihn jedoch ein ganz 
anderes Problem in den Bann geschla- 
gen, das er, Sohn einer Handwerkerstadt 
wie Delitzsch, in vollem Umfang in der 
Gewerbekommission kennengelernt hat- 
te: Die Lage der kleinen Gewerbetreiben- 
den inmit ten des rasch aufblühenden Fa- 
brikwesens und eines wucherischen 
Geldleih ertums. Immer mehr Hand- 
werksbetriebe gingen zugrunde. Der ge- 
samte kleine Mittelstand geriet in eine 


Existenzkrise. Abhilfe konnte nur ge- 
meinschaftliche Selbsthilfe der Betroffe- 
nen aus eigenem Verantwortungsbe- 
wußtsein bringen. Dies zu bewirken, wur- 
de die selbstgewählte Lebensaufgabe die- 
ses mutigen und festen Mannes. 1849 
gründete er in seiner Vaterstadt die erste 
„Rohstoffassoziation“ für Schuhmacher 
und Tischler. 1850 folgte ebenfalls in De- 
litzsch die Schaffung des ersten „Vor- 
schuß-Vereins" Ahnherr der späteren 
Volksbanken, bä denen die Träger zu- 
gleich die Kunden waren. Ziel war die 
verbilligte genossenschaftliche Beschaf- 
fung von Produktionsmitteln und die Be- 
reitstellung zinsgünstiger Kredite, um 
dem gewerblichen Mittelstand gleiche 
Marktchancen wie den Industriebetrie- 
ben zu sichern. 

Dieser Mittelstand zahlte bisher einen 
zu hohen Präs für die Gewerbefreiheit. 
Zugleich aber bildete er ein wichtiges 
Wahlerreservoir für jedwede demokrati- 
sche Politik, die einer vollständigen Pan- 
lamentarisienmg der preußischen Monar- 
chie galt Schulze-Delitzsch, 1861 Mitbe- 
gründer der Fortschrittspartei, blieb - ein 
unbeugsamer Gegner der Innenpolitik 
Bismarcks - dem politischen „Fort- 
schritt“ im preußischen Abgeordneten- 
haus, im Norddeutschen Bundestag und 
im kaiserlichen Reichstag ebenso treu 
wie dem Ausbau des Genossenschaftswe- 


sens für die, wie wir heute sagen, mittel- 
ständische Wirtschaft. 

Im Jahre 1859 zahlte man bereits 80 
Genossenschaften mit ca. 30 000 Mitglie- 
dern. Die Bewegung ging über Fürsten- 
und Stadtstaatsgrenzen hinweg. Logi- 
scherweise war Schulze-Delitzsch auch 
ein Streiter für die Einheit Deutschlands. 
Als Anhänger einer freien Wirtschaft im 
Sinne der klassischen Nationalökonomie 




Hmm« Schulze DeKtzsch (1888-85) 
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war er natürlich auch Gegner jeder sozia- 
listischen Bestrebungen. 

Zur Vertretung der Genossenschafts- 
idee gründete er das eigene Presseorgan 
„Innung der Zukunft", das später den 
weniger poetischen Namen „Blätter für 
Genossenschaftswesen" erhielt. Seit 1859 
existierte unter seiner Leitung als Dach- 
organisation der „Allgemeine Verband 
der deutschen Erwerbs- und Wirtschafts- 
genossenschaften." 186? erging auf sein 
Betreiben das Genossenschaftsgesetz für 
das Königreich Preußen zur Fixierung 
der rechtlichen Position dieser Verbände. 

Schulze-Delitzsch mußte anfangs einen 
schweren Kampf gegen Glei chgültig keit 
und Resignation in den Reihen der klei- 
nen Erwerbstätigen fuhren. 1871 schuf er 
darum eine „Gesellschaft zur Verbrei- 
tung von Volksbildung“. Sein Zeitgenos- 
se Friedrich Wilhelm Raiffeisen, der ähn- 
liche Selbsthilfeverbände für die Klein- 
landwirtschaft schuf; empfing manche 
Anregung von ihm. Er stand auch Pate 
für die auf ähnlichen Ideen beruhenden 
Hizsch-Dunckerschen Arbeitergewerk- 
vereine von 1868. Aus der Geschichte des 
deutschen Wirtschaftsliberalismus ist 
Schulze-Delitzsch nicht fortzudenken. 
Bä seinem Tod vor 100 Jahren am 29. 
April 1883 gab es über 1000 Genossen- 
schaften mit rund 600 000 Mitgliedern^ 


W.G. 
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Von HÖRST ALBERT GLASER 


E s zerplatzte vor einigen Mona- 
ten. ein Gebilde; mit dem in 
Nordrhem-Westfelen die so- 
zialliberale Koalition seligen 
Angedenkens hochschulpoli- 
tisch Furore machen wollte. 1972 hatte 
man auf einen Streich fünf „Gesamt- 
hochschulen" gegründet, durch die alle 
Bildungseinrichtungen des tertiären 
Sektors unter ein Dach verfrachtet wer- 
den Sollten. TnggnfenrganghflriiiTig an 

den Fachhochschulen, Lehrerausbil- 
dung an den Pädagogischen Hochschu- 
len und wissenschaftliche Forschung 
an Universitäten traditionellen Typs 
wollte man vereinigen, um den Studen- 
ten den Übergang von der einen Ein- 
richtung zur anderen zu erleichtern. 


Das Bundesverfassungsgericht hat 
am 20. Oktober 1982 entschieden, daß 
die integrierten Gesamthochschulen 
nordrhein-westfalischer Art verfas- 
sungswidrig sind. An Warnungen hatte 
es nicht gefehlt, als die sozialliberale 
Koalition ihr Reformer jmfhligs- Der 
Hochschulverband, die Interessenver- 
tretung- der Universitätsprofessoren, 
monierte schon bä der Verabschiedung 


FachhochschuBehTer und Universitäts- 
Professoren in einen Topf werfen wolle, 
nur um einen fragwürdigen Hochschul- 
zwitter backen zu können. Doch die 
Landtagsmehrheit setzte sich über äße 
Bedenken hinweg. So blieb den Profes- 
soren nur der Gang nach Karlg^ ihf» 
übrig; der jetzt Erfolg gebracht hat 


Die in dem verfassungswidrigen ‘Ge- 
setz vorgeschriebene „korporations- 
rechtliche Gleichstellung" von Univer- 
sitätsprofessoren und Fachhochschul- 
lehrem hatte dazu geführt, daß in den 
Gremien der Hochschulen zahlreiche 
FachhnchschuBehrer wenige Professo- 
ren in allen wichtigen Angelegenheiten 
überstimmen konnten. Lang ist infolge- 
dessen die. Liste der Klagen, in dwim 
die Professoren von absurden Entschei- 
dungen berichten, die Mehrheiten über 
Min d er heiten trafen, ohne doch von de- 
ren Angel e g enhe it viel zu . verstehen. 
Hänfig haben PatbSrtuationen ganze 
Fachbereiche über Jahre hinaus 
gelähmt 


hat 


nun dem Spuk - wochenlanger Ge- 



JDos MoA ist voll“: Hont Albert Glaser, 
Professor ffr verglekheede Literatur- 
W iss enschaft am der Gesamthochschu- 
le Essen FOTO: FRANK DABCHINGSt 


schäftsordnungs-, Stimmrechts- und 
Zuständigkeitsdebatten in den grup- 
pen paritätisch besetzten Entschei- 
dungsgremien ein (freilich problema- 
tisch formuliertes) Haft.» zugerufen. 
Quintessenz des Urteils: Fachhoch- 
schullehrer dürfen nicht länger mit Pro- 
fessoren über einen KAmm geschoren 
werden, auch wenn der Gesetzgeber 
ihnen per Dekret des Titel „Professor“ 
verliehen hat Es dürfen nur solche 
Fachhochschullehrer in Zukunft als 
echte Professoren sich fühlen, die 
zumindest noch den Doktortitä besit- 
zen und mit habilitierten oder berufe- 
nen Professoren in den sogenannten 


arbeiten. Diese selbst sind freilich vom 
Gericht nicht verworfen worden, und so 
bleibt den Gesamthochschulen ein 
Zankapfel besonderer Güte wohl erhal- 
ten 


Für die anderen Fachhochschullehrer 
ist es mit der Gleichstellung zu Ende. 
Elf Jahre nach Gründung der Gesamt, 
hochschulen in Duisburg, Pader- 
born, Sieger und Wuppertal haben also 
diejenigen recht bekommen, die sa g ten- 
Man kann zwar einen städtischen Om- 
nibusfahrer mit Lufthansa- 

püoten korporationsrechtlich glei ch - 
stellen; man dürfe aus dieser Gleichstel- 
lung aber nicht äbläten, daß der fimwi . 
busfahrer jetzt- äsen Interkontinen- 
taijet pilotieren könne. Dürfe er es trotz- 
dem, werde es . eine Crash-Landung 
geben. - 


Der Humbug sozialliberaler . Gleich- 
macherei war insbesondere in den tech- 
nischen und den natarw k«»n«phaftli. 

chen Fachbereichen von farmte n 
Folgen. Nur für die 
Fachbereiche galten Ausnahmeregelun- 
gen. Sähst sozialdemokratischen Hoch 
SChulpolitikem, die auch einmal Imnlr 
werden können, schien es riskant zu 
sem, den Leiter des Tierstalls mit dem 
Kfinikdirektor über neue Operations- 
techniken rechten zu lassen. Von einem 


■ ■ »• , , ■ 

mitbestimmten Ärzteteam , operiert zu 
werden, das im OP Geschäftsoitinungs. 
debatteDL Über AhfrtimmiT^gii-vifrrfahppg 


ae Dänen uoer ADsummungsverfa 
fuhrt diese Grusävision hat 
Schlimmste verhindert _ 

Wotm monciph fraert imnim n 


das 


Wenn man sich fragt, warum die SPD- 
Fraktion des Düsseldorfer Laf ftfag, 

überhaupt noch vom Teufel der Gleich- 
macherei geritten wird, da in anderen 
Bundesländern längst; 
mungswahn und Integra titmsfieber 
sich gelegt haben, so faßt die Antwort 
säxwer. Fast will es schänen, als exeku- 
tiere die Staatsmacht mit: verbissener 
Wut Reform Vorstellungen der Studen- 
tenbewegung der sechziger Jahre, wäh- 
rend diese in den . achtziger Jahren 

längst durch andere und anders interes- 
sierte Studenten ab gelöst worden ist 
Einzig in den Amtsstuben der Fraktio- 
nen und des Ministeriums ist von der 
Zeitenwende nichts bemerkt worden. 


Indessen, es scheint doch aus dem 
Wunschkind Gesamthochschule im 
Laufe der Jahre ein Sorgenkind gewor- 
den zii sein. Gern lassen sich die Herren 
aus den oberen Etagen der nordrhän- 
westfalischen Bürokratie mit dem Zwit- 
ter nicht mehr sehen. Als die Gesamt: 
bochschule Essen im vergangenen Jahr 
ihr zehnjähriges Jubiläum feierte, hiel- 
ten dies weder Wissenschaftsminister 
Schwier noch Oberbürgermeister Kat- 
zor für einen beachtenswerten Anlaß. 
Beide erschienen nicht zum Festakt in 
Europas höchstem Rathaus. Für die ab- 
wesende Lanripsregfening sprach ein 
bis dato unbekannter Ministerialrat na- 
mens SchlitL 


Diese protokollarische Herab stufung 
bezeichnet deutlicher als alles andere, 
daß das. Ende -des Experiments Essen 
gekommen ist Essen, mit circa 18 (XX) 
Studenten diegrößte Gesamthochschu- 
le des Landes, sollte ein Musterstück 
sozialdemokratischer Hochschulreform 
werden. Es wurde afleHing« nur eine. 
Farce. Gründungsrektor Neumann- 
Mahlkau, vom Minister Jochimsen der 
Hochschule gegen den Willen der Fach- 
bereiche und des Professoren ok- 
troyiert, war nicht imstande, eine einzi- 
ge seiner hochgesteckten Aufgaben zu 


Jetzt, da nach langjähriger Amtszeit 
die Hochschule in freien Wahlen sähst 
darüber entscheiden kanw t wen sie »»» 
Rektor haben will, sieht es aus, als wer- 
de auch die Refonnruine Essen abgetra- 
gen werden. Ins letzte Rennen gegan- 
gen ist freilich noch ein Verzweifelter^ 
der die Stimmen links von der Mitte auf 
sich- vereinigen und in sein Ziel fuhren 
wüh Linguistikprofessor Bünting ha- 
stet vom Spaitakusfunktiohar und Ver- 
waltungsangestellten bis mm freidemo- 
kratischen Professor, »m jedem einzel- 
nen klarzumachen, daß man ihn brau- 
che, um den andern in Schach hallen .zu 
können. Es bleibt abzuwarten, ob Senat 
und Konvent zum ersten Rektor der 
Hochschule einen Mann nominieren 
weiden, der als Konrektor zur Schul- 
denlast der Ho chschu l e wem gut Teil 
beigetragen hat 


Das ist nämlich das Merkwürdigste 
an den nordrhein-westfalischen Ge- 
samthochschulen: Gegründet um den 
„konservativen" Universitäten des Lan- 
des (wie Bonn, Köln und Munster) ein 
„demokratisches“ Modell entgegenset- 
zen zu können, hatten ihre Mitglieder 
elf Jahre lang kpin*. Gelegenheit, die 
Leitung ihrer Hochschule sähst wählen 
zu können. Was an jeder der alten Uni- 
versitäten gang und gäbe ist, freie Wahl 
des Rektorats, ist den Gesamthoch- 
schulen sät ihrer Gründung versagt 
geblieben. 


Die ministerielle Gängelung dar 
H ochsch u l e n, die an die Stelle von Wah- 
len trat, bot ayiAr dinge vielfältige MöjF 
lichkeiten, Schlüsselpositionen mit re- 
gierungstreuen Gewerkschafts- und. 
Parteifunktionären zu besetzen Und die 
Hochschulen überhaupt gegen die im- 
geliebten Professoren in Stellung zu 
bringen. : Die “ Hasardeiurvorstälurig, 
man könne mit Apparatschikproflesso- 
ren, Assistentenfunktionären und Stet-’ 

denfenfühiem äne Hochschule gegen 
die M e hr h eit der Professoren 'machen, 
wird, so hoffen viele, nach den Rekto- 
ratswählen ad acta gelegt werden. r ; . 


Eine der letzten sogenannten Refor- 
men, tiie der Sozialdemokratie auf dem 

Felde der Büdungs- und der Wissen- 
schaftspolitik zu verdanken ist: die in- 
tegrierte“, (häufigster Versprecher: in- 
trigierte) Gesamthochschule,, wird ä- 
cher auch faßen, wenn der neugewählte 
Bundestag .das Hochschulrahmenge' 
setz ändert Bundeshinisferin WBnis. 
hat solch eine Änderung angekündigt 
und äne Ezperfenkornmissiop eingeS 


Fortschrittliche Mmisterial- und 
Schulräte, durch deren lange Bärte sich 
bereits sflbeme -Fäden ziehen, reden 
unverdrossen von Chancengleichheit 
für die Studenten und wollen nicht se-, 
hen, daß die einzigen Nutznießer der 
sozial-demokratischen Hochschulre- 
form die Fachhochschullehrer und die 
Didaktik-Professoren der Pädagogi- 
schen Hochschulen geworden sind, die 
ihre akademische Nobüitieruhg sann. 
Nulltarif; erreicht haben. Didaktiker sol- 
len - gemäß dem' Wunsche von NRW- 
Wissenschaftsmimster Schwier - sogar 
an fech wissenschaftlichen Promotio- 
nen und Habilitationen sich beteiligen 
dürfen, ohne selbst die erforderliche 
Qualifikation zu besitzen. 
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Carl Zeiss und der Geist 
der Burschenschaften 

Warum die SED mit Jena einfach nicht fertig wird / Von INGO URBAN 

G eben Sie Gedankenfreiheit“, für das politische Programm der Bur- das Eir wgtandnic daß die Jenaer Arbci- 
Ihe Forderung des Marquis Po- schenschaft wurden neben der Hauptfor- ter noch heute der Zeiss-Stiftung den 
f 3 “ "““PP U - 134 m Jena bis derung nach staatlicher und wirtschaflli- Vorzug vor dem Sozialismus geben. Und 
heute m besonderer Weise le- eher Einheit unter anderem gefordert; wie sollten sie auch nicht! Das Miteigen- 


G eben Sie Gedankenfreiheit“. 
Die Forderung des Marquis Po- 
sa an Philipp 1L ist in Jena bis 
heute in besonderer Weise le- 
bendig. Jena gilt als Unruhe- 
herd Nummer, eins in der «DDR“. Seit 
fas t einem halben Jahrhundert ist diese 
Stadt an der Saale, eine der tmditions- 
re fehstea, ruhmreichsten Universitäts- 
städte Deuts ch la n ds, im Herzen Thürin- 
gens gelegen, immer wieder ein Kulmina- 
tionspunkt des Aufbegehrens gegen die 
totalitäre Machtausübung der „Sozialisti- 
schen Einheitspartei“ Deutschlands 
(SED). 

Gegenwärtig ist die Partei gerade da- 
bei, den letzten Höhepunkt des Wider- 
stands, nämlich den „Jenaer Friedens- 
kreis“, abzutragen Die Friedensschwei- 
geminute von ein» Schar mutiger junger 
Leute auf dem Holzmarkt am Heiligen 
Abend des vergangenen Jahres hat die 
Ostberliner Führung schwer getroffen. 
Verhaftungen und Hausdurchsuchungen 
waren die Antwort. Seit Ende des vorigen 
Monats ist zwar ein Teil der Verhafteten 
wieder auf freien Fuß, aber die Unruhe 
von unten, die Drohungen von oben neh- 
men kein Ende. 

Warum ist es ausgerechnet Jena, in 
dem sich der Widerstand und das opposi- 
tionelle Denken in der „DDR“ am deut- 
lichsten artikulieren? Beinahe könnte 
man davon sprechen, daß der Geist der 
Aufsässigkeit hier von Generation zu Ge- 
neration wie ein Stafettenstab weiterge- 
geben wird. Im Nebeneinander von Stu- 
denten, Akademikern, dem „Stehkragen- 
proletariat“ des VEB Carl-Zeiss-Werkes 
und der Arbeiter vom Glaswerk Schott & 
Genossen hat sich ein schwelender 
Buschbrand entwickelt, der immer wie- 
der auflodert. 

Die Wurzeln der „Jenaer Freiheit“ lie- 
gen weit zurück, reichen bis zur Grün- 
dung der Deutschen Burschenschaft am 
Anfang des 19. Jahrhunderts. Die Univer- 
sität Jena war damals, nicht zuletzt durch 
das Wirken Goethes, zum Mekka deut- 
scher Geisteswissenschaft geworden. Die 
Zahl der Gelehrten, Dichter und Natur- 
wissenschaftler, die es nach Jena zog, 
reichte von Fichte und Hegel über die 
Gebrüder Humboldt bis zu Schiller, No- 
valis und den Gebrüdern Schlegel Die 
romantische Bewegung fand ihr Zentrum 


.. J-.*- 


Dies war der geistige Boden, auf dem 
sich eine freie und aufgeschlossene und 
immer wieder auch aufsässige Studen- 
tengeneration entwickelte. Hier würden 
voll T jeidenschaft die Ursachen deutscher 
Teilung diskutiert und aufgedeckt, hier 
formierten sich Freikorps zum Kampf 
gegen die französischen Eroberer, hier 
wurde der Traum von der deutschen Ein- 
heit intensiver als anderswo geträumt. 

Die Niederlage Preußens bei Jena und 
Auerstedt von 1806 und die Freiheitskrie- 
ge 1813-14 warfen Funken, die in Jena 
jeweils einen Flächenbrand auslösten. 

Bei dem im Oktober 1817 stattfindenden 
Wartburgfest, das der Herzog von Sach- 
sen-Weimar und Goethe trotz Drucks aus 
Berlin und Hannover genehmigt hatten, 
trafen sich mehrere tausend deutscher 
Burschenschaftler aus allen Teilen des 
Reiches, um ihren. Willen zur Reform und 
zur Einheit weithin vernehmbar zy mani- 
festieren. 

In dem in Jena konzipierten Entwurf 


für das politische Prog ram m der Bur- 
schenschaft wurden neben der Hauptfor- 
derung n a ch staatlicher und wirtschaftli- 
cher Einheit unter anderem gefordert: 
Gleichheit vor dem Gesetz, Rede und 
Pressefreiheit, Selbstverwaltung, öffent- 
liche Rechtsverfahren. Der „Geist der 
Wartburg“ hat seitdem die Jenaer Stu- 
dentenschaft nicht mehr verlassen, trot z 
eines seit 1933 bestehenden Verbots der 
Burschenschaft Noch im Jahre 1957 wur- 
de von der Staatssicherheitspolizei in Je- 
na ein „Steuffen bergkreis" aufgelöst, der 
sich für freie Wahlen zu einer gesamt- 
deutschen Nationalversammlung ein- 
setzte. 

Aber nicht nur die Studenten, auch die 
Arbeiter waren in Jena immer etwas Be- 
sonderes. Das hat mit den Namen Carl 
Zeiss, Emst Abbe und Otto Schott zu tun, 
drei Männern, die in der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts der heute rund 
1 10 000 Einwohner zählenden Stadt ihren 
Stempel aufdrückten. 

Die äußerst erfolgreiche Zusammenar- 
beit der sich ideal ergänzenden Finnen 
Carl Zeiss und Schott & Genossen hatte 
die Inhaber, eben Zeiss, Abb6 und 
Schott, zu reichen Leuten gemacht Aber 
vor allem Emst Abbä beunruhigte der 
allzu schnell erworbene Reichtum. Er 
verfugte - für die damalige Zeit geradezu 
revolutionär daß die ständig steigen- 
den Goldmark-Gewinne nicht nur an die 
Unternehmer, sondern anteilig auch di- 
rekt an die Betriebsangehörigen und dar- 
über hinaus an bestimmte wissenschaftli- 
che, kulturelle und soziale Einrichtungen 
der Stadt Jena abgeführt werden sollten. 
Es entstanden das berühmte „Zeiss-Sta- 
tut“, das nach 1945 den Kommunisten 
schwer zu schaffen machen sollte, und 
die „Carl Zeiss-Stiftung“, der sich. 1919 
auch der Gründer der Firma Schott & 
Genossen anschloß. 

Statut und Stiftung boten den Arbei- 
tern, -Technikern, Ingenieuren und Wis- 
senschaftlern Jenas ein breit gefächertes 
Netz sozialer Leistungen, das der damali- 
gen Zeit weit voraus war. Außerdem kam 
es durch die Werke Zeiss und Schott zu 
einer engen Verflechtung von Arbeitspra- 
xis, Lehre und Forschung; Universität, 
Stadtverwaltung und die Zeiss/Schott- 
Entwicklungsbüros arbeiteten eng zu- 
sammen, und eben diese Synthese aus 
Studenten, Technikern und Arbeitern 
wirkt bis in unsere Tage nach. 

Durch die 94prozenlige Demontage der 
Zeiss- lind der Schott-Werke nach 1945, 
die Umsiedlung von 126 Zeiss- Angehöri- 
gen durch die Amerikaner nach Württem- 
berg und die Deportation von nochmals 
274 Angehörigen des Werkes samt ihrer 
Fa milie n in die Sowjetunion und durch 
die sich anschließende Enteignung der 
Stiftung fanden die sozialen Errungen- 
schaften des „Stehkragenproletariats“, 
wie der Volksmund die Arbeiter dieser 
Werke wegen ihres Sozialstatus nannte, 
ein jähes Ende. Diese Arbeiter konnte 
nun aber auch der gewiefteste Propagan- 
dist der SED nicht von den „Errungen- 
schaften 4 ' des Sozialismus überzeugen. 
Sie wußten aus ihren Familien viel bes- 
ser, was wirkliches soziales Denken und 
Handeln bedeuteten. 

Noch immer spricht die SED in ihren 
Jenaer Parteikursen von der Notwendig- 
keit, die „Zeise-Legende“ zu zerstören. 
Hinter diesem Schlachtruf verbirgt sich 


das Eingeständnis, daß die Jenaer Arbei- 
ter noch heute der Zeiss-Stiftung den 
Vorzug vor dem Sozialismus geben. Und 
wie sollten sie auch nicht! Das Miteigen- 
tum der Arbeiter an der Zeiss-Stiftung 
wunde ja ebenso enteignet wie jedes an- 
dere Produktionseigentum auch, die Ge- 
winnbeteiligung für Arbeitnehmer und 
der zusätzliche Pensionsanspruch nach 
fünfjähriger Werkszugehörigkeü. wurden 
liquidiert. Das waren mit die Hauptursa- 
chen für das immer wiederkehrende poli- 
tische Aufbegehren in Jena. 

Und noch eine dritte Traditionslinie 
macht Jena für die SED unbequem: näm- 
lich die unglückliche Rolle, die hier 
schon im 19. Jahrhundert die Evangeli- 
sche Landeskirche spielte. Von allen in 
Mitteldeutschland bestehenden Evange- 
lischen Landeskirchen war es immer wie- 
der die thüringische, die auf einer beson- 
ders strikten Befolgung des 13. Römer- 
briefes über das Verhältnis des Christen 
zur Obrigkeit bestand. Dies führte immer 
wieder zu Unmut im Kirchenvolk und 
zum Aufbegehren vor allem unter den 
jugendlichen Christen. Der Eisenacher 
Bischofssitz hat es in der Vergangenheit 
selten verstanden, berechtigte Kritik an 
Staat und Gesellschaft, die sich auf 
christliche Glaubensauflassung gründe- 
te, in den kirchlichen Rahmen einzubet- 
ten und aus Überlebensgründen zu kana- 
lisieren. Statt dessen ließ man junge Ge- 
meindeglieder immer wieder schutzlos 
im Regen stehen, d. h. lieferte sie faktisch 
dem Staatssicherheitsdienst aus, nur um 
seine eigene „seelsorgerische Ruhe“ zu 
haben. Die thüringische Landeskirche 
spielte genau die entgegengesetzte Rolle 
wie die Kirche in Polen. 

Wer heute vom Hainberg, einem der 
schönen Hügel am Rande des Jenaer Tal- 
kessels, auf die Stadt niederblickt, der 
ahnt selten, welch politischer Pulverkes- 
sel diese Stadt sein kann. Alles ist schön 
und friedlich. Die Zusammengehörigkeit 
von Stadt und Landschaft bestimmt das 
Bild, das man von den Höhen aus ge- 
nießt, die die Stadt schützend zu umge- 
ben scheinen. Doch dieses friedliche Bild 
trügt, es verdeckt den Riß, der gerade 
hier, mitten in Deutschland, durch Her- 
zen und Seelen geht 

Beim Gang durch die Gassen und Stra- 
ßen auf der Suche nach den altbekannten 
Plätzen Jenas entdeckt der Besucher, 
daß der Terror der Bombenangriffe in 
den letzten Kriegslagen schwerste Schä- 
den an gerichtet hat. Aber nicht minder 
sinnlos scheinen die Zerstörungen, die 
von SED- Architekten und beflisse- 
nen Städteplanem ausgingen. Sie haben 
das einst so idyllische Stadtbild vergan- 
gener Zeiten in ein frfekka „sozialisti- 
scher Baukunst“ verwandeln wollen und 
ein städtebauliches Chaos hinterlassen. 

Zerrissen und zerstört ist die Stadt, 
verbittert und verstört sind die Hoffnun- 
gen ihrer jungen Generation, die, erzogen 
von sozialistischen Pädagogen, heute zu 
keiner anderen Erkenntnis kommen 
kann als dieser. „Wo das Unrecht alltäg- 
lich ist, wird Widerstand zur Pflicht.* 4 So 
der Text einer von Jena aus sich in der 
„DDR“ verbreitenden Postkartenaktion 
für die Freilassung von politischen Ge- 
fangenen. Es wird wohl nicht die letzte 
derartige Aktion gewesen sein, die von 
Jena ihren Anfang nahm. 
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Die Idylle trögt: Sealstrafte in Jena mit Zeiss-Hochhaus im Hintergrund 


FOTO: JÜRGENS 


Chronologie des Widerstands in Jena 


D ie folgende Chronologie des Wi- 
derstands in Jena ist notwendi- 
gerweise unvollständig. Sie erin- 
nert lediglich an einige Höhepunkte in 
der jüngsten Geschichte der Stadt und 
macht das Ausmaß der Aktionen und 
nachfolgenden Repressalien deutlich. 

• Im Juni 1948 stellt sich die überwälti- 
gende Mehrheit der Jenaer Studenten- 
schaft, die - so die offiziellen Angaben - 
zu 60 Prozent aus der Arbeiterschaft 
kommt, in einer öffentlichen Proklama- 
tion hinter den Dekan der philosophi- 
schen Fakultät der Friedrich-SchiHer- 
Universität, Professor Leisegang. Sie 
klagt „die unwissenschaftlichen und 
undemokratischen Methoden“ der Ost- 
berliner Machthaber an. 

• Im März 1953 werden zahlreiche 
Zeiss- Arbeiter verhaftet Grund: De- 
monstrationen für die Wiedereinfüh- 
rung des Zeiss-Statuts, passiver und 
aktiver Widerstand der Arbeiterschaft, 
Streik, der die gesamte Zeiss-Produk- 
tion erschüttert 

• Während der dramatischen Ereignis- 
se um den 17. Juni 1953 kommt es in 
Jena zu einer engen Verbindung von 
Arbeiterschaft und Studenten. Zahllose 
Verhaftungen von Arbeitern, Studenten 
und Akademikern folgen. 

• Im Oktober und November 1956 pro- 
testieren Studenten und Arbeiter durch 
Flugblätter und in Fachbereichstagun- 
gen gegen den Einmarsch sowjetischer 
Truppen in Ungarn. 

• Das Jahr 1957 ist noch keine Stunde 
alt, da tritt ein Student während der 
Silvesterfeier der Universität auf die 
Buhne und sagt „Zur Stunde ist das 
Saargebiet wieder deutsches Land ge- 
worden. Wir grüßen deshalb die Deut- 
schen an der Saar mit dem alten Berg- 
mannslied .Glückauf der Steiger 
kommt 4 ! 14 Daraufhin verbieten SED- 
Funktionäre der Studentenkapelle das 
Weiter spielen. In den sich anschließen- 


den Auseinandersetzungen gehen zwei 
Einsatzkommandos der „Volkspolizei“ 
gegen die Studenten vor, und die Silve- 
sterfeier endet blutig. 

• Seit der Verhaftung des Ostberliner 
Professors und SED-Mitglieds Wolf- 
gang Harich und der Verfemung des 
Leipziger Philosophie-Professors Emst 
Bloch kommt es ab Februar 1957 an der 
Universität immer wieder zu offener 
Auflehnung. Selbst in der „Kader- 
schmiede“ der SED, der Arbeiter- und 
Bauemfekultät, werden von der „Stasi“ 
Verhaftungen vorgenommen. 

• Am philosophischen Institut wird 
der wissenschaftliche Assistent Günter 
Zehm verhaftet und spater wegen 
„Boykotthetze 44 verurteilt. Rainer 
Kirsch und andere Institutsangehörige 
müssen die Universität verlassen, weil 
sie angeblich mit Zehm koOaboriert ha- 
ben. Das Zentralkomitee der SED ord- 
net eine generelle Säuberung der Uni- 
versität an. 

• Im selben Jahr werden die Mitglie- 
der des „Eisenberger Kreises“ verhaf- 
tet, die freie Wahlen für eine deutsche 
Nationalversammlung gefordert hatten. 

• Im Marz 1961 wird ein System „ille- 
galer Studentengnippen“ - so der offi- 
zielle Sprachgebrauch - aufgedeckt, an 
dem auch Funktionäre der staatlichen 
Jugendorganisation FDJ beteiligt sein 
sollen. 

• Im Mai 1967, nach der völligen Ab- 
grenzung der SED durch Mauer, Sta- 
cheldraht und Minen, kommt es, wie 
gleichzeitig auch in Dresden an der TH, 
in Jena zu neuen schweren Auseinan- 
dersetzungen. Der Protest richtet sich 
diesmal gegen die Entlassung des Alt- 
kommunisten Robert Havemann, der 
von der SED von seinem Ostberliner 
Lehrstuhl entfernt worden war. 

• Als Anfang 1968 mit großem propa- 
gandistischen Aufwand für ein „Ja“ zu 
gintMTi .Volksentscheid“ über eine neue 


Verfassung geworben wird, organisie- 
ren Jenaer Studenten eine Gegenak- 
tion. Ziel: „Nein zu der neuen Verfas- 
sung und dem weiteren Versuch, die 
Nation zu spalten!“ 

• Im September 1968 werden in Jena 
im Untergrund die „Tagebücher eines 
Besatzungssoldaten“ verbreitet Es han- 
delt sich um den Bericht eines Unterof- 
fiziers der „Nationalen Volksarmee“ 
mit dem Untertitel: „Über den Ein- 
marsch teildeutscher Truppen in das 
Land unseres sozialistischen Bruders - 
der Tschechoslowakei.“ Diese 120 Sei- 
ten umfassende Schrift wird von Jenaer 
Studenten in Hunderten von Exempla- 
ren vervielfältigt Sie findet Verbrei- 
tung bis nach Prag und Breslau. 

• Nach der Selbstverbrennung des 
evangelischen Pfarrers Oskar Brüse- 
witz im August 1976 organisieren in 
Jena Arbeiter, Studenten Ärzte der 
Universität eine Unterschriftensamm- 
lung, die die von Ost-Berlin gesteuerten 
Massenmedien auffordert, den Ver- 
leuzndungsfeldzug gegen den toten 
Pfarrer einzustellen. 

• Nach der Ausbürgerung des Ostber- 
liner Liedermachers Wolf Biermann, 
ebenfalls 1976, und den sich daran an- 
schließenden Protesten in der ganzen 
„DDR“ findet der Protest in Jena sei- 
nen Höhepunkt Es sind Vertreter jun- 
ger „Arbeiterkommunen", die andere 
Vorstellungen vom Sozialismus haben 
als die Partei, und wiederum Studen- 
ten, die zum Protest aufrufen. 

• Im April 1981, nach dem Tod von 
Matthias Doma sch k in einem SSD-Ge- 
fängnis kommt es in Jena in christli- 
chen Kreisen, aber außerhalb der evan- 
gelischen Amtskirche, immer wieder zu 
öffentlichen Friedensbekundungen. Es 
entsteht eine brisante politische Situa- 
tion mit Verhaftungen und Verhören, 
die bis zum heutigen Tage andauert 
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I ’ve been shoveling out copy for eight 
years now . . .This will do very nice- 
]y“, so reagierte die gebürtige H a m - 
burgerin Manuela Hölterhoff, als ihr vor 
wenigen Tagen der diesjährige Pulrtzer- 
Preis verliehen wurde Die 34jährige 
Journalistin, Kunstkritik erin des renom- 
mierten „Wall Street Journal“, erhielt die 
hochkarätige Auszeichnung in der Kate- 
gorie „ distinguishe d criticism“. 

Unter «len mehr als einhundert Journa- 
lis ten - JEhrenpreisen der USA nehmen die 
„Pulitzer Awards“ seit mehreren Jahr- 
zehnten den höchsten Stellenwert ein; sie 
signalisieren für ihre Empfänger, daß sie 
beruflich „at the top“ angesiedelt sind. 
Das Nominations- und Selektionsverfah- 
ren dieser publizistischen „Götter des 
Olymp“ güt als außergewöhnlich aufwen- 
dig «mri komplikationsträchtig. Biswei- 
len öffentlich ausgetragene Kontroversen 
um verschiedene Preiszuerkennungen 
der Vergangenheit nahmen unzw eifelhaft 
in jenem Maße zu, in dem diese Auszeich- 
nung jynmpr rm»hr zu einer Art Nobel- 
preis für Journalismus stilisiert wurde. 
Die Prestigeträchtigkeit führte bisweilen 
sogar zu i ranv»hiiTtpman STOnL Noch re- 
lativ frisch in Erinnerung dürfte die 1981 
einer gewissen Janet Cooke zugesproche- 
ne Ehrung Dieser Journalistin der 
„Washington Post“ war es mit einer - 
erfundenen — Reportage über einen an- 
geblich bero insüchtigen achtjährigen 
Jungen gelungen, den Pulitzer-Lorbeer 
für „Feature Writmg“ zu erringen und 
damit nmd 160 Mitbewerber in dieser 
Kategorie aus dem Rennen zu werfen. 

Obwohl die „Washington Post“ der 
Journalistin rriindigimg überreichte 
und zugleich das Pulitzer-Preis-Komitee 
in New Yörfeüber Peinlichkeit infor- 
mierte, hatte das Blatt doch schwer an 
dieser Hypothek zu tragen. Immerhin 
handelte es sich um den ersten Fall dieser 
Art in der Entwicklung des Preises wäh- 
rend gyhaefnhaih Dezennien. 

Allerdings waren im Laufe der Zeit 
schon wiederholt öffentliche Diskussio- 
nen über die Vergabe-Praxis der Pulitoer- 
Ehrungen - in der Regel 
Preissumme von 1000 bzw. 500 Dollar 


Die höheren Weihen vom Oberen Broadway 

Pulitzer-Preis - Die Ehrung, die sich am besten vermarkten läßt / Von HEINZ-DIETRICH FISCHER 


ausgestattet - auf gekommen, nicht selten 
initiiert von Zeitungen oder Journalisten, 
die diese Auszeichnung „hauchdünn“ 
verpaßt hatten. 

Wie war es zur privilegierten Stellung 
der Puützer-Preise unter den publizi- 
stisch-literarischen Ehningen der USA 
gekommen? Die im Jahre 1901 entstande- 
nen Nobel-Preise hatten zu mancherlei 
Nachahmungen geführt, unter anderem 
auch durch den erfolgreichen Verleger 
und Journalisten Joseph Politzer (1847- 
1911), der in Testament nicht nur 

die Gründung der berühmten Publizistik- 
Fakultät an der New Yorker Columbia- 
Universität festgelegt und mit einem be- 
trächtlichen Startkapital ver se hen hatte, 
sondern dem auch daran gelegen war, 
herausragende journalistische Leistun- 
gen hervorzuheben. Einer der von Pulit- 
zer konr { p«« >rfa>n Preise sollte alljährlich 
an eine Zeitung vergeben werden, die 
rieh besonderer publizistischer Dienste 
gegenüber der Öffentlichkeit befleißigt 
hatte. 

ähTiitnh wie bei Alfred Nobel, so ließ 
gifti auch die Preisidee Pulitzers erst 
rund ein halbes Jahrzehnt nach seinem 
Tode realisieren. Unter der Schirmherr- 
schaft der seit 1912 arbeitenden Publizi- 
stik-Fakultät der Columbia-Universität 
wurden die ersten Pulitzer-Preise 
schließlic h im Weltkriegsjahr 1917 verge- 
ben. Der erste Reportagepreis fiel übri- 
gens an den deutschstammigen Journali- 
sten Herbert Bayaxd Swope, der im 
TTgrhgfc 1916 eine HirmnTg in den USA 

vielbeachtete Serie über das kaiserliche 
Deutschland im drittel Kriegsjahr ver- 
faßt und in der New Yorker Zeitung „The 
World“ publiziert hatte. 1 

In den frühen Jahren der Pulitzer- 


sitätspräsidenten küren zu lassen. Dieses 
Honoratiorensystem war spätestens nach 
dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr beizu- 
behalten, nahm doch die all jähr liche Be- 
werfoungs- bzw. Nominierungsquote für 
die Preise, deren Zahl heute ein rundes 
Dutzend ausmacht, sprunghaft zu. Unter 
den in den letzten Jahren bisweilen an die 
2000 heranreichenden Einsendungen 
muß ein rigoroser Selektionsprozeß statt- 
finden: In jeder Preiskategorie haben vier 
bis fünf Juroren die Kärrnerarbeit des 

Benennung einer engeren Auswahl von 
drei preiswürdigen Journalisten- 
Die endgültige Bestimmung und Ver- 


Kategorien erfolgt durch ein rund zwan- 
zigköpfiges Gremium („Advisory Board 
on the Pulitzer Prizes“), das sich aus drei 
Ex-officio-Vertretem der Columbia-Uni- 
versität rekrutiert, darüber hina us aber 
im wesentlichen aus namhaften Publizi- 
sten und Verlegern amerikanischer Print- 
medien besteht. Es gehört zum guten 
Brauch, HaB immer dann, wenn ein Jury- 
Bericht eine Nachrichtenagentur oder ei- 
ne Zeitung erwähnt, der eines der 
„Board“-Mrtglieder angehört, dieses den 
Abstimmungsraum bis zur Entscheidung 
verläßt Trotz dieser Absichemngsmaß- 
nahme und weiterer Bemühungen, jed- 
wede Manipulation auazuschließen, war 
es bis in die sechziger Jahre hinein üb- 
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Dozenten der Columbia-Publizistzk-Fa- 
fc yftst benennen und seitens des Univer- 


Dio sMktoksiaratM PuUtzor-PreistiBgo'. dl« « j« gab: „Wcuhlagtoe-Pos^-fteporter 
BmMiCftidts) wk! Woodwaid, dl« den Watergate-Fall iMtecfiwto^ ^ 


lieh, primär Publizisten mit großen Na- 
men sowie die angesehenen Zeitungen 
des Landes zu dekorieren. 

Seit nmd einem Jahrzehnt jedoch fal- 
len P uiitapr -Aufigpinhnnngpn nicht mehr 

in früherem Ausmaße an Etablierte in 
Presse und Literatur, obwohl die großen 
Zeitungen des Landes nach wie vor kaum 
in einem Vergabe jahr leer ausgehen. Seit- 
dem somit die Chancengleichheit etwas 
gewachsen ist, auch für unbekanntere 
Journalisten and Medienargane, spielt 
die „New York Times“ - trotz ihres unbe- 
stritten herausragenden Journalismus - 
unter den jährlichen Preiszuexkexmun- 
gen bei weitem nicht mehr jene dominie- 
rende Rolle, die sie bis in die sechziger/ 
siebziger Jahre hinein in verschiedenen 
Kategorien innehatte. 

Allerdings haben sich manche Journa- 
listen keineswegs nach dem Pulitzer- 
Preis gedrängt, wie etwa Walter Lipp- 
mann, jahrzehntelang der herausragende 
Kolumnist der USA. Er bat wiederholt 
darum, nicht mit dieser Ehrung bedacht 
zu werden, solange er in irgendeiner Ver- 
bindung zu einer Pulitzer- Zeitung gese- 
hen werden konnte. Erst viele Jahre, 
nachdem T.ippmarm als Mitarbeiter der 
Zeitung „The World“ ausgeschieden war 
und längst zur „New York Herald-Tribu- 
ne“ gehörte, akzeptierte er 1962 schließ- 
lich einen Pulitzer-Preis, quasi als Alters- 
auszeichnung für sein p ublizistisches 


Längst finden sich unter den Pulitzer- 
Preisträgern nicht mehr nur die ergrau- 
ten Häupter publizistischer „Cracks“ 
oder „Päpste“, sondern annphrnMid End- 
zwanziger bis MrttriTwRignr inwieweit 
die Chancengleichheits- und Vezjün- 
gungspolitik im Preisvergabe-Verfahren 


Zukunft haben wird bei einer Ehrung, die 
nicht ausdrücklich als Nachwuchs-För- 
derpreis konzipiert worden ist, mag Spe- 
kulation bleiben. Auch Frauen, die in den 
ersten Jahrzehnten kaum einmal zu Pulit- 
zer- Ehren gelangten, finden sich im letz- 
ten Jahrzehnt häufiger unter den Laurea- 
ten. Unter den Journalismus-Preisträ- 
gern des Jahres 1983 befanden sich neben 
Manuela Hölterhoff noch zwei weitere 
Frauen, während innerhalb der Preise für 
Literatur sogar in den meisten Sparten 
Frauen geehrt wurden: In der Sparte Bel- 
letristik erhielt 1983 als erste Farbige 
überhaupt Alice Walker einen Litera tur- 
Pulitzerpreis, und zwar für ihren Roman 
„Die Farbe Purpur“. 

Die Prestigeträchtigkeit der Auszeich- 
nungen hat jedoch zu einem Trend ge- 
führt, der auch bei den Vergabegremien 
an der Columbia-Universität mit ge- 
mischten Gefühlen beobachtet wird: Ge- 
meint ist die bisweilen penetrante PR- 
mäflige Ausbeutung der Preisträger 
durch die Zeitungen und Zeitschriften, 
bei denen sie tätig sind, während die 
(nicht preisempfangende) Konkurrenz 
mit süßsaurer Miene zuschaut. Man muß, 
um diese Behauptung zu beweisen, nur 
eine der nächsten Ausgaben der führen- 
den amerikanischen Presse-Fachzeit- 
schrift „Editor & Publisher“ abwarten. 
Dort werden dann wieder mehrere ganz- 
seitige Anzeigen von Presseorganen zu 
finden sein, bei denen der Erhalt eines 
Pulitzer-Preises zu einer gigantischen 
Werbekampagne für das Blatt genutzt 
wird. So gerät das Resultat dessen, was 
die preisvergebenden Gremien der Re- 
nommier-Umversität vom oberen Broad- 
way alljahriich verkünden, immer weni- 
ger zur Stabilisierung verantwortungsbe- 
wußten Journalismus. Es wachst die Ge- 
fahr, diese Preise so zu vermarkten, als 
sei ein Medienprodukt in all seinen Teilen 
dermaßen geehrt worden. Dennoch: Die 
Pulitzer-Preise erfüllen gerade in einer 
Zeit wichtige Funktionen, wo durch An- 
onymisierung in den Massenkommunika- 
tionsmitteln die individuelle Leistung 
bisweilen allzusehr in den Hintergrund 
gedrängt wird! 
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DUsseldorf-Oberkassel, 

Reprflsootafthrm PuIiMchIkiu», 385 m* NutzfL, großz. Aufteilung, lux. 




umu groez. Auneitung, lux. 
DM 2,1 Mio., zu verkaufen. 

1,3 0 2105/51 13 AK 26509 


1 - Familien- Bungalow 

Iai xus- Ausstattung, ca. 20 Min von Düsseldorf entfernt, Grund- 
stücksgröße ca. 1250 nr f Wohnfläche ca. 240 m 2 . Verka uf spr e is DM 

1 250 000,- VBu Nfiheres durch: 

2» TeL 


ANGEBOTE 


HöHn/WoHeradoff, 1-Fam.- 
Komf.-WinkeJbungal., BJ. 77. 
ca. 1530 m 2 Grdst., ca. 140 m 2 
Wf]., exhJ. AussL, Kamin, be- 
heizb. SW-Bad, Sauna, T-Kel- 
ler, Zantr.-Hzg., Garage, Terr., 
SW-Lage, Anbindung BAB HH- 
Beriin, DM 385 000,-. 

Trappe nkamp/Neumünster, 

Wohn- u. Geschäftshaus, park- 
ähnl. Grdst., ca. 1100 m* ge* 
werbl. Nutzfl., ca. 250 m* 
Wohnr., V-Keller, Garage, DM 
520 000/~. 

Scharbeutz/Schürsdorf, App., 
Bj. 77, ca. 650 m 2 Hang-Grdst, 
ca. 280 m* Wohn- u. Nutzfl., 
V-Keiler, Öl-Zentral tag., Gara- 
ge. sof. frei, DM 398 000,-v 


Mölln, I-Fam.-Architektan- 
Haus, ca. 1100 m* Grdst, ca. 
150 m 2 Wfl., Luxusausst, 
E-Küche, Edelholzdecken, vie- 
le Einbauten, Keiler, Garage, 
Öl-Zentr.-Hzg. u. Erdgas-Hzg., 
parkähnl. Grdst, DM 460 000^ 

Döhnsdori/Ostsee, Uebhaber- 
objekt Resthof m. ca. 3000 m 2 
Grdst, ca. 380 m z Wohn- u. 
Nutzfl., renov. u. restaur., exkl. 
Ausst, Öl-Zentr.-Hzg., DM 
450 000^ 

Insel Fehmarn, nostalg. erhal- 
tene Fachwerkkate m. Reet- 
dach, Bj. 1822, (40 x 16,50 m), 
ca. 1200 m 2 Grdst., nur DM 
200000,-. 


Weitere Angebote auf telefonische Anfrage 
Tel. 0 45 31 / 41 65 / 8 19 72 ab 18.00 Uhr 



ormarmc 



'Immobilien 


H. VOLLERSEN GMBH 
HUDE 4, 2060 BAD OLDESLOE 


Idyllisches Schmuckstück 

Tm Landschaftsschutzgebiet, umgeben von Wäldern und 

Feldern, ohne direkte Nachbarn i md doch nur 30 Automimiten bis 
Bremen 80 bis ^»ninw>r Sete* komfortables Bauernhaus fFbch- 
werk, 1900), 190 m a /1000 m*. Fußbodenheizung (Gas), zus. Kachelof en- 
WannhxCtbzg. f. teste Brennst. Feldstein-Kamin, 2 Duschbäder/ 
WC. 1 aep. WC. Hg. Trinkwasser, Blumengarten mit gepfl- Wegen und 
Terrassen, Obstbäume, Wintergarten, Parkplatz. Stach vergL Spros- 
senfenster und 2x3-m-DielentOT. Rundum neue Innenwände. 80 nr 
Diele und Tbn4ige«»hnB mit Heizdecke. Komplett möbliert inkL 
Küchenausstattung. - Sie brauchen mir noch Ihre Koffer mitzubrin- 
gen! Sofort frei od. n. Vereinbarung. Mindestgebot DM 450 000,-. 
Zuschriften mögL mit Kapitalnachweis erb. von/an Privat unter R 6156 
an WELT-VerW Postfach 1008 84. 4300 Essen. 


Universitätsstadt Münster 

Wir verkaufen/vermieten im Auftrag eines namhaften 

Wohnungsuntemehmens 

Einfamilienhäuser 

zweicMtcbostig, 121 m* Wohnflädw. voll unterkellert, 

ausbaufähig«« 32 "-Dach 

Das Grundstück hat kurze Anbindung an das überörtliche 
Verkehrsnetz, Universität und Kliniken erreichen Sie 
schnell ohne Berührung des innerstädtischen Verkehrs. 

Kaufen können Sie ab DM 344 000,- provisionsfrei, mieten 

für 1000 DM mtL 


Steinfiuter Str. 13 ■ 4400 Münster • »-Sa.-Nr. 02 51 / 2 00 23-24 

und 2 85 39 

(außerhalb d. Geschäftszeit tei Anrufbeantworter 8 02 51/ 

20023) 


Bad Pyrmont 

ehern. Fensionshs., dir. am Kur- 
oark, WfL ca. 540 m 3 , V ol l k eller, 
Areal ca. 700 m', für DM730 000,- 


j z 1 1 *rrrTZ72 >?tti run 


Bebm Immobilien, Bad Pyrmont 
Altenau platz 5, TeL 0 52 51 / 83 SO 
oder 1 8260 




Fochwerfchs. la Detmold 

7189/300 m*. Waldrand, Bachlant npr. 
ausgesU viele Extras, VB DM 850 000,-. 

TeL 0 5231/ 5 S7 Bl 



Sylt-Tinnum 

I-Fafn.-Relhanbaos 

soeben erstellt, Erstbezug, ca. 84 
m a WtL, KP 285 000,- VB. 

Immobilien Arnold 
TeL «2 31 / 59 64 63 
ab Mo. 8.00 Uhr 


Rasm Bom/Bad fiodesbeig 

Bäderstadt Bad Breisig, Etafaml- 
lienhfiuser, Festpreis 

eJnschlteßL Garage, 4 ZKB, 108 xd 1 
Wfl, DM 377 000,-y. 
Anfraw Venaotr Grundstück*- 
Gmbä,Kai>twe| 16, S484 Bad Brel- 
alR, TeL 0 28 33/ 9 60 22 


VILLA 

gesucht, auch älter. Kauf oder 
Leibrente. 

TeL: 06142-635 37 


1 Elnfanu-Hous und ein 
2-Famillen-Haus 

sow. ein gr. Objekt, welches sieb f. 
jed Gewerbezweig eignet, 4000 m 2 
Grund u. Boden, Gebäude mit viel 
Wohnr. u. Säle, Kühl- u. Gefrier- 
haus, Großküche kann als Gasthaus, 
als Metzgerei, als Hotel od. ander- 
wie genutzt werden. Im Kreis Gü- 
tersloh, 1 800 000,- DU. 

Schrift! Angeb. uct. C €211 an WELT- 
VerL, Postf. 100864, 4300 Esuen. 


Bei nbek/Hamburg 

i- ppm -W«n<» mit u n v e r buuba- 
rem Bück auf BQletaL 5 Min. zum 
S-Bahnhof Wohttoxf, 1400 m 2 
Grund, ca. 160 m 1 WfL, bester 
Zustand, auch als 2-Fam.-Hs. zu 
nutzen, Preis VB 550 000,-. 

Telefon 0 23 03 / 1 23 33 


Oberkäseeler Str. 81 I BaÖ Br©isig/Rh. 595.TDM 
Düsseldorf 11, TeL 02 11 / I Wohn-CeschÄfts-Ha. auch R e ni e nba a U 

5 55 71-74 J Meane-ÄD^^dL^S» a* S4 


TRIER 

4- Farn. -Hs. L d. Innenst., BJ. 39, 
zu verk. 2 Whg. frei, VB DM 
450 000 Zuscfar. u. PW 46 360 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 84, 




SübL Hocbsehvarzwafd 

1-ftHflfBII-ffUIS 

mi. Einl.-Whg,, 101 + 35 m*. 
G rundst, ca. 430 m 2 , harrt. Aus- 
sichtsteae, bezugsfertig fi/83. DM 
346 SCO, - 


Postf. 24. 7012 FaMbacti 5 
Töi. (0 76 56) 6 40 


Wohn-Geschäftshaus 

Köln. Fußgängerzone, lb-L^ge, 
attraktiver Neubau, aufwendige 
Fassade, koznpL vermietet, Net- 
tomlete 96000,-, VB 1730000.- 


BL J, Schulze, Hauptstraße 364 
5060 Bergs-Gla db a ch 2 
TeL: 0 22 OS / 3 18 83 


tßonmkfiiw, 

lmmobilien/Verv/altg.seH:1950 


Renditehaus Berlin 

MM 06«. WtdMühPWpL. 1971, 
amkL nOfts. Wotuiig-, 210 Badwohng.. 
Ö^ZHJTtw^ PartcpU 14 134 n? 
W ohnf L . 1 487000 t- KaRraMn VO^r. 
14^ Mol W bÜh Neu- u. AH t niif n a. 


(031)8835022 


Landbausvilla 

ostfrieslsche Nordseeküste, re- 
stauriert 1980/81, 11 Apparte- 
ments (teilweise möbliert), kom- 
fortable Ausstattung, gr. 
G rundst., sehr geeignet als The- 
rapiezentrum/KHnik. VB: DM 
890000,-. 

Angeb. u. N 5890 an WELT- VerL, 
Postf. 10 08 M, 4300 Essen. 



•S? 0711 


16270 91 


Stuttgart-West 

WFandten-ttous. Bi. 1909. ca. 3A Ar. ca. 
950 nr* WTL, sehr guter Zustand L5 Ma 


Hifdenbrandt 


ImmcbUten ■ Guten bergstr. 4 


Stuttgart 1 



Konstanz-Staad 

fBUL-DHE, BJ. 54, Grdst 574 
beste Lage. VHB DM495 000,- 

n 

TeL 975 31/3 37 97 


ca. 170 m 1 WohnfL, ca. 8000 m a Gruadat^ 
riniram am WaUraod, Naturschutzge- 
biet, freier Ostseebttck. Wasser- u. 
R ett gp art, 30 lau van Flensburg, zu 
verk. VHB DM «ZOOM^ Dr. Lang- 
manck, Sfiderstr. 10, 2280 Westerland, 
TeL 048 51/ 59 03 



schiefen, DM 475 000,-. Besichti- 
gung: Sa. 30. 4. + Sa 1. 5. 83, von 
14-18 Uhr (od. nach Vereinb.) bei: 
STIWI-WOHNBAU, 8t Angn- 
stin- Hangelar, Fztta-Pallig-Str. 
(äpoctplatznähe) 

TeL 0 22 41/294 81 



Wobabeaa. FrledriehsUdt, 215 000^ 
TM. 0 48 41 / 14 39 Md. 


Original reetgeokter friesleeher 

Bauernhof 

Nordsee, Jadebusen, direkt am 
Deich, reparaturbedürftig, mit 
7500m 1 Gelände für 250 MO;- DM 
zu verkaufen. 
Immobilien Schönhals 
TeL 021 91/65488 


Nordi ooln sol Föhr 

attr. Da-Hs.-Hälfte in Nieblum 
v. Prfv. zu verk, reizv. DorOase. 


Telefon 046 81/ 34 72 


Sctartmäz/08t8S8 

2-Fam.-Ho, 115 o?, 5% ZL, V-KelL, 
Garage, 1180 m 1 , beste Lage, 2 Min. 
z. Ostsee U. Wald. KP DM 450 000,-, 
v. Priv. 

Telefon 0 45 03 / 7 24 32 


Adelssitz 

Herrschaftliches Fachwerkhaus, 
3j. 1890, 275 m : WfL u. Gästehaus 
30 m 2 , 12 500 m* Grdst, Alleinla- 
ge, außergewöhnliche Ausstat- 
tung; Stallungen können errich- 
tet werden. Raum Coesfeld/MQn- 
steriand, KP DM 795 000,-. 

Retter, Künstler, 
Individualisten! 

Bruchsteinhaus, 180 m 3 WtL, 
20 0M m a Grdst, eigener Wald u. 
Weide, 1680 absolut exklusiv her- 
gerichtet, steuerL 2-Fam.-Haus, 
Spltzenlsige Im Essener Süden, 
für höchste Ansprüche, KP 2,7 
Mio. 

irnmopiheogesellschah 

von Aprath & Partner ssr 

Brasurtsir. 13. 4300 Essen 1 
Tet. (0201) 77 50 94-95 


Renditeobjekte 

Itzehoe, Gewerbetefl mit Woh- 
nungen, netto jährL 33 120,- DM, 
300 000,- DM. 


Üfdcstadt/Elbe, 5-Famllien- 
IUS, 265 m 2 WfL, netto jährL 
23 700,- DM. 230 000,- DU. 

Scboof & Kühl, Immobilien 
«hoc, TeL: 6 48 21 /T SO 23 a 24 


Fertighaus „Friesenstil” 

m. Fensterladen, schlossen. Erstel- 
hmg, 89500 DM, ab O.K. Fundament 

GF2 0 4631/79 06 


Das Angebot der Woehe 

Notverkauf 

Komfort-Bungalow im heükhmati- 
schen Kurort 1 Naturpark 

Bhein/Westerwaid, BJ. 76, 4 Zim- 
mer. Küche, Bad/WC. Gäste/WC. gr., 
S üdterrasse mit Blick Ins Bhemtal, 
uzrverbaubar, Hallenbad, Snu^a, 
Solarium, Tnm.niwnh Doppelgara-j 
ge, einschL vollerscnloaseries 

Grundstück für nur DM 325 000,* su 
verkaufen, bezugsfrei 
BDÄOBIlilSN- KLEIN RDM 
5455 Rengsdorf 

Westerwaldstr. 37 - Tel 02634/2337 
5451 Horhausen 







/ Schwarzwald 


Villen, Landhäuser, Eigentumswohnungen 

Landhausart. Villa Nähe Südwestfunk, Z7S m* Wohnfl. m. Ein liege r- Wh n.. 
Südterr.. großer Garmn DM830 000.- 

Einfam.-Haus m. Bnl.-Whn„ Spitzenlage. 315 m* Wohnfl. DM 890 000 - 

Eigentu msw. Stauten bergstr.. einzigart. Ausskditslage, ca. 100 m 1 plus 
Garage. Ein Juwel I DM 450 000 - 

Luxus-Eiflent-Wohn„ HalbhöhenL Ober 2 Etagen, Staufenbeigstr.. 1 55 m 2 

DM 630 000- 

S-Zi.-Wohn^ Nähe Südwostfunk. Blick ins Grüne z. Hofgut Mariahalden, 78 
m 2 Wohnfl., 8 m 2 Keller, Tlefg. i. H. DM280 000.- 

Landhäuser, Umgebung Baden-Baden 

Landh. m. Hallenschwimmb.. Saebachwalden. auch als Pension nutzbar, 
600 m 2 WohrWNutzfl. = 4 Wohneinheiten. Südhang. Schätzwert 1 3 Mio. 
DM. Verk.-Preis DM 890 000.- 

Ferienhaus Sasbachwalden-Brandmatt mit 8 ZL. 165 m z Wohnfl., 2530 m 2 
Grund DM480000- 

Landhaua an der Murg. Bad Rotenfels mit 2200 m 2 Grund, auch f. Cate- 
Restaurant DM 495 000.- 

Schwarzwaldhaus Bad Herrenalb m. groBem Parkgrundstück - 2430 m 2 

DM980000.- 

Fachwerkhaus Bühlertal am Waldrand, einmalige Aussichtslage, 180 m 2 
Wohnfl. DM430 000,- 


Ferienwohnungen: 

Baden-Baden, beim .ForaHenhoT, Fischkultur. 
kfylL Waldrandlage: 86m 2 . EG. 

85 m 2 . 0. G. 


Bodensea, Fried rtchahafen, direkt SeeanstoB, 

Badesteg, 2-ZL-Wohnung, 34 ni 2 , Terr. 10 m*. Garten 

3nZi.-Wohruing a 68 m 2 , Terr. 7 m 2 . Garten 

SasbachwaJden b. Baden-Baden. 

Enllegerwohn. 74 m 2 , 15 m* Terrasse 
Wohnung i. O. G„ 78 m 2 , 14 m 2 Balkon 


DM 350 000.- 
DM380000,- 

Gartenantsil. 
DM 150 000- 

DM 300 000.- 


DM 229 0M,— 
DM209000.- 


Costa Brava, Bucht von Rosas / Spanien 


Ampuriabrava: Bungalow, dir. am Kanal 

Bootsliegeptatz ab 


La Escala 


Freist Bungalow ab 
Refhenhäuserab 


DM 79500- 
DM 8 000.- 

DM 63150,- 
DM 55000- 


ERAC-GmbH, Immobilien 

Erfanstr. 2, 7580 Bühl/b. Baden-Baden, TeL 0 72 23 / 2 63 22 




Mainresidenz 
in Frankfurt- 
Höchst 


Hier können Sie aus einem mo- 
dernen Appartement h aus und ei- 
nem substanzstarken Altbau ei- 
nen Rendrte-Knüller machen. 
Das Anwesen ist vielseitig nutz- 
bar, es stehen 1351 m 2 Vermie- 
tungsfläche, ca. 350 m z Lager 
und ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung. Der Kaufpreis beträgt 
DM 1 998 000.-. Bitte rufen Sie 
ihren AU FINA- Berater an. und 
vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächs- und Besichtigungster- 
min. 


Hocb-/S0dscbwaRwald 
Sdtwoizev Grenze 

Sale 

Isfam.-Hau8, rub. Waldnndla* 
ge, nur 380000,-^ 

BUdbezggebSet 



Eines der sebössten 


zu verkaufen, mit 
(Südlage). 500 xn 1 


V* Autostunde 
vonKSnentl 


von. 


in der Eifel 

Acht und Nürburg 
und V* Autostunde 


70000 m 2 , bestehend aus Wald, Wiesen und 



tirsffi 


»H- i i i -U.j& p 


liTiTWai 


ImmoMlanbarattinfl RDM 

Landhaus, Bonn-Höhenlaga, moderne, großzügige Architektur, 
ca. 360 m 3 WohrWNutzf läche, Einliegerwohnung, Schwimmhal- 
le, Sauna, 3000 m* parkartiger Garten, Kaufpreis 1,6 Mio. DM. 

5300 Bonn 2, Pfittersdorfer Str. 68 

Tel. 


TT 

> 


a. 2100 mr Grdst Stilvolle, aufwendige Ausstattung. Ca. 160 
m 2 Wfl.zuzügL sep. Gästehaus. DM 2,6 Mio. 

Ihr SYLT-Exnerte seit 7962 R 2280 Wsstertand 


IMMOBILIEN 



M ® 04651/50 35+36 


Frei finanziertes Supef-RendKeobjekt 

mit 4788,90 m* Wohnfläche - 91 Wohnungen und Tiefgarage sowie 
Bnzelgeregea. Verkaufspreis DU 7,6 Uio^ Mieteimiahmen ca. 
500 0M,- netto, steigernngsfBhlg. Audi bestem geeignet für AufteUer. 


SSM Wtappeztal 2, TeL « 02 / 85 27 44 od. SS 88 44, FS 8 991 676 


\ Ihr Haus oder Wobnimg bn FriesmstH hi ehmaUger 

\ Lage In Wnstertand/Syh. Jetzt fwtlegastallt: bestehend aus 
2 In sich obgeachl. Wohnungen mR tep. Eingängen. WohrWNutzfl. 
ca. 115qm. Garage. Angel. Garten m. FriesenwalP auf ca. 350qm. 
GOnettge Finanzierung. Keine MaklergebOhr. 

Preis VB fi5M80.- 0M. T«l. 0611/78SSS6 

Elnzelwohnungs-Prels auf Anfrage. 



TW.02& 94/25 00 8 


'S* 0711: _ ; 62 70 91 


Rsnm StotfBSft 
Btis Villa, die kehle W&RScbB 
offenttflt 

Bj. 74/75, ca. 12 Ar, ca. 320 m» VW. Hohe 
Wohnkultur gewährleistet Ml 1Ü25.0M,-. 


Hildenbranctt 


Immobilen ■ Gutanbergstr. 4 ■ 7000 Stuttgart 1 




r AUFINA 


- tmmoüfmn Kmxt- und VBf*aufb6tWtorjg 

9 AdofiMRea 2i. 4200 Wiaubadon 
' Tal«fonr06l2»39944 


WaldrancQage, tKOOQ,-; 
Hnfam.-Haus. Bj. 79, nur 
390 M0ri Fertenhäuser ab 
220000,-; Bauplätze ab 38 000,-; 
Ferie g wohmingen ab 86 500^. 



TeL 941 71/ 32 11 



Architektur, 140 m 1 W 

viele Extras, 4M OM,-. 

Troisdorf-Spich, groBzQglges 
Anwesen, 300 m* Wohnfl. auf 2000 
m 2 Park-Grundstück, Büro mög- 
lich, 780 0M,-. 

Hark Inmobillan 

Köln 02 21 / 25 59 11-54 


ElnftmL-Hx. Bi. 77. 150 m 2 WfL, 
dev. 60 m 2 Atelier, Karrt, 2 BäiL, 
v. unterfc, 843 m 2 Grdst, Wild- 
gart., Do.-Carport, waldnah ge- 
legt VB DM 350 000,-. 

T. 0 45 28 / 19 25 od. • 45 61 / 45 29 



3-Fairt-Haus, nur 480 000,-s 
ko ml 3-ZL-E btentum sw h gn. ab 



aOetefonshmen ca. DM 63400^ 

7B000(L- VB. 

Angeb. u. TdJo 40 / 5 25 64 » 


m* G rundst., 420 000^-. 
EL VdfolbOtB, Tmrnnhfl-, ] 
7888 Murg- Niederhof 


TeL 0 77 63 / 62 89 


Wohnblock. SO WE 

Nähe MBnchenglarihach, verfcün- 



porris DU L?S MUx 


Wteber 8tr. 78, 5189 Rfohweller 
TeL 9 24 93 / 66 68 


820000,- VB. 

Znachr. n. D 0080 ao WELT-Vedag, 
Postfach 10086«, 4300 Enea 




ge, Veriauf umzugshalh., 108 m*. 
DM 386 000,-. 

Telefon 9 21 73 7 6 4626 


frei, von Privat 825 000 DM 
VB. 

TeL 045 43 7 73 75 
04102 / 51331 


Bungalow, BJ. 1968. ca. 110 m* Wfl. u. 
Nebeor^ 3S38 m a WaldgrdsL, ruh. Lage, 
nur 200000 DM, sofort freL 
Makler Fetom TeL «4e/Meeei 



Wo<i# (/Hamburg 

veneLzte Dopp.-Hous-HÖIhe, 
Geibk1.-Neub. f £ ZI.. Komin, 2 
8äd, f 150 nF Wfl u. 150 m 1 NR. 
Bni-Whg. mögL VkeHL. Gcr^ $50 
m 1 GrdsL, nur 495 000,- 

m.Schw'bad 




5 ZL. KU., Bad. WC, 137 m 2 , 2 T«rr„ 
915 m 2 . Garage, nur DM 395 000,- 

UncWoh/Wes«l 



Treumhs. m. 300 m 2 Wohn-/Nfi N 
elg. Brunnen. Sprenkle ranL, 

VkeJL, Gor^ Pferdehalt, mögt, 
2090 m* t nur OM 560 000,- 
Nur 3.5% Courtoge. Auch Sa/Sa 


Dr. MAAS 040-86 0486 




Zuschriften unt. F 6214 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Xssen. 


PCB. DM 575 000,-, BJ. 79. 
TeL 645 42/7269 



TeL 0 40 / 34 68 61 + 34 27 38 



Köln-Neuehrenfeld, ruhige An- 
liegerstraße. Aitbauvüla, B 
1914, modernisiert 1971, 300 m 
Wohnfl. + 105 m x Nutzfläche Sou- 
terrain. Hallenbad, Sauna, Bar, 
Zentralbeizucg, auch als 3-Famt- 
11 en- Ha us oder kombiniertes 
Wohn-/Gewerbeobjekt nutzbar, 
Kaufpreis 750 000,- zuzügl. 3^9% 
Maklercourtage. Auskunft 

erteilt: 

T. GL Wilden- Immobilien 
Kölner Str. 64. 560« Rösrath 
TeL 6 22 65 / 26 43 



TeL «511/ 77 31 88 


Timmendorfer Strand/ 
Ostsee - Strandallee 

l-Faxn.«Ss^ mit 1440 m 3 Grund- 
stück (auch teilbar), dir. am Meer, 
sehr zentral und doch abge- 
schirmt gelegen, v. Privat zu ver- 
kaufen. VB 1,1 MOL DU. 
Zuachr. unter W 6161 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 04, 4300 



Stedetn 83e Unterlagen aal 

Kurt. Kirdomann 




122040,- DIS Im Jahr. Kaufpreis 


1 9M 000,— DU VB. 

Wir sind erreichbar ab Montag, 
den 2. 5. 83, unter Telefon (0231) 
48 67 25 oder 48 36 47, oder schrei 
ben Sie unter S BIST an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 


Lwow-Bungalow 

(ca. 8 km bis Bonn-Mitte) 
von Privat zu verkaufen. Grund- 
stück 735 m s , Wobn-/NfL ca. 25( 
m r w gi Schwimmbad LE+ Sau- 


2454 

Wohn- und Geschäftshaus 

im Zentrum einer nnnMnitartwui 
Stadt 

Nutzfläche 2100 m 2 , 15 Wohnun- 
gen, 7 Gewerbeelnheiten, Miet- 
einnahmen 182 000,- netto, Kauf- 
preis DM 2,2 Mio. VHB 
Contrest Immob Uicn GmbH 
Bopps t raBe L, 6500 
TeL: 061 31/67 90 84 






PARTNER 

Wir suchen für eine 

langfristige Zusammenarbeit 

. im Raum Hamburg 
Vermögens-, Anlage- und 
Steuerberater als 


MlVii : 


VERTRisb 

Gesellschaft für die Vermittlung 
von VbrmöflensanlaBen mbH 
Büro Nord: 

Müllerkamp 15 ■ 2000 Wedel 
Telefon: 041 03/1 3488 



Anfragen ab Ma 2. 8. 83, *b lg 
ObE, Unter TeL 040/603 50 81 
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im r egeteuer 

vlargai®t Atwood - Vom Geheimtip zum Klassiker 












■' i QtC’/»«*' eiaori. mu at^ou i*iVMK 
*Uf(lPh '*rt M zvb{|m 

° "iomcn. Aus dom Amerikanischen von 
:7 r . Vemer Waldhoff. Claas sen Vertag, Düs- 

'«si'äfeo.^wort. 29s s.. wso Ma* 

eia Sjätfärme und Menschlichkeit zu erfüllen, 
V; ---e.-r. allein uns befähigen zu überleben. 

-T^-- ei e ,]4!! , ^i Im letzten Herbst ist nun der dritte 

^^ Toße Roman der 4 3 jährigen Margaret 
i t «*.- . Ltwood auf den Markt gekommen, wie 


r n ihrer kanadischen Heimat ist Marga- 
I ret Atwood vor gut acht Jahren durch 
L einige Lyrikbände und Prosastücke 
jekannt geworden. Bei uns war sie bis 
«r kurzem eine Art Geheimtip: Obwohl 
hr Roman .Der lange Traum“ (1979) in 
iLjjßgr vorzüglichen Übersetzung erschien 
■ Jind hei derKritik eine durchweg positive 
^ nähm e fand, wurde das Buch kein 
vj^estseOer. 'Ibr Roman „Die Unmöglich- 
keit der Mäße*, 'den Claassen 1981 als 
Üförweiten auf dmi Markt brachte, bestätig- 
Wb was die Kritiker zwei Jahre zuvor 
»schrieben batten: In Margaret Atwood 
lat eogUschsprachige Literatur 

hren bisherigen künstlerischen Höhe- 
amkt erreicht 

Es ist die meisterhafte Darstellung ei- 
L es hochkomplizierten Dreiecksverhält- 
DiL. lisses, dessen Personen alle an demsel- 
ben Übel kranken, der Unfähigkeit, Ge- 
auszudrücken, ihr Leben mit jener 


aret Atwood: 

nmögQcfaMt d*t *HU» 

in. Aus dem Amerikanischen von 

er Waldhaff. Claassen Verlag, Düs- 

irf. 340 S„ 29,80 Mark 


- - 7;:- 4 u werfet der Atwood meistert und nur gelegent- 

.v . Tr" ^ßeij^.ch unmeridich abflacht „Verletzungen“ 
: '.‘ 5 7 Tt3e n eoia^handelt wieder das große Thema Über- 

','“'^ ^cien6jj°jbben. Wie die Schriftstellerin einmal in 
v-, -’Onjv^T'inem Interview sagte, sei „Survival“ das 
4r~ --r Hie 7 u ^Nedeutendste Thema der kanadischen Li- 
t sej^^eratur schlechthin. «Wir sind ein Volk 
r Qs^en^rgion Pionieren gewesen, und dieser stete 

z-Jr?p£ampf um die nackte Existenz spiegelt 
" 'S vTejt^^'ich seit jeher in unserer Literatur wider.“ 
- ■• rl:,r: 35?reisBnw Rennie, die Heldin in Margaret At- 
; nrßaTfr^oods neuem Werk, ist eine Journalistin 

; die dreißig. Sie schreibt für mehrere 


großen fe-ch unmeridich abflacht. „Verletzungen“ 
•en emJ^ehandelt wieder das große Thema Uber- 




■ ."TOlepi 


Ma g azine über „Lebensstile". Ihr eher 
ruhiges Leben, das sich zwischen der 
Redaktion, der Wohnung, die sie mit ih- 
rem Liebhaber Jake teilt, und gelegentli- 
chen Reisezielen abspielt, wird jäh aus 
der festge fahrene n Bahn geworfen: 5ic 
muß sich einer Brustoperation unterzie- 
hen. 

Rennie fühlt sich verstümmelt ver- 
krüppelt Ihre Seele ist genauso verletzt 
™ ihr Körper. Ihr Liebhaber 
verlaßt sie, und sie nimmt den Rat eines 
Freundes an, auf eine kleine Karibikinsel 
zu reisen, um über Land und Leute zu 
schreiben. Sie will vergessen, einen neu- 
en Anfang finden. 

Die kleine Inselwelt die sie sich in 
ihren Traumen als eine Art Eden vorge- 
stellt hat erweist sich als ein Paradies 
voller Schlangen. England hat das T-a n d 
eben in die Unabhängigkeit entlassen, 
und die ersten Wahlen stehen vor der Tür. 
Rennie wird in einen Strudel von Gewalt 
hinein gerissen. Sie muß kämpfen, um zu 
überleben. Und dieser Gang durch ein 
schlimmes Fegefeuer wird für sie zur 
Läuterung, zur Wiedergeburt. Sie er- 
kennt daß alle ihre Probleme ein Nichts 
waren im Vergleich zu dem Chaos, das sie 
auf jenen Inseln erwartet hat Sie wird 
gerettet - durch ihren eigenen Überle- 
benswillen. Zum ersten Mal in ihrem Le- 
ben, das Margaret Atwood in dem Buch 
in Rückblenden Revue passieren laßt, 
fühlt R en nie sich „überschäumend vor 
Glück“. 

Margaret Atwood ist eine große Könne- 
rin. Sie besitzt die Gabe, mit knappen 
Sätzen gewaltige Räume zu durchschrei- 
ten, Abschnitte aus Rennies Leben, die 
scheinbar weit auseinanderklaffen, so ge- 
schickt nebeneinander zu stellen, daß da- 
bei ein sehr dichtes Porträt entsteht Mit 
scharfem Auge und sehr feinem, fast do- 
kumentarischen Gespür für Situationen 
und Menschen schildert die Kanadierin 
das Erwachen ihrer Heldin zum Leben, 
zum „richtigen Leben“. Trotz der sehr 
präzisen Spreche kann Margaret Atwood 
nicht verleugnen, daß sie ihre schriftstel- 
lerische Laufbahn als Dichterin begann. 
Sie kleidet ihre Beobachtungen in eine 
bildreiche Sprache, die nie aufgesetzt nie 
hohl und abgedroschen wirkt 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


r*. 1 4 v *•%*«» i 
~ " — - ITIdJ 


Chirico der Sprache 


'^Q^^r-iieuc Band Erzählungen von Friedrich Wilhelm Korff 


— - — rver 1939 geborene Phüosophiepro- 
’ V - -.««r r " 5 üJ lfessor F.W. Korff gehört zu den 
‘ r.T.-he^H--' Prospektoren einer verjüngten 

s '■■c-düv^T^prache, die das geschriebene Wort im 

~ ... . - . .. “ h * ”g?nn George Steiners - selbst ein brillan- 
'« . : : , Erisaaerir- äte Wagnis Verständen 

.. "j.“r~ J ® e v Bl Tissen wollen. • 'die sich eher in das 


• in pm George Steiners - selb* 

i.-, : Ea«Kleft‘- als Wagnis 

. ■ ■; .- 'j a TT^ 3 issen wollen, 'die sich e 


abgestandener Klischees zu er- 
. ~ ^rücken. Was’dieser einfallsreiche, ins 

-j- : =:: ^ 3T trt4^ämonisch Meb^hyäsche vorstoßende 
. . . r. . . r.jL. Lei" Ar ra^utor erzählt könnte auch als - nicht in 
- -:r jisschire federn Fall - gelungene Umsetzung der 

" - von Sllljictiira me tafisica des Giorgio de Chirico 
liS Tona^ Sprache gedeutet werden. Jedenfalls 
~ :i iöOO Küaäeten sich über diesen Umweg begehba- 
. e Brücken, begreifbare Vergleiche, zu 

:-:::^;“nuarai jätende Fixpunkte des Verständnisses 
r--r- "v-r„^;;jipiWL Denn wer nicht zugeben will, daß 
S..X. : per Jumbfl hinter jedem- gesprochenen oder ge- 

:■---£ 'MV *- ■■■■ . , ■ - 

1 - .i-^afeSnledrich Wilhelm Korff: 
kÖMte, rihmege 

' zll &r:j sein raböhlungen. Hanser Vertag, München/ 
TZ'-: r . - Ztssssi Date ien. 200 S.; 29,80 Morte. 

' ; r-^binSriebenen Wort das gläserne Schwei- 

■ beßii^ 11 steht, vermag zum Beispiel eine so 

-ndtefroße, bereits in dem Erzählband „Der 
‘ 7 . ^atarakt von Sah Miguel“ (1974) publi- 
; 7 ”;:' u^peste Geschichte wie die von „Frau Jere- 

•• - -~ r - -'S-t ikren Töchtern“ nur als giganti- 

- :V —.Väaaritäf s*™ 01 Nonsens im Sinn der von der deut- 

'7’: : _- , 7^\7X^»chen Litaatur imm er noch unbewältig- 
. •'■--t* 6 ® jen surrealistischen Tradition aufzufas- 

: :i-z~- rz - Ben. In Wahrheit gebt es hier nicht um 
- •: jihffiökkulte Marwrignum, um surreale Spiel- 
■ T >T- V- zS- AloßÄten einer, zum reinen Experiment ver- 
: _ V;T - ikizs s&ommenen Literatur, sondern um das 
. r . " - 7.L^^gafeAbgründige im Auge des Nachbarn, in 
” : : fedün-pmseien Augen: Erzählende Prosa, die 

-n*r..j a nfödem Lerer-einen Parabolspiegel vorhält 
■ - ; ?i '■ "^gjflöuad das absolut Unfaßbare jenseits unse- 
. zum Alptraum degenerierten Alltäg- 

Üchkeit zu artikulieren versucht 
_ — Korff hat inzwischen das monomane 
- ^ .Experiment längst hinter sich gelasse n . 


Die Aufnahme der 2 Heiligen Erzählung 
von „Frau Jeremy“ und ihrer mysteriö- 
sen Villa mit den zahllosen Wasserreser- 
voiren aus allen Baustilen der Vergangen- 
heit in diesen Band macht den Autor zum 
Klassiker, aber auch zum Verschlüsse- 
lungsexperten in eigener Sache. Korffs 
Gestalten werden auf mihgimiiri» Weise 
defiguriert Was in diesem gespenstisch 
verwandelten Traumhaus der „Frau Jere- 
my“ vorgeht - ist sie lediglich eine stili- 
sierte Puffmutter, sind ihre Töchter ge- 
tarnte Nutten? - erinnert mich auf ver- 
blüffende Weise an Bruno Schulz und 
seine „Zimtläden“. Der von der SS liqui- 
dierte jüdisch-polnische Erzähler darf 
und muß hier wohl auch als vielleicht 
sogar unbewußt gebliebenes Vorbild für 
die Tableaus des Philosophen Korff gel- 
ten. Denn dieser Autor ist wie Bruno 
Schulz unterwegs zur Kindheit der Spra- 
che, des Sprechenden, des Erzählenden, 
der durch die Verkommenheit unserer 
Zeit, dien der Villa Jeremy, streift und 
dabei mit allen Schrecknissen und Bruta- 
litäten einer menschenfeindlich geworde- 
nen Wirklichkeit konfrontiert wird. 

Eines ist sichen Korff hat unsere ver- 
brauchte Sprache mit frischem Wasser 
aus verborgenen Quellen versorgt, er hat 
die Klischees untergepflügt und das so 
gewonnene Erdreich so lange bearbeitet, 
bis es wieder fruchtbar wurde. Seine Ge- 
schichten sind wie der Dschungel des 
Zöllners und Malers Rousseau völlig ani- 
mistisch, glaubenslos, ideologiefera. 
Wenn Korff schreibt: „Ich folgte einem 
vereisten Weg neben dem offen dampfen- 
den Fluß, in dem riesige Steine wie Kopf- 
schmerzen lagen“, dann verursacht ein 
derart extrem befremdendes Bild dem 
Leser ebenso Kopfschmerzen wie dem 
Rezensenten. Aber wir brauchen trotz 
allem viele Korffä, die uns aus der ent- 
setzlichen Monotonie des Alltäglichen 
herauszuführen vermögen, indem sie 

„Auswege“ suchen. 

PETER JOKOSTRA 
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- ^JDas Besondere ist das Wirkliche 

- * ■; Jp fc ' • . . 

: : JS'j^pSuchausgabe von Armin Möhlers Rundfunkbeiträgen 

'' r “ S S *j£j 


-I : ’*r “',^1 “Xer Band mit dem witzigen ‘ntel „ Wi- 

; : I lder die All-Gemeinheiten“ (137 S., 
: 1-^16,80 Mark), mit dem der junge Si- 

.. m . f nus-Veriag in Krefeld eine neue Reihe 


-j..^siehL Die drei im Band versammelten 
> -:L :: ^^ätücke sind kurzweilig, ohne auf einen 

■' ■■ pädagogischen Unterton zu verzichten, 

• hr ursprünglicher Adressat war das an- 

nyme Rundfunkpublikum eines sud- 
■ deutschen Senders. Da Armin Möhler 

plastische Bilder und handfeste Ste llun g- 
. , r:-ß' «bahmen Kegen, gelingt es ihm anschei- 

; ' . i^whend mühelos, den „schwierigen Konser- 

_ 4 . :. .:- , <^ögfi^smus" (G.K Kaltenbrunner) in eine 
■--J jr ^ftönfache, (fast) jedermann verständliche 

V i zu gießen. ... 

1 ; 7': PSSTDie Themen der einzelnen Stücke (die 
. . . r r^l^prsatzreligion der Umweltbewegung, die 

c gj^5chweizer Mentalität im Lichte der Zür- 
-. - 7 . - Jugendkrawalle, das Richtigstellen 

f : konservativen Segels) variieren Moh- 

Gmndthese: Das Besondere ist das 
... • : L\c3 , !v5 l Srnkfiche. Den JUl-Gememheiten“ der 
.r bis ^atechiedenen universalistischen Welt- 


... .. .-s-r 


----- 

■ 

■ : 


«Utk Wirklichkeit Hieraus erwach- 
^Sandes poetisches Handeln kommt nicht 
lWm^iwB^, -sondern nur in bestimmten 
^tuatiorien: zum Tragen, und Möhler 


sieht die entscheidende Barriere nicht 
nur in der Dominanz universalistischer 
"Weltbilder, sondern vor allem auch in der 
westlichen Wohlstandsgesellschaft mit 
ihren automatischen Selbstregulationen. 
Chancen sieht er in der alifalügen Kata- 
strophenmeisterung und der von der 
Wohlstandsgesellschaft nicht zu vermit- 
telnden Sinngebung. 

Möhlers konservativer Reader bietet ei- 
ne ideenreiche, anregende und kurzwei- 
lige Lektüre. Am eindeutigsten tappt der 
Autor in eigener Sache daneben. Sein 
Vorwort beginnt mit dem Satz: „Auch in 
der Medien-Landschaft geschehen zuwei- 
len Wunder.“ Eben, wenn der besagte 
süddeutsche Sender der Einheitsmei- 
nung überdrüssig die abgediuckten 
Stücke gesendet habe. Er hätte seine Lo- 
demänner. besser kennen kennen. Schon 
bei der folgenden Sendung Möhlers über 
die „Neue Rechte“ in Frankreich began- 
nen die linksliberalen Meinungskartell- 
brüder die Sturmglocke zu läuten und 
den Autor vom Öffentlich-rechtlichen Po- 
dium wieder herunterzuschubsen. Mit 
Erfolg. So ist der vorliegende Band wohl 
ein Unikat, da Möhler sich in künftigen 
Publikationen notgedrungen statt an eine 
anonyme Zuhörerschaft wieder an das 
vo rinformierte Publikum speziell interes- 
sierter Buchleser wenden wird. In der 
Medien-Landschaft geschehen eben - re- 
bus sic stantibus — keine Wunder. 

CASPAR von SCHRENCK-NOTZING 



Galilei vor leinen Richtern 


Historia-Ptioto/Homburg 


Jenseits von der Parteien Gunst und Haß 

Star einer Weltepoche, die jetzt zu Ende geht: Rudolf Krämer- Badonis Buch über Galilei 

K rämer-Badoni eröffnet sein Buch Was Schiller von Wallenstein sagte, gilt rohen gut heraus. Galilei erwartete, daß 

mit einem Dialog, der in seinem auch für Galilei wie für nur wenige Natur- sein Gönner Barbe rini als Papst Urban 
Temnerament. seiner Klarheit und Wissenschaftler außer ihm: -Von der Par- VIII. dem koDemikonischen Svstem und 


K rämer-Badoni eröffnet sein Buch 
mit einem Dialog, der in seinem 
Temperament, seiner Klarheit und 
Frische an Galileis berühmte Dialoge ge- 
mahnt (wie überhaupt der Verfasser und 
sein Held manche Übereinstimmung im 
Temperament, aber auch in ihrer gespal- 
tenen Liebe zur katholischen Kirche zei- 
gen). Dann schildert er den Werdegang 
Galileis, und wie es zu seinen beiden 
bahnbrechenden Erkenntnissen kam: der 
Begründung der exakten Naturwissen- 
schaft als quantitativer, messender Un- 
tersuchung, mit dem Experiment als dem 
entscheidenden Hilfsmittel, und den 
astronomischen Entdeckungen. Galilei 
wurde zum Begründer der klassischen 
Mechanik, von der die materialistisch- 
mechanistische Weltanschauung ausge- 
gangen ist Ebenso revolutionär waren 
seine Entdeckungen in der Astronomie. 
Mit seinem Teleskop riß er wahrhaft den 
Himmel des Mittelalters auf: Das koper- 
nikanische Weltsystem bedeutete das En- 
de eines Jahrtausende alten Weltbildes 
mit dem Menschen ixn Mittelpunkt Bei- 
des hing eng miteinander zusammen: Die 
neue Astronomie konnte nur begründet 
werden auf einer neuen Himmelsmecha- 
nik, die das koperoikanische System 
auch physikalisch zu erklären vermochte. 
Galilei spricht einmal davon, daß es sinn- 
los sei, „einer neuen Wahrheit Eingang zu 
verschaffen durch Widerlegung dieses 
oder jenes Autors. Erst muß man verste- 
hen, die Köpfe der Menschen umzufor- 
men . . 

Krämer-Badonis Buch gibt einen vor- 
züglichen und lebendigen Einblick in die 
dramatischen Vorgänge bei solcher „Um- 
formung der Köpfe“. Er zitiert die Quel- 
len ausführlich und benutzt dazu im Un- 
terschied zu anderen Autoren ausschließ- 
lich die große italienische Nationalausga- 
be der Weike Galileis, da er diese Sprache 
wie die Muttersprache beherrscht Sein 
Buch gewinnt dadurch und durch die 
sorgfältige historische Auseinanderset- 
zung Bedeutung und wissenschaftlichen 
Wert auch für die Erforschung der Ge- 
schichte der Naturwissenschaften. 


Was Schiller von Wallenstein sagte, gilt 
auch für Galilei wie für nur wenige Natur- 
wissenschaftler außer ihm: „Von der Par- 
teien Gunst und Haß verwirrt, schwankt 
sein Charakterbild in der Geschichte.“ 
Arthur Koestler betont alle negativen Ei- 
genschaften, seine Eitelkeit, Ruhmsucht 
und Geldgier, Bert Brecht malt ihn als 
feigen Egoisten, der Mathematiker Bie- 
berbach und der Physikhistoriker Hemle- 
ben dagegen als unerschrockenen Kämp- 
fer gegen eine machtbesessene Kirche. 

Krämer-Badoni liebt seinen Helden 
und hält ihm daher einiges zugute, das ist 
unverkennbar, aber er verfällt nicht in 
den Fehler, seine Charakterschwächen zu 
vertuschen. Er zeigt die Eitelkeit und das 
nahezu grenzenlose Selbstbewußtsein 
Galileis auf, seine erbärmliche Hand- 
lungsweise gegenüber dem kongenialen 

Rudolf Krämer-Badoni: 

GalBeo Gtdßol 

Herbig Verlag, München. 328 5., 38 Mark. 

Kepler, seine Streitsucht, seine in die 
verächtlichsten Töne gekleidete Beurtei- 
lung seiner Gegner und was daraus folg- 
te. Einm al schrieb er. ..Mir allein und 
ir^innm anderen wurde gewährt, alle 
himmlischen Neuheiten zu entdecken.“ 
Mit einem solchen Selbst bewußtsein war 
es nicht vereinbar, die enorm genauen 
neuen Messungen eines Tycho und die 
wunderbaren mathematischen Planeten- 
gesetze eines Kepler zu akzeptieren- und 
dann in Gemeinschaft mit anderen For- 
schem die physikalischen Grundlagen 
des ko pemika nischen Systems zu legen. 

Gewiß, Galilei war stets ein guter Ka- 
tholik, und die Folterung ist ebenso Le- 
gende wie sein Ausspruch „Und sie be- 
wegt sich doch!“. Aber mußte nicht der 
gescheite Mann vorhersehen, daß sein 
„Dialog über die zwei Wehsysteme“ zur 
Verdammung des kopemikanischen 
Weltbilds führen würde? Krämer-Badoni 
arbeitet Psychologie der Akteure und 
Verlauf dieses Dramas mit vielen Neben- 


rollen gut heraus. Galilei erwartete, daß 
sein Gönner Barbe rini als Papst Urban 
VH!, dem kopemikanischen System und 
da m it ihm als dem größten Gelehrten 
Italiens zum Triumph verhelfen werde. 

Mir scheint, daß zwischen Galilei und 
Urban VIII. ein ähnliches Mißverhältnis 
bestand wie gut hundert Jahre zuvor zwi- 
schen Luther und Leo X.: Ebensowenig 
wie der Renaissancepapst, Realpolitiker 
und Ästhet den ungeheuren Glaubens- 
Ernst des mittelalterlichen Mönchs ver- 
stehen könnte, ebensowenig konnte der 
eitle, ästhetisierende und machtbewußte 
Barockpapst den Wissenschafts-Emst 
des selbstbewußten Renaissancemen- 
schen Galilei verstehen, die Wichtigkeit 
des „Umformens der Köpfe“ vor den Fra- 
gen der Ordnung. 

Krämer-Badoni hat jedoch durchaus 
erfaßt, daß die Wurzel des Konflikts tiefer 
reicht, daß Galilei ein bedeutsames Ereig- 
nis auch für die Theologie selbst ist, für 
die Wissenschaft der Exegese. In dem 
Brief an die Großherzogin Christi na von 
Lothringen ist Galilei 1615 dem Verhält- 
nis zwischen naturwissenschaftlicher 
und Glaubenswahrheit gründlich nach- 
gegangen. Die Wahrheit findet er im 
Buch der Bibel und im „Buch der Natur“, 
welches in der Sprache der Mathematik 
geschrieben ist; sie kommen von Gott als 
dem gleichen Autor und können sich 
nicht widersprechen. Allerdings wolle 
uns der Heilige Geist lehren, „wie es zum 
Himmel geht, nicht aber wie die Himmel 
gehen“. Die Bibel spreche für das ge- 
wöhnliche Volk, benutze also das alltägli- 
che Weltbild; sie könne nicht gegen na- 
turwissenschaftlich bewiesene Sätze ins 
Feld geführt werden. 

Für Krämer-Badoni steht „am Ende 
Galileis Charakter in jeder Beziehung völ- 
lig gerechtfertigt da“. Seine Wirkungsge- 
schichte ist die eines Märtyrers für die 
moderne Naturwissenschaft gegen die al- 
te Kirche. Er ist und bleibt ein großer 
Mann für die Weltepoche, die ihrem Ende 
zu geht 

THEODOR SCHMIDT-KALER 


Wenn einer mitten im Rennen aussteigt 

Ein hochkarätiger Sammelband zieht eine düstere Bilanz der „Entspannungspolitik 

W as hat die „Entspannung“, die Trotz unterschiedlicher Ansichten der Die Untersuchungen, die sich di 
vom Westen in Verhandlungen amerikanischen, britischen, franzäsi- nicht mit der „Erbsenzählerei 4 * i 
mi t dem Osten auf mannigfache sehen, norwegischen und deutschen Ver- scher Kräfte begnügen, sondern 




W as hat die „Entspannung“, die 
vom Westen in Verhandlungen 
mit dem Osten auf mannigfache 
Weise gefördert worden ist, für die Si- 
cherheit der Welt gebracht? Der Versuch, 
die schwierige Antwort auf diese einfache 
Frage zu geben, kostet sowohl Kraft als 
auch Mut, weil die Wissenschaft, die der- 
lei mit der nötigen Akribie zu unterneh- 
men wagt, dabei ziemlich bald vor die 
Notwendigkeit gestellt wird, Tabus zu 
verletzen. Schon die Diagnose der Krank- 
heit, die gemeinhin ziemlich pauschal als 
die „Krise der NATO“ dargestellt wind, 
bedingt einen gleichsam chirurgischen 
Eingriff in Konzeptionen, die sich im 
Laufe von anderthalb Jahrzehnten von 

Uwe Neriicb (Hrsg.) unter Mitwirkung von 
Falk Somsdorf: 

Sowjetische Macht und westliche Ver- 
haadluagspofitik im Wandel militäri- 
scher Kräfteverhältnisse 

Die Einhegung sowjetischer Macht/Kon- 
trolliertes militärisches Gleichgewicht als 
Bedingung europäischer Sicherheit 
(Band 13 und 14 der Reihe „Internationa- 
le Politik und Sicherheit, herausgegeben 
von der Stiftung Wissenschaft und Politik, 
Ebenhausen). Nomos Verlagsgesell- 
schaft, Baden-Baden. 632 und 500 S., 39 
Mark je Band. 


pragmatischen Experimenten zu dogma- 
tischen Ideologien entwickelten. Daran 
kritisch zu rühren sowie die bisherigen 
Methoden der ^lüstungsbegrenzung“ in 
Zweifel zu riehen, verspricht - zumal in 
unserem Lande - *~ ailTy> öffentlichen Bei- 
fell. 

Gerade wegen solcher psychologischer 
Sperren und politischen Hemmnisse ver- 
dient ein Werk Beachtung, das sich die- 
sem Thema mit zwei voluminösen Bän- 
den von insgesamt rund 1100 Drucksei- 
ten - ohne Scheu in der gebotenen Nüch- 
ternheit widmet Unter den umständli- 
chen Titeln „Sowjetische Macht und 
westliche Verhandlungspolitik im Wan- 
del militärischer Kräfteverhältnisse“ und 
„Die Einhegung, sowjetischer Macht“ hat 
Uwe Nerlich - selbst als kompetenter 
Analy tiker ausgewiesen - gemeinsam mit 
Tn iv Bomsdorf die Studien von 30 Auto- 
ren herausgebracht in denen das Ver- 
hältnis zwischen Wunschtraumen und 
Wirklichkeiten unserer Ara in bemer- 
kenswerter Klarheit bilanziert ist. 


Trotz unterschiedlicher Ansichten der 
amerikanischen, britischen, französi- 
schen, norwegischen und deutschen Ver- 
fasser von intellektuellem Rang wirkt die 
Arbeit als Einheit da sie streng der Regel 
folgt daß zwar jedermann zu einer eige- 
nen Meinung berechtigt ist niemand aber 
das Recht auf eigene Tatsachen hat 
Und die Fakten sprechen für sich. Sie 
zeigen, daß in einer Zeit in der sich der 
Westen mit Leidenschaft und Hoffnung 
auf „Entspannung“ und „Rüstungsbe- 
grenzung“ konzentrierte, vom Osten kon- 
sequent und kontinuierlich ein Kurs der 
Rüstungssteigerung gesteuert wurde. 
Das Resultat dieses Prozesses, der sich 
etwa im Zeitraum von 1965 bis 1980 voll- 
zogen hat ist eine wahrhaft dramatische 
Verschiebung des Kräfteverhältnisses 
zum Östlichen Vorteil und zum westli- 
chen Nachteil. Das gilt nicht allein für die 
atomaren Waffen, denen die Aufmerk- 
samkeit der Öffentlichkeit fast aus- 
schließlich gilt sondern ebenso für die 
konventionellen Kampfmittel, wofür vor 
altem - überzeugend dargestellt in den 
Beiträgen von Phillip A. Karber und Ja- 
mes J. Martin - die Situation in Mitteleu- 
ropa ein drastisches Beispiel bietet. 



Hand in Howt Jimmy Carter und Leonfd 
Breschnew nach der Unterschrift von 
SALT II in Wien FOTO; dpa 


Die Untersuchungen, die sich durchaus 
nicht mit der „ Erbsenzählerei" militäri- 
scher Kräfte begnügen, sondern politi- 
sche Bewertungen liefern, lassen sich als 
ein deutliches Dementi des landläufigen 
Begriffe „Rüstungswettlauf“ interpretie- 
ren. Denn sie beweisen, daß sich Ost und 
West nicht gegenseitig zu einem Rennen 
trieben, sondern die Verlangsamung des 
westlichen Rüstungstempos zu einer Be- 
schleunigung des östlichen Rüstungs- 
tempos führte. Die Schlüsse, die daraus - 
etwa von Fred oder Lothar Rühl, von 

Richard Buxt oder Johan Jörgen Holst, 
von Fritz W. Ermarth oder Seweryn Bia- 
ler - gezogen werden, mögen sich im 
einzelnen unterscheiden; sie ähneln sich 
aber in der Erkenntnis, daß sieb die offen- 
siven Mftgitehkpiton des Ostens vermehrt 
haben, während die defensiven Möglich- 
keiten des Westens vermindert sind. 

Optimistische Prognosen wird der Le- 
ser in der Sammlung daher vergeblich 
s uchen; er findet in dem breiten Spek- 
trum dieser Bilanz allenfalls graduelle 
Abweichungen der pessimistischen Ur- 
teile, da die Erfahrung eben Skepsis lehrt 
Nirgendwo wird die kühne These vertre- 
ten, die als Produkt des Bemühens um 
„Entspannung“ einen Gewinn an Sicher- 
heit zu erkennen wähnt; eher bildet die 
Einsicht, die einen Verlust an Sicherheit 
konstatiert, das Fazit dieses Gemein- 
schaftsprojektes, das etliche Jahre in An- 
spruch nahm , also nicht der „Wende“ des 
Denkens nachläuft, sondern ihr voran- 
ging. Niemand fordert darum die Abkehr 
vom Streben nach Jrtüstungsbegren- 
zung“. Wohl aber wird verlangt, es als Teil 
der Sicherheitspolitik zu begreifen, es 
somit nicht weiterhin als Ersatz dafür 
mißzuverstehen und in der Konsequenz 
daraus östliche Nachleistungen für west- 
liche Vorleistungen zu erwarten. 

Das Werk offeriert eine Fülle, ja Über- 
fülle von Informationen. Es lohnt schon 
deshalb die Lektüre, die freilich die Be- 
reitschaft zu geistiger Anstrengung vor- 
aussetzt. Die Studien sind zu subtil, zu 
differenziert, um als „Alannnife“ der üb- 
lichen Art beurteilt zu werden. Doch sie 
haben den Wert einer eindringlichen War- 
nung an Politiker und Publizisten, die 
unter innenpolitischen Zwängen die au- 
ßenpolitischen Perspektiven einzubüßen 
drohen. Die wichtigste Arbeit zur Sicher- 
heitspolitik unserer Zeit! 

WOLFRAM von RAVEN 


J 


'~Z t 
’ i ■' 


//' > 





Deutsche auf russisch 

Nichts einte die Slawen so erfolg- 
reich wie der tiefverwurzelte Haß auf 
die Deutschen, schrieb Michail Baku- 
nin in der zweiten Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts und traf damit eine Grund- 
stimmung jener Zeit. Einige Dezennien 
zuvor war in Rußland der deutschen 
Kultur ein Übermaß an Hochschät- 
zung entgegen gebracht worden; das 
Verhältnis zwischen Russen und Deut- 
schen war lange Zeit bis ins Extreme 
wechselhaft und blieb auch weiterhin 
schwankend. Wie diese vielschichtigen 
Beziehungen in der russischen Litera- 
tur des 19. und 20. Jahrhunderts ihren 
Niederschlag fanden, berichtet der Sla- 
wist Dieter Boden in einer höchst auf- 
schlußreichen Studie („Die Deutschen 
in der russischen und der sowjeti- 
schen Literatur“, Traum und Alp- 
traum. GiinterOlzog Verlag, München- 
Wien, 108 S.. 14.80 Mark). Man hätte 
diesem fundierten Band einen größe- 
ren Umfang gewünscht; dann hätte die 
Manifestierung der in unserem Jahr- 
hundert brisanter gewordenen 
deutsch-russischen Beziehungen in 
der Literatur breiter gewürdigt werden 
können. Leider sind so entscheidende 
Beiträge wie Solschenizyns „August 
1914“ oder die einschlägigen Arbeiten 
Lew Kopelews unberücksichtigt ge- 
blieben. Gleichwohl gehört Bodens 
Untersuchung in die Hand der Fachleu- 
te wie der Laien; beiden gewährt er 
Einblick in ein unverändert aktuelles 
Thema. C. I. G. 

Ein Literaten-Cafe 

Das Cafe Hawelka ist keine Weltan- 
schauung, wie es die altberühmten 
Kaffeehäuser „Central „Herrenhof* 
und „Griensteidl“ gewesen sind, aber 
es war in den fünfziger Jahren ein 
Sammelpunkt des geistigen Wien, das 
in dem winzigen Lokal in der Doro- 
theersgasse seine Heimstätte fand. Ei- 
ne Reihe von Berühmtheiten wie Hei- 

Aiuaig« 
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mito von Doderer, Friedrich Torberg, 
Helmut Qualtinger, Herbert Fux und 
Kurt Moldowan trafen dort zusammen, 
doch brachte eine Zeitschrifte nv eröf- 
fentlichung mit Bildern von Franz 
Hub mann dann so viele „ Adabais“ und 
Schaulustige dorthin, daß sich die zu 
besichtigenden Größen langsam wie- 
der verkrümelten. Auch hielt der Tod 
Ernte unter ihnen; so hat der schmale 
Bild- und Text band der verdienstvol- 
len Wiener Edition Christian Brand- 
stätten „Cafe Hawelka“ (Ein Wiener 
Mythos / Literaten, Künstler und Le- 
benskünstler im Kaffeehaus, 111 S, 
mit vielen Abb., 39,80 Mark) von dem 
Fotografen Hubmann selbst als 
„Hommage au Hawelka“ aus Anlaß 
eines fünfundzwanzigjährigen Jubi- 
läums benannt, fast etwas Makaber- 
Historisches an sich. Die Idee des Kaf- 
feehauses alten Stils wird in Wien im- 
mer noch am Flackern erhalten. Im- 
merhin, sie lebt, und dieses Buch zeigt 
viele ihrer guten Seiten. egw 

Erdkunde, deutsch 

Es ist eine laut beklagte Erscheinung 
unserer Zeit, daß junge Bundesbürger 
eher wissen, wo San Sebastian als wo 
Stralsund liegt. Dies ist nicht zuletzt auf 
einen Unterricht zurückzuführen, bei 
dem die jungen Lehrer selbst oft über- 
fordert sind. Als Handreichung für den 
Unterricht (oder „didaktischer Ent- 
wurf", wie man heutzutage sagt) ist 
Klaus Hornung „Die Deutsche Frage“ 
(Bundeszentrale für politische Bil- 
dung, Bonn, 32 S.) gedacht Hier sind 
alle Fakten und Zahlen zur Spaltung 
Deutschlands nebst Ansichten, Mei- 
nungen, Schaubildem(und selbst Kari- 
katuren) zusammengetragen, daß sie 
eine Grundlage für den politisch-histo- 
rischen Unterricht bieten kö nnen. Vor- 
ausgesetzt Lehrer und Schüler wollen 
sich mit dem Problem überhaupt be- 
schäftigen. H. O. 

Im Zweifel lieber Kokain 

Die Träume der 68er Rebellen-Gene- 
ration sind Schäume geblieben. Ulrich, 
der Held im Erstling von Klaus Bäde- 
kerl („Ein Kilo Schnee von gestern“, E. 
Piper, München. 252 32 Mark), 

träumt nun Triviales: Er träumt von 
100 000 leichtverdienten D-Mark und 
beschließt, das große Geschäft mit 
Kokain aus Bolivien zu wagen. In Süd- 
amerika hat er einen Freund, der ihm 
schon ein paarmal behilflich war. Als 
Ulrich ihn endlich findet lebt dieser 
Emilin als mächtiger Mann im Innen- 
ministerium. Doch plötzlich taucht in 
La Paz eine Genossin aus alten Berliner 
Jahren auf Ana Maria zwingt Ulrich, 
sich zu entscheiden - zwischen Freund 
Emil in und der Genossin, zwischen 
Kokain und Revolution. E mili n nimmt 
ihm die Entscheidung ab. Beim Aus- 
flug zum Rio Tipuani, der für ihn zur 
tödlichen Falle werden soll, läßt er die 
Revoluzzerin umbringen. Ulrich darf 
ein Kilogramm Kokain im Gepäck und 
eine Tote auf dem Gewissen, das T-awd 
verlassen. H.-W. L. 

Hinweis 

Das Gedicht „Erwartest Du“ von 
Hadayatullah Hü bsch auf Seite H die- 
ser GEISTIGEN WELT ist dem Rand 
„Liebe Gedichte“ entnommen, der bei 
der Eremiten Presse in Düsseldorf 
erscheint 
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Sorgen, Kinder, wird 's nicht geben. 
Heißes werdet ihr erleben. 
Schule wird zum Hochgenuß - 
Eure Lehrer, Gruß und Kuß! 

Lernen ist bei uns kein Muß. 
Mittags ist schon früher Schluß. 
Und versprochen wird daneben: 
Selbst der Faulste bleibt nicht kleben! 

Derart werben, ungelogen, 
überall jetzt Pädagogen, 
ängstlich vor dem eigenen Aus, 

Tür ihr leeres SchüTerhaus. 

Bonni träumt sich was daraus: 

Für ein Leben voller Wows 
selbst noch mal ganz ungezogen 
Schülersein bei Drinks und Drogen . . . 


JONAS 


KLEINES 
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London gebt osh Land- Ziegel und MövtoS auf danVomandLZakhmg 


Geo r ge Cto ikibool c (1829) 


chorf haben wir jungen 
Frauen uns gegen die 
gedankenlose Forme! 
„meine” Frau gewehrt. Das 
besitzerg reifende Fönwort, 

riefen wir aus, entlarvt Im Be- 
zug auf uns die deutsche 
Grammatik als verkrustetes 
Machwerk maskuflnen Ungei- 
stes. Wir waren niemandes 
Frau, schon gar nicht die eines 
Mannes. Nicht nur unser 
Bauch gehörte uns, Kopf, Ar- 
me und Beine auch. Unser 
Herz verloren wir natürlich hin 
und wieder. 

Mit der neuen Regierung In 
Bonn wendet sich Jedoch nun 
auch die Situation der Frau. 
Wir müssen uns nicht mehr mit 
schriller Stimme selbst be- 
haupten. Das tut die Union für 
uns oder die FDP — die natür- 
lich anders als vorher. 

An etwa die Stelle der 
scharfen Schuchardt ist die 
nette Schwaetzer getreten, 
die auch noch einen Adam im 
Namen hat, also irgendwie si- 
cher besondere gut Bescheid 
weifi. Und statt Schmidten mit 
seinem peraönBchsn Lehrauf- 
trag haben wir den kolossal 
schmunzelnden Kohl. Und 
dessen mächtiges Wohlwol- 
len schließt uns sicher mit ein. 

Ob die Wende in Bonn nun 
auch schon so geistig (oder 
geistlich) ist wie in München, 


oder ob das nun noch nicht- 
för uns wird sich dabei ja wohl 
auch irgendwas wenden dür- 
fen. Natürlich haben die Her- 
ren und die eine Dame im 
Kabinett noch was anderes zu 
tun, als extra auf uns Frau*, 
zu achten. Aber die Zeichen 


Mein und Dein 



mehren sich, dafi unsere! ne 
sich schon selber wendet. 

Es ist ja heute bereits viel 
moderner als noch kürzlich 
„mein Mann" zu sogen, als ob 
der Mensch uns gehörte. Es 
gerüchtet sogar, als ob mehr 
Frauen als vorher statt „mein 
Bauch" jetzt „mein |Qnd" sa- 
gen möchten. Aber das greift 
wohl vor. Noch fragt sich, ob 
wir das vorlaute „meine Frau" 
wieder für uns selber dulden 
wollen. Und: Ob wir je wieder 

mit „Dein Schnutzi" unter- 
schreiben wollen. 

Modem wäre es. Und mo- 
dern sind wir ja schließlich im- 
mer. Nur fragt es sich da na- 
türlich noch, ob das eine Wen- 
de ist Gott, warum eigentlich 
nicht? 

SASKIA UTZ 


In einer Stunde streckt man einen Baum zur Erden, der hundert 

Jahre hat gebraucht, um groß zu werden 

/7» FRIEDRICH ROCKERT 
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„Und anschlie&eitd machen Sie hier draußen sauber“ 



Die ganze Menschheit hat sich zusammengefunden und nutzt die 

Meere als Abfluß thok heyerdahl 



I friedigt sind längst so unzu- 
JJ/verlässige Angstmacher wie 
Gespenster, Trolle und Hexen. 
Auch im Metaphysischen re- 
giert heute der Fortschritt Un- 
sere Ängste sind wissenschaft- 
lich fundiert und getestet Das 
macht sie sättelfest Die nimmt 
uns so leicht keiner aus dem 
Nacken. Aber informiert muß 
man sein. Man muß die Ängste 
kennen, die heute zu haben 
sind. Hier ein Überblick für alle 
Interessenten. 

Das Institut für galaktische 
Apokalypsen, hat den Unter- 
gang unseres Weltallsektors für 
das Jahr 887 334 errechnet Zu 
diesem Zeitpunkt soll unser 
Milchstraßensystem mit dem 
Spiralnebel M 51 Zusammenstö- 
ßen. Dabei werden sich zahlrei- 
che Materie-Antimaterie-Fusio- 
nen und interessante schwarze 
Löcher beobachten lassen. We- 
gen der großen Zukunftsfeme 
eignet sich diese Weftunter- 
gangsQfferte besonders zur Ein- 
führung in das Angsterlebnis 
für Anfänger, aber auch als blei- 
bender Alptraum für all jene, 
die bitteschön nicht selbst in 
Katastrophen hineingeraten 
möchten. 

Wer etwas ■ forscher an die 
Angst herangeht, schenke seine 
Aufmerksamkeit den Prospek- 
ten des Studienkreises für End- 
zeitfragen. Dort ist unser Planet 
als ökologischer Todeskandidat 
vorgesehen. Aus der Palette sol- 
cher Weltschlußangebote sei 
vor allem das Kohlendioxyd-Fi- 
nale erwähnt. Es wird dem ge- 


schätzten Angstkonsumenten 
in zwei Untergangsformen dar- 
geboten. 

Für Wärmeliebhaber erzeugt 
das Kohlendioxyd in der Atmo - 
sphäre einen Treibhauseffekt 
Das Polkappen-Eis gohmrig*. 
Und im Januar 2222 über- 
schwemmt der Meeresspiegel 
alles bis auf die Kammlagen der 
Hochgebirge. 

Für Leute, die es eher kühl 
mögen, halten andere Gelehrte 
des Studienkreises ein alterna- 
tives Weitende bereit, das je- 



Friedrich Papenzien 

Liebe Ängste 


doch mit ebenso wissenschaftli- 
cher Akribie erarbeitet worden 
ist Bei ihnen behindert und 
verringert das oben mit anderer 
Wirkung erwähnte Kohlendi- 
oxyd die Sonneneinstrahlung 
exorbitant Im Juli 2129 kommt 
es zu einer neuen Eiszeit 
Sowohl der CO r Wärme- wie 
der C O r Kahe-KoILap s haben 
den Vorzug großer Anschau- 
lichkeit Und sie geben dem 
Angstwilligen die beruhigende 
Gewißheit daß die Schuld für 
die eine oder die andere Kata- 
strophe nicht bei jedermann, 
sondern bei den industriellen 
U m weltsündem zu suchen ist 
Man selber kann bis zum 
Schluß weitermachen wie bis- 
her. 


Besonders Eiligen seien die 
Prognosen selbsternannter For- 
schungsgruppen mit jedoch 
streng wissenschaftlichem An- 
strich empfohlen. Laut einer ih- 
rer jüngsten Hochrechnungen 
von noch nicht stattgehabten 
Reaktorunfällen wird es beim 
weiteren Ausbau der Kernkraft- 
werke spätestens am 27. Mai 
1994 zu einer alles vertilgenden 
Kettenreaktion rings um den 
Erdball kommen. 

Nach anderer Voraussicht er- 
sticken Hora und Fauna bis 
zum 31. Dezember 1998 am Ab- 
gas von Kohlekraftwerken und 
Ottomotoren, was unter den 


zu einem beispiellosen Kanni- 
balismus bis zum verbitt ert en 
Ende führt Angstfreaks hören 


Wer sein Recht auf Angst in 
Anspruch nehmen will, ohne 
gleich in den Strudel eines 
Weltuntergangs zu geraten, 
dem eröffnen sich gerade hier- 
zulande ja viele Möglichkeiten 
der Befriedigung an Heimsu- 
chungen: L Langeweile und 
Öde des grauen Werktags, 2. die 
erregende Gefahr, durch Befra- 
gungen gläsern zu werden, aber 
auch ja schon die Angst des 
Torwarts vor dem Elfmeter. 

Wen alles das noch nicht er- 
schüttert, der weiß einfach 
nicht, worauf es jetzt ankommt: 
jede Angst vor der Angst zu 
überwinden und gefälligst dann 
welche zu haben, sonst ist er 
out! 







JBae wirklich erstklassige Umweltverschmutzung 


In unserer verschmutzten Umwelt wird die Luft 

allmählic h sichtbar nohmanmailer 
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„Wahre cheiniicfa stirbt gerade 


**H,frTE5-Eg| 

irgendwo ein Boom“ 


Die Natur ist das einzige Buch, das auf allen 

Blättern großen Inhalt bietet goethe * 
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Da sage doch keiner, man hätte uns nicht beizeiten gewarnt. Ober die 
umweitfressenden Städte wurde bereits vor 150 Jahren genauso 
gespottet (s. a George Cn/ikshank), wie ln unseren Togen von Jenö 
Dailos aus Ungarn. Und auch über das Glück des reinen Wassers 
machte sich William Heath um 1810 etwas unkonventionelle Gedan- 
ken. „Die Monster-Suppe, gemeinhin Themsewasser genannt“, 
schrieb er über seine Radierung. Und darunter: „Eine genaue Darstel- 
lung des kostbaren Zeugs, das uns ausgeschenkt wird.“ 
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Kaum hatten die Herren Benz und Daimler der Menschheit das Glück des Autor** 05 
geschenkt, stimmten Poeten wie der Italiener Filippo Marinetti in seinem Futurfstls«** 11 - 
Manltett* von »MM . oyf.dle^ Erfindung X.Bn 

wn Samothrafe." Die gewöhaW)^ 
Fußgänger, denen solche literarischen Höhenflüge verwehrt waren «wiesen urh aSerdtoB^ 
als weniger schönheftstrunken und fortschrrttsgtäubig gegenüber denvSSfceSn^te rtaS«® 
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